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An alle Mitgliedsvereine
An alle Fachverbände
An alle Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglieder
An alle Vorstandsmitglieder des KSB

Nordhorn, den 20. Februar 2019

Einladung Kreissporttag 2019
Montag, den 25. März 2019 um 19.00 Uhr
Restaurant Rammelkamp, Lingener Str. 306, 48531 Nordhorn

Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung

1	 Begrüßung und Grußworte
1	 Feststellen der form- und fristgerechten Einladung sowie der Beschlussfähigkeit
2	 Genehmigung der Tagesordnung
3	 Genehmigung des Protokolls des Kreissporttages vom 24. April 2017
4	 Bericht des Vorstands
5	 Aussprache über den Bericht
6	 Bericht der Rechnungsprüfer
7	 Entlastung des Vorstands und Genehmigung der Jahresabschlüsse 2017 & 2018
8	 Beschlussfassung über den Haushaltsplan für die Jahre 2019 & 2020
9	 Beschlussfassung über Satzungsneufassung (der Satzungsentwurf inklusive der rot  
	 gekennzeichneten Veränderungen zur alten Satzung liegt der Einladung bei)
10	 Wahlen
11	 Beschlussfassung über eingereichte Anträge
	 a.		 Antrag des Vorstands des KSB Grafschaft Bentheim e.V. auf Beitragserhöhung (liegt der Einladung bei)
12	 Antrag für eine mögliche Aufnahme von Kassenkrediten zur Sicherstellung der Liquidität (liegt der Einladung bei)
13	 Verschiedenes

14	 Diskussion und anschließende Fragerunde mit Frau Henni Krabbe, Herrn Fietzek und Herrn Pannen zu ihrer  
	 Landratskandidatur und Ihrer Einstellung zur Bedeutung des Sports in unserer Gesellschaft

15	 Schlusswort

Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich bis zum 11. März 2019 an die Geschäftsstelle des KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.,  
Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn einzureichen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Übertragung des Stimmrechts ausgeschlossen ist.

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen und bitten um Anmeldung mit dem beigefügten Anmeldeformular. 

Mit freundlichen Grüßen

KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V.
Am Sportpark 9a
48531 Nordhorn

Telefon: 	05921 853 73 -0
Telefax: 	05921 853 73 -19

E-Mail: 	 info@ksb-grafschaft-bentheim.de
Internet:	www.ksb-grafschaft-bentheim.de 

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr:	10:00 - 12:00 Uhr
Di, Do:		  16:00 - 18:00 Uhr

Geschäftsführender Vorstand
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.

Gisela Snieders     Bodo Werner     Volker Friese     Mirko Schulz     Frank Spickmann

KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn



KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn

Nordhorn, den 15. Februar 2019

Antrag Beitragserhöhung

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie bereits auf der Arbeitstagung am 22. Oktober 2018 angekündigt und erläutert, hat der Landessporttag in seiner Vollversammlung vom 
17. November 2018 in Osnabrück sowohl die Mindestbeiträge der Sportbünde als auch eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge der Vereine 
ab dem 01. Januar 2020 mehrheitlich beschlossen. Gemäß §9 Punkt 3 der Satzung des LSB Niedersachsen sind die ordentlichen Mit- 
glieder verpflichtet, Mitgliedsbeiträge zu entrichten, die der Landessporttag beschließt. Grundlage der Beitragserhebung ist die Bestand-
serhebung. Die Beiträge sind an den zuständigen Sportbund abzuführen.

KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V.
Am Sportpark 9a
48531 Nordhorn

Telefon: 	05921 853 73 -0
Telefax: 	05921 853 73 -19

E-Mail: 	 info@ksb-grafschaft-bentheim.de
Internet:	www.ksb-grafschaft-bentheim.de 

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr:	10:00 - 12:00 Uhr
Di, Do:		  16:00 - 18:00 Uhr

Für Fragen oder Anmerkungen stehen wir Ihnen natürlich gerne telefonisch als auch per E-Mail zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Vorstand
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.

An alle Mitgliedsvereine	

Antrag auf zusätzliche Beitragserhöhung durch Anhebung des KSB-Anteils

Trotz vielfältiger Bemühungen ist die angestrebte Aufstockung der kommunalen Förderung seitens des Landkreises sowie seiner Städte, 
Samtgemeinden und Gemeinde nicht wie beantragt zum Tragen gekommen. Bei den Runden Tischen unter Berücksichtigung der Ver-
einsgrößen im August 2018 sowie auf der Arbeitstagung im Oktober 2018 wurden von den Vereinen die inhaltlichen Schwerpunkte und die 
damit in Zusammenhang stehenden Serviceleistungen des KSB eindeutig und zukunftsweisend benannt. Um den Geschäftsstellenbetrieb 
und die damit verbundene Service- und Dienstleistungsqualität gegenüber den Vereinen und Verbänden dennoch aufrecht zu erhalten und 
nachhaltig zu sichern, stellt der Vorstand des KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. daher einen Antrag an die Mitgliederversamm-
lung auf zusätzliche Erhöhung der Mitgliedsbeiträge seiner Sportvereine ab dem 01. Januar 2020 in Ergänzung zur bereits oben 
genannten Beitragsanpassung um 1€ pro Mitglied pro Jahr.

KSB- 
Anteil  
aktuell

KSB 
Mindest- 
beitrag
ab 2020

KSB- 
Mindest- 
beitrag

Erhöhung

LSB-
Pflicht- 
beitrag
Aktuell

LSB-
Pflicht- 
beitrag
ab 2020

LSB- 
Pflicht- 
beitrag

Erhöhung

Gesamt
KSB &  

LSB
Aktuell

Gesamt
KSB &  

LSB
ab 2020

Gesamt
KSB &  

LSB
Erhöhung

Kinder 0,80 € 1,00 € 0,20 € 1,50 € 1,50 € 0,00 € 2,30 € 2,50 € 0,20 €

Jugendliche 1,50 € 1,50 € 0,00 € 2,60 € 2,90 € 0,30 € 4,10 € 4,40 € 0,30 €

Erwachsene 2,00 € 2,00 € 0,00 € 3,80 € 4,30 € 0,50 € 5,80 € 6,30 € 0,50 €

KSB- 
Mindest-
beitrag
ab 2020

Antrag 
KSB

Erhöhung

KSB- 
Anteil
NEU

LSB-
Pflicht- 
beitrag
ab 2020

LSB- 
Gesamt
ab 2020

Kinder 1,00 € 1,00 € 2,00 € 1,50 € 3,50 €

Jugendliche 1,50 € 1,00 € 2,50 € 2,90 € 5,40 €

Erwachsene 2,00 € 1,00 € 3,00 € 4,30 € 7,30 €

KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn

An alle Mitgliedsvereine	

Nordhorn, den 15. Februar 2019

Antrag Kassenkredit

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie bereits aus dem Geschäftsbericht ersichtlich, basiert ein Großteil der Arbeit des KreisSportBund  
Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) auf der Generierung von Projektmitteln und der daraus resultierenden  
Umsetzung. Bei vielen Projekten muss der KSB in Vorleistung gehen und kann erst nach Beendigung  
einen entsprechenden Mittelabruf stellen. Die Erstattung je nach Projektförderer kann mitunter bis  
zu sechs Monate dauern.

Um die Liquidität im Haushalt jederzeit sicherzustellen, empfiehlt der Vorstand daher die folgende  
Beschlussfassung:

Der Kreissporttag beschließt, dass der KSB zur Sicherstellung der Liquidität einen Höchstbetrag  
von 25.000€ durch mögliche Kassenkredite aufnehmen darf.

Wir hoffen, dass wir von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch machen müssen. Die Beschlussfassung  
würde uns aber ein Agieren im Notfall ermöglichen.

Für Fragen oder Anmerkungen stehen wir Ihnen natürlich gerne telefonisch als auch per E-Mail zur Verfügung.

Vorstand
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.

KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V.
Am Sportpark 9a
48531 Nordhorn

Telefon: 	05921 853 73 -0
Telefax: 	05921 853 73 -19

E-Mail: 	 info@ksb-grafschaft-bentheim.de
Internet:	www.ksb-grafschaft-bentheim.de 

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr:	10:00 - 12:00 Uhr
Di, Do:		  16:00 - 18:00 Uhr



der KreisSportBund ist für den Landkreis Grafschaft Bentheim ein 
ebenso starker wie kompetenter Partner in allen Belangen des Sports 
und der Sportförderung. Gemeinsam mit den vielen Sportvereinen in 
der Grafschaft und der Sportjugend wird auf diese Weise nicht nur ein 
hervorragendes Angebot für die Bürgerinnen und Bürger auf die Beine 
gestellt, sondern sehr viel für den gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
für die Integration, für die Gesundheit, für das gesellschaftliche En-
gagement und für das demokratische Verhalten bewegt. Ohne diese 
gemeinsame Leistung wäre unsere Gesellschaft um so vieles ärmer. 

Die vergangenen Jahrzehnte haben den Sport und die Anforderungen 
an die Vereine meines Erachtens in besonderer Weise geprägt. Damit 
meine ich nicht nur neue Sport- oder Trendsportarten, ich rede auch 
von einem anderen Gesundheitsbewusstsein in unserer Gesellschaft 
und vor allem vom demographischen Wandel. Somit stehen die Verei-
ne unter der permanenten Herausforderung, ihre sportlichen Angebote 
in vielfältiger Hinsicht immer wieder auf neue Wünsche und Gegeben-
heiten einzustellen: die Kleinen müssen an den Sport herangeführt 
werden, die Älteren wollen körperlich gesund bleiben. Und dann 
sind da die vielen, die den Sport als Wettkampf oder als individuelles 
Fitnessprogramm betrachten. 

Gut funktionieren kann dieses alles auf Dauer nur dann, wenn die 
vielen Ehrenamtlichen der Vereine nicht überfordert werden, wenn sie 
den Spaß und die Freude an ihrer Tätigkeit nicht verlieren. Fachlicher 
Input und Unterstützung anderer Art – das ist eine Aufgabe des Kreis-
SportBundes. Hinzu kommt die Werbung für den Sport als solches, 
was durch Aktionen und Initiativen geschieht. Ich nenne beispielswei-

se die Aktion „Ehrenamt überrascht“, die Grafschafter Ehrenamtsaka-
demie oder die Initiative „Platzwechsel“ für „Sportmuffel“. 

Wir als Landkreis Grafschaft Bentheim begleiten den Sport durch eine 
kontinuierliche Förderung. Grafschafter Sportvereine erhalten neben 
Zuschüssen für den Sportstättenbau auch Mittel für die laufende 
Sportförderung von Fahrtkostenzuschüssen über die Aus- und Fortbil-
dung von Übungsleitern bis hin zur Anschaffung kleinerer Sportgeräte. 
Und wir unterstützen seit Jahren den KreisSportBund, ab 2019 mit 
dem um 25% erhöhten Zuschuss von 25.000 Euro pro Jahr, sowie 
durch die Förderung einzelner Projekte wie der Sportabzeichentour. 
Das sind tolle Akzente und wunderbare Fußspuren, die der KreisSport-
Bund dort setzt. 

Vielen Dank für diese große gemeinschaftliche Leistung!  
Bleiben Sie weiterhin am Ball!

Mit besten Grüßen

Friedrich Kethorn
Landrat

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freundinnen und Freunde des Sports,

Friedrich Kethorn
Landrat

Grußwort

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim hat seine innovative Schlag-
kraft auch in den Jahren 2017/18 beibehalten und zählt  
zu den wichtigen Impulsgebern innerhalb des LandesSport- 
Bundes (LSB) Niedersachsen.

Hervorheben möchte ich zunächst seine Aktivitäten im Jugend- 
bereich und bei der vernetzten EngagementFÖRDERUNG in  
der Region: Der KSB und seine Sportjugend haben die meist  
partizipativen Angebote weiter ausgebaut – neben dem Sprach-  
und Sportcamp zählen dazu etwa die Turnierreihe Go Sports  
Masters, ein eigener Youtube-Kanal und Film- und Fotowork- 
shops für junge Menschen. 

Ein besonderer Leuchtturm war die Eröffnung der Grafschafter Ehren-
amtsakademie, die der LSB gern mitfördert. Die Implementierung war 
Teil umfassender Maßnahmen zur vernetzten EngagementFÖRDE-
RUNG in der Region, so dass nicht nur Sportvereine sondern weitere 
Organisationen von ihren Angeboten profitieren werden. 

Erfreulich ist zudem, dass der KSB inklusive Sportangebote in  
der Grafschaft Bentheim ausbauen will und dazu das von der  
Aktion Mensch geförderte dreijährige Projekt „Sport für Alle“ durch-
führt. 

Vielfältig ist das Engagement im Bereich Sportentwicklung: Die Ko-
ordinierungsstelle Integration im und durch Sport im KSB Grafschaft 
Bentheim überzeugt durch direkten Zugang zu den Zielgruppen vor 
Ort und gehört zu den Vorreitern in Niedersachsen. Mit dem sportbe-

zogenen Sozialkompetenztraining „Spielfairderber“ macht der KSB zu-
dem Jugendlichen in Fußballmannschaften ein besonderes Angebot. 

Im Themenfeld Gesundheit haben KSB, LSB und Barmer mit dem 
Projekt „TrendSportMasters“ jungen Menschen die Trendsportarten 
Eisfußball, Stand-up Paddling, Floorball, Capture the Flag, Intercrosse 
und Flag Football näher gebracht.

Sehr gut ist auch die Zusammenarbeit zwischen KSB und LSB im 
Bereich Sportstättenbau und Weiterentwicklung von Sportstätteninf-
rastruktur – etwa bei der Erstellung einer Machbarkeitsstudie für den 
Sportpark Nordhorn als öffentliche Freizeiteinrichtung und Standort 
zur Durchführung von Fitness-Lehrgängen des KSB. 

In diesem Jahr nun ist der KSB zudem im Juni Ausrichter für einen Ver-
anstaltungstag im Rahmen der DOSB-Sportabzeichentour 2019! 

Für den LSB danke ich den Verantwortlichen des KSB und ihren 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern in den Vereinen für ihr kontinuierli-
ches Engagement, mit dem sie Menschen mit ganz unterschiedlichen 
Interessenlagen ansprechen und für die Sportorganisation gewinnen. 
Machen Sie bitte weiter so!

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach
Präsident

„Aktiv für Vereine“

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach
Präsident

Grußwort



Datum:			  24.04.2017
Beginn:			  19:00 Uhr 
Ende:	 		  21:30 Uhr 
Ort:			   Restaurant Rammelkamp, Nordhorn
Teilnehmer:	 Siehe Anwesenheitsliste, die dem Original des Protokolls als Anlage beigefügt ist.

1. 	 Protokoll	

1) Begrüßung und Grußworte
Gisela Snieders eröffnet die Sitzung und be-
grüßt alle Teilnehmer/innen der Sportvereine 
und Sportverbände. 

Gisela Snieders freut sich über die Teilnah-
me der Vertreter des KreisSportBund Emsland 
Günter Klene (Geschäftsführer), Willi Fenslage 
(Vizepräsident Bildung) sowie Bernd Meyer (Vi-
zepräsident Finanzen). Diese Teilnahme zeigt, 
dass die Kooperation mit dem Emsland in po-
sitiven Bahnen läuft. Zudem begrüßt Gisela 
Snieders die Vertreter der Kommunen Fried-
rich Kethorn, Alfred Hülmann und Robin Stühl 
(Landkreis Grafschaft Bentheim), Thomas Ber-
ling und Stephan Töller (Stadt Nordhorn) so-
wie Gerd Will (MdL Landtag) und unterstreicht 
dabei die gute Zusammenarbeit. Ebenfalls be-
grüßt wird Johann Brouwer als Ehrenmitglied 
des KSB.

Friedrich Kethorn überbringt das Gruß-
wort für den Landkreis Grafschaft Bentheim. 

2) Feststellen der ordnungsgemäßen 	
Einladung und Beschlussfähigkeit
Gisela Snieders stellt fest, dass der Kreis-
sporttag 2017 ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist. Anwesend sind 
60 Delegierte aus 121 Vereinen, 10 Delegierte 
aus 18 Fachverbänden sowie 7 stimmberech-
tigte Vorstandsmitglieder des KSB. 

3) Genehmigung des Protokolls des  
Kreissporttags vom 20. April 2015
Es gab keinerlei Anmerkungen zum Protokoll 
des letzten Kreissporttages 2015, so dass 
dieses einstimmig genehmigt wurde.

4) Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

5) Bericht des Vorstands
Bodo Werner berichtet, dass sich die neue 
Führungsstruktur etabliert hat und gibt eine 
Zusammenfassung über die Aktivitäten des 
Gesamtvorstandes seit dem letzten Kreis-
sporttag. Er dankt im Namen des gesamten 
Vorstandes den Sportvereinen für die vielfälti-

ge ehrenamtliche Arbeit in den Sportvereinen. 
Dies ist keine Selbstverständlichkeit. Als Ziel 
für die Neustrukturierung nennt er, die Be-
lastung für das Ehrenamt zu reduzieren und 
neue Mitstreiter für die Vorstände der Vereine 
zu gewinnen. Er möchte aber auch darauf ver-
weisen, dass der KSB nur dann tätig werden 
kann, wenn die Vereine den KSB auch beauf-
tragen. 

Mit der Unterstützung des Landkreises 
und der Stadt Nordhorn konnte das Haus des 
Sports ohne Kreditaufnahme finanziert wer-
den. Zur Finanzierung des Haus des Sports 
teilt er mit, dass die Kommunen in der Graf-
schaft leider keine Gelder zur Verfügung ge-
stellt haben. An einigen Stellen musste leider 
gespart werden. Der Umzug an die Wehrmaa-
te hat Dank der hauptamtlichen Mitarbeiter im 
KSB reibungslos funktioniert. Innerhalb der 
Geschäftsstelle gibt es einige neue Gesich-
ter. Wegen der vielen Aktivitäten in den letzten 
zwei Jahren konnten neue Mitarbeiter einge-
stellt werden. Zuletzt ist Tanja Hennig mit einer 
halben Stelle für die Sportregion Ems-Vech-
te im Handlungsfeld Sportjugend eingestellt 
worden. Die Geschäftsstelle wird komplettiert 
durch die BFD’ler, die zu einer festen Säule im 
Team geworden sind. In diesem Jahr sind es 
drei, im nächsten werden es voraussichtlich 
wieder zwei sein. Sie leisten gute Unterstüt-
zung bei der täglichen Arbeit, hauptsächlich 
für die Sportjugend und in den Schulen.

Aktuell arbeitet der KSB an einem „Pakt 
für den Sport“ mit dem Landkreis Grafschaft 
Bentheim, um die Zusammenarbeit zwischen 
den Kommunen und dem KSB weiter zu in-
tensivieren. Auch im Hinblick darauf, welche 
Form der Unterstützungsleistungen der or-
ganisierte Sport liefern kann. Das bedeutet, 
dass der KSB auch in den Kommunen hin-
sichtlich einer notwendigen Finanzierung an-
fragen wird. In den letzten Monaten wurde 
festgestellt, dass die Arbeit des KSB allgemein 
anerkannt wird. Wenn es jedoch darum geht, 
finanziell zu unterstützen, hält man sich schnell 
zurück. Der Landkreis fördert den KSB aktuell 
mit 20.000.00 € jährlich. Der KSB wird auch 

hier nochmal in den Dialog mit dem Landkreis 
eintreten.

Das Haus des Sports als Bildungseinrich-
tung wird mehr und mehr angenommen. Vie-
le Lehrgänge können aufgrund der optimalen 
Gegebenheiten vor Ort in Nordhorn stattfin-
den. Durch reduzierte Anfahrtswege bedeutet 
das eine erhebliche Entlastung für die Vereine 
in der Grafschaft Bentheim. Zudem wird das 
Haus des Sports dezentraler Standort der 
Akademie des Sports des LSB Niedersach-
sen. Des Weiteren hat das Präsidium des LSB 
mitgeteilt, dass einer Aufnahme des Haus des 
Sports in Nordhorn als „Sportschule“ nichts im 
Wege steht. Der Vorstand und die Geschäfts-
stelle arbeiten daher weiter intensiv am Aufbau 
von notwendigen Kompetenzen, um diesem 
Ziel näher zu kommen. Alle aktuellen Lehrgän-
ge befinden sich in der Lehrgangsbroschüre 
der Sportregion Ems-Vechte.

Nach Vorgabe des LSB hat sich der KSB 
in den Handlungsfeldern Bildung, Sportent-
wicklung, Vereins-/Organisationsentwicklung 
und Sportjugend neu aufgestellt. Es wurde 
eine Kooperation mit dem KSB Emsland da-
hingehend geschlossen, in den Handlungs-
feldern zusammen zu arbeiten. Bodo Werner 
richten seinen Dank an die anwesenden Ver-
treter des KSB Emsland.

Sportentwicklung: Es wurde mittler-
weile ein umfassendes Netzwerk aufgebaut. 
Im Rahmen von Gremienarbeit ist man u.a. in 
der LAG Grafschaft Bentheim e.V. (LEADER), 
der Steuerungsgruppe der Gesundheitsregion 
Grafschaft Bentheim oder beispielsweise im 
Netzwerk Frühe und Präventive Hilfen vertre-
ten. Der KSB strebt dabei proaktiv Kooperati-
onen mit anderen Institutionen an, um Projekte 
und Hilfsangebote für die Sportvereine in der 
Grafschaft zu realisieren. Zudem werden und 
wurden vielfältige Maßnahmen durchgeführt; 
u.a. im vergangenen Jahr der Frauensporttag. 
Auch zum Thema Integration und Inklusion 
gibt es vielfältige Maßnahmen, so konnte z.B. 
im Rahmen des dreijährigen von der Aktion 
Mensch geförderten Inklusionsprojekts „Sport 
für Alle“ die Weiterbeschäftigung von Torsten 

Ordentliche Mitgliederversammlung Kreissporttag

Bakirci als Projektleiter sichergestellt werden.
Organisationsentwicklung: Ein we-

sentlicher Schwerpunkt im Themenbereich 
Organisationsentwicklung ist die Implemen-
tierung von Vereinsberatung als lösungsori-
entierte Prozess- sowie notwendiger Fachbe-
ratung. Bei der Sportstättenberatung soll mit 
den Vereinen im Vorfeld ein Erstgespräch ge-
führt werden, um die Bedeutung und Relevant 
der geplanten Sportstätte mit den Vereinen zu 
diskutieren.

Frank Spickmann führt an dieser Stelle 
ein Interview mit zwei Vereinen, die von den 
Möglichkeiten der Vereinsberatung Gebrauch 
gemacht haben: Der Bootsclub Nordhorn und 
der SV Bad Bentheim. 

Frank Spickmann dankt den Vereinsver-
tretern Mathias Finke (Bootsclub Nordhorn) 
und Kai Hellendoorn (SV Bad Bentheim), dass 
sie bereit sind, dieses Interview zu führen.

Frank: Wie ist der Verein darauf gekommen, 
eine Vereinsberatung durchzuführen? 

Finke: Der Bootsclub wollte sich neu 
aufstellen für die Zukunft. Erst wurde über-
legt, dies intern zu bearbeiten. Bei einem Ge-
spräch mit Frank Spickmann wurde festge-
stellt, dass der KSB hierbei Hilfe anbietet. Vor 
1,5 Jahren wurde gestartet.

Hellendoorn: Man kennt Beratung aus 
verschiedenen Projekten. Wegen der Überle-
gung, eine neue Sportstätte zu bauen, sind 
sie auf die Idee gekommen, eine Vereinsbera-
tung durchführen zu lassen. 
Frank: Was wurde von der Vereinsberatung 

erwartet und sind die Erwartungen erfüllt wor-
den?

Hellendoorn: Aufgrund eines geplanten 
Bauvorhabens haben sie sich die zunächst 
die Frage gestellt, welche Fördermöglichkei-
ten es gibt. Erst danach kamen die Fragen, 
ob der Verein das überhaupt stemmen kann 
und welche Strukturen man dafür benötigt, 
damit es sich dann auch langfristig für den 
Verein lohnt.

Finke: Die Erwartungen waren in den 
einzelnen Abteilungen unterschiedlich und es 
gab kein klares Stimmungsbild, warum das 
überhaupt gemacht werden sollte. Letztend-
lich hat man sich aber dafür entschieden, um 
von den Beratern des KSB und deren Know-
How aus anderen Vereinen zu profitieren. 
Frank: Wie ist die Vereinsberatung abgelau-
fen?

Finke: Der Bootsclub ist ein Sparten-
verein mit vier-sechs Abteilungen. Im Erst-
gespräch wurde der Vorstand durchleuchtet 
und ein Status Quo wurde abgefragt. Zudem 
ging man der Frage nach, wie wohl und ver-
standen man sich fühlt in den einzelnen Ab-
teilungen und was man sich für die Zukunft 
wünscht.

Hellendoorn: Im Rahmen eines Auftakt-
workshops mit dem erweiterten Vorstand 
konnten die Berater bereits vielfältige Themen 
erarbeiten, die zwar immer im Vorstand rum-
geisterten aber im erweiterten Vorstand bis-
lang nichts zu suchen hatten. Plötzlich wa-
ren diese aber auf der Tagesordnung und es 
wurden vielfältige Arbeitsgruppen zu unter-

schiedlichen Themen gebildet. Diese Grup-
pen tagen jetzt intensiv und der Prozess ist 
noch nicht abgeschlossen. Der Verein wur-
de auf den Kopf gestellt, es wird aktuell alles 
analysiert. Wo läuft es gut und wo schlecht. 
Das gab es vorher so nicht. Die Berater ha-
ben zusätzlich mit einer Analyse sämtlicher 
Abteilungen begonnen, so dass die Bera-
tung viel intensiver geworden ist, als vorher 
gedacht. 

Frank Spickmann: Nicht nur der KSB 
führt Beratungen durch, sondern es gibt ei-
nen großen Pool an Vereinsberatern, die vom 
LSB Niedersachsen ausgebildet wurden. 
Diese können nun auch in der Sportregion 
punktuell eingesetzt werden mit verschiede-
nen Schwerpunkten arbeiten. 

Er fordert die Vereine auf, von diesem An-
gebot Gebrauch zu machen. 
Frank: Soll die die Vereinsberatung weiterge-
führt werden?

Hellendoorn: Der SV Bad Bentheim 
macht es bis zum Ende weiter. Es ist ein 
großer organisatorischer Aufwand, aber aus 
allen Abteilungen kommen viele, die mitarbei-
ten wollen. Es lohnt sich auf jeden Fall.

Finke: Auch der Bootsclub ist ja noch 
mittendrin und macht auf jeden Fall weiter. 

Frank Spickmann bedankt sich bei beiden 
für das Interview.

Bodo Werner weist noch darauf hin, 
dass der LSB die Kosten für die Vereinsbe-
ratung mit bezuschusst. Darüber hinaus 
informiert er darüber, dass im Mai eine 
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Veranstaltung zur Klimaberatung für Sport-
stätten stattfindet. Diese Energieberatung ist 
für Vereine kostenlos. 

Sportjugend
Bodo Werner dankt im Namen des Gesamt-
vorstandes der Vorsitzenden der Sportju-
gend Maren Utischill. Sie hat sich leider nicht 
mehr zur Wiederwahl gestellt. In den letzten 
beiden Jahren war die SJ sehr aktiv. Dragos 
Sport- und Sprachcamp, Bubble-Soccer Cup, 
DRAGO’s Mini-Sportabzeichen sowie die Ice 
Games. Die Sportjugend hat zudem ein um-
fangreiches Bildungsanbot aufgebaut. Sie 
bildet Schulsportassistenten und Sportassis-
tenten aus und führt Juleica- und Trendsport-
lehrgänge durch. Diese Arbeit wird sicher vom 
neuen Vorstand weitergeführt werden. 

Alles Weitere ist dem Geschäftsbericht in 
weiterer Ausführlichkeit zu entnehmen. 

Bodo Werner weist darauf hin, dass das 
Ziel des KSB sein muss, mit einem vernünf-
tigen und gut aufgestellten Vorstand, guter 
inhaltlicher Arbeit sowie einem finanziellen 
Polster ausgestattet zu sein. Die Vereine soll-
ten den KSB dabei unterstützen. Wenn man 
der Meinung ist, dass der KSB falsch arbeitet, 
möge das bitte mitgeteilt werden. Der KSB will 
für die Vereine Serviceleistungen bringen und 
für die Vereine möglichst viel tun. Der KSB 
wirbt daher um die Zustimmung der Vereine. 

Gisela Snieders dankt Bodo Werner für 
die Ausführungen. 

Bericht des Kassenführers
Mirko Schulz berichtet, dass er jetzt seit zwei 
Jahren im Amt ist und er mit dem Jahres-
abschluss 2015 gestartet ist. Während des 
Jahres haben sich durch die Neustrukturie-
rung des Vorstandes und der Geschäftsstelle 
Punkte ergeben, die man nach und nach ver-
bessern könnte. Neben den zu verbuchenden 
Konten wurden Kostenstellen als Kostenträger 
geschaffen, um mehr Transparenz zu bekom-
men. Der Kontenrahmen, der zur Verfügung 
stand, wurde erheblich zusammengestrichen. 

Wir haben jetzt weniger Konten dafür zusätz-
liche Kostenstellen. Mit dem EDV gestütztem 
System funktioniert das einwandfrei. 

Insgesamt wurde geschaut, wie welche 
Prozesse laufen. Es war früher immer so, dass 
Buchungen und Überweisungen vom Vor-
stand für Finanzen und einem weiteren Vor-
standsmitglied frei gegeben werden mussten. 
Dies ist für die Vorstandsmitglieder aus zeit-
lichen Gründen manchmal sehr schwer zu 
realisieren gewesen. Die Geschäftsstelle hat 
nun mehr Verantwortung bei den Buchun-
gen erhalten und die Abläufe laufen dort sehr 
selbständig. Er dankt Ute Klokkers für ihre Un-
terstützung. Die Umstellung hat sehr gut ge-
klappt und inzwischen ist die Buchführung gut 
aufgestellt und die Abläufe haben sich einge-
spielt. 

Mirko Schulz stellt die Gewinn- und Ver-
lustrechnung 2015 und 2016 vor. Das Jahr 
2015 war kein einfaches Jahr. Es entstanden 
natürlich hohe Kosten durch den Bau des 
Haus des Sports. Aufgrund des Zuschusses 
des LSB sowie des Landkreises und der Stadt 
Nordhorn musste jedoch kein Darlehen aufge-
nommen werden. 

Wenn man sich die Einnahmen betrach-
tet, kommen neben den Mitgliedsbeiträgen 
und den Geldern vom LSB viele Einnahmen 
über (oft kurzfristige) Projekte rein. Der KSB 
stellt diverse Förderanträge für bestimmte Pro-
jekte, um diese realisieren zu können. Dabei 
ist jedoch zu beachten, dass bei den meisten 
Zuschüssen auch Eigenmittel in die Projekte 
einfließen müssen. Diese müssen aus den Ei-
genmitteln des KSB darstellbar sein (z.B. 80% 
Förderung, 20% Eigenmittel). Die Schwie-
rigkeit besteht darin, vorhandenes Personal 
über Projektmittel immer wieder abzusichern. 
Sofern dies nicht gelingt, müssen Leistun-
gen deutlich zurückgefahren werden. Zudem 
werden Auszahlungen oftmals erst nach Ab-
schluss der Projekte getätigt, was unter Um-
ständen bei längeren Abrechnungszeiträumen 
zu Liquiditätsproblemen führen kann. In 2016 
hat sich diese Lage etwas verbessert, da der 

Kreis seinen Zuschuss an den KSB erhöht 
hat. Man muss allerdings sagen, dass bis ein-
schließlich 2015 der Kreis lediglich einen Miet-
kostenzuschuss in Höhe von ca. 3.000,00€ 
an den KSB gezahlt hat. In 2016 ist dieser 
dann auf 15.000,00€ angehoben worden. 
2017 liegt er voraussichtlich bei 20.000,00€, 
sofern der Pakt des Sports mit dem Landkreis 
geschlossen wird. 

Aufwendungen 2015/2016: 2015 wur-
de das Haus des Sports gebaut und die 
Zuschüsse der Kommunen, mit denen ge-
rechnet wurde, sind weggefallen. Es musste 
geschaut werden, wie das Haus des Sports 
zu Ende gestaltet werden kann. Nicht nur 
den reinen Gebäudekörper, sondern auch die 
Ausstattung der Geschäftsstelle mit Mobiliar, 
EDV, etc. Der KSB konnte gute Möbel von der 
Volksbank übernehmen, die gebraucht, aber 
in sehr gutem Zustand gewesen sind. Da-
durch konnten die Kosten für die Ausstattung 
deutlich gesenkt werden. Insgesamt muss 
man sagen, dass aufgrund dieser Problema-
tik der Haushalt 2015 nicht ganz ausgeglichen 
werden konnte und man mit einem Minus von 
11.011,75 € abgeschlossen hat. Mehr war 
an der Stelle nicht zu machen. 2016 hat man 
dann jedoch geschafft, den Verlust, der 2015 
erwirtschaftet wurde, auszugleichen und zu-
dem 2016 noch 4.000,00€ in die Erhöhung 
der Betriebsmittelrücklage zu bringen. 

Interessant wird es, wenn man sich den 
Wirtschaftsplan 2017/2018 anschaut. Wenn 
man die Zahlen der vier Jahre vergleicht, sieht 
man deutliche Veränderungen. Im Rahmen 
der Arbeitstagung ist man zur gemeinsamen 
Feststellen gekommen, dass insbesondere 
der ordentliche Haushalt sowie sichere Ein-
nahmen des KSB gesteigert werden müssen. 
Insgesamt muss die Gesamtfinanzierung des 
KSB auf solide Beine gestellt werden. Dies 
soll jedoch nicht nur zulasten der Vereine und 
der Vereinsbeiträge gehen, sondern auch über 
Einnahmen aus Sponsoring, durch kommuna-
le Zuschüsse, Drittmitteln sowie eine erhöhte 
Förderung durch den LSB realisiert werden.
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Insgesamt muss man sagen, wenn man 
sich die Jahresabschlüsse 2015/2016 und die 
Vorschau von 2017/2018 anschaut, kommt 
es jetzt doch zu einer deutlichen Steige-
rung der Einnahmen von ca. 500.000,00 zu 
700.000,00 €. Dazu gibt es aber auch noch 
die Ausgabenseite. U.a. sieht man hier, das 
im Wirtschaftsplan für 2017 und 2018 ca. 
200.000,00 € für Personalausgaben ausge-
wiesen werden. Die Erhöhung resultiert vor 
allem durch die Besetzung der vom LSB ge-
förderten Sportreferentenstelle im HF Sport-
jugend sowie durch die Schaffung einer vom 
LSB geförderten Koordinierungsstelle im The-
menfeld Integration im und durch Sport.

Alles in allem muss man sagen, dann 
spiegelt die Erhöhung der Personalausgaben 
aber auch die Servicequalität der Geschäfts-
stelle für die Vereine wieder. Dies sieht man an 
der deutlichen Steigerung bei den Ausgaben 
der Sportförderung. Das ist auch das, wo wir 
als KSB hinwollen. Wir sind auf einem guten 
Weg, was die rein inhaltliche Strukturierung 
sowie die Ausgestaltung des KSB angeht. 

6) Bericht der Rechnungsprüfer
Das Thomas Meier und Gerd Heilen (beide 
2015 gewählt) haben die Kasse geprüft und 
beantragen die Entlastung des Vorstands. 
Da beide am Kreissporttag nicht teilnehmen 
können, verliest Mirko Schulz den Bericht. 
Der Vorstand bedankt sich bei beiden für die 
Arbeit.

7) Aussprache über die Berichte
Hannes Kerkhoff, FC Schüttorf, fragt nach der 
Unterstützung der Kommunen zum Hauas 
des Sports. Er hat es so verstanden, dass die 
Kommunen nicht hinter der Arbeit des KSB 
stehen. Was können die Vereine tun, um die 
Kommunen um Unterstützung zu bitten?

Antwort Bodo Werner: Der Vorstand des 
KSB hat die Kommunen eingeladen in das 
Haus des Sports, um die zukünftige inhaltliche 
Arbeit zu erörtern. Nach Empfinden des Vor-
stands wird die Arbeit des KSB bei den Kom-

munen anerkannt, jedoch schlägt sich dies 
noch nicht in finanzieller Unterstützung nie-
der. Gleichzeitig sind aber auch hier die Ver-
eine gefragt, die sich klar zum KSB bekennen 
und bei den Kommunen ein gutes Wort einle-
gen müssen. Einige Kommunen sind noch der 
Meinung, dass die Unterstützungsleistungen 
seitens des KSB bei den Vereinen noch nicht 
so angekommen sind.

Frage Hannes Kerkhoff: Geht es um gro-
ße Beträge? 

Bodo Werner antwortet, dass es sich nicht 
um große Beträge handelt. Zum Vergleich: Der 
KSB Emsland bekommt 121.000,00€ plus 
Projektförderungen vom Landkreis Emsland. 
Heruntergebro-chen auf die Größe des KSB 
Grafschaft Bentheim würde das für den Land-
kreis ca. 45.000,00€ bedeuten. Wir bekom-
men aber nur 20.000,00€. Wenn jede Kom-
mune 3-4.000,00 € im Jahr zah-len würde, 
wäre uns sehr geholfen.

Hannes Kerkhoff wundert sich über die 
Lohnkosten. Zum Vergleich 2011 entstanden 
Lohnkosten in Höhe von 20.500,00, in 2018 
würde man bei 200.000,00 € liegen.

Mirko Schulz antwortet, dass ein großer 
Teil dieser Kosten projektbezogen sind und 1:1 
z.B. vom LSB oder Aktion Mensch gedeckelt 
werden. Man darf aber nicht vergessen, dass 
die Mitarbeiter in der Geschäftsstelle wertvoll 
und als Ansprechpartner für die Vereine da 
sind. Es ist nicht so, dass der KSB Vereinsbei-
träge zu einem späteren Zeitpunkt aufstocken 
will, weil immer mehr Personal eingestellt wer-
den soll. Es geht dem KSB aber darum, das 
Ganze zu stabilisieren und nicht plötz-lich 
Handlungsbedarf zu haben, weil Projektgel-
der wegfallen. Für das Jahr 2017/2018 wird 
jetzt mit 200.000,00 € gerechnet. Man muss 
dazu sagen, dass lediglich drei Arbeitsverträ-
ge entfristet sind. Der Großteil sind befristete 
Verträge, d.h. die Personalausgaben müssten 
in Zukunft nicht zwingend steigen. Sie könnten 
sich auch nach unten entwickeln, wenn man 
auf Personal und Dienstleistung in aktuellen 
Themenbereichen verzichten möchte. Sofern 
Personalausgaben reduziert werden, fallen da-
durch in der Regel auch Einnahmen aus Pro-
jektförderungen weg. 

8) Genehmigung der Geschäfts- 
berichte und der Jahresrechnung
Die Jahresberichte liegen den Vereinen und 
Fachverbänden in schriftlicher Form vor. Es 
gibt keine Nachfragen. Die Geschäftsberichte 
und die Jahresrechnungen 2015/2016 wer-
den einstimmig genehmigt.

9) Genehmigung des Haushaltsplanes 
2017 und 2018
Gisela Snieders informiert darüber, dass die 
Haushaltspläne im Rahmen des Geschäfts-
berichts den Sportvereinen und Sportver-
bänden fristgerecht zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Es wird der Antrag auf Genehmigung des 

Haushaltsplans gestellt. Der Antrag wird ein-
stimmig angenommen.

10) Entlastung des Vorstandes
Mathias Finke (Bootsclub Nordhorn) bittet um 
die Entlastung des Vorstands, die einstimmig 
erteilt wird.

11) Wahl des Versammlungsleiters
Als Versammlungsleiter wird vom Vorstand 
des KSB Eckart Wassermann (Vorsitzender 
des Sportverband Nordhorn) vorgeschlagen 
und einstimmig gewählt. 

12) Wahl des Vorstandes
Herr Wassermann dankt dem Vorstand für 
die geleistete Arbeit in den letzten zwei Jah-
ren. 

Durch die Mitarbeit des Sportverband 
Nordhorn als kooptiertes Mitglied im Vor-
stand hat sich die Zusammenarbeit sehr ver-
bessert. Alle zwei Monate nehmen sie Teil an 
den Sitzungen des erweiterten Vorstandes. 
Die Arbeit wird durch diese Zusammenarbeit 
geprägt. Nachhaltig geändert hat sich, dass 
der KSB sich in den letzten Jahren zu einem 
exzellenten Dienstleister entwickelt hat. Dies 
ist der Verdienst des amtierenden Vorstan-
des und des Geschäftsführers Frank Spick-
mann mit Unterstützung der Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle. Der Sportverband trifft sich 
jetzt auch zu Versammlungen im Haus des 
Sports. Er bedankt sich auch dafür.

Wahl des geschäftsführenden Vorstan-
des. Die Vorstandsmitglieder Gisela Sni-
eders, Bodo Werner, Volker Friese, Mirko 
Schulz stehen zur Wiederwahl zur Verfügung: 
Der Vorstand wird von der Versammlung ein-
stimmig wiedergewählt. Eckart Wassermann 
gratuliert dem wiedergewählten Vorstand. 
Zum geschäftsführenden Vorstand gehört 
auch Frank Spickmann als Geschäftsführer. 

Die Wahl wird von allen Kandidaten an-
genommen. 

Eckart Wassermann bedankt sich bei der 
Versammlung für die zügige Wahl und über-
gibt das Wort an Gisela Snieders. Frau Sni-
eders bedankt sich bei Herrn Wassermann 
und bei der Versammlung für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und für die reibungslose 
Wahl. 

Zur Wahl in den erweiterten Vorstand mit 
Stimmberechtigung stehen Frank Scheele, 
Handlungsfeld Bildung, Helmut Loeks, Hand-
lungsfeld Sportentwicklung wieder zur Verfü-
gung. Neu hinzu kommen Christoph Poll für 
das Handlungsfeld Organisationsentwicklung 
und für die Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
Dörte Kroll. 

Christoph Poll stellt sich kurz vor. Er ist 28 
Jahre und im Handball bei der HSG Nordhorn 
aktiv. Aktuell befindet er sich zudem in der 
Ausbildung zum Vereinsberater des LSB Nie-
dersachsen.

Dörte Kroll ist krankheitsbedingt nicht an-
wesend. Sie hat mitgeteilt, dass sie zur Wahl 
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zur Verfügung stellt.
Alle werden einstimmig gewählt.
Der neue Sportjugendvorstand ist als 

Team auf der Vollversammlung der Sport-
jugend am 13. März 2017 gewählt worden. 
Dies sind: Carina Hopp, Levin Zare, Nico 
Riesenbeck, Justin Löffler und Marcel Ter-
meer.

Alle wurden einstimmig gewählt. 
Als kooptierten Mitglieder im erwei-

terten Vorstand stellen sich Thomas Heils 
(Rechtsbeistand), Renate Grzmehle (Events 
& Projekte), Sandra Joachim-Meyer (Ehren-
amtsmanager), Rainer Voigt (Schulsportbe-
auftragter), Eckart Wassermann (Sportver-
band Nordhorn), Heinz Herbers und Johann 
Kuipers (Niedergrafschafter Vereine) und Ge-
org Alferink (Fachverbandsvertreter) wieder 
zur Verfügung. 

Alle werden einstimmig gewählt und 
nehmen die Wahl an.

13) Wahl des Schiedsgerichtes 
Gisela Snieders bedankt sich bei den Mit-
gliedern des Schiedsgerichts und informiert 
die Versammlung, dass per Satzung eine 
Wiederwahl von Bernd Schulte-Westenberg 
(TuS Gildehaus), Heinz Voß (FV Reiten) und 
Leo Engelhardt (LC Nordhorn) zulässig ist. 
Fritz Berends (SV Hoogstede) und Günter 
Onken (SV Vorwärts Nordhorn e.V.) stehen 
zur Neuwahl zur Verfügung. Weitere Vor-
schläge aus der Versammlung werden nicht 
genannt. Alle vorgeschlagenen Personen 
werden von der Versammlung einstimmig 
gewählt. 

Leo Engelhardt kann nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen, hat aber im Vorfeld 
sein Einverständnis bei entsprechender po-
sitiver Wahl erklärt. Alle anderen nehmen die 
Wahl an.

14) Wahl der Rechnungsprüfer
Der KSB schlägt zur Wiederwahl Thomas 
Meyer (HSG Nordhorn) und zur Neuwahl 
Hartmut Stinn (Schachklub Nordhorn-Blan-
ke) als Rechnungsprüfer und Gerd Heilen 
(SV Bad Bentheim) als Stellvertreter vor. 

Alle drei werden von der Versammlung 
einstimmig gewählt. Gerd Heilen und Hart-
mut Stinn nehmen die Wahl an. Thomas 
Meyer kann nicht an der Versammlung teil-
nehmen, hat aber im Vorfeld sein Einver-
ständnis bei entsprechender positiver Wahl 
erklärt.

15) Beschlussfassung  
vorliegender Anträge
Wie auf der Arbeitstagung der Vereine am 
28.11.2015 angekündigt und erläutert, stellt 
der KSB den Antrag auf Beitragserhöhung. 
Rückwirkend ab dem 01.01.2017 wird eine 
Beitragserhöhung angestrebt. Der Antrag 
wurde allen Vereinen und Fachverbänden zur 
Verfügung gestellt. 

Die zusätzliche Mittel werden z.B. be-
nötigt für den personellen und strukturellen 
Aufbau der Geschäftsstelle als Service- und 
Dienstleister für den Grafschafter Sport.

Der Antrag wird bei drei Enthaltungen 
und vier Gegenstimmen mehrheitlich ange-
nommen.

16) Verschiedenes
Gisela Snieders weist auf folgende Veranstal-
tungen hin:

22.05.	 Informationsveranstaltung  
	 Klimacheck
10.06. 	 Männersporttag  
	 „Kerlgesund“
16. / 17.07.	 Sportartübergreifendes 
	 Trainer-/Sportlerseminar
19.08.	 Tag des Sports
15. / 16.09. 	 Akademie des Sports 
	 „Überzeugend präsentieren, 	
	 eigene Ziele erreichen“

Bodo Werner informiert darüber, dass der 
Informationsflyer für die Sterne des Sports 
2017 vorliegt und mitgenommen werden 
kann. 

Eckart Wassermann lädt nochmal zum 
Tag des Sports am 19.08. ein. Er lädt die 
Vereine ein, mitzuwirken und die Veranstal-
tung natürlich auch zu besuchen. Tanja Hen-
nig bringt sich sehr in die Vorbereitungen 
dieses Festes ein. Dafür vielen Dank. Die 
Vereine können sich gerne noch melden, 
wenn sie sich noch einbringen wollen. 
Gisela Snieders dankt allen Teilnehmenden 
für das Kommen. 

Die Versammlung wird von Gisela Snie-
ders um 21:00 Uhr beendet

Gisela Snieders, Bodo Werner, Volker Friese	
Mirko Schulz, Frank Spickmann

Protokollantin: Frauke Meinderink
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Georg Utz GmbH
Nordring 67
48465 Schüttorf
Phone  +49 5923 805 0
info.de@utzgroup.com
www.utzgroup.com

Utz in Schüttorf, das sind Lager- und 
Transportbehälter, Paletten, Techni-
sche Teile und Werkstückträger aus 
wiederverwertbarem Kunststoff. Das 
gesamte „Who is Who“ der deutschen 
Industrie findet sich in der Kunden-
kartei des Unternehmens, das seinen 
Schwerpunkt in der kundenindividuel-
len Produktion von Ladungsträgern hat. 
Innerhalb der Branche ist Utz das einzi-
ge Unternehmen, das inhouse sowohl 
im Spritzgieß- als auch im Thermoform-
Verfahren produziert. Die für das Ther-
moformen nötigen Kunststoffplatten 
werden bei Utz extrudiert.

Die Georg Utz GmbH ist die deutsche 
Niederlassung der weltweit operieren-
den Utz Holding aus dem Schweizer 
Bremgarten. Trotz seiner Größe ist Utz 
ein Familienunternehmen und will es 

Branche:
Kunststoffverarbeitung

Gründungsjahr:
1971

Anzahl der Mitarbeitenden:
500

Anzahl der Auszubildenden:
37 
Leistungen:
Herstellung von Behältern für Lager und 
Transport, Kunststoff-Paletten, Tech-
nische Teile aus wiederverwertbaren 
Kunststoffen

Offene Stellen in der Berufen:
• Fertigungsleiter/in Extrusion
• Ausbildungsplätze 2017

erklärtermaßen auch zukünftig bleiben. 
In der gesamten Gruppe sind etwa tau-
send Mitarbeitende beschäftigt, davon 
ungefähr 500 in Schüttorf. Dazu ge-
hören auch 37 Auszubildende, die in 
ganz unterschiedlichen Berufen wie der 
Kunststoff-Verfahrenstechnik, der Elek-
tronik oder im Maschinenbau ausgebil-
det werden. Innerhalb der Verwaltung 
haben die jungen Leute die Chance 
Industrie- oder Marketingkommunikati-
onskaufleute zu werden.

Als Familienunternehmen steht Utz 
auf soliden Beinen und hat viel mit der 
Grafschaft Bentheim und den Men-
schen, die hier leben, gemeinsam: Utz 
ist eigenständig und unabhängig. Für 
die Mitarbeitenden gibt es eine Vielzahl 
von sozialen Leistungen und Sonder-
zahlungen.

clever - kreativ - nachhaltig - passend

Georg Utz GmbH in Schüttorf setzt auf solides Wachstum und gute Ausbildung

Georg Utz GmbH
Nordring 67
48465 Schüttorf
Phone  +49 5923 805 0
info.de@utzgroup.com
www.utzgroup.com

Kontakt Personalleiter:

Hanno Poppenborg
Phone  +49 5923 805 160
hanno.poppenborg@utzgroup.com

Die Georg Utz GmbH aus Schüttorf ist Her-
steller von Lager- und Transportbehältern, 
Paletten, Werkstückträgern und Technischen 
Teilen aus wiederverwertbarem Kunststo­ . 

Das Unternehmen produziert im Spritzgießen, 
Thermoformen und verfügt über eine eigene 
Extrusion. Ähnlich vielfältig wie die Produkt-
palette ist auch die Branchenvielfalt 
der Utz Kunden: 

Schwerpunkte gibt es in der Automobil- und 
Zulieferindustrie, aber auch im Handel, sowohl 
im Textilsektor als auch bei Drogerieketten. 

Wir bilden z.B. in folgenden Berufen aus: 

• Elektroniker/in für Betriebstechnik
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Industriekaufmann/-frau
• Maschinen- und Anlagenführer/in
• Mechatroniker/in
• Verfahrensmechaniker/in 
 für Kunststo­ - und Kautschuktechnik
• Werkzeugmechaniker/in

Weitere Informationen zu Ausbildungsberufen 
oder Stellenangeboten fi nden Sie unter 
www.werde-einer-von-utz.de.

Vorstellungs-
    gespräch bei Utz? 
 Völlig entspannt!
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Bericht 
Geschäftsführender 
Vorstand

Liebe Mitglieder des KreisSport-
Bundes Grafschaft Bentheim,
liebe Sportinteressierte!

In Anbetracht des Kreissporttages 2019 liegt es auf der Hand, auf die 
zurückliegenden zwei Jahre zu blicken, aber auch einen Blick in die 
Zukunft zu wagen, denn die gesellschaftlichen und sport- 
lichen Rahmenbedingungen haben und werden sich schneller und 
intensiver weiter verändern. 

Vorab gilt unser Dank den Grafschafter Sportvereinen den vie-
len Sportlern und Ehrenamtlichen aus den Mitgliedsvereinen und 
Fachverbänden, sowie allen Sportinteressierten für ihren vielfältigen 
engagierten Einsatz für und im Grafschafter Sport. Ebenfalls darf ein 
besonderer Dank allen Mitarbeitern der Geschäftsstelle und allen 
ehrenamtlichen Kräften für die hervorragende und konstruktive Zu-
sammenarbeit mit dem geschäftsführenden Vorstand ausgesprochen 
werden. 

Die ersten Jahre des KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 
mit einer, für diese Organisationsform neuen Vorstandsstruktur, haben 
wesentliche Erfahrungswerte erbracht, die es gilt im positiven Sinne 
für die weitere Arbeit zu nutzen. Bereits anlässlich des Kreissporttages 
2015 wurde im Vergleich zu den Vorjahren ein breit aufgestellter Ge-
samtvorstand gewählt, der sich aus einem geschäftsführenden Vor-
stand, einem erweiterten Vorstand sowie weiterer kooptierter Mitglieder 
mit aufgabenbezogener Funktion zusammensetzt. Diese Vorstands-
struktur hat mittlerweile auch  
bei verschiedenen Grafschafter Vereinen Nachahmer gefunden.

Unser aktuelles Ziel ist es, diese neue Vorstandsstruktur kritisch auf 
den Prüfstand zu stellen, um weitere Verbesserungen in der täglichen 
Arbeit zu bewirken und das Ehrenamt weiter zu entlasten und weitere 
engagierte Mitarbeiter zu finden. Hier ist sicherlich eine noch breitere 
Aufstellung mit einer detaillierten Aufgaben- 
verteilung erforderlich und unabdinglich. 

Die Grafschafter Sportvereine haben sich in der Vergangenheit für 
die Errichtung eines „Haus des Sports“ ausgesprochen. Dieses Ziel 
wurde durch den Neubau im Grafschafter Sportpark für die Grafschaf-
ter Sportvereine, den Landkreis und die kreisangehörigen Kommunen 
zur Sicherung des Standortes des KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
erreicht. Zwischenzeitlich hat sich das Haus des Sports in Nordhorn zu 
einer nicht mehr wegzudenkenden Einrichtung für und um den Graf-
schafter Sport entwickelt. So werden die Angebote des KreisSport-
Bund durch die Grafschafter Sportvereine verstärkt angenommen. Als 
Anlaufstelle für die vielfältigen Aufgaben für und um den Sport, für die 
vielfältigen und umfangreichen Beratungen der Mitgliedsvereine, als 
ortsnaher Standort von Bildungsangeboten im Sport wird sich die Ge-
schäftsstelle auch in den nächsten Jahren weiter entwickeln. 

Bestreben des KSB-Vorstandes war es in den vergangenen zwei 
Jahren, den Standort Sport in der Grafschaft Bentheim weiter zu 
stärken und auszubauen. Dies konnte u.a. durch die Anerkennung als 
Außenstelle der Akademie des Sports des LSB Niedersachsen, die 
Nutzung des Haus des Sports durch verschiedenste Fachverbände, 
die Ausweitung des Service- und Dienstleistungsangebots sowie die 
Einrichtung der Grafschafter Ehrenamtsakademie erreicht werden.

Nach langwierigen Verhandlungen mit dem Landkreis Grafschaft 
Bentheim konnte der Abschluss der Vereinbarung „Pakt des Sports“ re-
alisiert werden. In diesem Pakt des Sports werden die grundsätzlichen 
Rahmenbedingungen, Leistungen und Anforderungen in Bezug auf den 
organisierten Sport beschrieben und man verpflichtet sich gemeinsam 
an den Zielen Sportpolitik, Ehrenamt, Gesundheit, Integration, Inklusion, 
Bildung, Tourismus, Leistungssport, Umwelt etc. zukünftig zu arbeiten. 
Eine Evaluierung ist vorgesehen und bedarf einer, sich immer wieder 
neu festzulegenden Schwerpunktarbeit im Sport. 

Unser Bestreben ist es, zukünftig auch mit den kreisangehörigen 
Kommunen eine derartige Vereinbarung zu treffen. Allerdings mussten 
wir aber nach den ersten Informationsgesprächen feststellen, dass es 
hier noch sehr viel grundlegender Basisarbeit bedarf.

Ein erklärtes Ziel ist und dies wurde mit den Mitgliedsvereinen in 
den zurückliegenden Jahren mehrfach kommuniziert, die finanzielle Un-
abhängigkeit des KreisSportBundes zur Sicherstellung der vielfältigen 
Aufgaben. So konnte der jährliche Zuschuss des Landkreises sukzes-
sive erhöht werden, auch wenn man das vergleichbare Niveau unseres 
Nachbarsportbundes noch lange nicht erreicht hat. Ebenfalls beabsich-
tigen wir mit den kreisangehörigen Kommunen eine finanzielle Vereinba-
rung zur Sicherung der KSB-Arbeit zu treffen. Auch in diesen Bereichen 
stoßen wir leider immer wieder auf Ressentiments. Zwar wird unsere 
inhaltliche Arbeit uneingeschränkt anerkannt, aber aus verschiedenen 
Gründen sieht man sich nicht in der Lage, diese wichtigen Tätigkeiten 
auch monetär zu unterstützen.

Eine positive Entwicklung hat die Akquise von Sponsoren aus der 
Wirtschaft genommen. So ist es uns gelungen, einige Förderer des 
Sports als Sportpartner bzw. Sportfreunde zu gewinnen, wodurch die 
vielfältige Arbeit des KSB in gewisser Weise „auf sicherere Füße“ gestellt 
wird.

Übergreifend wurde uns durch Politik und Verwaltung mehrfach 
bestätigt, dass der KreisSportBund Grafschaft Bentheim mit seinen 
Mitgliedsvereinen eine herausragende sportliche Breitenarbeit leistet 
und sich gesellschaftspolitisch in vielen Bereichen einbringt. Das Eh-
renamt spielt hierbei eine besondere Rolle, denn zahlreiche Menschen 
setzen sich in ihren Vereinen und Gremien Tag für Tag freiwillig für den 
Sport ein. 

Festzustellen war in den letzten Monaten verstärkt die zusätzlich 
auf die Sportvereine zukommenden Aufgaben aus dem administrati-
ven Bereich. Hier ist die lösungsorientierte Beratung und Hilfestellung 
der Sportvereine bei der Bewältigung bevorstehender Aufgaben in den 
Bereichen Sportstätten, Sportentwicklung, Ehrenamt, Datenschutz, Ge-
sundheit und als weiteren Schwerpunkt die Kinder- und Jugendarbeit 
besonders hervorzuheben. 

Der Auf- und Ausbau von Netzwerken zu sport- und gesellschafts-
relevanten Themen wie z.B. Integration von Migranten und Flüchtlingen, 
Inklusion, Bildung, Gesundheitssport, Jugendarbeit, Ehrenamt etc. soll 
weiter intensiviert werden. Hieraus sollen Synergien für den Sport in der 
Region abgeleitet werden. Die vielen Projektaktivitäten des KreisSport-
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Bund verdeutlichen bereits jetzt das breite Netzwerk mit vielen Sozial-
partnern des Landkreises Grafschaft Bentheim. 

Die ausführlichen Berichte über aktuelle Aktivitäten und Projekte 
des KreisSportBund Grafschaft Bentheim können den detaillierten Infor-
mationen auf den folgenden Seiten entnommen werden. 

Abschließend danken wir nochmals allen Ehrenamtlichen der 
Grafschafter Sportvereine und der Fachverbände für ihren geleisteten 
Einsatz und wünschen allen Vereinen für die Zukunft sportliche Erfolge 
und ein „glückliches Händchen“ bei der Bewältigung ihrer umfangrei-
chen Vorstandsarbeit. 

Geschäftsführender Vorstand
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Das Haus des Sports konnte in den ver-
gangenen zwei Jahren als zentraler Anlauf-
punkt für Vereine und Fachverbände sowie 
als Bildungsstandort etabliert werden. Die 
Räumlichkeiten werden beispielweise vom 
NFV Kreisverband für einen Großteil seiner 
Sitzungen und Ausschüssen genutzt, was 
vor Jahren noch undenkbar gewesen wäre. 
Aber auch die Turner, die Volleyballer, die 
Reiter, die Leichtathleten, der Sportverband 
Nordhorn und selbst einige Vereine haben 
im Rahmen von Vorstandsklausuren bereits 
vom Raumangebot des Haus des Sports 
Gebrauch gemacht. Der ein oder andere 
Fachverband ist bereits in Überlegungen, wie 
er die Geschäftsstelle des KSB für adminis-
trative Arbeiten zur Entlastung seiner ehren-
amtlichen Funktionäre einbinden kann. Seit 
2018 ist das Haus des Sports darüber hinaus 
Außenstandort der Akademie des Sports des 
LSB Niedersachsen. Durch diese Koopera-
tion können einige exklusive Bildungsange-
bote, die ansonsten nur in Hannover stattfin-
den, zukünftig auch vor Ort in der Grafschaft 
durchgeführt werden. 

Zur Verbesserung der Geschäftsabläufe 
haben wir uns mit dem Thema Digitalisie-
rung befasst und mit Hilfe unseres Partners 
euregio systems die Arbeitsplätze mit mobi-
len Endgeräten ausgestattet. Zudem haben 

wir neue Kontenpläne sowie Kostenstellen-
buchungen eingeführt, um größtmögliche 
Transparenz in der Mittelverwendung zu 
haben. Im Bereich Kommunikation wurde 
ein tragfähiges CI/CD-Konzept entwickelt 
und auf entsprechende Medien übertragen. 
Der Relaunch der Homepage wird eben-
falls in Kürze abgeschlossen sein, so dass 
wir uns wieder übersichtlich und informativ 
präsentieren können. Neben der Homepage 
werden aktuell weitere Kommunikationsplatt-
formen wie YouTube, Facebook, Instagram 
und Snapchat bespielt. Ein weiteres Thema 
waren Anpassungen der Arbeitsverträge 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den 
Tarifvertrag der Länder (TV-L). Zudem wurden 
entsprechende Jahresgespräche geführt, 
um unserer Rolle als Arbeitgeber gerecht zu 
werden.

Die Geschäftsstelle des KSB besteht 
mittlerweile aus elf Personen, die sich Tag für 
Tag mit hohem Engagement für die Belange 
der Vereine und des Sports insgesamt ein-
setzen. Ich möchte daher die Chance nutzen, 
Ihnen/Euch unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter etwas näher vorzustellen. 

Im Rahmen des dreijährigen von der 
Aktion Mensch geförderten Inklusionsprojekts 
„Sport für Alle“ agiert Torsten Bakirci als Pro-
jektleiter. Er ist mit seiner ruhigen, konzent-

rierten und gleichzeitig sympathischen Art ein 
wichtiger „Ruhepol“ für das Team. Durch die 
Arbeit im Projekt hat er sich auf die Themen 
Inklusion und Integration spezialisiert und ist 
mit seinem fundierten Fachwissen zu einem 
viel gefragten Ansprechpartner geworden. 
Für das Ende Juli 2019 auslaufende Projekt 
wurde bereits ein Folgeantrag mit erneut 
dreijähriger Laufzeit bei der Aktion Mensch 
gestellt. Wir erhoffen uns eine zeitnahe und 
hoffentlich positive Rückmeldung.

Die vielfältigen Integrationsaktivitäten 
werden vorrangig von Javad Seif und Mariam 
Khchaneh-Mühe geplant und durchgeführt. 
Seitdem im März 2017 der Arbeitsvertrag 
von Herrn Seif von einem Mini-Job auf eine 
vom LSB Niedersachsen geförderte halbe 
Personalstelle aufgestockt werden konnte, 
sind erhebliche Anstrengungen unternommen 
worden, um die Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund in unserer Gesellschaft 
zu verbessern. So haben beispielsweise mehr 
als 200 Flüchtlinge in knapp 20 Schwimm-
kursen das Schwimmen erlernt. In diesem 
Zuge ist auch die hervorragende Arbeit von 
Frau Khchaneh-Mühe zu erwähnen, die seit 
Mai 2017 die ebenfalls vom LSB Niedersach-
sen geförderte Verantwortungsbürgerstelle 
im Rahmen eines 450€-Mini-Jobs übernom-
men hat. Beiden möchte ich nicht nur für ihre 

Bericht Geschäftsstelle

Zurückblickend auf die letzten beiden Jahre kann man sagen, die Geschäftsstelle hat gemeinsam 
mit dem Vorstand vieles bewegt und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich mit hohem 
Engagement für die Ziele des KreisSportBund Grafschaft Bentheim eingesetzt. Auf die vielen  
Projektaktivitäten möchte ich in meinem Bericht nicht näher eingehen, da diese im Verlauf des Ge-
schäftsberichts bereits umfänglich dargestellt werden. Im Folgenden widme ich mich daher mehr 
den Themen, die abseits der vielen öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten geleistet wurden.

Das Mitarbeiterteam der Geschäftsstelle, es fehlen Ramona Meyer-Lucas und Luca Busch

tolle und engagierte Arbeit danken, sondern 
auch für die vielen Perspektivwechsel und die 
andere Art zu denken. Ihr beiden seid für mich 
persönlich als auch für das restliche Team 
immer wieder inspirierend.

Obwohl Tanja Hennig als Sportreferentin 
im Januar 2017 erst zu unserem Team dazu 
gestoßen ist, so ist sie seitdem nicht mehr 
wegzudenken. In kürzester Zeit hat sie sich 
in viele Themenbereiche intensiv eingearbei-
tet und ist so zu einer echten Allrounderin 
geworden. Mit ihrer fröhlichen und immer 
hilfsbereiten und wertschätzenden Art hält sie 
nicht nur die Sportjugend bei der Stange. Da 
eine halbe Stelle als Sportreferentin für das 
Handlungsfeld Sportjugend für die Sportregi-
on Ems-Vechte auf Dauer nicht ausreichend 
ist, haben wir uns zunächst um eine Auf-
stockung der Stundenzahl im Rahmen der 
Vorbereitungen für den Tag des Sports 2017 
bemüht. Im Anschluss konnten wir dann vom 
1. Oktober 2017 bis 31. März 2018 die För-
derung von Servicestellen für Bewegungs-, 
Spiel- und Sportangeboten in Schulen, 
Kindertagesstätten und Sportvereinen (BeSS) 
seitens der Sportjugend Niedersachsen in 
Anspruch nehmen. Seit April 2018 agiert sie 
nun als Projektleiterin der Grafschafter Eh-
renamtsakademie, bei der sie ihr Wissen als 
ausgebildete Vereins- und Engagementbera-
terin gewinnbringend einsetzen kann.

Seit dem 01. Mai 2018 ist zudem Ramo-
na Meyer-Lucas Teil des Teams. Sie bekleidet 
seitdem die BeSS-Servicestelle und kümmert 
sich um Netzwerk- und Projektaktivitäten im 
Kontext Schule, Kindergarten und Sportver-
ein. Als pädagogische Mitarbeiterin in vielen 
Nordhorner Schulen sowie als langjährige 
Übungsleiterin kennt sie die Wünsche und 
Nöte von beiden Seiten, um hier bestmöglich 
zu vermitteln. Ramona ist mit ihrer Routine 
und dem breiten Fachwissen die ideale Be-
setzung dieser Position, die zu 100% durch 
die Sportjugend Niedersachsen gefördert 
wird.

Immer wieder neuen Schwung in die 
Geschäftsstelle bringen unsere Bundesfreiwil-
ligendienstleistenden. Kaum zu glauben, wie 
schnell die Zeit vergeht. Alleine im Berichts-
zeitraum haben wir mit Levin Zare, Nico Rie-
senbeck und Carina Hopp (2016/2017) sowie 
Timo Geerties und Lilly Zare (2017/2018) und 
den aktuellen drei BFD’lern Julius Mensing, 
Luca Busch und Nicolas Roters insgesamt 
acht jungen Menschen eine Plattform gege-
ben, sich beruflich zu orientieren. Jeder für 

sich hat bereits seinen „Fußabdruck“ bei uns 
hinterlassen und allen war eines gemeinsam: 
die Identifikation mit uns als Einrichtung und 
den damit verbundenen Zielen. Das Ganze 
gepaart mit Engagement, Interesse, Neugier, 
Verlässlichkeit, Inspiration, aber auch Witz, 
Charme und guter Laune, was könnte man 
sich als Einrichtung mehr wünschen. Wir sind 
daher sehr froh, euch auf eurem Lebensweg 
ein wenig begleiten zu können.

Zum Schluss möchte ich jedoch ein 
Wort zu den beiden guten Seelen des KSB 
verlieren. Frauke und Ute, ihr seid gemeint! 
Was wären wir nur ohne euch, nicht vorstell-
bar. Euer Engagement geht weit über das 
Normale hinaus und ihr tragt mit eurer immer 
offenen und liebevollen Art dazu bei, dass wir 
als Team zu einer Art kleinen Familie werden. 
Insbesondere wenn es auch mal knackt und 
knirscht, so habt ihr stets den Mut, dieses 
auch anzusprechen und gemeinsam nach 
Lösungen zu suchen. Was Vereinsservice 
bedeutet und wie es gelebt werden kann, 
das kann man jeden Tag hautnah an euch 
sehen. Frau Meinderink betreut seit einigen 
Jahren die komplette Aus-, Fort- und Wei-
terbildung und kümmert sich um die Kom-
munikation, Organisation und Abrechnung 
der Lehrgänge. Darüber hinaus organisiert 
sie KSB eigene Veranstaltungen wie z.B. den 
KreisSportEhrentag und bearbeitet alles rund 
um das Sportabzeichen. Frau Klokkers ist für 
die gesamte Buchhaltung des KreisSport-
Bund zuständig. Das Thema Sportabzeichen 
sowie ebenfalls die Veranstaltungsorganisa-
tion wie z.B. den inklusiven Sporttag mit der 
Vechtetalschule komplettieren ihren Aufga-
benbereich.

Es war mir wichtig, das Team im Hin-
tergrund vorzustellen, ohne deren tatkräf-
tige Mitarbeit wir als KreisSportBund nicht 

existieren würden. Es ist in meinen Augen 
unerlässlich, dass eine langfristige Ausrich-
tung der Geschäftsstelle nicht allein auf die 
Generierung von Fördermitteln ausgerichtet 
sein darf. Diesen Zustand wollen und müssen 
wir zukünftig verändern, damit das „Haus des 
Sports“ auf einem soliden Fundament steht. 
Unsere Stärke ist das Know-How und die 
Motivation jedes Einzelnen. Wir tun gut daran, 
dies in unseren Entscheidungen zu beachten.

Selbstverständlich möchte ich in diesem 
Zusammenhang die Zusammenarbeit mit 
dem ehrenamtlichen Vorstand nicht uner-
wähnt lassen. Man hört im Sport immer mal 
wieder „Ehrenamt und Hauptamt – das passt 
nicht“ und ich kann mit Fug und Recht be-
haupten: „Es passt doch!“ Dieser Team-Spi-
rit wird uns daher hoffentlich noch lange 
begleiten. Vielen Dank für die offene, konst-
ruktive und wertschätzende Zusammenarbeit 
zwischen Vorstand und Geschäftsstelle! 

Ein weiterer Dank gilt unserem Koope-
rationspartner, dem moveINN. Durch die 
hervorragende Zusammenarbeit konnten wir 
vielen Besuchern unserer Bildungslehrgänge 
ein tolles Ambiente und zuverlässigen Service 
bieten. Bei euch ist jeder Gast gut aufgeho-
ben. Vielen Dank an das gesamte Team für 
die tolle Unterstützung.

Zum Schluss ist es mir ein Anliegen, 
auch den vielen Akteuren, Vereinen und 
Verbänden im und außerhalb des Sports zu 
danken, die den KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim als kompetenten, zuverlässigen 
und vertrauensvollen Partner ansehen. Sport 
ist ein Querschnittsthema und von hoher Be-
deutung für unsere Gesellschaft. Lassen Sie 
uns gemeinsam weiter daran arbeiten!

Mit sportlichen Grüßen
Frank Spickmann

Frank Spickmann
Geschäftsführer
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Bericht Finanzen

Grundsätzlich haben wir uns in den vergan-
genen Jahren einem wirtschaftlichen Han-
deln verschrieben, sprich der Optimierung 
des Verhältnisses zwischen dem erzielten 
Ergebnis und den dafür eingesetzten Mitteln. 
Der Grundsatz des wirtschaftlichen Han-
delns wird auch als Wirtschaftlichkeitsprinzip 
bezeichnet, weil er dem allgemeinen Prinzip 
des rationalen menschlichen Handelns ent-
spricht. In Bezug auf den KSB bestehen die 
eingesetzten Mitteln im Wesentlichen aus fi-
nanziellen (z.B. Mitgliedsbeiträgen), perso-
nellen (z.B. ehrenamtliche und hauptamtliche 
Mitarbeit), materiellen (z.B. Anschaffungen) 
und räumlichen (z.B. Haus des Sports) Res-
sourcen. Das Ergebnis sind am Ende die 
Leistungen, die wir für unsere Sportvereine 
und für die Gesellschaft insgesamt erbringen.

Das Wirtschaftlichkeitsprinzip kann durch 
zwei Alternativen verwirklicht werden, entwe-
der durch das Maximalprinzip oder durch das 
Minimalprinzip. Die Führung des KSB nach 
dem Maximalprinzip würde bedeuten, aus 
den vorhandenen Ressourcen (z. B. Beitrag-
saufkommen, Bereitschaft zu ehrenamtlicher 
Mitarbeit, zur Verfügung stehende räumliche 
Ressourcen, etc.) „das Beste“ zu machen. Ein 
solches Führungsprinzip ist zwar wirtschaft-
lich, kann jedoch bei rückläufigen Ressourcen 
und gleichzeitig höheren Erwartungen an das 
Ergebnis schnell zu einem „Krisenmanage-
ment“ werden. Wir haben uns daher für die 
Führung des KSB’s nach dem Minimalprinzip 
entschieden. Das bedeutet, dass zunächst 
eine Zielsetzung für die eigene Entwicklung 
formuliert wird und diese mit möglichst ge-
ringem Mitteleinsatz erreicht werden soll. Wir 
haben uns dem Ziel verschrieben, den KSB 
und das Haus des Sports als das Bildungs- 
und Kompetenzzentrum im Bereich Sport zu 
platzieren und als kompetenter Service- und 
Dienstleister für Vereine, Fachverbände und 
Kommunen zu agieren. Wir können daher 
stolz auf das Erreichte sein, auch wenn die 
Zahlen darstellen, dass der eigentlich notwen-
dige Mitteleinsatz für die Zielerreichung nicht 
vollständig gegeben ist und wir diese Lücke 
in den letzten beiden Jahren nur mit uner-
müdlichen Einsatz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle sowie durch 
das Engagement der ehrenamtlichen Vor-
standsmitglieder schließen konnten. Mittel- 
bis langfristig ist dies nach aktuellem Stand 
nicht möglich, so dass wir entweder an der 
Zielstellung oder am Mitteleinsatz Verände-
rungen herbeiführen müssen. Wir haben hier 
auch eine Fürsorgepflicht unseren Arbeitneh-
mern und Ehrenamtlichen gegenüber, um ihr 
Engagement als auch ihr Know-How lang-
fristig für den KSB zu sichern. Wir empfehlen 
daher eine Erhöhung der vom LSB vorgege-
benen Mindestbeiträge für den KSB um 1€ 
pro Mitglied, um auch in der Zukunft weiterhin 
schlagkräftig zu sein.

Nun aber zu den Zahlen, Daten und Fak-
ten. In den Jahren 2017 und 2018 konnten 
wir den Umsatz des KreisSportBund Graf-
schaft Bentheim noch einmal deutlich stei-
gern. Die im Jahr 2016 eingeführte zusätzli-
che Kostenstellenbuchung sorgt seitdem für 
mehr Transparenz und bietet eine verbesser-
te Planungsgrundlage. Im Jahr 2017 wurde 
der Kontenrahmen nochmals auf Vorlage 
unseres Partners der Grafschaft Beratung 
angepasst, da diese seit 2017 mit der Über-
prüfung und Erstellung des Jahresabschlus-
ses betraut ist. Mittlerweile werden zudem 
alle Belege EDV-gestützt digitalisiert und je-
der Einzelbuchung zugeordnet. Somit kön-
nen auf Knopfdruck alle gewünschten Belege 
ohne langes Suchen zur Verfügung gestellt 
werden. Auch die Rechnungsstellung wird 
seit 2018 EDV-basiert durchgeführt und ein 
entsprechendes Mahnverfahren wurde ent-
wickelt. Der Dank gilt hier insbesondere Frau 
Klokkers für Ihren unermüdlichen Einsatz und 
die hervorragende Unterstützung.

Die Einnahmen-Ausgaben-Überschuss-
rechnung sieht eine Unterteilung in den Ide-
ellen Bereich, der Vermögensverwaltung, den 
Zweckbetrieb und den wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb vor. Der Ideelle Bereich weist 
einen Gewinn in Höhe von 714.692,60€ aus 
und setzt sich zusammen aus den Mitglieds-
beiträgen in Höhe von 247.922,25€ sowie 
den generierten Zuschüssen in Höhe von 
466.770,35€. Im Rahmen der Vermögens-
verwaltung wird u.a. aufgrund von Abschrei-
bungen und Kostenpositionen im Zusam-
menhang mit dem Gebäude Haus des Sports 
ein Verlust von 8.962,60€ ausgewiesen. Im 
Zweckbetrieb Sport sind neben den Löh-
nen und Gehältern (208.102,96€) vor allem 
die allgemeinen Kosten des Sportbetriebs 
(309.846,07) sowie die Verbandsabgaben 
an den LSB Niedersachsen (163.093,80€) zu 
beachten. Dem gegenüber stehen Einnah-
men in Höhe von 38.089,75€ aus Teilnahme-
beiträgen, Geräteverleih an Mitglieder, Sport-
abzeichengebühren, Vereinsberatung sowie 
sonstigen Einnahmen. Insgesamt wird daher 
ein Verlust von 707.127,83€ im Zweckbetrieb 
Sport ausgewiesen. Der wirtschaftliche Ge-
schäftsbetrieb schließt mit einem Gewinn in 
Höhe von 1.397,63€ ab und besteht vorran-
gig aus Werbeeinnahmen bzw. Sponsoring, 
dem Geräteverleih an Nichtmitglieder und den 
damit zusammenhängenden betrieblichen 
und personellen Aufwendungen. Der Jahres-
abschluss umfasst die Aufstockung der Be-
triebsmittelrücklage um 19.995,09€ auf nun 
insgesamt 59.985,71€ sowie zweckgebunde-
ne Rücklagen in Höhe von 30.000€ für das In-
klusionsprojekt Sport für Alle sowie 8.046,69€ 
für die Grafschafter Ehrenamtsakademie. Auf 
Empfehlung der Grafschaft Beratung wurden 
zudem die Übungsleiterzuschüsse für das 2. 
Halbjahr 2017 als zweckgebundene Rückla-
ge und nicht als Verbindlichkeit geführt. Diese 
Umstellung ist notwendig, da kein vollständi-

ger Bilanzabschluss, sondern lediglich eine 
Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung 
zum Stichtag 31.12.2017 von uns gemacht 
wurde. Die Auszahlung erfolgt dann immer im 
1. Quartal des darauffolgenden Jahres. Die-
ses Prozedere wird auch in den kommenden 
Jahren beibehalten.

Der Jahresabschluss 2018 können wir 
zunächst nur als vorläufig kommunizieren, da 
die Kassenprüfung zum Zeitpunkt des Drucks 
des Geschäftsberichts noch aussteht. Die 
Zahlen wurden bereits von der Grafschaft Be-
ratung zusammengestellt und geprüft, sodass 
wir mit keinen gravierenden Veränderungen 
mehr rechnen. Im Jahr 2018 konnten die Zah-
len aus dem Vorjahr weitestgehend stabilisiert 
werden. Die Einnahmen im Ideellen Bereich 
haben sich um 43.667,69€ reduziert, obwohl 
mehr Zuschüsse seitens des LSB Nieder-
sachsen generiert werden konnten. Der Rück-
gang ist in erster Linie damit verbunden, dass 
im Jahr 2017 zwei Teilzahlungen in Höhe von 
über 50.000€ über die Aktion Mensch zum 
Tragen gekommen sind und in 2018 nur eine. 
Zudem haben sich die öffentlichen Mittel nach 
unten korrigiert, da die Zuschüsse für den Tag 
des Sports im Jahr 2017 in Höhe von gut 
20.000€ über das Land Niedersachsen weg-
gefallen sind. Während die Vermögensverwal-
tung stabil geblieben ist, so haben sich die 
Ausgaben im Zweckbetrieb leicht reduziert. 
Bei den Löhnen und Gehältern hat man eine 
Erhöhung zu verzeichnen, die daraus resul-
tiert, dass mit dem Start der Grafschafter Eh-
renamtsakademie die Personalstelle von Tanja 
Hennig auf eine Vollzeitstelle aufgestockt hat. 
Zudem wurde die frei gewordene BeSS-Ser-
vicestelle (Koordinierung Schule, Kita & Sport-
verein) neu besetzt und tarifliche Erhöhungen 
(nach TV-L – Tarifvertrag der Länder) sind 
zum Tragen gekommen. Gleichzeitig konnten 
aber auch die Einnahmen im Zweckbetrieb 
durch z.B. Teilnahmegebühren & Gerätever-
leih an Mitglieder durch eine verbesserte Aus-
lastung gesteigert werden. Im wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb hat man vorrangig durch 
die Gewinnung neuer Sponsoren sowie dem 
Geräteverleih an Nicht-Mitglieder neue Ein-
kommenspotentiale entwickeln können. Mit 
der Grafschafter Volksbank, Spedition Rigte-
rink & der Firma UTZ haben wir drei Sport-
partner gewinnen können. Zudem konnten in 
2018 insgesamt fünf Sportfreund-Pakete mit 
Intersport Matenaar, euregio systems, zehn-
drei Werbeagentur, Zweirad Hanselle GmbH 
und der Grafschaft Beratung abgeschlos-
sen werden. Nur dank dieser finanziellen 
Unterstützung aus der Wirtschaft ist es uns 
aktuell möglich, einen ausgeglichenen Jah-
resabschluss auszuweisen. Ein kleiner Wehr-
mutstropfen ist dabei, dass wir im Jahr 2018 
Körperschaftspflichtig geworden sind und 
entsprechende Abgaben zu tätigen haben. 
Zudem sind die Umsatzsteuergrenzen über-
schritten, sodass wir zukünftig Umsatzsteuer 
in unseren Rechnungen ausweisen müssen. 

Ideeller Bereich 2017 2018

Mitgliedsbeiträge  247.922,25 €  245.257,32 € 

Zuschüsse LSB  247.195,28 €  275.316,05 € 

Öffentliche Zuschüsse  56.136,39 €  35.506,07 € 

Öffentliche Zuschüsse Übungsleiter  40.000,00 €  40.000,00 € 

Sonstige Zuschüsse  123.438,68 €  74.845,47 € 

Spenden  -   €  100,00 € 

Ergebnis  714.692,60 €  671.024,91 € 

Vermögensverwaltung

Zins- und Kurserträge  17,24 €  18,60 € 

Sonstige ertragssteuerfreie Einnahmen  450,00 €  -   € 

Abschreibungen -5.751,82 € -5.322,23 € 

Sonstige Ausgaben -3.678,02 € -2.793,96 € 

Ergebnis -8.962,60 € -8.097,59 € 

Zweckbetrieb

Einnahmen (Beratung, Teilnahmegebühren,  
Geräteverleih Mitglieder, Sportabzeichen, etc.)  38.089,75 €  50.291,52 € 

Löhne & Gehälter -208.102,96 € -226.566,54 € 

Reisekosten -5.737,97 € -4.777,90 € 

Übungsleiterzuschüsse LSB & Landkreis -144.660,58 € -144.608,22 € 

Beiträge LSB Niedersachsen -163.093,80 € -161.470,00 € 

Kosten Zweckbetrieb -223.622,27 € -189.921,05 € 

Ergebnis -707.127,83 € -677.052,19 € 

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen (Sponsoring, Geräteverleih  
Nicht-Mitglieder, etc.)  10.685,00 €  31.295,25 € 

Löhne & Gehälter -4.565,44 € -8.331,06 € 

Soziale Abgaben -1.650,85 € -970,98 € 

Ausgaben für sonstige betriebl. Aufwendungen -3.070,88 € -7.868,34 € 

Ergebnis  1.397,83 €  14.124,87 € 

Gesamteinnahmen  763.934,59 €  752.630,28 € 

Gesamtausgaben -763.934,59 € -752.630,28 € 

Gesamtergebnis  0,00 € -0,00 € 

Im Jahresverlauf wurden zudem 20.000€ aus 
der zweckgebundenen Rücklage für das Pro-
jekt Sport für Alle im Aufwand verbucht, was 
zu einer zusätzlichen Ergebnisverbesserung 
gesorgt hat. Dem gegenüber steht die Neu-
bildung der folgenden Rücklagen, die vom 
Vorstand beschlossen wurden: Aufstockung 
der Betriebsmittelrücklage um 5.014,29€ 
auf nun insgesamt 65.000€, Erhöhung der 

zweckgebundenen Rücklage für die Graf-
schafter Ehrenamtsakademie um 3.622,16€ 
auf nun 11.668,85€ sowie die Einstellung 
einer Rücklage für die zu leistende Körper-
schaftssteuer in Höhe von 1.714,37€. Analog 
zum Jahr 2017 wurden zudem die Übungslei-
terzuschüsse als zweckgebundene Rücklage 
neu eingestellt, nachdem die in 2017 gebilde-
te Rücklage gegen den Aufwand in 2018 ge-

bucht wurde.
Die Haushaltsplanung für die Jahre 2019 

& 2020 berücksichtigt bereits die vom Vor-
stand beantragte Beitragserhöhung zum 01. 
Januar 2020. Sollte die Mitgliederversamm-
lung dem nicht entsprechen, würden ent-
sprechende Auswirkungen auch in der Haus-
haltsplanung ab dem Jahr 2020 zum Tragen 
kommen.
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Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass 
es zu einer weiteren Stabilisierung der Ein-
nahmen wie Ausgaben gibt. Bei den sonsti-
gen Zuschüssen müssen wir zunächst den 
Wegfall des Förderprogramms über die Ak-
tion Mensch berücksichtigen, auch wenn 
bereits ein Folgeantrag gestellt wurde. Die 

Kostensteigerung bei den Personalkosten ba-
siert auf tariflich bedingten Lohnsteigerungen 
und berücksichtigt keinerlei Neuanstellungen. 
Im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb planen 
wir mit einer moderaten Erhöhung durch die 
Gewinnung neuer Sponsoren. Die Beiträge 
an den LSB Niedersachsen steigen ab 2020 

aufgrund der neuen Beitragsvorgaben um ca. 
15.000€ auf dann ca. 178.000€. Die Gesam-
tentwicklung der Einnahmen wie Ausgaben 
wird sich voraussichtlich zwischen 750.000-
800.000€ einpendeln.

Ideeller Bereich 2019 2020

Mitgliedsbeiträge  264.000,00 €  315.000,00 € 

Zuschüsse LSB  260.000,00 €  260.000,00 € 

Öffentliche Zuschüsse  40.000,00 €  35.000,00 € 

Öffentliche Zuschüsse Übungsleiter  40.000,00 €  40.000,00 € 

Sonstige Zuschüsse  60.000,00 €  30.000,00 € 

Spenden  -   €  -   € 

Ergebnis  664.000,00 €  680.000,00 € 

Vermögensverwaltung

Zins- und Kurserträge  20,00 €  20,00 € 

Sonstige ertragssteuerfreie Einnahmen  -   €  -   € 

Abschreibungen -5.300,00 € -5.200,00 € 

Sonstige Ausgaben -3.000,00 € -8.000,00 € 

Ergebnis -8.280,00 € -13.180,00 € 

Zweckbetrieb

Einnahmen (Beratung, Teilnahmegebühren,  
Geräteverleih Mitglieder, Sportabzeichen, etc.)  50.000,00 €  50.000,00 € 

Löhne & Gehälter -260.000,00 € -265.000,00 € 

Reisekosten -5.000,00 € -5.000,00 € 

Übungsleiterzuschüsse LSB & Landkreis -145.000,00 € -145.000,00 € 

Beiträge LSB Niedersachsen -163.000,00 € -178.000,00 € 

Kosten Zweckbetrieb -150.220,00 € -144.320,00 € 

Ergebnis -673.220,00 € -687.320,00 € 

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen (Sponsoring, Geräteverleih  
Nicht-Mitglieder, etc.)  35.000,00 €  40.000,00 € 

Löhne & Gehälter -8.500,00 € -8.500,00 € 

Soziale Abgaben -1.000,00 € -1.000,00 € 

Ausgaben für sonstige betriebl. Aufwendungen -8.000,00 € -10.000,00 € 

Ergebnis  17.500,00 €  20.500,00 € 

Gesamteinnahmen  749.020,00 €  770.020,00 € 

Gesamtausgaben -749.020,00 € -770.020,00 € 

Gesamtergebnis  -   €  -   € 

Haushaltsplanung 2019 & 2020
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Mitglied 

werden und 

profitieren.

www.grafschafter-volksbank.de Volksbank eG
Grafschafter

Sagen Sie es doch. Uns.
Denn bei uns haben unsere
Mitglieder das Sagen.

Bei uns:
Mehr bestimmen.
Mehr erfahren.
Mehr bekommen.
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Bericht Bildung

Wirft man einen Blick zurück in den Geschäftsbericht 2015/2016 und 
vergleicht diesen mit dem aktuellen, so wird man schnell feststellen, 
dass sich das Handlungsfeld Bildung des KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim e.V. auch in diesem Jahr in Vielfalt und Qualität merklich 
weiterentwickeln konnte. Der KSB hat in den Jahren 2017 und 2018 
insgesamt 35 Lehrgänge mit 773 Teilnehmern durchführen können. 
Doch nicht nur die Zahlen sprechen für sich. Die Vereine freuen sich 
vor allem über den Ansprechpartner vor Ort, der ihnen bei Fragen 
stets kompetent und zuverlässig zur Seite steht. Das spiegelt sich 
sowohl in der Anzahl der Anrufe zum Thema Sport und Bildung in der 
Geschäftsstelle als auch bei der Anzahl der Personen, die die Ge-
schäftsstelle aufsuchen, wider.

Unser Schwerpunkt lag in den vergangenen zwei Jahren vor allem 
im Bereich der Übungsleiter-C-Aus-, Fort- und Weiterbildung und in 
der engen Zusammenarbeit mit unserer Sportjugend Grafschaft Ben-
theim. Insbesondere im Bereich der Sport- und Schulsportassisten-
tenausbildung und der Ausbildung zum Inhaber der JugendLeiterCard 
(JuLeiCa) haben wir in den vergangenen Jahren die Einstiegshürde 
für Vereine, aber auch für Schulen so angepasst und aufbereitet, 
dass eine frühe Qualifizierung und Heranführung junger Menschen an 
Übungsleiter- und Vereinsfunktionärsämter deutlich attraktiver gestal-
tet werden kann und wir im Speziellen den lokalen Vereinen eine deut-
liche Unterstützung in der Nachwuchsarbeit bieten. Perspektivisch soll 
vor allem der Ausbau des Angebots für Führungskräfte der Vereine 
vorangetrieben werden.

Auch im Bereich des berufsbezogenen Sports sowie der Ge-
sunderhaltung am Arbeitsplatz, konnten in den letzten zwei Jahren 
attraktive Angebote zur sportlichen Qualifikation angeboten werden. 
Der KSB entwickelte einen „Azubi-Übungsleiter“, der es Unternehmen 
möglich macht, Auszubildende zu Übungsleitern für den Betriebs- 
oder Vereinssport auszubilden. Im Kampf um gute Auszubildende 
ist dieses Angebot sicherlich ein Vorteil in unserer sportbegeisterten 
Grafschaft. So bauen die Auszubildenden in ihrer Ausbildung nicht 
nur fachliches Wissen auf. Im Bereich des informellen Lernens werden 

auch die sogenannten „Softskills“ geschult.
Im Rahmen der ÜL-C Ausbildung konnte der KreisSportBund 

Grafschaft Bentheim e.V. erstmalig einen Spezialblock-Baustein 
im Bereich Inklusion anbieten und damit der großen Nachfrage auf 
diesem Gebiet im Besonderen Rechnung tragen. Finanziert über 
das Projekt „Sport für Alle“ konnten im Sommer 2018 insgesamt 19 
Teilnehmende diesen Spezialblock-Baustein für den Erwerb der ÜL-C 
Lizenz besuchen.

Um unsere verschiedenen Bildungsangebote für noch mehr 
sportinteressierte Menschen zu öffnen, hat sich der KSB mit der Nie-
dersächsischen Landesschulbehörde auf ein Einstellen ausgesuchter 
Fortbildungsangebote im landesweiten Fortbildungsserver „VeDaB“ 
verständigt, der insbesondere Sportlehrerinnen und Sportlehrern, 
einen dienstlichen Zugang zu den Angeboten des KSB ermöglicht. 
Zukünftig können Sportlehrerinnen und Sportlehrer, aber auch päda-
gogische Mitarbeiter, im sportlichen Angebot von Schulen über dieses 
Programm unterschiedliche Fortbildungen einsehen und beantragen. 
Der Bereich „Schwimmen“ zählt in der Grafschaft Bentheim zu den 
am stärksten nachgefragten Themen unserer Fortbildungsangebote.

Doch nicht nur in der Grafschaft entwickelte sich die Vielfalt und 
Qualität der Bildungsangebote und damit auch die Akzeptanz des 
KreisSportBundes als anerkannter Bildungsakteur. Regelmäßig wirft 
auch der LandesSportBund Niedersachsen einen Blick auf die Arbeit 
in der Grafschaft. Insbesondere in der Entwicklung der Bildungsan-
gebote im Sportjugendbereich präsentiert sich der KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V. innovativ. Der KSB stellte beim Sportleh-
rertag 2017, der in der Akademie des Sports in Hannover stattfand, 
die entwickelte „Schulsportassistentenausbildung im AG Modell an 
Schulen“ vor. Das Konzept sowie die Umsetzung am Evangelischen 
Gymnasium Nordhorn hatte viel Interesse erzeugt, so dass hier insbe-
sondere die praktischen Erfahrungen einer Umsetzung im „offenen“ 
und/oder „gebundenen Ganztag“ viele Lehrerinnen und Lehrer sowie 
auch Schulleiterinnen und Schulleiter zu einer Teilnahme an unseren 
Workshop motivierte. Inzwischen hat sich eine Vielzahl der Grafschaf-
ter und Niedersächsischen Schulen diesem erfolgreichen Angebot 
unserer Sportjugend angeschlossen.

Berichte

Akademie des Sports

Bericht Sportentwicklung

Das Ziel im Handlungsfeld Sportentwicklung 
ist die Weiterentwicklung des Sport- und 
Bewegungsangebots sowie der Sportin-
frastruktur, um dadurch möglichst vielen 
Menschen ein lebenslanges Sporttreiben zu 
ermöglichen.

Die Anforderungen an den Vereinssport 
jedoch steigen und dabei sind die Heraus-
forderungen für jede einzelne Sportorganisa-
tion enorm. Es gibt keine pauschal gültigen 
Antworten und auch keine Patentrezepte, 
wie sich Sportorganisationen zukünftig 
aufstellen „müssen“, denn die Rahmenbedin-
gungen sind höchst unterschiedlich. Hier hilft 
die Konzentration auf das, was die einzel-
ne Sportorganisation besonders gut kann 
und zwar vor dem Hintergrund der lokalen 
Rahmenbedingungen. Dies als Gemeinschaft 
herauszufinden und umzusetzen ist der  
eigentliche Schlüssel zum Erfolg.

Wir setzen uns daher für ein offenes 
Sportverständnis ein, das neben der moto-
rischen Aktivität als verbindendes Element 
auch auf der Grundlage eines humanisti-
schen Menschenbildes basiert und damit 
soziale Aspekte berücksichtigt. Es muss 
Leistungsprinzipien zulassen, aber auch 
Aspekte wie psychosoziale Gesundheit, 
Entspannung, Fitness und Gemeinschaftser-
leben unterstützen und darf Sport außerhalb 
unserer Vereinsstrukturen nicht ausgrenzen. 
Wir benötigen dafür den Blick auf den ge-

samten Sport (Vereine und den Sport außer-
halb unserer Organisation) und den Blick auf 
demografische und gesellschaftliche Ent-
wicklungen, seien sie global oder lokal.

Wir erkennen dabei die besonderen 
Stärken des Sports im Verein und schaffen 
Rahmenbedingungen, damit diese sich ent-
falten können. So profitieren Mitglieder und 
Nichtmitglieder von der Qualität und Verläss-
lichkeit der Arbeit der Sportvereine und von 
der Vielgestaltigkeit attraktiver Sporträume. 
Der gemeinnützige Vereinssport ist damit in 
vieler Hinsicht Teil einer aktiven Stadt- und 
Dorfentwicklung und trägt mit seinen Aktivi-
täten und einer stabilen Mitgliederentwick-
lung in vielerlei Hinsicht zur Daseinsvorsorge 
bei.

Wir als KreisSportBund haben in den 
vergangenen beiden Jahren vielfältige Aktivi-
täten und Projekte in den unterschiedlichsten 
Themenfeldern wie z.B. Integration, Inklusi-
on, Gesundheit, Trendsport, Sportabzeichen 
oder bei der Gestaltung von Sporträumen 
auf den Weg gebracht. Es wurden vielfältige 
Netzwerke zu unterschiedlichsten Gremien 
und Institutionen hergestellt, in denen wir 
proaktiv mitgearbeitet haben, um den Sport 
bestmöglich zu vertreten. Dabei spielt die 
Einbindung von unterschiedlichsten Koope-
rationspartnern für uns eine wichtige Rolle. 
Hinsichtlich einer näheren Beschreibung der 
Aktivitäten sowie der Gremienarbeit möchte 
ich auf die detaillierten Ausführungen im Rah-
men dieses Geschäftsberichts verweisen. 

Neben den eigenen Aktivitäten und 
Projekten haben zudem viele Vereine vom 
Know-How des KSB profitiert. Vielfältige 
Projektanträge für Bewegungstage, neue 
Sportangebote, kleinere Anschaffungen, 
Durchführung von Meisterschaften, Qualifi-
zierungen und vieles mehr wurde in Zusam-
menarbeit von Vereinen und KSB bearbei-
tet und erfolgreich auf den Weg gebracht. 
Durch diese fachliche Unterstützung konnten 
vielfältige finanzielle Mittel über den LSB 
Niedersachsen, aber auch über Stiftungen 
und andere Geldgeber direkt für die Vereine 
eingeworben werden.

Abschließend möchte ich bereits den 
Blick nach vorne werfen. Mit der erstmali-
gen Durchführung der DOSB Sportabzei-
chen-Tour 2019 am 28. Juni 2019 in Nord-
horn, einer begleitenden Imagekampagne für 
das Sportabzeichen sowie mit der Durchfüh-
rung von DRAGO’s Dschungel- 
abenteuer, einer groß angelegten Analyse 
der motorischen Leistungsfähigkeit der Dritt-
klässler an Grafschaft Schulen, stehen auch 
in 2019 wieder große Herausforderungen für 
uns an.

Ich möchte insbesondere den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstel-
le, aber auch allen anderen Beteiligten, die 
zur Realisierung der vielfältigen Aktivitäten 
beigetragen haben, für ihre hervorragende 
Arbeit danken. Wir freuen uns auf viele weite-
re Aktivitäten, die zum Wohl des Sports und 
unserer Vereine beitragen.

Die landesweite Wertschätzung unserer Arbeit für den Grafschafter 
Sport bekommt zukünftig auch einen offiziellen Charakter: Neben der 
inhaltlichen Entwicklung ist der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
e.V. regionaler Partner der Akademie des Sports mit entsprechenden 
Bildungsangeboten vor Ort geworden. Damit zählt der KSB in Nord-
horn zu den ausgewählten Standorten in Niedersachsen, die als offizi-
elle Außenstelle der Akademie des Sports in Hannover agieren dürfen. 
Diese Auszeichnung zeigt die Bedeutung dieser Partnerschaft für den 
KSB, insbesondere in der Wahrnehmung als regionaler Bildungs-
standort im Sport und darüber hinaus. Die Sportregion Ems-Vechte ist 
mit seinen Standorten in Sögel und Nordhorn sehr gut aufgestellt und 
die Auszeichnung ist ein weiterer Schritt zu qualitativ hochwertigen 
Angeboten für die Bevölkerung vor Ort. Insbesondere die Entfernung 
nach Hannover war für viele Vereinsvertreter ein schwer überwindba-
res Hindernis, um an den vielen interessanten Bildungsangeboten der 
Akademie des Sports teilhaben zu können.

Die Angebote des KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. sind 
für alle Interessierten in einer überregional erscheinenden Bildungs-
broschüre einsehbar, die in Zusammenarbeit mit dem KreisSportBund 
Emsland e.V. für die Sportregion Ems-Vechte jährlich neu erscheint. 
Das komplette in der Broschüre einsehbare Angebot sowie ggf. 
später realisierte Bildungsangebote der Sportregion sind ebenso im 
Bildungsportal des Landessportbundes Niedersachsen einseh- und 
abrufbar.

Um unser Angebot auch in Zukunft weiter zu entwickeln, sind wir 

auf die Ideen, Anregungen, konstruktive Kritik und die Impulse der 
Grafschafter Sportvereine und ihrer Sportler angewiesen. Bitte unter-
stützen Sie uns daher in unseren Bemühungen und bewerben Sie die 
vielfältigen Bildungsangebote angemessen in Ihrem Verein. Hinweise 
zu bewährten Referenten oder zu denen, die welche werden wollen, 
nehmen wir ebenfalls dankend entgegen. 

Interessierten steht die Tür des Hauses des Sports im Grafschafter 
Sportpark jederzeit offen. 

Frank Scheele
Vorstand Bildung
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Damit soll für die Vereine eine Möglichkeit geschaffen werden, sich 
weiter zu entwickeln, den aktuellen Sportinteressen der Mitglieder 
gerecht zu werden und sich zukunftsgerecht aufzustellen. Es ist in 
unseren Augen sehr hilfreich, einen Partner an seiner Seite zu ha-
ben, der die Vereine bei der Gestaltung von Veränderungsprozessen 
unterstützt.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) kann positiv 
auf den Bereich Vereinsberatung zurückblicken. In den vergangenen 
zwei Jahren haben ca. 21 Vereine in der Sportregion Ems-Vechte ein 
kostenloses Erstgespräch in Anspruch genommen. In einigen Ver-
einen hat sich zusätzlich ein weitergehender Veränderungsprozess 
entwickelt, der mitunter mehrere Abteilungen eines Vereins mit invol-
viert hat. Die Hintergründe für eine Vereinsberatung sind dabei ganz 
individuell. Eines haben aber alle gemeinsam: den Willen zur Verände-
rung. Insbesondere im Bereich des Ehrenamts kommen viele Vereine 
mittlerweile an ihre Grenzen.

In den Jahren 2017/2018 wurden zwei Vereinsberater für die 
Tätigkeit in den Vereinen ausgebildet, so dass drei ausgebildete 
Vereinsberater aus den eigenen Reihen im Landkreis zur Verfügung 
stehen. Selbstverständlich können aber auch Fachleute aus dem Be-
raterpool des LSB Niedersachsen bedarfsgerecht eingesetzt werden. 
Die Berater besuchen die Vereine in Zweierteams und man kann zwi-
schen unterschiedlichen Beratungsformaten wählen. Der LSB fördert 
mit erheblichen finanziellen Mitteln die Vereins- bzw. Fachberatung. 
Entsprechende Anträge können in Zusammenarbeit zwischen KSB 
und Verein gestellt werden. 

Das kostenlose Erstgespräch wird den Mitgliedsvereinen im KSB 
seit Anfang 2017 angeboten, um mit Hilfe eines Beraterteams den 
Status Quo im Verein aufzunehmen und gemeinsam Ziele festzulegen, 
die zukünftig bearbeitet werden sollen. Das zweistündige Gespräch 
dient als gemeinsamer Einstieg und ist als Austausch zwischen Bera-
terteam und Vereinsführung zu 
betrachten. Nach dem Erstge-
spräch liefert das Beraterteam 
einen Ausblick, wie es weiter-
gehen könnte. Ganz individuell 
kann daraus ein Themenwork-
shop mit Vorstand, Übungslei-
tern und weiteren Interessierten 
entstehen, der von den Beratern 
vorbereitet und moderiert wird. 
Ebenso sind mögliche Fachbe-
ratungen (Satzung, Finanzen, 
Kooperation/Fusion, Sportstät-
tenbau, etc.) denkbar, um den 
begonnenen Entwicklungspro-
zess fortzuführen und auf indivi-
duelle Vereinsthemen fachkun-
dig reagieren zu können. 

Insbesondere im Bereich 
der Sportstättenbau-Fachbera-
tung ist es uns wichtig, dass zu-
nächst ein Erstgespräch geführt 
wird. Oftmals wird in Steine, 
aber nicht in notwendige Struk-
turen investiert und wir wollen 

damit erreichen, dass man sich im Vorfeld einer Baumaßnahme mit 
den Vereinsstrukturen und -zielen auseinandersetzt.

Im Rahmen der Grafschafter Ehrenamtsakademie helfen wir 
(Sport-)Vereinen dabei, eine engagementfreundliche Kultur zu etab-
lieren bzw. auszubauen. Dies ist die Grundlage, um neue engagier-
te Personen erfolgreich zu gewinnen, zu begleiten und dabei in die 
Vereinsstrukturen zu integrieren sowie 
anzuerkennen und auch zu verab-
schieden. Wir möchten die-
ses Format jedem Verein 
wärmstens ans Herz 
legen, da das Ehrenamt 
gehegt und gepflegt 
werden sollte und es 
die Basis eines jeden 
Vereins ist.

Vereine, die mit 
dem Gedanken spie-
len, eine Vereinsbera-
tung für sich zu nutzen 
und durchzuführen, 
melden sich einfach in 
der Geschäftsstelle des 
KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim. Hier können die Ein-
zelheiten einer, auf den Verein abge-
stimmten Beratung, besprochen und vereinbart werden. 

Die ergänzend zur Vereinsberatung durchgeführten Projekte wie 
z.B. Überraschtes Ehrenamt, Filmreihe zur Stärkung des ehrenamt-
lichen Engagements oder auch die durchgeführten Veranstaltungen 
im Rahmen der Qualifizierungsreihe „Frauen in Führung“ werden im 

Bericht Organisationsentwicklung

Bei Problemen in Vereinen gibt es leider keine Patentrezepte und es wäre auch vermessen,  
mit pauschalen und für alle Vereine gleiche Ideen auf den Markt zu treten. Aus diesem Grund 
bietet der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. im Handlungsfeld Organisationsent- 
wicklung eine professionelle Vereinsberatung an. 

2. Berichte

* Einstiegsangebot  **Kosten für den Verein versteht sich als Endsumme nach Förderung durch den LSB. Das Angebot gilt ausschließlich für Mitgliedsvereine des LSB Niedersachsen e.V.  |  Stand: 07.2016  |  Copyright LSB Niedersachsen e.V.

    Unser Angebot „Worum geht’s?“    Zeit Zielgruppe     Kosten

	 #01 ENGAGEMENTBERATUNG ENGAGEMENT-Quick-Check  –  aktuelle Situationsanalyse,
erste Veränderungsideen, Umsetzungsschritte 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte   € 100,-

	 #02 QUALIFIZIERUNG FreiwilligenMANAGEMENT & FreiwilligenKOORDINATION  –  
Qualifizierungsmodule: Fit für die Arbeit mit Ehrenamtlichen 2,5 Tage Vorstand, Engagierte,

Interessierte  p.P. / € 125,-

	 #03 PROJEKTFÖRDERUNG Sie planen – wir zahlen!  –  Förderung von Projekten zur Stärkung 
des Ehrenamtes und Bürgerschaftlichen Engagements variabel Verein, Verband,

Sportregion  Förderung LSB

	 #11 JUGENDBERATUNG JUGEND-Quick-Check  –  aktuelle Situationsanalyse,
erste Veränderungsideen, Umsetzungsschritte 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  € 100,-

	 #12 J-TEAMS J-TEAMs für Niedersachsen: Junge Menschen engagieren sich  –  
miterleben, mitbestimmen, mitgestalten, mitverantworten variabel Junge Menschen 

unter 27  Förderung LSB

	 #21 ERSTGESPRÄCH Bestandsaufnahme kompakt  –  aktuelle Situationsanalyse
„Hier stehen wir – da wollen wir hin!“ 2 Std. Vorstand  kostenfrei

	 #22 VEREINSCHECK Verein auf dem Prüfstand  –   
Checkliste: Die wichtigen Themen erkennen 2 Std. Vorstand, Interessierte  kostenfrei

	 #23 AUFTAKTWORKSHOP Klarheit schaffen  –  Gemeinsam Prioritäten setzen, Projekte 
beschreiben, Teams bilden und erste Schritte planen 4 - 5 Std. Vorstand, Interessierte  € 100,-

	 #24 THEMENWORKSHOP Wichtige Themen der Vereinsarbeit anpacken  –  Mitglieder, 
Mitarbeiter, Jugendarbeit, Angebote, Kooperation, Strategie, ... 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  auf Anfrage

	 #31 FACHBERATUNG Experten geben Handlungssicherheit  –  
Satzung, Finanzen,  Beiträge, Sportstätten, Fusion, ... variabel Vorstand  auf Anfrage

	 #32 QUALIFIX VOR ORT Fortbildung in ihrem Verein  –     
Recht, Finanzen, Versicherung, häufige Themen der Vereinspraxis 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  € 100,-

	 #33 KiF. VOR ORT Kompetent in Führung - Training vor Ort  –    
„Erfolgreich Konflikte lösen“ oder „Neu im Vorstand - Was nun?“ je 6 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  € 175,-

Unser Angebot auf einen Blick

Potentiale optimal entwickeln.

OrganisationsEntwicklung

ENGAGEMENTFÖRDERUNG BERATUNG SPEZIALANGEBOTEJUGENDFÖRDERUNG

im LandesSportBund
Niedersachsen e. V.

www.vereinshelden.org/
de/vereinshelden/
anmeldeportal 

Hier gibt es online 
weitere Informationen 

und das Anmelde-Portal: 



Verlauf des Geschäftsberichts näher ausgeführt. 
Abschließend möchten wir uns bei den Vereinen bedanken, die 

den Mut gehabt haben, neue Wege in der Vereinsentwicklung zu ge-
hen. Zudem gilt der Dank den Protagonisten der Filmreihe sowie den 
vielen engagierten Menschen in unseren Sportvereinen, von denen wir 

zunächst nur einige „überraschen“ durften.
Die folgende Übersichtsseite soll Ihnen einen Überblick über Bera-
tungsangebote sowie die damit verbundenen Kosten geben. Für 
weitergehende Informationen steht Ihnen die Geschäftsstelle aber 
natürlich gerne zur Verfügung.

Lebenszyklus
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Vorstand Sportjugend

Der Vorstand der Sportjugend Grafschaft 
Bentheim (SJ) hat in den vergangenen Jah-
ren seinen Schwerpunkt auf das Ausrichten 
von Veranstaltungen gelegt. Die Go Sports 
Masters Reihe inkl. Trendsporttag stand da-
bei im Fokus. Ziel war es, junge Menschen 
zum Sport machen zu motivieren, mit Verei-
nen in Kontakt zu bringen und sie gleichzei-
tig für die Mitarbeit in der SJ zu gewinnen. 

Alle Veranstaltungen, die die SJ ausrich-
tete, wurden medial begleitet, um auf den 
sozialen Kanälen für die Veranstaltungen 
und die SJ zu werben. Schließlich kommuni-
zierend die Jugendlichen, also die Zielgrup-
pe, auf diesen Wegen. Damit ist die Öffent-
lichkeitsarbeit zu einem immer wichtigeren 
Thema geworden.

In den vergangenen zwei Jahren haben 
insgesamt acht Bundesfreiwilligendienstleis-
tende das SJ Team unterstützt. Ihre Aufgaben 
sind vielseitig und die Geschäftsstelle des 
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 
können und wollen auf ihre Mitarbeit nicht 
mehr verzichten. 

Neben den Großveranstaltungen bietet 
die Sportjugend regelmäßig Aktionen  im 
Nordhoner Ferienpass an. „Trendsport“ 
lautet das Motto, dass von den Kindern ge-
wünscht wird. Dazu gehören neben Floor-
ball und Bouncerball natürlich auch Bubble 
Soccer.

Weitere Veranstaltungen und Projekte, die 
von der Sportjugend initiiert wurden, sind 
unter anderem:

nn DRAGO´S Sprachcamp
nn DRAGO´S Mini-Sportabzeichen
nn Skifahrt nach Bottrop
nn Fairpray (Stammtisch Kirche & Sport)
nn MultiMediaTeam
nn Verleihung Sportjugendpreis

Nähere Informationen zu diesen Veranstal-
tungen gibt es im entsprechenden Kapitel. 

Die Sportjugend Grafschaft Bentheim 
führt zudem Bildungsangebote für junge Men-
schen durch. Dazu gehören unter anderem:

nn Sportassistentenausbildung
nn Schulsportassistentenausbildung
nn Jugendleitercard (Jugendleiter- 
ausbildung, Juleica)

nn Jugendleiter Fortbildungen
nn MultiMedia Fortbildungen
nn Kletterlehrgänge

Neben den Veranstaltungen bietet die Sport-
jugend Grafschaft Bentheim einen Verleihser-
vice von Trendsportgeräten an. Dabei stellt 
die Sportjugend den Vereinen diverse Trend-
sport- und Ausleihgeräte gegen eine kleine 
Gebühr zur Verfügung. Sowohl der Geräte-
verleih als auch die Bildungsangebote sind 
zu einem festen Bestandteil der Sportjugend 
geworden und nicht mehr wegzudenken. 

Die Arbeit des Vorstandes, der in einem 
Team arbeitet, weitete sich immer weiter aus. 
Der Vorstand bedankt sich sowohl bei der 
Geschäftsstelle als auch bei den Grafschafter 
Vereinen für die Unterstützung.  

Vorstandsteam der Sportjugend 
Grafschaft Bentheim

FSJ'ler, 2016: Carina Hopp, Nico Riesenbeck, Levin Zare (v.l.n.r.)

Go Sports Masters: Floorball, 2017



Ausschuss für Sportstätten & Umwelt (ASU) im  
KreisSportBund Grafchaft Bentheim e.V. 

Jahresbericht 2017 + 2018

I. Personelle Besetzung des Ausschusses
zur Vergabe von Sportstättenbaumitteln des LandesSportBundes Niedersachsen e.V. für die Sportvereine im Landkreis Grafschaft Bentheim. 

Mitglieder des ASU:	 ASU-Vorsitzender: Bodo Werner, Nordhorn
				    Ausschuss-Mitglieder: Jürgen Becker, Nordhorn, Clemens-Hermann Herding, Bad Bentheim

 
II. Verwendung der Sportstättenbaumittel
Für den Bereich des KreisSportBundes Grafschaft Bentheim e.V. wurden dem Ausschuss für Sportstätten und Umwelt vom LandesSportBund 
Niedersachsen e.V. in den Jahren 2017 bis 2018 nachstehend aufgeführte Mittel zur Verfügung gestellt und vom ASU für eingereichte Anträge 
auf Bezuschussung von Vereinsvorhaben wie folgt vergeben:

Bewilligungen des Jahres 2017

Folgende Maßnahmen konnten gefördert werden: Zuwendungen:

1 Tennisverein Emlichheim e.V.
Neubau einer 4-Feldtennishalle 	 57.000,00 €

2 Spvgg. Brandlecht-Hestrup e.V.
Neubau eines Gymnastikraumes mit Nebenräumen	 34.260,00 €

3 SV Hoogstede e.V.
Neubau Flutlichtanlage	 6.000,00 €

4 TuS Gildehaus e.V.
Sanierung Tennensportplatz	 4.000,00 €

5 TV Sparta 87 e.V.
Erneuerung Heizungsanlage	 1.000,00 €

6 Reit- und Fahrverein Samern e.V.
Teilsanierung der Reitsporthalle 1.000,00 €

7 SV Veldhausen e.V.
Errichtung einer Flutlichtanlage 11.000,00 €

8 SV Vorwärts Nordhorn e.V.
Neubau eines Kunstrasenplatzes (verschoben auf das Folgejahr 2018)

Gesamt: 114.260,00 €

Bewilligungen des Jahres 2018

Folgende Maßnahmen konnten gefördert werden: Zuwendungen:

1 SV Vorwärts Nordhorn e.V.
Neubau eines Kunstrasenplatzes     72.698,00 €

2 SV Grenzland Laarwald e.V.
Neubau einer Flutlichtanlage 6.500,00 €

3 SV Wietmarschen e.V.
Neubau einer Flutlichtanlage	 10.000,00 €

4 FC Schüttorf 09. e.V.
Neubau einer Flutlichtanlage 16.000,00 €

5 SV Esche e.V.
Sanierung Umkleideräume 6.500,00 €

6 Sportschützen Suddendorf e.V.
Sanierung Schießsportanlage 2.600,00 €

7 Heseper SV e.V.
Neubau einer Flutlichtanlage	 6.500,00 €

Gesamt:     120.798,00 € 
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III. Sonstiges
Der LandesSportBund Niedersachsen e.V. hat aktuell die Richtlini-
en für die Bezuschussung von Sportstätten in einigen Teilbereichen 
geändert.

Somit sind ab dem 01.01.2019 die nachfolgend aufgeführten Ver-
einfachungen / Änderungen eingetreten und werden bei den Anträgen 
für das Förderjahr 2020 berücksichtigt:

nn Der Prozentsatz der Vereinseigenmittel wurde von 20 % auf  
10 % gesenkt.

nn Der Zuschuss des LandesSportBundes wird nicht mehr zur Fehlbe-
tragsfinanzierung, sondern als prozentualer Festbetrag gewährt.

nn Spenden werden nur als Eigenmittel der Vereine anerkannt, wenn 
sie nicht zweckgebunden sind.

nn Bei Vorlage für den Mittelabruf und des Verwendungsnachweises 
wird seitens des LSB auf die Vorlage von Originalrechnungen ver-
zichtet, somit reichen im Abrechnungsfall Rechnungskopien aus.

nn Für die Bewilligung von Fördermitteln war bisher die Vorlage der 
Baugenehmigung bis 31.01. des Förderjahres erforderlich, diese 
Frist wurde bis zum 28.02. verlängert. 

Eigenleistungen der Vereinsmitglieder können wie im bisherigen Rah-
men erbracht und bei der Finanzierung angeführt werden, werden je-
doch nicht mehr durch den LSB bezuschusst. Eine Berücksichtigung 
bei der kommunalen Förderung bleibt jedoch unberührt.

Im Gegenzug wurde der Fördersatz für Bestandssicherungsmaß-
nahmen von 20 % auf nunmehr 30 % erhöht. Bei Bestandsentwick-
lungsmaßnahmen beträgt der Fördersatz 35 %, gegenüber bisher 25 %. 
Für Maßnahmen ab einer Gesamtbaukostensumme von über 25.000 € 
werden die Anträge zwar noch im KSB gesammelt und zusammenge-
fasst, aber direkt durch die Mitarbeiter beim LSB bearbeitet. 

Auf diese Änderungen werden die Bauträger bei den Qualifixse-
minaren, die vor Ort im Haus des Sports im Grafschafter Sportpark in 
Nordhorn stattfinden, ausdrücklich hingewiesen. (Termin für Qualifix-
seminar 2019: Mittwoch 12.06.2019; Haus des Sports)

Bedingt durch eine Vielzahl von Förderanträgen aus dem Bereich 
des KreisSportBundes Grafschaft Bentheim sowie aber auch einer 
steigenden Anzahl von Anträgen bei anderen Sportbünden innerhalb 
des Landes Niedersachsen konnten in den Berichtsjahren 2017 und 
2018 die Anträge nicht mit der maximal möglichen Fördersumme von 
30 % der förderfähigen Kosten durch den LSB bezuschusst werden.

Dies bedeutete für die antragstellenden Vereine eine zum Teil 
erhebliche finanzielle Mehrbelastung. Bei den LSB Mitteln handelt es 
sich um eine Fehlbetragsfinanzierung, die abhängig ist vom zugewie-
senen Kontingent der Landesmittel. 

In Zusammenhang mit den intensiven Beratungen zum Sport-
stättenbau der hiesigen Vereine wird verstärkt Wert auf eine zukunfts-
orientierte Beratung der Vereine gelegt, um hierbei die dauerhafte 
Auslastung und den wirtschaftlichen Betrieb der Sportstätten zu 
gewährleisten. 

Neben der Beratung und Planung von Sportstättenbauten besteht 
für die antragstellenden Vereine eine Fördermöglichkeit aus Mitteln der 
Sportentwicklungsplanung (SEP-Mittel) für z.B. Bodenanalysen bei 
Flutlichtanlagen. Weitergehende Fördermöglichkeiten im Bereich des 
Sportstättenbaus sowie bei Sanierungsvorhaben, Maßnahmen zum 
Klimacheck und energetischen Maßnahmen werden jeweils aktuell 
den Grafschafter Sportvereinen zur Kenntnis gebracht.

Die entsprechenden Informationen erhalten die Vereine bei den 
Qualifixseminaren oder direkt beim KreisSportBund Grafschaft Ben-
theim e.V. 

Ab dem Förderjahr 2019 stehen den niedersächsischen Vereinen 
neben den bisherigen rd. 5,1 Mill. € in den nächsten 4 Jahren jeweils 
weitere 5,0 Mill. € aus Mitteln des Landes Niedersachsen zur Verfü-
gung. Hierdurch soll dem Investitionsstau im Sportstättenbau / der 
Sportstättensanierung Rechnung getragen werden, den auch die  
Bertelsmann Stiftung in einer umfangreichen Studie festgestellt hat. 

Weiterhin soll durch die Einrichtung eines Sonderfonds Vereinen 
aus strukturschwachen Kommunen eine weitergehende Förderung 
des Sportstättenbaus ermöglicht werden. Zurzeit werden hierzu durch 
eine Arbeitsgruppe die Rahmenbedingungen erarbeitet. In dieser Ar-
beitsgruppe arbeiten Heinz Kannaß (KSB Emsland) und Bodo Werner 
(KSB Grafschaft Bentheim) mit.

ASU im KSB Grafschaft Bentheim
Bodo Werner

Bodo Werner
Vorstand Organisations- 
entwicklung
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Vorstand  
Veranstaltungen und  
Projekte

Sterne des Sports
Seit nunmehr 10 Jahren ist die bundeswei-
te Initiative des DOSB / der Volks- und Raif-
feisenbanken in der Grafschaft, dank unse-
rer Vereine mit großem Erfolg etabliert. Der 
KreisSportBund Grafschaft Bentheim und die 
Grafschafter Volksbank / Volksbank Nieder-
grafschaft haben sich bei diesem Wettbewerb 
hier im Kreisgebiet als Partner zusammen-
geschlossen und führen diesen Wettbewerb 
jährlich gemeinsam durch. Die Jury auf Krei-

sebene setzen sich aus Vertretern der Graf-
schafter Volksbank - Michael Weggebacker, 
der Volksbank Niedergrafschaft - Andreas Als-
meier dem KreisSportBund - Renate Grzmeh-
le und Bodo Werner, den GN Andre Berends 
sowie einem Vertreter des Vorjahressiegers 
zusammen. Landrat Friedrich Kethorn ist seit 
2008 der Schirmherr dieses Wettbewerbs. 

Insgesamt haben sich ab 2008 147 Verei-
ne beworben und 8 Vereine waren sogar unter 
den Erstplatzierten im Bezirk Weser-Ems und 
Berlin. 

Das ist eine Spitzenleistung im bundes-
weiten Vergleich. Die vorgestellten Projekte 
können sich sehen lassen und müssen keinen  
Vergleich scheuen. Ganz im Gegenteil. Im-

mer wieder erfahren wir – sogar bei den Sie-
gerehrungen in Berlin, zu der die Vereine ein-
geladen werden, wenn sie den 1. Platz auf 
Weser-Ems-Ebene erreichen – dass andere 
Vereine auf die Grafschafter Vereine zuge-
hen, um Erfahrungen auszutauschen. Das 
Engagement der Grafschafter hat darüber 
hinaus großen Eindruck bei dem DOSB-Prä-
sidenten Alfons Hörmann, der Vorstandsvor-
sitzenden Veronika Rücker und dem Projekt-
verantwortliche beim Bundesverband der 
Volks- und Raiffeisenbanken Martin Buth hin-
terlassen. Veronika Rücker stattete kurz nach 
der Siegerehrung in Berlin dem KreisSport-
Bund Grafschaft Bentheim einen Besuch 
ab. Sie informierte sich umfassend über das 
Leistungsangebot des KSB und die Aktivitä-
ten der Vereine. Ebenso wollte Martin Buth 
selbst erleben, wie gut die Grafschafter Ver-
eine aufgestellt sind. Er ist zur Siegerehrung 
extra aus Berlin angereist und war überwäl-
tigt von dem Engagement und die Motivati-
on der Vereine und Sterne-Verantwortlichen, 
aber auch über die gelungene Siegerehrung 
im Nino-Kompetenzzentrum. Diese erinnert 
ihn stark an die Ehrungsveranstaltung in Ber-
lin. Er wünscht sich, dass die STERNE bun-
desweit so intensiv gelebt werden wie in der 
Grafschaft und dass es bald weitere Koope-
rationen zwischen den Volks- und Raiffeisen-
banken und Kreissportbünden gibt. Er würde 
sich freuen, wenn er unsere Vorgehensweise 
als "Blaupause" benutzen darf. 

Auch in den vergangen zwei Jahren ha-
ben die Vereine wieder hervorragende Be-
werbungen eingereicht (s. Tabelle).
Der KreisSportBund bedankt sich bei allen 
Vereinen für ihr Engagement und freut sich 
auf die gemeinsame Fortführung dieser Er-
folgsgeschichte. 

2018

Platz Verein Thema

1. Platz Landkreis
Spielvereinigung 
Brandlecht-Hestrup	

Individuell und innovativ
Über Schottland zu neuen Ufern

2. Platz Landkreis Waldsturm Frensdorf
Kindergarten-Cup (zum Wohle der Kinder –  
kommt allen Vereinen zugute)

3. Platz Landkreis GSV Ringe-Neugnadenfeld
Kinderwochenende
Sport + Spaß für Jung und Alt führen zwei Vereine zusammen

Gewinner Sterne des Sports 2018
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2017

Platz Verein Thema

1. Platz Landkreis SV Borussia 08 Neuenhaus ...und es geht doch!

1. Platz Weser-Ems	 Integration durch Sport

2. Platz Landkreis
Landkreis	TC Blau Weiß  
Emlichheim	

Gegen den Trend!					   
Ehrenamtliches Engagement beflügelt Tennissport.

3. Platz Landkreis
Leichtathletik Club Nordhorn, 
Abteilung: Senioren	

Alt?... aber Fit!
35 Jahre Seniorensport

Frauensporttag 
Seit 2003 gibt es den Frauensporttag. Er 
findet regelmäßig alle zwei Jahre an wech-
selnden Orten der Grafschaft Bentheim 
statt. Organisator ist der KreisSportBund, 
grundsätzlich in Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der entsprechenden 
Gemeinde/Stadt, sowie mit Unterstützung 
eines Vorbereitungsteams. 

Der Frauensporttag möchte alle Frauen 
ansprechen, die sich intensiv mit den ver-
schiedensten Sportangeboten auseinander 
setzen, neue Trends ausprobieren oder sich 
eine sportliche "Auszeit" gönnen möchten. 
Ebenso richtet sich der Frauensporttag an 
Frauen, die bewusst diesen "geschützten" 
Rahmen wählen. Aus diesem Grunde wur-
de 2018 zum dritten Mal ein interkultureller 
Frauensporttag durchgeführt. Es war sehr 
erfreulich, dass eine Gruppe Flüchtlingsfrau-
en den Weg zum Frauensporttag gefunden 
hat und sich in der Gemeinschaft der ande-
ren Frauen sehr wohl fühlte. Der interkultu-
relle Frauensporttag war 2018 mit mehr als 
150 Teilnehmerinnen ein großer Erfolg. Die 
Kontakte bleiben bestehen, um beidseitig 
Barrieren abzubauen, zu integrieren und zu 
unterstützen. Darüber hinaus ist es uns als 
KreisSportBund äußerst wichtig, dass wir 
durch den Frauensporttag den Vereinen die 
Möglichkeit geben, sich und ihre Sportange-
bote vorzustellen. Die Übungsleiterinnen, die 
sich u.a. auf dem Frauensporttag einbringen, 
sind immer bestens vorbereitet, sehr gut 
ausgebildet, einfühlend und äußerst moti-

viert. Durch ihr Engagement machen sie po-
sitive Werbung für ihren Sport/ihren Verein.

 
Frauen gehen in Führung –  
Frauen stärken
Der KSB hat sich auf die Fahne geschrieben, 
die Frauen in der Grafschaft Bentheim ge-
zielter zu unterstützen und fit zu machen für 
Führungspositionen in Vereinen, Verbänden 
und in weiteren Institutionen. Der Landes-
sportbund bietet im Zuge von Fortbildungen/
Impulsvorträgen verschiedene Themenberei-
che an, die durch den KreisSportBund gezielt 
auswählt und den Frauen hier vor Ort ange-
boten werden. Dabei wird immer versucht, 
den Zeiteinsatz überschaubar zu halten und 
durch das Haus des Sports – als Veranstal-

tungsort – ergeben sich erfreulich kurze An-
fahrtswegen.

2018 wurden gleich zwei starke Frauen-
veranstaltungen angeboten: Jeweils in Koope-
ration mit dem LandesSportBund Niedersach-
sen gab es im Mai einen Impulsvortrag mit Dr. 
Giovanna Eilers zum Thema „Von erfolgrei-
chen Frauen lernen“ und im Juni unter der Ver-
anstaltung „Chancengleichheit in Bewegung“. 
Bei diesem Seminar gab es gleich drei Work-
shop mit namhaften Referenteninnen und die 
Möglichkeit, sich individuell coachen zu las-
sen. Beide Angebote wurden von den Graf-
schafter Frauen sehr gut angenommen.

Renate Grzmehle
Vorstand

Renate  
Grzmehle
Vorstand

Gewinner Sterne des Sports 2017 beim Bundesentscheid in Berlin
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Die sportlichen Bedingungen sind in vier Gruppen aufgeteilt. Aus 
jeder Gruppe muss nur eine Bedingung in der jeweiligen Altersklasse 
erfüllt werden. Ferner muss jedes Kind einmal und jeder Erwachse-
ne alle fünf Jahre seine Schwimmfertigkeit nachweisen. Gerade die 
Vielfalt und Abwechslung machen die besondere Attraktivität des 
Sportabzeichens aus. Die Bedingungen des Deutschen Sportabzei-
chens müssen innerhalb eines Kalenderjahres (01.01. – 31.12.) ab-
solviert werden. Ausschlaggebend für die zu erfüllenden Leistungen 
ist das Alter, das in einem Kalenderjahr erreicht wird. Für Menschen 
mit Behinderung gibt es das „Sportabzeichen für Menschen mit Be-
hinderung“ mit Übungen, die auf die jeweilige Art der Behinderung 
abgestimmt sind. 

Sportabzeichen 2017/2018
Im Berichtsjahr 2017 haben im KSB Grafschaft Bentheim insgesamt 
591 Bewerber in den Vereinen und 733 Schülerinnen und Schüler die 
Bedingungen für das Deutsche Sportabzeichen (DSA) erfüllt. In 2018 
waren es 799 in den Vereinen und 622 in den Schulen. Des Weiteren 
wurde in beiden Jahren in Zusammenarbeit mit der Vechtetalschule 
erneut sehr erfolgreich ein inklusiver Sporttag auf dem Gelände des 
Schulzentrums Deegfeld durchgeführt. Alle Schülerinnen und Schüler 
erhielten eine Urkunde und eine Medaille.

Der LandesSportBund Niedersachsen e.V. und der Sparkassen-
verband Niedersachsen bieten zur Förderung eines gesunden Schul- 
und Freizeitsports gemeinsam den „Sportabzeichen-Schulwettbe-
werb“ an. Damit wollen sie verdeutlichen, dass der Sport nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitserziehung und körperlichen 
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler leistet, sondern auch 
Spaß, Freude und Teamfähigkeit vermittelt. 

Wie in den Jahren zuvor war auch 2017 die Grundschule Stadtflur 
wieder unter den Gewinnern: In der Gruppe „Grundschulen mit mehr 
als 100 Schülerinnen und Schüler Schuljahrgänge 3 bis 4“ beleg-
ten sie wieder den ersten Platz und gewannen 700,- Euro. Eine tolle 
Leistung! Die Auswertung des Jahres 2018 lag bis zum Druck des 
Geschäftsberichtes leider noch nicht vor. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen in den Schulen enga-
gierten Sportlehrerinnen und Sportlehrern für ihren Einsatz.

Sportabzeichen-Prüfertreffen 2017 und 2018
Jedes Jahr im Frühjahr werden alle Sportabzeichenprüfer zu einem 
Informationsaustausch eingeladen. In diesem Rahmen ehren wir alle 
Sportabzeichenprüferinnen und –prüfer, die das Sportabzeichen seit 
vielen Jahren in ihrem Verein abnehmen.

2017 wurden Ellen Radtke für 30jährige Tätigkeit, Ella Geerligs 

GS Stadtflur Nordhorn: Gewinnerschule Schulwettbewerb 2017

Deutsches Sportabzeichen

Das Deutsche Sportabzeichen ist die offizielle Auszeichnung für über-
durchschnittliche Fitness. Alle können das Deutsche Sportabzeichen 
erwerben, auch Nichtmitglieder eines Turn- oder Sportvereines. 
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(TuS Neuenhaus e.V.) und Heinrich Eersink (BSV Nordhorn e.V.)  
für 40jährige Tätigkeit ausgezeichnet.

2018 haben wir Manfred Langhammer und Harri Tietz (beide TuS 
Gildehaus e.V.) und Fritz Rosenski (SV Bad Bentheim e.V.) für 30jähri-
ge Tätigkeit und Hermann Leussink (FC Schüttorf e.V.)  
für 40jährige Tätigkeit auszeichnen dürfen. 

Zudem haben die beiden Prüfer Jan Theißen (TuS Gildehaus e.V.) 
zum 40. Mal und Hans-Gerd Wanning (FC Schüttorf 09 e.V.) zum 45. 
Mal das Sportabzeichen abgelegt. Herzlichen Glückwunsch!

2017/2018
In der Geschäftsstelle des KSB wurden in den beiden Berichts- 
jahren 2745 Urkunden ausgestellt und entsprechende Bronze-,  
Silber- und Goldnadeln vergeben. Das bedeutet endlich wieder  
eine Steigerung um ca. 200 Sportabzeichen zum vorherigen  
Geschäftsbericht.

Verein Sportabzeichen 
Gesamt 2017

Familien- 
urkunden 2017

Sportabzeichen 
Gesamt 2018

Familien- 
urkunden 2018

FC Schüttorf 09 e.V. 137 9 204 15
TuS Gildehaus 1906 e.V. 100 1 106 5
LC Nordhorn e.V. 70 4 98 3
SV Olympia Uelsen e.V. 66 5 71 4
SV Veldhausen 07 e.V. 47 – 33 –
TuS Neuenhaus 07 e.V. 39 – 58 1
SC Union Emlichheim e.V. 38 – 48 1
SV Hoogstede e.V. 24 – 41 1
SG Bad Bentheim e.V. 19 – 18 –
SV Wietmarschen e.V. 16 – 15 –
TV Nordhorn 1894 e.V. 16 – 14 –
BSV Nordhorn e.V. 10 – – –
SV Bad Bentheim von 1894 e.V. 5 – 4 –
SV Suddendorf-Samern e.V. 3 – 7 –
SV Union Lohne e.V. 1 – 82 6
Gesamt 591 19 799 36

Verein 2013 2014 2015 2016 2017 2018

FC Schüttorf 09 e.V. 178 202 182 128 137 204
LC Nordhorn e.V. 107 96 114 87 70 98
TuS Gildehaus 1906 e.V. 120 111 103 102 100 94
TuS Neuenhaus 07 e.V. 67 31 26 19 39 58
SV Hoogstede e.V. 72 80 67 40 24 41
SV Veldhausen 07 e.V. 63 59 52 54 47 33
SC Union Emlichheim e.V. 35 25 25 29 38 48
SV Olympia Uelsen e.V. 75 75 78 87 66 71
SG Bad Bentheim e.V. 22 24 26 19 19 18
TV Nordhorn 1894 e.V. 26 14 8 21 16 14
SV Suddendorf-Samern e.V. – 2 – – 3 7
SV Bad Bentheim von 1894 e.V. 7 7 8 8 5 4
BSV Nordhorn e.V. 4 – – 7 10 – 
SV Wietmarschen e.V. – – – – 16 15
SV Union Lohne e.V. – – – – 1 82
Gesamt 776 726 689 601 591 787

Entwicklung Sportabzeichenabnahmen der Vereine in den Jahren 2013 – 2018

Ehrungen beim Prüfertreffen
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Sportabzeichenverleihungen in Grafschafter Schulen 2017 und 2018
Wir freuen uns, dass auch in 2017 und 2018 wieder an vielen Grafschafter Schulen das Deutsche Sportabzeichen abge- 
nommen wurde. Wir bedanken uns bei den Lehrerinnen und Lehrern für ihr Engagement. 

Die Tabelle zeigt die Zahlen im Überblick.

Schule 2017 2018

Ev. Gymnasium Nordhorn 195  50
GS Stadtflur 125 130
GS Waldschule 99 73
GS Lohne 94 89
Vechtetal Schule 89 116
GS Itterbeck 62 55
GS Bookholt 37 50
Schulzentrum Lohne – 49
GS Pestalozzischule 13 10
Gymnasium Nordhorn 10 – 
Astrid Lindgren Schule 9 – 
Gesamt 733 622

Schulsportfachberater

Der Schulsport arbeitet in der Grafschaft Bentheim eng mit dem 
KreisSportBund Grafschaft Bentheim zusammen. Die Kombination hat 
eine besondere Rolle für die Gesellschaft. Sport ist wichtig für unsere 
persönliche Entwicklung und die Leistungsbereitschaft in unserer Ge-
sellschaft. Sport treiben – sich in Bewegung bringen – ist der Gegenpol 
unserer sich immer schnelleren Kommunikation.

Im Geschäftsbericht 2016/2017 haben wir uns verschiedenartige 
Ziele gesetzt, die wir zukünftig erreichen möchten. Eines dieser Ziele 
lautete, möglichst viele Schulen zu „Sportfreundlichen Schulen“ wei-
terzuentwickeln. 

Wir haben es in den Jahren 2017/2018 geschafft, dass 50 % der 
Schulen in der Grafschaft den Schwerpunkt „Sportfreundliche Schule“ 
in ihr Programm mit aufgenommen haben. Mit der GS Bad Bentheim, 
GS Blumensiedlung Nordhorn und der zweiten Verlängerung an der 
OBS Schüttorf konnte diese Richtung gefestigt werden. Gerne möch-
ten wir noch weitere Schulen auszeichnen. Leider ist nicht an allen 
Grafschafter Schulen ein qualitativ hochwertiger Schulsport möglich. 
Es fehlt die Qualität, die für das beste Lernalter im Sport benötigt wird. 
Wir brauchen ausgebildete und motivierte Übungsleiter und Sportlehr-
kräfte in den Grundschulen, Vereinen und Verbänden, um Talente und 
Leistungssportler zu entdecken bzw. zu fördern.

Die Qualität ist auch der Fokus der kommenden Jahre. Nach der 
sportfreundlichen Schule thematisieren das Kultusministerium und der 
Landessportbund Niedersachsen die „Talentschule des Sportes“. Leis-
tungssport, Talente fördern, erkennen und Angebote mit außerschuli-
schen Anbietern des Sportes zu nutzen, sind zukünftige Bausteine im 
Schulsport. 

Der Schulsport arbeitet nicht nur eng mit dem KreisSportBund 
zusammen. Auch mit Verbänden und Vereinen organisiert die Schul-
behörde Sportwettkämpfe in verschiedenen Sportarten. 

Der KFV Grafschaft übernahm ein erfolgreiches Fußballturnier und 
setzte es mit dem Namen „NFV –CUP Grafschaft für weiterführen-
de Schulen“ auf. Über 12 Schulen zeigten in Schüttorf begeisterten 
Fußball und die Veranstaltung war geprägt vom tollen Teamgeist der 
Mannschaften aus der Region.

Auch im Handball gab es Weiterentwicklungen. Das Handballtur-
nier der Grafschaft erhielt einen neuen Modus, um weiteren Mann-
schaften (Schulen) Zugang zu dem Turnier zu ermöglichen. Aus einem 

Turnier wurden drei Turniere entwickelt. So fand im Jahr 2018 ein 
gemeinsames Turnier an drei Standorten statt:

nn Obergrafschafter Schulen: sechs  Mannschaften in Schüttorf
nn Nordhorner Schulen: neun Mannschaften im Euregium 
nn Niedergrafschafter Schulen: zehn Mannschaften in Emlichheim 

25 teilnehmende Mannschaften sind ein sensationelles Ergebnis für 
den Handballsport in der Grafschaft. Mit über 31 Schulmannschaften 
im Bereich Handball stellt die Region Grafschaft/Emsland im Teil-
nehmerfeld „Jugend trainiert für Olympia2018/19“ für weiterführende 
Schulen ein Drittel des Teilnehmerfeldes des Weser- Ems Bezirkes.

Zum Abschluss möchte ich Sie auf die Sportabzeichentour des 
Deutschen Olympischen Sportbundes aufmerksam machen. Die 
DOSB Tour macht am 28. Juni 2019 in Nordhorn halt. Dort besteht 
für Schulen, Vereine, Betriebe und Interessierte die Möglichkeit, das 
Sportabzeichen abzulegen. Untermalt wird die Veranstaltung durch ein 
vielfältiges Rahmenprogramm. Es ist eine besondere Auszeichnung 
für Nordhorn. Nach Mission Olympics 2010 „Festivals des Sports“ ist 
es ein Höhepunkt für die Region, den KSB Grafschaft Bentheim und 
viele Unterstützer des Sports.

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit mit dem KreisSport-
Bund Grafschaft Bentheim.

Rainer Voigt
Fachberater Schulsport
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Regionale Förderer

  
 

   Sportabzeichen-Tour 2019
Nordhorn
Freitag, 28. Juni 2019
Sportzentrum Deegfeld, Deegfelder Weg 90, 48531 Nordhorn

 
8.00 – 13.00 Uhr Warm-up und Sportabzeichen-Abnahme für Schulen

(mit vorheriger Anmeldung)

14.00 – 17.00 Uhr      Kostenfreie Sportabzeichen-Abnahme (Abnahme der Schwimmfähigkeit)
und Ausprobieren des vielfältigen Sportangebotes für Vereine, Familien,
Betriebe und alle Interessierten

Attraktives Rahmenprogramm für alle Besucher!
Weitere Informationen unter www.ksb-bentheim.de und www.deutsches-
sportabzeichen.de 

       

Nimm Deine Herausforderung an!
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3.	 Projekte

KreisSportEhrentage 2017/2018

Wie auch in den vergangenen Jahren wurden erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler sowie Funktionäre der Grafschaft jeweils im November durch 
den KSB und den Landkreis Grafschaft Bentheim auf dem KreisSportEhrentag geehrt. In 2017 und 2018 fand diese Veranstaltung erstmalig in der 
Alten Weberei in einem sehr feierlichen Rahmen statt.

Für ihre besonderen Leistungen im Jahr 2017 wurden geehrt:

3.1	 Organisationsentwicklung

Einzelsporter

Name Verein Platz

Heinz Stroeve SCU Emlichheim e.V. Landesmeister Marathon, Landesmeister 10 km Straßenlauf M65
Landesmeister Crosslauf M65, 6. Platz Dt. Meisterschaft Crosslauf M65

Stina Vrielmann TuS Neuenhaus e.V. 5. Platz Dt. Meisterschaft Mädchen Doppel U15,  
2. Platz Nordd. Meisterschaft Mädchen Doppel U15 Badminton

Julia Möhlenkamp TuS Neuenhaus e.V. Norddeutsche Meisterin im Mädchendoppel U15 Badminton

Judith Koonstra- 
Harmelink TuS Neuenhaus e.V. Norddeutsche Meisterin der Masters über 100 m Schmetterling,  

Vizemeisterin über 50 m Schmetterling und 200 m Freistil

Finn Reinker Grafschafter Sportkegler- e.V. Landesjugendmeister U14 

Finn Klus Grafschafter Sportkegler- e.V. Vizelandesjugendmeister U18 

Veith Barlage Kampfsportverein Nordhorn e.V. Deutscher Meister im Schwergeschicht, 
3. Platz K 1 Weltmeisterschaft im Schwergewicht

Thal Barlage Kampfsportverein Nordhorn e.V. K1 Weltmeister im Halbschwergewicht bis 18 Jahre

Josephine Skutta LC Nordhorn e.V. Vizelandesmeisterin 1500 m U18, Landesmeisterin 3 x 800 m Staffel U18  
Einberufung in den NLV Landeskader

Finja Buchalla LC Nordhorn e.V.
Landesmeisterin über 1500 m U18, Vizelandesmeisterin 1500 m Hindernis U18,  
Landesmeisterin 3 x 800 m Staffel U18, 4. Platz DM 3 x 800 m Staffel U20,  
Einberufung in den NLV-Landeskader

Holger Gellink LC Nordhorn e.V. Niedersachsenmeister Diskuswurf und Wurffünfkampf M45

Heinz-Jürgen Gellink LC Nordhorn e.V. Norddeutscher Meister M65 Diskus, Niedersachsenmeister M65 Diskus,
Erster der Nieders. Rangliste Diskuswurf M70 und im  Werfer-Fünfkampf

Sarah Vinke Nordhorner-Judo-Club e.V. 3. Platz bei Nordd.– und Landesmeisterschaft,  
7 Platz bei Dt. Meisterschaften als jüngste Starterin von 20

Daniel Gergert Nordhorner-Judo-Club e.V Landesmeister U15

Josy Daeams TV Sparta 87 Nordhorn e.V Landesmeisterin U11, Norddeutsche Meisterin U11,  
Siegerin bei den Nationalen deutschen Jugendmeisterschaften

Evelin Warkentin TV Sparta 87 Nordhorn e.V. Landesmeisterin U12

Yannick Fraatz HSG Nordhorn-Lingen GmbH Berufung in die Junioren-Handball-Nationalmannschaft

Thorge Heils SV Vorwärts Nordhorn e.V. Landesmeister im Herrendegen B Jugend

Laura Hackmack SV Vorwärts Nordhorn e.V. Landesmeisterin im Damendegen in der AK Aktive

Elian Kiehl SV Vorwärts Nordhorn e.V. Landesmeister im Herrendegen AK Schüler

Catharina Mundt Waspo Nordhorn e.V. Landesmeisterin Freiwasserschwimmen 2500 m AK 20

Felix Morshuis Waspo Nordhorn e.V. Landesmeister über 50, 100 und 200 m Brust,  
Qualifikation für deutsche Meisterschaft

Milan Monse Waspo Nordhorn e.V. Vize-Landesmeister Freiwasser 2500 m Junioren

Jens Rüthemann Waspo Nordhorn e.V. Deuscher Vizemeister der Masters 1500 m AK 40+

Mannschaften

Name Verein Platz

U13 Volleyballmannschaft SCU Emlichheim e.V. Norddeutscher Meister

U18 Volleyballmannschaft SCU Emlichheim e.V. Deutscher Vizemeister

U20 Volleyballmannschaft SCU Emlichheim e.V. 5. Platz Deutsche Meisterschaft

Finn Reinker, Sven Ruse Grafschafter Sportkegler e.V. Landesjugendmeister Paarkampf U14 
5. Platz Deutsche Jugendmeisterschaften Paarkampf

Emma Daems, Josy Daems,  
Max Potgeter TV Sparta 87 Nordhorn e.V Deutsche Meister U11

Greta Arens, Amelie Breer,  
Leonie Möller, Evelyn Warkentin

TV Sparta 87 Nordhorn e.V.
SV Vorwärts Nordhorn e.V. Tennis Landesmeister

Barbara und Krystian Wrobel Tanzsportgemeinschaft  
Nordhorn e.V. 

Teilnahme an mehreren Weltranglistenturnieren in der 
Klasse Senioren II A Latein

Yvonne Sluiter, Hans-Jörg Strötker Tanzsportgemeinschaft  
Nordhorn e.V.

Teilnahme an mehreren Weltranglistenturnieren in der  
Klasse Senioren I 1 Standard

Thea und Gunther Dürsch Tanzsportgemeinschaft  
Nordhorn e.V.

Doppellandesmeister Senioren II C Standard und  
Senioren III C Standard

Birger Wieking, Stefan Würth,  
Holger Gellink LC Nordhorn e.V. Bronze Deutsche Meisterschaft Leichtathletik

Elke Vogel, Heinz Hofstee MSC Schüttorf e.V. im ADAC Landesmeister für Automobil-Orientierungsfahrten

Kira Veldmann, Carolin Walkhoff SV Veldhausen 07 e.V./TuS Neuen-
haus e.V. 

Landesmeisterinnen und Vize-Norddeutsche Meisterinnen im Badminton im 
Damendoppel und Kira zudem Landesmeisterin im Einzel und  
Vize-Norddeutsche Meisterin

Cricketmannschaft SV Eintracht Nordhorn e.V. Aufstieg in die Bundesliga

Ehrungen 2017

Funktionäre, Ehrungen für langjähriges, ehrenamtliches Engagement im Verein:

Name Verein Name Verein

Michael Ramaker Heseper SV e.V. Bernd Wegter HSG Nordhorn e.V.

Frank Harland SCU Emlichheim e.V. Manfred Heck SV Vorwärts Nordhorn 1919 e.V.

Helmut Heinks TSV Georgsdorf e.V. Gundi Heck SV Vorwärts Nordhorn 1919 e.V.

Lambertus Kronemeyer TSV Georgsdorf e.V. Hans-Joachim Wolterink SV Veldhausen 07 e.V.

Mona Kuper SV Klausheide e.V. Wolfgang Schlüter SV Veldhausen 07 e.V.

Thomas Ebbecke SV Klausheide e.V. Ralf Hilmes FV Fußball

Martina Horn SV Union Lohne e.V. José Rodriques VfL Weiße Elf e.V.

Maria Schlie SV Union Lohne e.V. Gerhard Tharner TuS Neuenhaus e.V.
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Einzelsportler

Name Verein Erfolge

Philine Raether LC Nordhorn e.V.

Landesmeisterin 3 x 800 m Staffel, 3 fache  
Vize-Landesmeisterin über 800 m (Halle), 800 m (Freiluft) und 
300 m (Freiluft), 8. Platz Endlauf der Jugend-DM über 800 m, 
Einberufung in den Landeskader

Rieke Emmrich LC Nordhorn e.V.

Bronze bei der Jugend Deutschen Meisterschaft über 800 
m, Landesmeisterin 3 x 800 m Staffel, 
Landesmeisterin über 800 m, Norddeutsche Vizemeisterin 
über 800 m, Einberufung in den Landeskader

Veith Barlage Kampfsportverein e.V. Doppel-Weltmeister Disziplinen Voll- und Leichtkontakt

Thal Barlage Kampfsportverein e.V. Doppel-Weltmeister Disziplinen Voll- und Leichtkontakt

Gerhard Reuriks Nordhorner Sportschützengemeinschaft e.V. Landesmeister NWDSB 2018 Luftpistole

Kimberly Jankowski TV Nordhorn e.V. Landesmeisterin Gerätturnen an den Geräten Boden,  
Balken, Sprung und Stufenbarren

Sarah Vinke Nordhorner Judo-Club e.V.
Landes- und Norddeutsche Meisterin sowie 5. Platz bei der 
Deutschen Meisterschaft AK U18 Landesmeisterin und 3. 
Platz bei Norddeutschen Meisterschaften AK U21

Daniel Gergert Nordhorner Judo-Club e.V. Bezirks-, Landes- und Norddeutscher Meister AK U15

Milan Monse Waspo Nordhorn e.V. Vize-Landesmeister 200 m Lagen

Reyk Rüger Waspo Nordhorn e.V. 3. Platz bei Deutschen Mastermeisterschaft  
über 200 m Schmetterling AK 20+

Leonie Möller SV Vorwärts Nordhorn e.V.
Siegerin des Champions Bowl Weltfinale Einzel und Doppel 
U14, Landesmeisterin Doppel, 3. Platz Landesmeister- 
schaften Einzel

Josy Daems TV Sparta 87 Nordhorn e.V. Siegerin des Champions Bowl Weltfinale Einzel und Doppel 
sowie im Doppel der Norddeutschen Meisterschaften U12

Emma Daems TV Sparta 87 Nordhorn e.V. 1. Platz Champions Bowl Weltfinale Doppel und 2. Platz im 
Einzel, 1. Platz Norddeutsche Meisterschaften U12

Tiago Fonseca Leca SV Vorwärts Nordhorn e.V. Vize-Landesmeister Degen

Finn Klus Grafschafter Sportkegler e.V. Deutscher Meister im Paarkampf Kegeln U18

Für ihre besonderen Leistungen im Jahr 2018 wurden geehrt:

Mannschaften

Name Verein Erfolge

Marie Frese, Gianluca Schulte SV Veldhausen 07 e.V. / FC Schüttorf 09 e.V. Marie Landesmeisterin U17 und als Mannschaft mit Gianluca

Kimberly Kerk, Michel Witte, Lucas Kottkamp Nordhorner Sportschützengemeinschaft e.V. Vize-Landesmeister NWDSB Luftgewehr L-G

Luise Maul, Luc Broder, Albrecht Tanzsportgemeinschaft Nordhorn e.V. Landesmeister Hauptgruppe S Standard

Yvonne Pool, Thomas Ledebuhr Tanzsportgemeinschaft Nordhorn e.V.
Aufstieg in die S-Klasse und damit platziert für die Teilnahme 
an Weltranglistenturnieren und den German Open  
Championships

Laura Bor, Mattis Büttelmann Tanzsportgemeinschaft Nordhorn e.V. Vize-Landesmeister Hauptgruppe D Standard

Gitta und Rainer Koning Tanzsportgemeinschaft Nordhorn e.V. Landesmeister Senioren II C Standard

Handballmannschaft B2 SG Neuenhaus-Uelsen TuS Neuenhaus e.V. / SV Olympia Uelsen e.V. Meisterschaft Landesliga West

Fußballmanschaft U17 SV Vorwärts Nordhorn e.V. Vizemeisterschaft Landesliga Weser-Ems, Aufstieg in die 
B-Jugend Niedersachsenliga

Schwimm-Mannschaft Mix AK 80+ Waspo Nordhorn e.V. 3. Platz bei den Deutschen Masters Meisterschaften in der  
4 x 100 m Lagen Mix-Staffel

Schwimm-Mannschaft Mix AK 80+ Waspo Nordhorn e.V. 3. Platz bei den Deutschen Masters Meisterschaften in der  
4 x 50m Lagen Mix-Staffel

1. Herren Mannschaft Schwimmen Waspo Nordhorn e.V. Landesmeister

Mix-Mannschaft Schwimmen Waspo Nordhorn e.V. Landesmeister beim Landesentscheid der Masters,  
6. Platz beim Mannschaftswettkampf auf Bundesebene

Ü 40 Fußballer SV Eintracht Nordhorn e.V. Niedersachsenmeister, Vizemeister Norddeutsche Meister-
schaft, Teilnahme an Deutschen Meisterschaften in Berlin

Nils Korecker, Thorge Heils SV Vorwärts Nordhorn e.V. Landesmeister Fechten B-Jugend

Linus Kambach, Thorge Heils SV Vorwärts Nordhorn e.V. Vize-Landesmeister Fechten A-Jugend

Laura Hackmack, Heike Heck, Heike Pöttger SV Vorwärts Nordhorn 1919 e.V. Vize-Landesmeisterinnen im Damendegen
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Funktionäre, Ehrungen für langjähriges, ehrenamtliches Engagement im Verein:

Name Verein Name Verein

Helmut Backherms SV Hoogstede e.V. Helga Meyering TuS Gildehaus e.V.

Heinz Herbers SV Union Lohne e.V. Helga Meijerink SCU Emlichheim e.V.

Alfred Doleski SV Union Lohne e.V. Hilda Hans SCU Emlichheim e.V.

Bernhard Stevens SV Union Lohne e.V. Ralf Jung SCU Emlichheim e.V.

Hermann Nüsse SV Union Lohne e.V. Gerold Portheine Grafschafter Sportkegler e.V.

Heinrich Brink SV Union Lohne e.V. Heinz-Ludwig Berends TSV Georgsdorf e.V.

Achim Hagels TuS Gildehaus e.V. Alfred Keen TSV Georgsdorf e.V.

Ehrungen 2018
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Der KSB Grafschaft Bentheim e.V. hat in Ko-
operation mit der Freiwilligen Agentur Graf-
schaft Bentheim e.V. (FA) die Grafschafter Eh-
renamtsakademie, ein Kompetenzzentrum für 
das Ehrenamt, ins Leben gerufen. Seit dem 
1. April 2018 ist die Grafschafter Ehrenamts 
Akademie (GEsA) aktiv. Die Akademie richtet 
sich nicht nur an Sportvereine, auch andere 
Institutionen, die ehrenamtlich geleitet oder 
unterstützt werden, gehören zu der Zielgrup-
pe. Die Inhalte der Akademie fokussieren sich 
auf die Themen: Qualifizierung, Beratung und 
Netzwerk-/ Lobbyarbeit. 

Dem, der seit Jahren und Jahrzehnten 
in ehrenamtlichen Institutionen und Vereinen 
Zuhause ist, wird aufgefallen sein, dass sich 
das Ehrenamt und seine Strukturen verän-
dert haben. Es wird immer schwieriger, neue 
Ehrenamtliche zu finden und die anfallenden 
Aufgaben gerecht zu verteilen. Diese Entwick-
lungen basieren auf unterschiedlichen Fakto-
ren. Dazu gehören unter anderem:

nn Doppelverdienerschaft
nn Erfolgsdruck in der Schule und im Beruf
nn Individualisierung
nn Unzählige Freizeitangebote

Interessant zu sehen ist, dass das gefühlte 
ehrenamtliche Engagement zurückgeht, aber 
die erhobenen Zahlen, basierend auf Freiwil-
ligenumfragen aus dem Jahr 2014, das Ge-
genteil beweisen. Die Zahl der Personen, die 
sich ehrenamtlich engagieren möchten, ist 
gestiegen! Wie kann es nun sein, dass diese 
Entwicklung in den Vereinen und Institutio-
nen nicht zu spüren ist? Die Menschen, die 
sich engagieren möchten, wollen unter ande-
rem ihre Aufgaben und den damit verbunde-
nen Zeitaufwand möglichst genau definieren, 
da es ihr Alltag nicht anders zulässt. Zudem 
sollte dem Ehrenamt eine Wertschätzung ent-
gegengebracht werden, für die es sich lohnt, 
ehrenamtlich aktiv zu sein. Dies müssen kei-
ne materiellen Gegenstände sein. Viel wichti-
ger sind der Umgang und das Verständnis im 
Verein. 

Die Grafschafter Ehrenamtsakademie 
ist ein Projekt des KreisSportBund Graf-
schaft Bentheim e.V., der es sich zur Aufga-

be macht, das Ehrenamt in der Grafschaft 
Bentheim zu stärken und die Engagement-
kultur weiterzuentwickeln. Um auf die Verän-
derungen im Ehrenamt reagieren zu können, 
bieten wir den einzelnen Personen und den 
Organisationen sowohl Bildungs- als auch 
Beratungsangebote. Ergänzend setzt sich 
die Grafschafter Ehrenamtsakademie in der 
Politik für das Grafschafter Ehrenamt ein. Ne-
ben zwei Bildungsangeboten zu den Themen 
„Stressmanagement“ und „Kommunikation in 
Konfliktsituationen“ lag der Schwerpunkt der 
Ehrenamtsakademie bislang auf der Netz-
werkarbeit und das Vorstellen der Akademie 
in unterschiedlichen Gremien der Grafschaft, 
um die Mitglieder der Gremien für die Akade-
mie zu sensibilisieren und sie zu Multiplikato-
ren zu machen. Dazu zählt auch die Grün-
dung einer Steuerungsgruppe. Diese besteht 
aus Kreisrat Dr. Michael Kiehl, Erika Geerdes 
(Geschäftsführerin der Freiwilligenagentur 
Grafschaft Bentheim), Dirk Becker (Jugend-
pflege des Landkreis Grafschaft Bentheim), 
und Bodo Werner (Mitglied des Arbeitskreises 
Ehrenamt der Stadt Nordhorn). Gemeinsam 
werden aktuelle Themen besprochen, Bedar-
fe diskutiert und Synergien zwischen den un-
terschiedlichen Institutionen hergestellt. 

Die Hauptaufgabe der Grafschafter Eh-
renamtsakademie liegt in der Beratung von 
Institutionen und Vereinen der Grafschaft 
Bentheim. Ihnen wird eine Engagementbera-
tung angeboten. In dieser lernen die Teilneh-
mer etwas über das „Neue Ehrenamt“ und die 
damit einhergehenden Chancen und Risiken 
in Bezug auf ihren persönlichen Verein oder 
ihre Institution. Das Ziel ist es, die Rahmen-
bedingungen für Ehrenamtliche in Vereinen 
und Institutionen individuell zu verbessern. 
Das geschieht durch den Meinungsaustausch 
und der Maßnahmenplanung von Vereinsmit-
gliedern aus unterschiedlichen Bereichen. Zu 
den Teilnehmern können z.B. der Vorstand, 
Abteilungsleiter, Mitglieder aber auch Eltern 
gehören. Wichtig ist, dass viele Perspektiven 
mit in den Prozess einbezogen werden. Die 3 
– 4 stündige Beratung wird von einem Bera-
terteam durchgeführt. Dieses steht den Ver-
einen und Institutionen sowohl vor als auch 
nach der Beratung zur Seite.

Die Projektkosten der Grafschafter Eh-
renamtsakademie in Höhe von ca. 88.000€ 
werden über die LEADER-Region (EU-Förder-
mittel), den LSB Niedersachsen (Förderung 
bürgerschaftliches Engagement) und über 
Eigenmittel des KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim finanziert.

Grafschafter  
Ehrenamtsakademie

Der KSB Grafschaft Bentheim e.V. hat in Kooperation mit  
der Freiwilligen Agentur Grafschaft Bentheim e.V. (FA)  

die Grafschafter Ehrenamtsakademie, ein Kompetenzzentrum  
für das Ehrenamt, ins Leben gerufen. 

Gemeinsam stark sein 
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Gemeinsam Halt geben

Die Grafschafter Ehrenamtsakademie

Dem, der seit Jahren und Jahrzehnten in ehrenamtlichen Institutio-
nen und Vereinen Zuhause ist, wird aufgefallen sein, dass sich das 
Ehrenamt und seine Strukturen verändert haben. Es wird immer 
schwieriger neue Ehrenamtliche zu finden und die anfallenden Auf-
gaben gerecht zu verteilen.

Diese Entwicklung beruht auf unterschiedlichen Faktoren. Dazu ge-
hören unter anderem:

�� Doppelverdienerschaft
�� Erfolgsdruck in der Schule und im Beruf
�� Individualisierung
�� Unzählige Freizeitangebote

Interessant zu sehen ist, dass das gefühlte ehrenamtliche Engage-
ment zurückgeht, aber die erhobenen Zahlen, basierend auf Frei-
willigenumfragen aus dem Jahr 2014, das Gegenteil beweisen. Die 
Zahl der Personen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten, ist 
gestiegen! Wie kann es nun sein, dass diese Entwicklung in den 
Vereinen und Institutionen nicht zu spüren ist?

Die Menschen, die sich engagieren möchten, wollen unter anderem 
ihre Aufgaben und den damit verbundenen Zeitaufwand möglichst 
genau definieren, da es ihr Alltag nicht anders zulässt. Zudem sollte 
dem Ehrenamt eine Wertschätzung entgegengebracht werden, für die 
es sich lohnt, ehrenamtlich aktiv zu sein. Dies müssen keine mate-
riellen Gegenstände sein. Viel wichtiger sind der Umgang und das 
Verständnis im Verein.

Die Grafschafter Ehrenamtsakademie ist ein Projekt des KreisSport-
Bund Grafschaft Bentheim e.V., der es sich zur Aufgabe macht, das 
Ehrenamt in der Grafschaft Bentheim zu stärken und die Engage-
mentkultur weiterzuentwickeln. Sie richtet sich an alle Institutionen 
und Vereinen (z.B. sozial und kulturell) und nicht nur an den Sport.

Um auf die Veränderungen im Ehrenamt reagieren zu können, bieten 
wir den einzelnen Personen und den Organisationen sowohl Bildungs- 
als auch Beratungsangebote. Ergänzend setzt sich die Grafschafter 
Ehrenamtsakademie in der Politik für das Grafschafter Ehrenamt ein.

Individuelle Engagementberatung

Die Grafschafter Ehrenamtsakademie bietet Institutionen und Ver-
einen der Grafschaft Bentheim die Möglichkeit, eine Engagament-
beratung in Anspruch zu nehmen. In dieser lernen die Teilnehmer 
etwas über das „Neue Ehrenamt“ und die damit einhergehenden 
Chancen und Risiken in Bezug auf ihren persönlichen Verein oder 
ihre Institution.

�� Ziel: Die Rahmenbedingungen für Ehrenamtliche in Vereinen  
und Institutionen individuell zu verbessern

�� Wer? Möglichst viele unterschiedliche Personen des Vereins 
bzw. der Institution (z.B. Vorstandsmitglieder, Abteilungsleiter, 
Eltern, Außenstehende)

�� Wie? Gemeinsam mit Vereinsberatern  
werden Fragestellungen bearbeitet  
und Aufgabenpakete für die Zukunft  
geschnürt

�� Dauer: ca. 3 – 4 Stunden

�� Eigenanteil: 100€

Ansprechpartnerin der  
Grafschafter Ehrenamtsakademie

Tanja Hennig

Tel.: 05921/ 853 73-17
E-Mail: info@grafschafter-ehrenamtsakademie.de

Vereinbaren  
Sie gerne einen  

Termin.

BILDUNGSANGEBOTE 2018

INFORMATIONEN

Kontakt:

Grafschafter Ehrenamtsakademie
Am Sportpark 9a ∙ 48531 Nordhorn ∙ Tel: 05921 853 73 -0 
Fax: 05921 853 73 -19 ∙ E-Mail: info@grafschafter-ehrenamtsakademie.de 
Web: www.grafschafter-ehrenamtsakademie.de

Das Bildungsangebot

Die Grafschafter Ehrenamtsakademie bietet regelmäßig Bildungs-
angebote zur Verbesserung der Sozial- und Führungskompetenzen 
von Ehrenamtlichen an. Ziel ist es, die Ehrenamtlichen in ihrer Arbeit 
und in ihrer Person zu stärken. Die jeweiligen Themen werden in 
kleinen Seminargruppen mit ausgewählten Referentinnen und Refe-
renten bearbeitet, um individuelle Lösungen und Ansätze zu fi nden. 
Unter anderem werden Themen im Bereich Stressbewältigung, Kom-
munikation und Persönlichkeitsentwicklung angeboten.
 
Die Bildungsangebote der Grafschafter Ehrenamtsakademie fi nden 
Sie unter www.grafschafter-ehrenamtsakademie.de.

Logo, Flyer und Corporate  
Design der Ehrenamtsakadmie
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Souverän, stimmig und gelassen führen – unter diesem Motto ver-
anstaltete der KreisSportBund (KSB) am 17.05.2018 im Haus des 
Sports einen ganz besonderen Abend für engagierte Frauen. Die 
Referentin Dr. Giovanna Eilers, Ärztin und Trainerin für Selbstmanage-
ment und Persönlichkeitsentwicklung mit eigener Praxis in Berlin, ließ 
die Frauen in verschiedenen Situationen und Gedankenspielen selbst 
herausfinden, was für sie wichtig ist und wie "verknotete" Situationen 
gelöst werden können. Signale des unbewussten Systems im Ge-
hirn wahrnehmen, innere Haltung, Einstellung und Motivation waren 
Schwerpunktthemen, die die teilnehmenden Frauen an verschiedenen 
Beispielen üben konnten, um ihre Kraftquellen zu aktivieren. Die Serie 
"Von erfolgreichen Frauen lernen", zu der auch dieser Impulsvortrag 
zählt, wird vom LandesSportBund Niedersachsen gefördert. 

Auf die Plätze, fertig, los: Frauen starten durch!
Die nächste Frauenveranstaltung folgte am 19.06.2018: Der Landes-
SportBund Niedersachsen e.V. kommt auf Tour: Unter dem Motto 
Chancengleichheit in Bewegung machte er auch in der Grafschaft 
Bentheim Zwischenstopp! Im Gepäck: Drei Top-Referentinnen, die 
kostenfrei Workshops, speziell für Frauen, anboten zu den Themen: 
„Durch-schlagend zum Erfolg!“, „Lösungen finden mit WOW-Effekt!“ 
und „Mit Charisma geht’s leichter“. Außerdem bestand die Möglich-
keit, sich vor Ort kostenfrei individuell coachen zu lassen. Ziel ist es, 
mehr Frauen für Führungspositionen im niedersächsischen Sport zu 
motivieren und qualifizieren. 

Filmreihe zur Stärkung  
des Engagements

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 
hat eine Filmreihe zur Stärkung des ehrenamt-
lichen Engagements in seinen Sportvereinen 
gedreht.

Sieben professionelle Kurzfilme über unterschiedliche Vereins- 
Charaktere mit unterschiedlichen Vereinsaufgaben sind durch das 
Projekt entstanden. Die Filme sollen zeigen, wie abwechslungsreich 
das Vereinsleben und die anfallenden Ausgaben sind.

Die Protagonisten wurden einerseits bei ihrem Schaffen ge-
filmt und andererseits hatten sie die Möglichkeit, ihre Haltung und 
Motivation zum Ehrenamt und Engagement darzustellen. Christian 
Bardenhorst und Hinnerk Schröer stellen Justin Löffler, Wilko Venne-
gerts, Michael Niemann und Melina Beckemper, Wienfried Winkler, 
Ralf Beitzel und Martin Klümper, Herta Koops und Gisela Lehmann 
perfekt in Szene.

Die Portraits wurden in den sozialen Medien gepostet und viel-
fach geteilt. Durch die emotionale Bindung zu diesen "Vereinshel-
den" konnte eine hohe Reichweite erzielt und Identifikation mit den 
Vereinen hergestellt werden.

Durch-schlagend zum Erfolg

Sieben Kurzfilme sind durch das Projekt entstanden.
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Frauen in Führung – ein besonderer Abend für  
engagierte Frauen im Haus des Sports

Ehrenamt überrascht: Mareike Veelders

Im Oktober 2018 begann erstmalig das Projekt „Ehrenamt überrascht“. 
Die Ziele und die Intention dieses Projektes ist es, mehr Anerkennung 
und Wertschätzung für freiwillig Engagierte in den Sportvereinen zu er-
reichen und gleichzeitig die Vereine dazu zu motivieren, diese Form des 
„DANKE“ sagen aktiv weiterzuführen. Das Projekt wurde niedersach-
senweit durchgeführt.

Anders als bei anderen Ehrungen oder Auszeichnungen von Enga-
gierten, wollte man diese Überraschung individueller und persönlicher, 
z.B. in Form eines Hausbesuchs oder einer Feier nach dem Training 
gestalten.

Für eine Nominierung im Projekt „Ehrenamt überrascht“ war es 
auch unerheblich, wie lange jemand sich bereits engagiert, welche Auf-
gabe er macht, wie alt er ist oder wie vermeintlich wichtig oder unwich-
tig seine Aufgabe ist. Gesucht wurden viel mehr Menschen,  
die sich mit Herz für ihren Verein engagieren und einsetzen.

Im Rahmen dieses Projektes wurde in der Grafschaft Bentheim  
16 Engagierten mit 14 Überraschungen auf ganz persönliche Weise wie 
z.B. Lieder oder Gedichte „Danke“ gesagt. Durch die Unterstützung 
des LandesSportBund Niedersachsen konnte die erste Überraschung 
medial begleitet werden.

„Ehrenamt überrascht“ in der Grafschaft Bentheim
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Frauensporttag 2018

Der 9. Interkulturelle Frauensporttag des KreisSportBundes lockte am 
21.04.2018 über 150 Teilnehmerinnen aus der Grafschaft und dem 
Emsland nach Nordhorn in das Schulzentrum Deegfeld. Dieser Frauen-
sporttag wurde in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Nordhorn, Anja Milewski, sowie Vertreterinnen des LC 
Nordhorn e.V. und SV Vorwärts Nordhorn e.V. organisiert und durchge-
führt. Die Frauen konnten sich auch dieses Mal wieder auf einen auf sie 
zugeschnittenen Tag freuen, an dem sie, unabhängig von ihrem Alter, 
ihrer Beweglichkeit oder ihrem sportlichen Leistungsvermögen an ver-
schiedenen Workshops teilnehmen konnten. 

Das Angebot war mit 50 Workshops sehr vielfältig. Die Frauen 
konnten sich im Vorfeld für vier Sportangebote anmelden. Insgesamt 26 
Übungsleiterinnen begleiten die Frauen durch bekannte Sportangebote 
wie Tennis, Kanu, Bosseln, Rücken-Yoga oder Zumba. Aber auch neue 
Trendsportarten, wie z.B. TriloChi, Cross-Shaping und Fit clixx standen 
auf dem Programm. FitClixx kombiniert traditionelle Aerobic-Elemente 
mit dem energiegeladenen Rhythmus des Trommelns mit Drummsticks. 
Diese ungewöhnliche Kombination ist leicht zu erlernen, begeistert und 
baut Stress ab.

Wie in den vergangenen Jahren war es ein toller Tag mit guter Lau-
ne, schönen Bewegungsangeboten und interessanten Begegnungen. 

Der Grafschafter Frauensporttag findet alle zwei Jahre an stetig 
wechselnden Orten im Landkreis statt – und in 2018 zum dritten Mal als 
„Interkultureller Frauensporttag“. 

3.2	 Sportentwicklung

Erlebnissporttag für Männer „Kerlgesund“

Am 10.06.2017 wollten wir einen Erlebnissporttag für Männer mit dem Titel „Kerlgesund“ durchführen. Die Kerlgesund-Tour ist ein gemeinsames 
Präventionsprojekt des LandesSportBundes Niedersachsen und der BKK24-Inititative „Länger besser leben“. 

Geplant waren neben acht sportlichen Workshops wie z.B. Cricket, American Football, Stand up Paddling oder Boule zwei Vorträge zu den The-
men „Work-Life-Balance“ und „14 Jahre länger leben“. Leider haben sich nicht genügend Teilnehmer angemeldet, so dass wir diese tolle Veranstal-
tung absagen mussten. Auch ein erneuter Versuch, die Veranstaltung in den September zu verschieben, scheiterte leider an den Teilnehmerzahlen.

Am 25. Oktober 2017 fand in Kooperation von Gesundheitsregion 
EUREGIO sowie dem KSB das 2. HSG Gesundheitsforum zum Thema 
„Intelligente Ernährung in Sport und Wissenschaft“ in der LANDWEHR 
akademie statt. Wie alle wissen, haben Bewegung und Ernährung 
einen entscheidenden Einfluss auf unsere Gesundheit, unsere Leis-
tungsfähigkeit und unser Wohlbefinden. Eine „Intelligente Ernährung“ 
ist sowohl im sportlichen als auch im beruflichen Umfeld zwingend 
notwendig, um Lebensqualität und Leistungsfähigkeit langfristig zu er-
halten und zunehmenden Erschöpfungszuständen entgegenzuwirken. 
Im Rahmen von Impulsvorträgen sowie einer anschließenden Podi-
umsdiskussion konnten die 150 Besucher wertvolle Informationen für 
Belastungen in Beruf und Sport mitnehmen.

Uwe van Renteln, u.a. Ernährungsberater der Leichtathletik-Nati-
onalmannschaft, informierte die Gäste zum Thema „Spitzensport und 
Ernährung“. Gerade neue Erkenntnisse auf dem Gebiet des Stoffwech-
sels und seine Beeinflussung durch die Ernährung haben klar gezeigt, 
dass durch eine optimale und gezielte Ernährung das Leistungsstre-
ben von Sportlern ganz erheblich unterstützt werden kann, wenn die 
Ernährung in das Training integriert wird.

Prof. Dr. Elmar Wienecke zeigte in seinem Vortrag „Anforderungen 
an die Ernährung beim Leistungssport und im Business“ auf, wie man 
durch das frühzeitige Erkennen und Korrigieren von biochemischen 
Störungen gesund und leistungsfähig bleiben und so seine Lebens-
qualität und Leistungsfähigkeit im Sport und im Beruf nachweislich 

2. HSG-Gesundheitsforum

Frauensporttag 2018: ein vielfältiges Programm mit 50 Workshops

Referent, Prof. Dr. Elmar Wienecke
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Unter dem Namen „Platzwechsel – Bewege dein Leben in Nordhorn“ 
hatten alle Sportinteressierten oder Nichtsportler die Möglichkeit, vom 
9. August bis zum 30. September 2018 verschiedene Sportarten der 
Stadt Nordhorn auszuprobieren. Die Hauptzielgruppe lag bei Männern 
und Frauen im Alter von 20 – 40 Jahren. Die Teilnahme wurde jedoch 
keinem Interessierten verwehrt. Das Projekt wurde gemeinsam mit 
der pronovaBKK, der Stadt Nordhorn, dem Sportverband Nordhorn 
initiiert. Unterstützt wurden sie von dem Team Gesundheit. Vor Ort hat 
Carina Hopp das Projekt seitens des KSB betreut. Um die Teilnahme 
an dem Projekt hat sich der KSB Grafschaft Bentheim e.V. im Vorfeld 
beworben.

„Platzwechsel“ wurde am 8. August 2018 mit einer Pressekonfe-
renz gestartet. Nun standen die Türen bei allen teilnehmenden Verei-
nen offen. So konnte nach Belieben gefochten, gerudert oder auch an 
neuen Angeboten, wie Outdoorcrossfitness, teilgenommen werden. 

Im Rahmen des Projektes wurde ein Bewegungspfad rund um 
den Nordhorner Vechtesee installiert. Dort ist es nun möglich, an 
Sandsteinen oder einem Reck zu trainieren und dabei den Ausblick 
auf den Vechtesee zu genießen. Der Bewegungspfad wurde am  
7. September von Schirmherr Thomas Berling eröffnet. Dazu be- 
suchte Julian Reus, der schnellste Mann Deutschlands über die 
100m, das Haus des Sports in Nordhorn. Nach der feierlichen Er-
öffnung des Pfades folgte eine Fragerunde mit dem Sprinter. Dieter 
Dinkhoff moderierte dieses Gespräch, das von ca. 60 Personen im 
moveINN besucht wurde.

Die Vereine, die an dem Projekt teilnahmen, hatten die Möglichkeit, 
einen kleinen Imagefilm von sich drehen zu lassen. So entstanden in 
den sechs Wochen einige Filme des MultiMediaTeams der Sportjugend 
Grafschaft Bentheim, die die Vereine aus Nordhorn näher vorstellen. Zu 
den teilnehmenden Vereinen gehörten: LC Nordhorn e.V., SV Vorwärts 
Nordhorn e.V., TV Nordhorn e.V., Kampfsportverein Nordhorn e.V., 
Schachklub Nordhorn-Blanke e.V., Euregio Karate Nordhorn e.V., Bil-
lard Club Grenzland e.V., SpVgg Brandlecht Hestrup e.V., Nordhorner 
Judo-Club e.V., Schützenverein Klausheide e.V., VfL Weiße Elf e.V. und 
der Bootsclub Nordhorn e.V.. Neben den Filmen wurde für die Verei-
ne auch eine zusätzliche Nichtmitgliederversicherung für das Projekt 
abgeschlossen. 

Am 28. September wurde das Projekt gemeinsam mit allen Organi-
satoren, Unterstützern und Vereinen im Nino Hochbau abgeschlossen. 
Knapp 200 Personen, im ohnehin sportlichen Nordhorn, haben Ge-
brauch von dem Angebot gemacht. Die Vereine waren mit den Teilneh-
merzahlen und dem Ablauf des Projektes zufrieden. Als Dankeschön 
erhielten die Vereine eine Abschlussveranstaltung inkl. einer Show von 
Fußballfreestsyler Adrian Fogel. Zusätzlich wurden Gutscheine von un-
serem Partner Intersport Matenaar unter den Anwesenden verlost.

Platzwechsel – Bewege 
dein Leben in Nordhorn

verbessern kann.
An der anschließenden Podiumsdiskussion zum Thema 

„Intelligente Ernährung – Nahrung und Nahrungsergänzung“ 
nahmen neben den vorstehenden Rednern die ausgewiese-
nen Experten Dr. Konrad Schoppmeyer (EUREGIO-KLINIK), 
Ellen Rüger (GBS Grafschaft Bentheim, Fachbereich Sport und 
Ernährung) sowie Sandra Kalter (QuEr vital GbR, Beraterin für 
Sporternährung) teil. Als Moderator fungierte Dr. Arno Schuma-
cher (EUREGIO-KLINIK und Vorsitzender der Gesundheitsregi-
on Euregio).

Die Veranstaltung wurde unterstützt durch den LSB Nie-
dersachsen, die VGH Versicherung, die LANDWEHR akademie 
sowie durch die Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim.

Veranstalter und Referenten

Der Bewegungspfad wird eröffnet

Frank Spickmann im Gespräch mit Julian Reus

Nordhorn macht den Platzwechsel
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Schon bei den jüngsten Mannschaften ver-
gessen Trainer, Eltern und Zuschauer ihre so 
wichtige Vorbildfunktion und beschimpfen 
den Schiedsrichter. Die negativen Emotionen 
können sich auf die Jugendspieler übertra-
gen und so eine fortschreitende Eskalation 
der Gesamtsituation fördern. Die Reaktionen 
nach jedem Gewaltakt sind so vorhersehbar 
wie wirkungslos: Entsetzen, Brandreden, 
Boykotte, Sperren, Geldstrafen.

Daher ist es nur konsequent, dass an 
dieser Stelle neuerdings auch eine pädago-
gische Diskussion geführt wird. Die Vermitt-
lung von Werten wie Fairness, Ehrlichkeit, 
Friedfertigkeit und Respekt sowie das Erler-
nen von sozialen Kompetenzen auf und ne- 

ben dem Sportplatz wird vor allem bei der 
Arbeit mit Jugendmannschaften konsequen-
terweise verstärkt in den Fokus genommen. 

Diesen Prozess wollen der KreisSport-
Bund Grafschaft Bentheim sowie der NFV 
Kreis Grafschaft Bentheim zukünftig ge-
meinsam stärken und unterstützen. Das 
Programm „SpielFairderber“, welches von 
den beiden Diplom-Sozialpädagogen Dennis 
Kley und Holger Berg mit finanzieller Unter-
stützung des Landessportbund Niedersach-
sen entwickelt wurde, soll zukünftig mehr 
Vereinen als Präventionsprojekt im Rahmen 
einer Tagesveranstaltung zur Verfügung ge-
stellt werden. Hierzu wurde ein Musterantrag 
für Sportvereine vom KSB entwickelt, um 

einen Großteil der anfallenden Kosten über 
den LSB gefördert zu bekommen. Der ver-
bleibende Eigenanteil für den Verein beträgt 
250€.

Werte und Haltung sind in unserer Ge-
sellschaft enorm wichtige Sozialkompeten-
zen, daher ist das entwickelte Training für 
alle Mannschaften im Kinder- und Jugend-
bereich unabhängig der betriebenen Sport-
art hoch interessant. Um die Attraktivität des 
Angebots speziell für Fußballmannschaften 
noch weiter zu erhöhen, bezuschusst der 
NFV Kreis Grafschaft Bentheim für seine Mit-
gliedsvereine den Eigenanteil nochmals auf 
Antrag mit 150€ pro Maßnahme. „Wir sind 
uns unserer Verantwortung insbesondere im 
Fußball bewusst und wollen mit dieser Unter-
stützung ein Zeichen für die präventive Arbeit 
in den Sportvereinen im Landkreis setzen“ 
erklärt Georg Alferink, Vorsitzender des NFV 
Kreis Grafschaft Bentheim die Förderung.

Alle Projektbeteiligten sind sich einig, 
dass der Sport ein großes Feld für informelle 
Lern- und lebensbegleitende Entwicklungs-
prozesse darstellt. Die Trainer und Übungs-
leiter in den Sportvereinen sollen mit dem 
Projekt bei der Vermittlung von Sozialkompe-
tenzen im Kinder- und Jugendbereich gezielt 
unterstützt und mit neuen Handlungsstrate-
gien in Kontakt gebracht werden.

von links: Georg Alferink, Dennis Kley, Holger Berg

Sozialkompetenztraining „SpielFairderber“  
wird gemeinsam von KSB & NFV unterstützt

Gewalt im Sport gehört vielerorts leider zur traurigen Normali-
tät. Dies zeigt sich in einer Bandbreite von Beleidigungen,  
Beschimpfungen und Provokationen, die auch rassistischer  
Art sein können, bis hin zu körperlichen Angriffen gegenüber  
Mitspielern, Trainern und Zuschauern. 
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Der Grafschafter Sport- und Freizeitpark besticht aktuell durch die 
Zusammenführung von unterschiedlichen Institutionen (Haus des 
Sports, moveINN, Eissporthalle, Delfinoh, Kinder-Spieleparadies so-
wie dem Seepark Nordhorn). Von einem öffentlich zugänglichen Park 
im Sinne der Bewegungsförderung für Jung und Alt kann jedoch 
bislang noch nicht die Rede sein. Damit auch die Gestaltung der 
Außenflächen mehr in den Blickpunkt gerückt wird, hat der KSB mit 
Unterstützung des LSB Niedersachsen einen Landschaftsarchitekten 
mit einer Überplanung des gesamten Areals betraut. Zudem wurde 
ein Arbeitskreis aus KSB, Stadt Nordhorn, moveINN/Lebenshilfe, 
GMP und Schlüter & Niers Immobilien gegründet, um die Pläne zu 

besprechen und mittel- bis langfristig umzusetzen. 
Bestandteile der Planung sind eine zwei Kilometer lange Laufstre-

cke mit Anbindung an den Vechtesee, diverse generationsübergreifende 
Aktivfelder mit unterschiedlichen Fitness und Bewegungsgeräten, eine 
zentrale Streetworkout-/Calisthenics-Station, ein Niedrigseilgarten-Par-
cours, eine Boulderwand, ein überdachtes Kleinspielfeld für Fußball und 
Streetball, ein Generationenspielplatz mit integriertem Beachvolleyball-
feld sowie eine Adventure-Golf-Anlage bzw. wahlweise einen BMX-Par-
cours. Die bestehende Skate-Anlage sowie die Geländeprofile wurden 
in die Planungen integriert und berücksichtigt.

Sämtliche Aktivitäten eignen sich sowohl für die individuelle Nut-
zung als auch für ein geführtes Seminar- oder Kursangebot seitens 
des KSB oder Sportvereinen. Die Parkanlage könnte so eine wichti-
ge Funktion für die Naherholung übernehmen.

Am Samstag, den 19.08.2017, fand in Nordhorn der „Tag des Sports“ 
statt. Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. und der Sportver-
band Nordhorn veranstalteten in Kooperation mit dem Land Nieder-
sachsen einen Tag zum Motto „Spiel, Spaß, Sport!“ und boten damit für 
Menschen aus allen Altersgruppen ein aufregendes und buntes Rah-
menprogramm.

Bevor die landesweite Veranstaltung in Nordhorn stattfinden 
konnte, musste sich der KreisSportBund für die Austragung bewerben. 
Nach der Zusage und einer etwa achtmonatigen Vorbereitungszeit fiel 
am 19. August 2017 der Startschuss für einen Tag voller Sport von und 
mit Sportvereinen aus der Grafschaft Bentheim. Der „Tag des Sports“ 
fand neben Nordhorn auch in Rinteln und Salzgitter statt. Neben den 
Organisatoren begrüßten Herr Landrat Friedrich Kethorn, die Bundes-
tagsabgeordneten Dr. Daniela de Ridder und Albert Stegemann und 
der Minister für Inneres und Sport, Boris Pistorius die Veranstaltung.

Insgesamt 30 Vereine aus der Grafschaft Bentheim präsentierten 
sich und ihre Sportarten auf dem Marktplatz, dem Schweinemarkt und 
am Vechtesee. Neben dem Breitensport, wie zum Beispiel Fußball, 
Tischtennis, Judo und Tanzen, durften die Besucher auch Trendsport-
arten, wie Cricket, Bounzerball, Headis, Fechten und verschiedene 
Wassersportarten, kennenlernen und ausprobieren. Weitere Attraktio-
nen, die besonders bei den Jugendlichen für viel Begeisterung sorgte, 
waren das Kistenklettern und die Kletterwand des KreisSportBund. 
Zusätzlich bot die Sportjugend Grafschaft Bentheim für die Kleinsten 
das Mini-Sportabzeichen an.

Finanziell wurde die Veranstaltung vom Land Niedersachsen, dem 
Landkreis Grafschaft Bentheim und der Stadt Nordhorn unterstützt.

Tag des Sports 2017 in Nordhorn

Rollstuhl Basketball, Vorwärts Nordhorn

Cricket, Eintracht Nordhorn

Machbarkeitsstudie Grafschafter  
Sport- und Freizeitpark
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Sportabzeichen

Sportabzeichenkampagne

Das Deutsche Sportabzeichen (DSA) ist die bedeutendste sportliche 
Auszeichnung außerhalb des Wettkampfsports und wird vom Deut-
schen Olympischen Sportbund für überdurchschnittliche persönliche 
Fitness verliehen. Die nach Alter und Geschlecht abgestuften Leis-
tungsanforderungen ermöglichen es Jung und Alt, gemeinsam sport-
lich aktiv zu sein. Die Abnahmezahlen haben in den letzten Jahren 
sukzessive abgenommen und die Altersstruktur der Prüfer ist in vielen 
Vereinen deutlich über 60 Jahre. Die Bedeutung und das "Ansehen" 
des Sportabzeichens in der Bevölkerung ist ebenfalls gesunken. Neue 
Mitglieder werden über diese Form des Angebots nach Aussagen der 
Prüfer ebenfalls kaum noch rekrutiert.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim hat sich zum Ziel 
gesetzt, dass mehr Grafschafter das Sportabzeichen ablegen. Die 
Stärkung der Sportabzeichenabnahme und die damit einhergehen-
de Intensivierung der Bewegungs- und Gesundheitsförderung wird 
seitens des LSB Niedersachsen sowie der Kreissparkasse Grafschaft 
Bentheim zu Nordhorn finanziell unterstützt.

Durch das Projekt „Sportabzeichenkampagne“ soll dem verstaub-
ten Image des Sportabzeichens wieder neuer Glanz verliehen werden. 
Darüber hinaus sollen mit dieser Maßnahme Sportabzeichenprüfer 
angesprochen werden. Die bestehenden Prüfer sollen eine besondere 
Form der Wertschätzung erhalten und gleichzeitig sollen neue Prüfer 
rekrutiert und qualifiziert werden.

DSA, Berlin
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Fitte Unternehmen der Grafschaft Bentheim gesucht!

Auf die Frage, ob man sich fit fühlt, antwortet man schnell mit einem „Ja“. Die  
BARMER und der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. wollten es genauer  
wissen und haben den Wettbewerb „Das fitteste Unternehmen in der 
Grafschaft Bentheim“ 2018 gemeinsam initiiert. Zum Mitmachen 
wurden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ortsansässigen Unter- 
nehmen aufgerufen. Die „Fitness“ wurde dabei an der Anzahl der  
Deutschen Sportabzeichen gemessen, die bis zum Oktober 2018  
abgelegt wurden. Das Deutsche Sportabzeichen orientiert sich an  
den motorischen Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit  
und Koordination. In jedem dieser Bereiche standen unterschied- 
liche Aufgaben zur Auswahl, die jeder nach Belieben aus- 
wählen konnte, wobei der Nachweis der Schwimmfer- 
tigkeit notwendige Voraussetzung war.

Die fittesten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im  
Jahr 2018 waren die der Stadt Nordhorn, die der  
Georg Utz GmbH aus Schüttorf, sowie des  
Ingenieurbüros Lindschulte aus Nordhorn.  
Zu gewinnen gab es einen Gesundheitstag  
bzw. ein Gesundheitsfrühstück mit der  
BARMER. Darüber hinaus wird es im April  
2019 für alle ein persönliches Treffen mit der 
zweifachen Olympiasiegerin und mehrfachen  
Welt- und Europameisterin im Weitsprung,  
Heike Drechsler, geben.

Um einen gerechten Gewinner ermitteln zu  
können, gab es eine Staffelung, die es auch kleinen  
Unternehmen möglich macht, zu gewinnen.

Im Jahr 2019 gehen die BARMER und der Kreis- 
SportBund Grafschaft Bentheim erneut auf die Suche  
nach den fittesten Unternehmen der Grafschaft.

Kontakt:

WIR SUCHEN EUCH! 
DAS FITTESTE UNTERNEHMEN 
IN DER GRAFSCHAFT BENTHEIM

15. Mai – 31.Oktober 2018
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.
Am Sportpark 9a ∙ 48531 Nordhorn ∙ Tel: 05921 853 73 -0 ∙ Fax: 05921 853 73 -19 
E-Mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de ∙ Web: www.ksb-grafschaft-bentheim.de 

Das Deutsche Sportabzeichen

Das Deutsche Sportabzeichen ist eine Auszeichnung des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB). Es ist die höchste Auszeichnung 
außerhalb des Wettkampfsports und wird als Leistungsabzeichen für 
überdurchschnittliche und vielseitige körperliche Leistungsfähigkeit 
verliehen. Die zu erbringenden Leistungen orientieren sich an den 
motorischen Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination. In jedem dieser Bereiche stehen unterschiedliche Auf-
gaben zur Auswahl, die jeder nach Belieben auswählen kann. Zudem 
ist der Nachweis der Schwimmfertigkeit notwendige Voraussetzung 
für den Erwerb des Deutschen Sportabzeichens. 

Das Deutsche Sportabzeichen ist ein Ehrenzeichen der Bundes-
republik Deutschland mit Ordenscharakter und wird an Männer und 
Frauen sowie Kinder ab 6 Jahren verliehen, die in einem Kalenderjahr 
(01.01.-31.12.) die Leistungsanforderungen erfüllt haben. Pro Kalen-
derjahr kann es einmal erworben und beurkundet werden. 

Auch Menschen mit Behinderung können das Deutsche Sportab-
zeichen erwerben. Die Bedingungen für Menschen mit Behinderung 
wurden vom Deutschen Behindertensportverband (DBS) im Einver-
nehmen mit dem DOSB festgelegt und sind im Handbuch „Deut-
sches Sportabzeichen für Menschen mit Behinderung“ beschrieben.

Für das Sportabzeichen kann man sich alleine vorbereiten, man 
gründet eine Unternehmensgruppe mit Kollegen oder man nimmt an 
bestehenden Angeboten der Vereine teil. Hierzu wollen wir Sie gerne 
mit diesem Wettbewerb auff ordern.

Preise

Die teilnehmenden Unternehmen werden aufgrund ihrer unter- 
schiedlichen Mitarbeiterzahlen in vier Kategorien eingeteilt. 
Der prozentuale Anteil der Sportabzeichen-Ableger entscheidet 
welches Unternehmen gewinnt. Sollte der prozentuale Anteil 
identisch sein, entscheidet das Los.

  Klasse A:  5 – 20 Mitarbeiter
  Klasse B:  21 – 50 Mitarbeiter
  Klasse C:  51 – 200 Mitarbeiter
  Klasse D:  größer als 200 Mitarbeiter

Für die Gewinner jeder Kategorie winken Preise! 

Gewinnt ein 
Training mit Olympia-siegerin Heike Drechsler, Sportbotschafterin der 
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Die Gewinner der Kategorie A und B erhalten je-
weils ein Gesundheitsfrühstück mit Ernährungs-

vortrag für alle Mitarbeiter von der BARMER.

A-B

Die Gewinner der Kategorie C und D gewinnen 
jeweils einen Gesundheitstag mit der BARMER 

in ihrem Unternehmen.

C-D

in ihrem Unternehmen.

Unter allen 

Gewinnern wird ein 

zusätzliches Training 

mit Heike Drechsler, 

Sportbotschafterin der 

BARMER     verlost!

Die Sparkassen sind seit 2008 offi  zieller Förderer 
des Deutschen Sportabzeichens.

Regionale Förderer

  
 

   Sportabzeichen-Tour 2019
Nordhorn
Freitag, 28. Juni 2019
Sportzentrum Deegfeld, Deegfelder Weg 90, 48531 Nordhorn

 
8.00 – 13.00 Uhr Warm-up und Sportabzeichen-Abnahme für Schulen

(mit vorheriger Anmeldung)

14.00 – 17.00 Uhr      Kostenfreie Sportabzeichen-Abnahme (Abnahme der Schwimmfähigkeit)
und Ausprobieren des vielfältigen Sportangebotes für Vereine, Familien,
Betriebe und alle Interessierten

Attraktives Rahmenprogramm für alle Besucher!
Weitere Informationen unter www.ksb-bentheim.de und www.deutsches-
sportabzeichen.de 

       

Nimm Deine Herausforderung an!

Die Sportabzeichen-Tour des Deutschen Olympischen Sportbundes 
macht 2019 Halt in Nordhorn. Am 28. Juni haben alle Interessier-
ten die Möglichkeit, das Sportabzeichen auf dem Sportgelände des 
Deegfeldzentrums abzulegen. Das Programm an diesem Tag ist zwei-
geteilt. Vormittags werden alle Grafschafter Schulen nach Nordhorn 
eingeladen. Am Nachmittag besteht dann die Möglichkeit für Jeder-
mann, das Sportabzeichen abzulegen. Gerade für das Familiensport- 
abzeichen oder auch gemeinsames Betriebssportabzeichen ist der 
Nachmittag mit seinem bunten Rahmenprogramm ideal geeignet. 

Das Deutsche Sportabzeichen richtet sich auch an Menschen 
mit Behinderung. Für Alternativen der vorgegebenen Disziplinen ist 
vor Ort gesorgt. 

Für alle, die das Deutsche Sportabzeichen ablegen wollen, gilt es, 
vier Prüfungen in den Disziplinen Kraft, Schnelligkeit, Koordination und 
Ausdauer abzulegen. Unterstützung winkt den Teilnehmern bei der 
Sportabzeichen-Tour durch die prominenten Botschafter der Nationa-
len Förderer des Deutschen Sportabzeichens kinder+Sport, Sparkas-
sen-Finanzgruppe und Ernsting’s family. Die BKK24 unterstützt Sport- 
abzeichen-Anwärter auf digitalem Weg mit der Web-App Deutsches 
Sportabzeichen. Als Moderatoren konnte der DOSB wieder Dennie  
Klose, bekannt aus „Uups! Die Pannenshow“, und TV-Moderator 
Andree Pfitzner gewinnen.

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte der örtlichen Presse.

DOSB Sportabzeichen- 
Tour 2019
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Zu Projektbeginn stand der Fokus im Aufbau 
eines breiten Netzwerks zu Einrichtungen in 
der Behindertenhilfe. Regional und Überre-
gional wurde der Kontakt zu diversen Institu-
tionen aufgebaut, die auf unterschiedlichen 
Ebenen in der Arbeit mit beeinträchtigten Men-
schen aktiv sind. Kindergärten, Förderschulen, 
Verbände aus dem Behindertensport, Sport-
vereine außerhalb des Landkreises und der 
Deutsche Olympische Sportbund zählten un-
ter anderem dazu. Insbesondere der Kontakt 
zu den Förderschulen, in denen sich ein Groß-
teil der Zielgruppe befindet, wurde als wichti-
ges Netzwerk genutzt. Analog zur Frageboge-
nerhebung im Jahr 2016, wurde eine auf die 
Zielgruppe adaptierte Bedarfserhebung an der 
Vechtetal- und Eylardus Schule durchgeführt. 
Die Erhebungen zielten im Kern darauf ab, das 
Freizeit- und Sportverhalten der Kinder- und 
Jugendlichen zu ermitteln. Insbesondere die 
Sportarten Reiten, Schwimmen, Turnen, Fuß-
ball und Tanzen würden die befragten Schüler/
innen gerne in einem Sportverein durchführen. 

Fortbildungen sind ein grundlegender 
Baustein, um Ängste bei Übungsleitern im 
Umgang mit Beeinträchtigten abzubauen. Um 
mehr Teilhabe für alle zu ermöglichen, waren 
Qualifizierungsmaßnahmen mit Netzwerk- 
und Kooperationspartner notwendig. Konkret 
heißt das, man nutzte die lokalen Strukturen 
z. B. der Lebenshilfe Nordhorn und von Graf-
schafter Sportvereinen, um einen Spezialblock 
im Profil Inklusion im Rahmen der Übungslei-
ter C-Lizenz DOSB Breitensport anzubieten. 
Überregional setzte man in der Ausbildung 
auf das know-how des Behinderten-Sportver-
band- und LandesSportBund Niedersachsen. 
In dem Spezialblocklehrgang beschäftigte 

man sich mit den unterschiedlichen Facetten 
des inklusiven Vereinssports. Modellhaft wur-
den Gelingensfaktoren zur Durchführung ge-
meinsamer Angebote von Menschen mit und 
ohne Handicap vermittelt. Die Teilnehmer/in-
nen erwarben theoretisch fundierte Kenntnis-
se u. a. zu barrierefreier Kommunikation mit 
beeinträchtigen Menschen, Sport in heteroge-
nen Gruppen, Psychomotorik in inklusiven An-
geboten. Die erlernten Methoden wurden ge-
meinsam in der Sportpraxis erprobt. Weitere 
Themen wie Selbsterfahrungen und Perspek-
tivwechsel regten dazu an, Barrieren selbst zu 
erleben und ein besseres Verständnis für die 
Lebensumstände beeinträchtigter Menschen 
zu erlangen. Zudem berichteten Grafschafter 
Sportvereine über deren Erfahrungen mit in-
klusiven Angeboten.

Weitere Bildungsangebote:

nn Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit  
mit Special Olympics Deutschland zu  
folgenden Themen

nn 	Einführung in den inklusiven Sport
nn 	Inklusiver Sport in der Praxis
nn 	Methodik und Didaktik im  
inklusiven Sport

nn Inklusives Tennis im Breitensport –  
durchgeführt vom Tennisverband  
Niedersachsen-Bremen e.V.

nn Fortbildung zum Sportabzeichenprüfer  
für behinderte Menschen – durchgeführt 
vom Behinderten-Sportverband  
Niedersachsen e. V.

nn Inklusionsbaustein im Rahmen der  
Juleica-Ausbildung 

Neben der Aneignung von Basiswissen 
im Umgang mit beeinträchtigen Menschen, 
bildeten praktische Elemente den Kern der 
aufgeführten Bildungsangebote. Damit sich 
Übungsleiter und Vereinsvorsitzende ein ver-
bessertes Bild von den unterschiedlichen 
Behinderungsarten machen konnten, wurde 
die sportliche Ausübung aus Sicht eines be-
einträchtigen immer wieder eingenommen. 
Beispielhaft sind Blindentennis und die Durch-
führung des Deutschen Sportabzeichens für 
Rollstuhlfahrer zu nennen.

Einhergehend mit den bisher beschrie-
benen Aktivitäten, spielte die Unterstützung 
beim Aufbau von neuen inklusiven Vereinsan-
geboten eine gewichtige Rolle. Dabei galt es 
über den Erstkontakt zu den Vorstandsvor-
sitzenden, Inklusion als Thema in die Vereine 
zu tragen. Methodisch erfolgte zu Beginn des 
Beratungsprozesses eine erste Anfrage, in-
wiefern es schon inklusive Strukturen im Ver-
ein gibt. Darauf aufbauend kam es zum ers-
ten Beratungsgespräch auf Vorstandsebene. 
In diesen Gesprächen wurden den Teilneh-
mern Möglichkeiten und Unterstützungsleis-
tungen aufgezeigt, den Verein inklusiver zu 
gestalten. Eine stetige Begleitung der Vereine 

3.3	 Inklusion

Sport für Alle
Das Inklusionsprojekt Sport für Alle hat sich am 01. August 2016 auf den Weg  
gemacht, um den organsierten Sport im Landkreis für jeden zugänglich zu machen. 
Gemeinsame sportliche Aktivitäten von Menschen mit und ohne Handicap sollen 
sich nachhaltig im Landkreis Grafschaft Bentheim etablieren.
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seitens der Projektleitung ist unabdingbar. Der 
Inklusionsprozess lässt immer wieder neue 
Fragen aufkommen und Hürden stellen sich 
in den Weg. Diese Problemstellungen lassen 
sich alleine durch das Engagement der ge-
ringen zeitlichen Ressourcen der Sportverei-
ne nicht beheben. Deshalb ist eine dauerhaf-
te Unterstützung von Nöten, um nachhaltige 
Strukturen für eine inklusive Sportlandschaft 
zu schaffen.



Inklusionsmanager/innen

Inklusionsmanager/innen für den gemeinnüt-
zigen Sport – ist ein Projekt zur Schaffung von 
nachhaltigen Arbeitsplätzen für Menschen mit 
schwerer Behinderung und wird vom Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
aus Mitteln der Ausgleichsabgabe gefördert. 
Initiiert wird das Projekt vom Deutschen 
Olympischen Sportbund – Geschäftsbereich 
Sportentwicklung. Ziel des Vorhabens ist die 
gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen an Bewegungs-, Spiel- und 
Sportangeboten sowie in den Strukturen 
des organisierten Sports. Langfristig soll sich 
der Anteil von hauptberuflich beschäftigten 
Menschen mit Schwerbehinderungen in den 
Sportverbänden und –vereinen nachhaltig 
erhöhen. Schwerbehinderte Menschen sollen 
in Mitgliedsorganisationen des DOSB ihre 
persönliche und allgemeine Expertise zum 
Thema Inklusion und Barrierefreiheit in den 
gemeinnützigen Sport einbringen. Insgesamt 
erstreckt sich das Projekt über viereinhalb 
Jahre und ist in zwei Phasen unterteilt, in 
denen insgesamt 22 Stellen in Sportverbän-
den- und vereinen geschaffen werden. In der 
zweiten Phase erhielt der KSB Grafschaft 
Bentheim mit Unterstützung der Projektstelle 
Sport für Alle den Zuschlag. Nun hatte der 
KSB die Möglichkeit, eine über zwei Jahre 
befristete finanzielle Förderung zur Einstellung 
eines Menschen mit Schwerbehinderung zu 
erhalten. In der Bewerbungsphase konnte 
man einen möglichen Sport Inklusionsma-
nager ausfindig machen. Diese Person hätte 
sehr gut in das Aufgabenprofil des KSB 
Grafschaft Bentheim hineingepasst und das 
Themenfeld Inklusion im und durch Sport mit 
seinem know-how bereichert. Aus gesund-
heitlichen Gründen konnte der Inklusionsma-
nager die Projektstelle nicht antreten, so dass 
man sich dazu entschied, die Stelle unbesetzt 
zu lassen.

Inklusive Sporttage 2017 und 2018
Bereits zum neunten Mal veranstaltete der KSB im Jahr 2018 in enger Zusammenarbeit mit  
Lehrern der Vechtetal-Schule Nordhorn einen Sporttag für Kinder und Jugendliche mit geistiger 
und körperlicher Behinderung. Seit dem Jahr 2017 findet dieser Tag auf dem Sportplatz des 
Nordhorner Sportvereins Sparta 09 e.V. statt. 

Im Vordergrund des Tages standen nicht nur Bestleistungen, um das Deutsche Sportab- 
zeichen zu erlangen, sondern vielmehr der Spaß am Sport. Um Punkte für das Behinderten- 
Sportabzeichen zu sammeln, standen Kugelstoßen, Weitsprung, 100-m-Lauf und als Königs-
disziplin der 800-m-Lauf auf dem Programm. Unterstützt wurden der KSB und die Lehrkräfte 
von Schülerinnen und Schüler der Nordhorner Fachschule für Heilerziehungspflege, die mit zu-
sätzlichen Angeboten den Sporttag bereichert haben. Viele Mädchen und Jungen konnten sich 
über das offizielle Sportabzeichen und eine entsprechende Urkunde freuen. Zum gemeinsamen 
Abschluss gab es für alle Teilnehmer Medaillen und zudem ein kleines Präsent des KSB.

Inklusiver Sporttag 2017

Inklusiver Sporttag 2018
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Koordinierungsstelle Integration

Die vielfältige Gesellschaft wird durch den or-
ganisierten Sport mitgeprägt. Deshalb ist es 
umso wichtiger, den Vereinssport als Integra-
tionsmotor zu nutzen. Für alle Menschen be-
stehen gleiche Chancen und Möglichkeiten, 
um sich in den Sportvereinen zu engagieren 
und Begegnungen zu schaffen. 

Unabdingbar war aufgrund dieser Ge-
gebenheiten die Einrichtung einer Koordinie-
rungsstelle „Integration im und durch Sport“ 
beim KSB. Seit dem Frühjahr 2017 kümmert 
sich Javad Seif um die Integration von Men-
schen aller Kulturen und sozial benachteiligter. 
Nur durch Vernetzungen, Austausch und Ko-

operationen war es möglich, zielgerichtet die 
Querschnittsaufgabe Integration in den Mittel-
punkt der gesellschaftlichen Bemühungen zu 
stellen. Die Koordinierungsstelle versteht sich 
somit als Verbindungsstelle, damit die Aktivi-
täten aus dem Geflecht der Integrationsvorha-
ben gebündelt und Parallelstrukturen vermie-
den wurden. Somit konnte in der bisherigen 
Projektlaufzeit die Integration von Flüchtlingen 
in das gesellschaftliche Umfeld positiv beein-
flusst werden. Nicht zu unterschätzen ist da-
bei die Tatsache, dass die Zuwanderung von 
neuen Ethnien enormes Potential für Sport-
vereine birgt. Dies kann in Form von neuen 
kulturellen und sportlichen Impulsen in die 
Sportlandschaft des Landkreises geschehen.

3.4	 Integration

Integration durch Sport: Klettern, Schwimmen, Bowling und vieles mehr.

In der alltäglichen Arbeit der Projektlei-
tung werden Flüchtlinge, Asylbewerber, sozi-
al Schwache, Sportvereine und Institutionen 
der Flüchtlingshilfe gleichermaßen angespro-
chen. Damit wurde eine ganzheitliche Hilfe 
bei der Integration von Flüchtlingen in die Ver-
einslandschaft ermöglicht.

Die benannte Zielgruppe wurde über die 
Sportvereine integriert. Über diese Integra-
tionsform erhielten sie die Möglichkeit einer 
verbesserten Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben. Sie bauten Berührungsängste ab 
und Begegnungen wurden geschaffen. Ver-
netzungen zwischen Flüchtlingsinstitutionen, 
KSB und Sportvereinen sorgten dafür, neue 
zielgruppenspezifische Sportangebote in den 
Vereinen aufzubauen.

Die im Folgenden dargestellten Aktivi-
täten, mit der Koordinierungsstelle als Initia-
tor, spiegeln den positiven Projektverlauf wi-
der und sorgen für den Aufbau nachhaltiger 
Strukturen. 

nn Kontaktaufnahme zu ca. 500 Geflüchteten, 
Asylbewerbern, Migranten etc.

nn Durchführung von drei integrativen  
Sporttagen

nn Informationsveranstaltungen zum  
Thema Engagement im Sportverein

nn Planung von Schwimmkursen mit  
lokalen Sportvereinen

nn Vermittlung in Vereinsangebote
nn Unterstützung und Beratung von Sport- 
vereinen bei der Umsetzung von ziel- 
gruppenspezifischen Sportangeboten

nn Sensibilisierung von Vorständen  
und Übungsleitern in der Arbeit mit  
Geflüchteten

nn Unterstützung bei der Antragsstellung für 
Fördermittel des LSB Niedersachsen e. V.
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Verantwortungsbürger

Verantwortungsbürger/innen bilden die Schnittstelle zwischen dem 
organisierten Sport und unterschiedlichen Organisationen der Sozialen 
Arbeit. Sie sind Ansprechpersonen für Partner der Integrationsarbeit 
und arbeiten direkt vor Ort in den operativen Strukturen.

Auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung ist Frau Mariam Mühe 
seit dem Frühjahr 2017 als Verantwortungsbürgerin beim KSB einge-
stellt. Finanziert wird die Beschäftigung vom LandesSportBund Nieder-
sachsen e. V. aus den Mitteln des Programms Integration durch Sport. 
Konkrete Zielgruppen ihrer Arbeit sind geflüchtete Menschen, Men-
schen mit Migrationshintergrund und sozial benachteiligte Menschen.

Das Aufgabenspektrum der Verantwortungsbürgerin ist sehr viel- 
fältig und stellte sich in ihrer alltäglichen Arbeit wie folgt dar. Sie be- 
gleitete in ihrer Tätigkeit Frauen und Männer zu verschiedenen Sport- 
angeboten in unterschiedliche Sportvereine. Darunter fielen z. B. Be- 
gleitungen zu Schwimmkursen der WASPO und DLRG Nordhorn für 
Frauen und Männer. Unterstützend hat sie beim Aufbau einer Engage-
mentgruppe für Frauen beim TV Nordhorn mitgewirkt und begleitete 
das Angebot. Aus diversen Institutionen konnte Mariam Mühe Teil-
nehmer unterschiedlicher Herkunft und verschiedener Altersgrup-
pen für Integrationsmaßnahmen gewinnen. Des Weiteren half sie bei 
sportlichen Angeboten wie drei integrative Sporttage, ein integratives 
Sprachcamp für jugendliche Geflüchtete oder Schwimmkurse. An 
außersportlichen Angeboten nahm sie auch teil. Darunter waren Netz-
werktreffen/Runde Tische bei Arbeitskreisen und Austauschveranstal-
tungen bei diversen Einrichtungen der Flüchtlingshilfe. Die Verantwor-
tungsbürgerin betreute in ihrem Beschäftigungsverhältnis Infostände 
auf Flüchtlingstagen und agierte als Dolmetscherin. Als Schnittstelle 
zu den Zielgruppen konnte man mit ihrer Unterstützung Teilnehmer für 
Trainerschulungen, zur Leitung von integrativen Fahrradfahrkursen oder 
für den Refugee Coach des NFV gewinnen. Zudem unterstützte sie bei 

der Erstellung von Flyer und Plakate auf Arabisch, um Geflüchtete und 
Migranten hinsichtlich der sprachlichen Barrieren besser zu erreichen. 
In der Arbeit als Verantwortungsbürgerin hat sie in ihrer bisherigen Zeit 
ein großes Netzwerk zu unterschiedlichen Einrichtungen wie bspw. 
das Deutsche Rote Kreuz, die Freiwilligenagentur, diverse Kirchenge-
meinden usw. aufgebaut. Darüber hinaus half ihr persönlicher Kontakt 
zu den Zielgruppen, um freiwillig Engagierte für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit zu gewinnen.

I-Sports

Unter dem Motto „Ein Tag für Bewegung  
und Begegnungen“ wurden drei Sporttage  
für Geflüchtete und sozial benachteiligte 
Menschen umgesetzt. Initiiert wurde das 
Ganze von der Koordinierungsstelle Integrati-
on des KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
in Zusammenarbeit mit der Volkshochschu-
le- und dem diakonischen Werk Grafschaft 
Bentheim sowie der reformierten Kirche in 
Nordhorn. Die grundlegende Idee, Info- und 
Mitmachangebote für die Zielgruppe zu 
gestalten, kam aus den Netzwerktreffen der 
genannten Institutionen. An den jeweils fünf 
Stunden andauernden Tagen, stand das 
Aktivsein im Mittelpunkt. Die Tage gestalte-
ten sich wie folgt. Begonnen wurde mit einer 
theoretischen Einheit, in der die Teilnehmer 
Informationen über Integration im und durch 
Sport und das Vereinsleben erhielten. Danach 
begannen drei parallellaufende Workshopha-
sen. Die Teilnehmer, bestehend aus Frauen 
und Männer sowie Kinder und Jugendliche, 
konnten dabei aus insgesamt fünf verschiede-
nen Sportarten drei Angebote auswählen. In 
der Mittagspause hatten die Geflüchteten und 
Vereinsvertreter die Möglichkeit, sich besser 
kennenzulernen und gemachte Erfahrungen 
des bisherigen Tages wurden ausgetauscht.
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Mariam Mühe, zweite von rechts

Sportvereinskarussell  
für Flüchtlingsfrauen 
Nachdem man erfolgreich eine Vielzahl von geflüchte-
ten Männern in die Grafschafter Sportvereine integrieren 
konnte, legte die Koordinierungsstelle „Integration und 
Sport“ des KSB den Arbeitsschwerpunkt auf die Inte- 
gration von Flüchtlingsfrauen. 

Mit zielgerichteten Projekten wurden sie an die Sportvereine herange-
führt. Eines dieser Projekte hieß „Sportvereinskarussell für Flüchtlings-
frauen“ und wurde vom LandesSportBund Niedersachsen e. V. finan-
ziell gefördert. Die Sommerferien stellten in diesem Kontext eine gute 
Gelegenheit dar, den Teilnehmerinnen weitere Sportarten aber auch 
die dazugehörigen Strukturen und Rahmenbedingungen zu vermitteln. 
Zudem organisierten viele Institutionen aus der Flüchtlingshilfe in den 
Sommerferien kleine Angebote. Durch diese Maßnahme hat sich der 
KSB zum Ziel gesetzt, den bereits begonnenen Integrationsprozess in 
diesem Zeitraum fortzuführen und zu vertiefen. Das "Sportvereinska-
russell für Flüchtlingsfrauen" wurde seinem Namen gerecht. Die Teil-
nehmerinnen hatten in den Sommerferien die Möglichkeit, an unter-
schiedlichen Sportarten wie z.B. Boule, Zumba, Gymnastik, Handball, 
Tennis und Selbstverteidigung teilzunehmen. Auf dem jeweiligen 
Vereinsgelände der beteiligten Vereine wurden die Angebote durch-
geführt. Somit lernten sie auch die Vor-Ort-Strukturen des Vereins 
kennen. Dies stellte den ersten Schritt zur Einbindung der Frauen in 
bestehende Vereinsangebote dar. Neben der sportlichen Betätigung 
wurden den Frauen grundlegende Informationen zu Vereinsmitglied-
schaften, Ansprechpartnern und Sportstätten vermittelt, um das lang-
fristige Ziel „Vereinsmitgliedschaft“ zu erreichen. Die Übungsleiter der 
Kooperationsvereine SV Eintracht TV Nordhorn, Turnverein von 1894 
Nordhorn, TV Sparta 87 Nordhorn sowie SV Vorwärts 1919 Nordhorn 
konnten schnell erste Berührungsängste bei den Teilnehmern abbau-
en und gleichzeitig ein Vertrauensverhältnis aufbauen. 

Insgesamt wurde während der Sommerferien zweimal in der 
Woche in den Nachmittagsstunden trainiert. Die Beteiligung war 
durchweg sehr gut, so dass die Frauen ihren eigenen Integrationspro-
zess vorantrieben. Einige Frauen wurden im Nachgang des Projekts in 
Übungsgruppen der am Projekt beteiligten Vereine vermittelt.

NFV soccer 
R(EFUGEE) 
coach

Im Jahr 2016 starteten der Nie-
dersächsische Fußballverband 
und der LandesSportBund 
Niedersachsen das gemeinsa-
me Projekt "NFV socceR(EFU-
GEE)coach“. Fußballbegeisterte 
Flüchtlinge, die diese Zertifi-
katsausbildung absolvieren, 
können Trainer- und Betreu-
ertätigkeiten in Sportvereinen 
übernehmen und damit die 
Integrationsarbeit des organi-
sierten Sports in Niedersach-
sen unterstützen. Am 24./25. 
November und 01./02. Dezem-
ber 2018 fand mit insgesamt 
15 Teilnehmern die Ausbildung 
zum ersten Mal in Nordhorn 
statt. Unterstützt wurde der 
NFV von der Verantwortungs-
bürgerin und Koordinierungs-
stelle „Integration im und durch 
Sport“ des KSB.

In der überwiegend praxis-
orientierten Ausbildung werden 
die wesentlichen Inhalte des 
Fußballtrainings, z. B. Übungen 
zum Aufwärmen, der Koordi-
nation, Kondition, Technik und 
Taktik, vermittelt. Den Teilneh-
mern soll durch die Ausbildung 
eine schnelle und reibungs-
lose Integration in den Verein 
ermöglicht werden, z. B. als 
Trainerassistent oder Betreu-
er. Darüber hinaus können die 
Teilnehmer eines solchen Lehr-
gangs auch im Ganztagsschul-
bereich tätig werden und so 
vielleicht mithelfen, den geflüch-
teten Schülerinnen und Schü-
lern die Integration über den 
Sport zu erleichtern. Gefördert 
wird das Projekt aus Mitteln des 
Bundesprogramms „Integration 
im und durch Sport“.

Tanzen und  
Gymnastik für Frauen 
aller Kulturen

25 Frauen aus den unterschied-
lichsten Kulturen trafen sich von 
Januar bis März 2017, um an 
einem Tanz- und Gymnastik- 
angebot teilzunehmen. Nach 
dreimonatiger Planungszeit 
fand einmal wöchentlich, in den 
Räumlichkeiten des Hostels 
moveINN, das Angebot statt. 
Die überwiegend muslimischen 
Frauen stammen aus Syrien, 
Irak, Iran und Afghanistan. Für 
die Teilnehmerinnen war das 
oberste Ziel, sich fit zu halten. 

Als Übungsleiterin stand Sarah 
Suntrup vom Turnverein Nord-
horn zur Verfügung. Neben der 
sportlichen Betätigung zielte das 
Projekt darauf ab, dass die Teil-
nehmerinnen sich leichter in die 
Gesellschaft integrieren. Gezielt 
wurde zu diesem Angebot auch 
eine „muslimische Mädchen-
gruppe“ eingeladen. Die Mäd-
chen gehörten zur zweiten und 
dritten Generation von dama-
ligen Zuwanderern und haben 
sich zur Aufgabe gemacht, ihr 
Wissen anderen Flüchtlingen zu 
vermitteln. Die Organisatoren 
der Maßnahme sind fest davon 
überzeugt, dass sich die Frauen 
integrieren möchten. Um den 
Prozess erfolgreich zu gestalten, 
benötigt es jedoch mehr Zeit, 
um sich an die neue Kultur zu 
gewöhnen.

NFV soccer  
Refugee 
coach

3. Projekte 		  3.4 Integration



Fotokampagne –  
Integration im und durch Sport
Die Fotokampagne soll den Sport als Integrationsmotor ins öffentliche Bewusstsein rücken. Als 
„Models“ agierten geflüchtete Menschen, die in der Grafschaft Bentheim leben und als Sportler 
aktiv sind. Auf insgesamt 14 Motiven wird die Kraft, die der Sport für die gesellschaftliche Inte-
gration darstellt, vermittelt. Zudem sollen neue Engagierte aus und für Sportvereine durch die 
Kampagne gewonnen werden. Die aussagekräftigen Statements auf den Motiven, die auf die 
Bedeutung des Sports für die einzelnen Akteure hinweisen sollen, rundeten die Kampagne ab.

Ich bin ein 
Teil meines 

Teams.Teams.
Pourya aus Iran, 17 Jahre.

SV Eintracht TV Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Ich vertraue 
meinen Fähigkeiten, 
um mich be� er zu 

integrieren. integrieren. 
Sahar aus Syrien, 40 Jahre.

TV Sparta 87 Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Amar aus Syrien, 57 Jahre.
Schachklub Nordhorn-Blanke

Amar aus Syrien, 57 Jahre.
Schachklub Nordhorn-Blanke

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Wenn ich mich
bewege, vergesse 
ich alle meine 

Sorgen.Sorgen.
Lena aus Syrien, 36 Jahre.

Turnverein Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN
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Ich lerne 
im Sport, mich
 durchzusetzen. durchzusetzen.

Eloisa aus Peru, 13 Jahre.
Kampfsportverein Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Ich kampfe 
fur meine 
Zukunft .

Ich kampfe Ich kampfe 
fur meine 
Ich kampfe 
fur meine fur meine 
Zukunft .

Ich kampfe 
fur meine 
Ich kampfe 
fur meine 
Zukunft .

Ich kampfe 
fur meine 
Ich kampfe 
fur meine 
Zukunft .

Ali aus Iran, 18 Jahre.
Boxstaff el Galaxy Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Wenn ich trainiere, 
fühle ich mich 
unbesiegbar.unbesiegbar.

Daniel aus Peru, 8 Jahre.
Kampfsportverein Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Durch 
Sport setze ich 
mir Ziele und 

Herausforderungen.Herausforderungen.
Salah aus Marokko, 24 Jahre.

Waspo Nordhorn.

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Hamid aus Syrien, 40 Jahre.
Waspo Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Im Schwimmen 
kann ich so sein, 

wie ich will. wie ich will. 
Wassim aus Syrien, 38 Jahre.

Waspo Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

I ch bin fasziniert von 
der Gemeinschaf t  

im Verein.im Verein.
Hani aus Syrien, 38 Jahre.

Vorwärs Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Durch den Sport 
lerne ich viele 

Menschen kennen.Menschen kennen.
Maisoon aus Syrien, 32 Jahre.

Vorwärs Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

So geniesse ich 
meine Freiheit.meine Freiheit

Zahra aus Iran, 39 Jahre.
Vorwärs Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN

Der Sport 
gibt mir mein 

Lächeln 
zurück. zurück. 

Souzan aus Irak, 17 Jahre.
Turnverein Nordhorn

SPORT VERBINDET MENSCHEN
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Kicken im AJSD

Aus finanziellen Mitteln des LandesSportBund Niedersachsen e. V., 
im Rahmen der Integrationsrichtlinien, wurde das Projekt „Kicken im 
AJSD“ gefördert und stellt folgende Ausgangssituation dar.

Im AJSD-Büro Nordhorn, zuständig für den Amtsgerichtsbezirk 
Nordhorn, werden ca. 300 Klientinnen und Klienten im Rahmen von 
Gerichts- und Bewährungshilfe sowie Führungsaufsicht betreut. Ein 
überwiegender Teil ist nicht in normale Strukturen von Vereinssport 
oder Sport im Kurssystem eingebunden. Viele haben als Kinder und 
Jugendliche Sport getrieben, jedoch an verschiedenen Stellen ihres 
Lebens den Anschluss verloren und sind aus regulären Angeboten 
ausgeschieden. Angebote für bedürfnisorientierte Freizeitgestaltung 
für diesen Personenkreis gibt es nicht.

Infolgedessen haben sich der KSB und das AJSD-Büro dazu 
entschieden, gemeinsam eine bedarfsorientierte Freizeitaktivität anzu-
bieten. 

An zehn aufeinanderfolgenden wöchentlichen Terminen wurde 
den Kindern und Jugendlichen in den Sommerferien 2017 die Mög-
lichkeit geboten, Fußball auf den Soccer-Courts des Hostel moveINN 
zu spielen. Das Angebot war offen für alle Altersstufen der Klientinnen 
und Klienten des AJSD Nordhorn und hatte einen niedrigschwelligen 
Charakter. 

Im Allgemeinen bestand das Ziel darin, im ersten Schritt Hemm-
schwellen zu überwinden und dass die Klienten einen neuen Anfang 
finden. Da viele in ihrer Kindheit und Jugend in Schule oder Verein 
oder auch auf der Straße Fußball gespielt haben, eignete sich die 
Sportart Fußball besonders für ein Gruppenangebot. In dem Kontext 

konnte auf Fertigkeiten aufgebaut werden, so dass der Zugang für 
eine große Zahl der Klienten möglich ist.

nn 	Aggressionspotential abbauen und Gewaltbereitschaft  
entgegenwirken

nn Frustrationstoleranz steigern
nn Fair play-Gedanken einüben
nn Langeweile und Frust entgegenwirken
nn Spaß haben und positive Gemeinschafts-, Gruppen- und  
Zusammengehörigkeitserlebnisse schaffen

nn Erfolgserlebnisse erzielen, um Selbstwirksamkeit zu erfahren
nn Den eigenen Körper (wieder) spüren und Alternativen zur  
passiven Freizeitgestaltung erleben

nn Gesundheitsbewusstsein fördern
nn Hemmungen, Barrieren und Widerstände hinsichtlich einer organi-
sierten Freizeitgestaltung abbauen; Sensibilisieren für und Hinführen 
zu organisierten Sportangeboten in Vereinen sowie sinnvollen Frei-
zeitangeboten; Anbindung an einen Sportverein, der neben einem 
Sport- und Bewegungsangebot auch eine Norm- und Wertege-
meinschaft darstellt

nn Alternativen zum Drogen- und Alkoholkonsum schaffen,  
den „Kick“ durch Sport erreichen

nn Verhaltensänderungen über den Weg des Sports begleiten

Im Zeitraum vom 05. Oktober 2017 bis zum 22. März 2018 haben 
insgesamt 24 Personen im Alter von 15 bis 55 Jahren an dem Vorha-
ben teilgenommen.

3.5	 Zuschüsse

Zuschüsse für Jugendfreizeit- und Jugenderholungsmaßnahmen 2017 und 2018

Die Sportjugend Niedersachsen hat im Jahr 2017 5.546,00 € und im Jahr 2018 5.369,00 € an die Vereine ausgezahlt. Bezuschusst werden  
Freizeiten mit mindestens sechs Teilnehmenden, die mindestens fünf Tage dauern. Es werden Teilnehmende berücksichtigt, die mindestens sechs 
Jahre und unter 22 Jahre alt sind. Es wird ein Zuschuss in Höhe von bis zu € 1,00 pro Tag und Teilnehmerin bzw. Teilnehmer gewährt. Betreue-
rinnen bzw. Betreuer von Freizeiten die eine gültige JuLeiCa nachweisen, erhalten einen Betrag von € 2,00 pro Tag.

Projektleiter Dirk Blume (Mitte) mit seinem Team

Projekte

Das moveINN im Grafschafter Sport- und Freizeitpark bietet alles, 
was das Fußballer- und Sportlerherz begehrt: Hostel für 

Trainingslager und Mannschaftsfahrten oder als Unterbringungsmöglichkeit 
für Gastmannschaften / 2 Soccerplätze / Gymnastikhalle / 

Öffentliche sportsBAR mit skyTV + Gastronomie / 8 moderne Kegelbahnen 
und Keglerlounge für Teamabende
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Die Freiwilligendienste im Sport sind als Bildungs- und Orientierungs-
jahr zu verstehen, die das Ziel verfolgen, die Bereitschaft insbesondere 
junger Menschen für ein freiwilliges gesellschaftliches Engagement und 
die Übernahme von Verantwortung zu fördern. Dabei vermitteln die 
Freiwilligendienste wertvolle Einblicke in ein Berufsfeld, in dem die Teil-
nehmerInnen erste oder weitere berufliche Erfahrung sammeln können. 
Gleichzeitig engagieren sie sich freiwillig und erfahren dadurch Selbst-
wirksamkeit. Als Einsatzstellen im Sport kommen Vereine, Verbände 
und Sporteinrichtungen in Frage, die regelmäßig Spiel-, Sport- und 
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche organisieren und sonstige 
Betreuungsdienste für diese Zielgruppe anbieten.

In den Jahren 2017 und 2018 haben bzw. sind insgesamt fünf 
junge Erwachsene für die Sportjugend im Einsatz. In dem Schuljahr 
2017/2018 waren es Lilly Zare und Timo Geerties. Für das Schuljahr 
2018/2019 zählen Nicolas Roters, Luca Busch und Julius Mensing 
zum Team.

Alle BFD'ler übernehmen gemeinsam abgesteckte Aufgabenfel-
der. Nichtsdestotrotz haben sie die Möglichkeit, in allen Bereiche des 
KSB Einblicke zu erhalten. 

Zu ihren Aufgaben gehören die Entwicklung von Konzepten und 
die Durchführung von Sportveranstaltungen, Pflege der Homepage, 
Pressearbeit auf den sozialen Kanälen (Facebook, Instagram, Snap-
chat, Youtube), Ganztagsangebot bzw. Kooperation mit Schulen und 
vieles mehr. Die Stundenzahl liegt bei 39. Diese werden vielfältig ge-
staltet. Vormittags unterstützen die drei in ihren Büros die Arbeit in der 
Geschäftsstelle. Nachmittags geht es dann zu AG’s an Schulen, die 
in Kooperation mit dem KreisSportBund Grafschaft Bentheim stehen. 
Zu den Kooperationspartnern gehören unter anderem das Evangeli-
sche Gymnasium Nordhorn, das Gymnasium Bardel, aber auch die 
EMA-Schule, die Altendorfen Grundschule, die Oberschule Deegfeld 
oder die Grundschule Blanke.

Anders als Luca Busch und Julius Mensing, ist Nicolas Roters im 
Auftrag der Sportjugend Grafschaft Bentheim und der ev.-luth. Kirche 
Nordhorn im Einsatz. Beide Institutionen „teilen“ sich den BFD'ler, um 
Synergien zu schaffen und unter anderem das Projekt Fairpray weiter-
zuentwickeln.

3.6	 Sportjugend
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BFD'ler 2017/2018: Lilly Zare und Timo Geerties

BFD'ler 2018/2019: Luca Busch, Julius Mensing und Nicolas Roters

Bundesfreiwilligendienst bei der  
Sportjugend Ems-Vechte

Im Rahmen ihres Bundesfreiwilligendienstes haben Lilly und Timo das 
Projekt „Abenteuer Outdoor- Raus mit euch!“ entwickelt und in der 
Grafschaft Bentheim durchgeführt. Ziel war es, Kinder wieder dazu zu 
begeistern, selbst organisiert an der frischen Luft Sport zu treiben und 
sich zu bewegen. Bei diesem Projekt wurden „Draußen-Aktiv-Stun-
den“ an insgesamt acht Grundschulen in der Grafschaft durchge-
führt, bei der das Team der Sportjugend mit den 3. und 4. Klasse der 
Grundschule aktiv auf dem Schulhof wurden. Dies geschah durch die 
Anleitung von Spielen, die ohne großen Aufwand von den Schüler/
innen in ihrer Freizeit gespielt werden können. Zu den Spielangeboten 

gehörten sowohl alte als auch neue Spiele. Unter anderem standen 
Headis, Crossboccia, Speedminton, Prellball und Wikinger Schach zur 
Auswahl. An unterschiedlichen Stationen konnten die Kinder die Spiele 
austesten und schließlich in einer freien Spielzeit noch weitere mitge-
brachte Materialien ausprobieren. Nachdem die Kinder die Angebote 
ausprobiert haben, erhielt die Schule eine Spielekiste von der Firma 
Utz mit den Materialien, die sie ausprobieren konnten. Diese stehen 
ihnen nun für den Schulalltag zur Verfügung. Damit die Spiele nicht 
in Vergessenheit gerieten, gab es zu der Spielekiste auch ein „Drago 
Spieleheft“ indem alle und noch weitere Spiele näher erklärt werden.

„Abenteuer Outdoor – Raus mit euch!“

Minisportabzeichen mit den Kleinsten

Unterstützung der Abenteuer Outdoor Stunden
Im Rahmen des Sportprojekts der BFD'ler 2017/2018 vom LSB 
Niedersachsen und der Sportjugend Niedersachsen, mit dem Namen 
„Abenteuer-Outdoor – Raus mit euch!“, konnte die SJ Grafschaft Bent- 
heim die Abenteuer-Outdoor-Stunden (AOS) an sieben Grafschafter 
Grundschulen erfolgreich durchführen. Die AOS wurden von Ramona 
Meyer-Lucas und natürlich von Drago, dem Maskottchen der SJ für 
den Primarbereich, begleitet. Ziel dieser Abenteuer-Outdoor-Stunden 
war und ist es, den LehrerInnen und SchülerInnen alte und neue Spiele 
für die aktive Pausengestaltung im Freien zu zeigen und gemeinsam 
in Gruppen zu spielen. Die Schulen erhalten im Anschluss an die AOS 
eine Spielekiste mit den gezeigten Spielen und Drago´s Spieleheft für 
alle teilnehmenden Kinder. 

Anschaffung von Kleinsportgeräten
Im Rahmen Richtlinie der BeSS- Servicstelle war es möglich, neue und 
zusätzliche Materialien für „Drago´s Minisportabzeichen“ anzuschaffen. 
Zudem konnte ein Teil des Walking Acts „Drago“ finanziert werden.
 
DRAGO´S Mini-Sportabzeichen
Das Deutsche Sportabzeichen ist eine vom DOSB offizielle Auszeich-
nung für überdurchschnittliche Fitness und gleichzeitig die höchste 
sportliche Auszeichnung außerhalb des Wettkampfsports, jedoch 

erst ab dem 6. Lebensjahr. Das Drago Minisportabzeichen zielt auf 
die frühkindliche motorische Entwicklung von Kleinkindern ab und 
soll schon Kinder im Kindergartenalter an den Sport und das Sport-
abzeichen heranführen. Es wird in Kooperation mit Schulen, Kinder-
gärten oder Sportvereinen durchgeführt. Beim Minisportabzeichen 
werden u.a. Fähigkeiten wie Werfen, Sprinten und Springen „getes-
tet“. Mithilfe des Minisportabzeichens können die Kinder im Alter von 
3-6 Jahren an Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote herangeführt 
und zum Sport treiben motiviert werden. In den Jahren 2017 und 
2018 wurde Drago´s Minisportabzeichen 16 Mal durchgeführt. Das 
Minisportabzeichen kann sowohl Indoor als auch Outdoor durchge-
führt werden. 

AG´s an Grund- und weiterführenden Schulen
In den Jahren 2017/2018 waren insgesamt acht BFD'ler an Grund- 
und weiterführenden Schulen im gesamten Landkreis Grafschaft 
Bentheim aktiv. Die Tätigkeit der BFD'ler im Sport umfasst im Kern 
das Leiten von verschiedenen Ganztagsangeboten mit Sportbezug. 
Angeboten wurden unter anderem Handball, Fußball, Karate, Badmin-
ton, kleine Spiele, Turnen und Akrobatik. 13 unterschiedliche Schulen 
wurden in den vergangenen zwei Jahren unterstützt. Der Einsatz der 
BFD'ler hängt von der Mobilität ab. Somit verändern sich die kooperie-
renden Schulen jährlich.

BeSS-Servicestelle, Koordinierungsstelle Kita –  
Schule – Sportverein
Mit dem Programm zur Förderung von Servicestellen für Bewegungs-, Spiel- und Sportangeboten in Schulen,  
Kindertagesstätten und Sportvereinen (BeSS-Servicestellen) verfolgt der LSB Niedersachsen mit seiner Sport- 
jugend das Ziel, die Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit von Schulen, Kindertagesstätten und Sport- 
vereinen zu verbessern und so die Qualität und Quantität der Kooperationen zu steigern. Seit dem 1. Mai 2018  
bekleidet Ramona Meyer-Lucas diese Stelle. 2017 und 2018 sind folgende Maßnahmen durchgeführt worden:



„Go Sports Masters“

Die Jahre 2017/2018 waren für die Sportju-
gend Grafschaft Bentheim zwei Jahre voller 
Veranstaltungen. Sechs davon gehören 
zu der Veranstaltungsreihe der Go Sports 
Masters. Diese Turnierreihe wurde von der 
BARMER und dem LSB Niedersachsen 
unterstützt. Hintergrund dieser Reihe war es, 
sechs Veranstaltungen für 13-18-jährige mit 
jeweils unterschiedlichen und außergewöhn-
lichen Sportarten wie 

nn Eisfußball
nn Bubble Soccer
nn Intercrosse
nn Floorball
nn Stand Up Paddeling
nn Flag Football

anzubieten. Die Teams hatten bei jeder 
Veranstaltung durch Teilnahme und gute 
Platzierungen die Möglichkeit, Punkte zu 
sammeln. Das Team, welches am Ende der 
letzten Veranstaltung die meisten Punkte 
gesammelt hat, gewann die Go Sports Mas-
ters Serie. Dabei handelte es sich um die 
Mannschaft FC Langholz. Die jeweiligen Ver-
anstaltungen wurden sowohl vom Landkreis 
Grafschaft Bentheim als auch von Vereinen, 
die diese Sportart anbieten, unterstützt. 
Gerade beim Stand Up Paddling oder Flag 
Football war die Zusammenarbeit mit dem 
Bootsclub Nordhorn und den Vikings von 
Eintracht Nordhorn zwingend notwendig. 

Die Turniere wurden offen gestaltet, 
sodass sich jedes Team zu jedem Event 
einzeln anmelden konnte. 

Abgeschlossen wurde die Go Sports 
Masters Serie mit dem Trendsporttag am 

10. Juni 2018 am Vechtesee.
Stand-up-Paddeling, Fußball-Freestyle 

oder Bogenschießen – diese und andere 
Disziplinen stellte die Grafschafter Sportju-
gend in Zusammenarbeit mit fünf Vereinen 
beim Trendsporttag vor. Jugendliche im Alter 
von 12 bis 17 und ihre Familien hatten die 
Möglichkeit, moderne, angesagte Sportarten 
zu probieren. Zum Veranstaltungsgelände 
gehörten die Bereiche des „Beach“, der 
Parkplatz neben dem Pier 99 und der Be-
reich hinter der „blauen Brücke“.

Ein Highlight waren die Workshops von 
Adrian Fogel, der den Ball mit seinem Fuß in 
der Luft tanzen lässt. Adrian Fogel und sein 
Mitstreiter Dominik Kaiser nahmen sich viel 
Zeit, um den Kindern und Jugendlichen so 
manchen Kniff beizubringen– und Mut zu 
machen. Am Trendsportag beteiligten sich 
der SV Vorwärts Nordhorn, der FC Schüttorf 
09, der TV Nordhorn, der Bootsclub Nord-
horn und die Nordhorner Sportschützenge-
meinschaft. Zur lockeren Atmosphäre trugen 
auch ein DJTeam und Maximilian Averes 
bei. Der Trendsporttag führte die Besucher 
nicht nur ans Ufer des Vechtesees, sondern 
auch aufs Wasser. So bot der Bootsclub 
Nordhorn einen Workshop im „Stand Up 
Paddling“ (SUP) an. Dabei bewegen sich die 
Sportler auf Brettern stehend übers Wasser. 
Für den Antrieb sorgen sie mit einem Paddel. 
Die sommerlichen Temperaturen am und im 
Vechtesee sorgten dafür, dass die ersten 
Stehversuche der Teilnehmer angenehm 
blieben, auch wenn sie das Gleichgewicht 
verloren. Die „Nature Guides“ aus Olden-
burg waren auch nach Nordhorn gekommen 
und hatten ein besonders großes SUP-Brett 
dabei. Dort konnten sogar Rollstuhlfahrer die 
neue Trendsportart kennenlernen.

• SV Vorwärts Nordhorn 1919 e.V. • FC Schüttorf 09 e.V. • TV Nordhorn
• Bootsclub Nordhorn e.V. • Nordhorner Sportschützengemeinschaft

Meldet euch bereits jetzt für die Workshops an!

Trendsporttag

der SportjugenD

Unterstützer:

Veranstalter:

Die Outrage Dj´s sind am Start!

Trendsportarten ausprobieren!

Schul- und Vereinswettbewerb

Beachhandballturnier

Chill-Out Area

Wo: Am Vechtesee
Wann: 10. Juni, 12-17 Uhr

Breakdance Workshop mit
 Breakdance-Europameisterin

mit Adrian Fogel
Fußball Freestyle 

Förderer:Anmeldung unter: 
Sportjugend Grafschaft Bentheim 
Tel: 05921 853 73-0 
E-Mail: fsj@ksb-grafschaft-bentheim.de 
Facebook: /SportjugendGB

Bogenschießen am Vechtesee

links: Poster des Trendsporttags,  rechts: Adrian Fogel (rechts) mit Team
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Projekte

Das Konzept des Sprach- und Sportcamps 
basiert auf dem Zusammenspiel von „Spra-
che lernen“ und Sport. Die Sprachförderung 
ist für Grundschüler/innen der 2. und 3. Klas-
se ausgelegt und soll die Neugierde aufs Le-
sen und Schreiben wecken, indem nicht nur 
methodische Sprach-, sondern auch Bewe-
gungsspiele durchgeführt werden. Beson-

ders die koordinativen Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten der Kinder stehen im Vordergrund. 
Sowohl Maren Utischill, ehemalige Vorsitzen-
de der Sportjugend Grafschaft Bentheim und 
Claudia Spickmann haben das Sprach- und 
Sportcamp in den beiden Jahren betreut. 
Unterstützt wurden beide Referentinnen von 
den Bundesfreiwilligendienstleistenden der 

Geschäftsstelle des KSB.
Teilnehmende Kinder, die nicht aus Nord-

horn stammen, wurden mit einem Fahrdienst 
aus der Ober- und Niedergrafschaft zum Ver-
anstaltungsort, der Kreissporthalle, und zu-
rück in den Heimatort gefahren. Für dieses 
Angebot wurde die Sportjugend Grafschaft 
Bentheim von Grafschafter Vereinen und 
Kösters Fahrzeuge aus Georgsdorf unter-
stützt. 

In beiden Jahren lebte das Camp unter 
anderem von den Kooperationspartnern vor 
Ort. Dazu zählen unter anderem die Box-
staffel Galaxy, Lesehelferin Heike Koschnike, 
Susanne Gebbeken von der Malschule Gilde-
haus oder das Spieleteam der Stadt Nord-
horn.

Finanziert und unterstützt wurde DRA-
GO´S Sprach und Sportcamp von der Nie-
dersächsischen Lotto Sport-Stiftung und 
dem Landkreis Grafschaft Bentheim.

Drago beim Sprach- und Sportcamp 2018

DRAGO´S Sprach- und Sportcamp

In den Jahren 2017 und 2018 veranstaltete die Sportjugend 
Grafschaft Bentheim jeweils ein „DRAGO’s Feriensprach- und 
Sportcamp“. 2017 fand das Camp in den Sommerferien und im 
Jahr 2018 in den Herbstferien statt.  Insgesamt haben knapp 
40 Kinder teilgenommen und durch spielerische Elemente das 
Thema Sprache und Bewegung erleben können.



Skifahrt Bottrop

In den Jahren 2017 und 2018 wurde in den 
Zeugnisferien eine Fahrt zur Skihalle nach 
Bottrop angeboten. Organisiert von der 
Sportjugend Ems-Vechte schlossen sich in 
beiden Jahren jeweils mehr als 40 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene der Fahrt an. 

Ob Anfänger oder Fortgeschrittener, Ski- 
oder Snowboardfahrer, jeder war willkom-
men. Die Busfahrt, die Ausstattung und die 
Verpflegung wurden im Vorfeld organisiert, 
sodass jeder die Zeit im Schnee auskosten 
konnte. Auch in den kommenden Jahren wird 
die Fahrt zur Skihalle Bottrop angeboten.

YouTube Channel

Seit Juni 2016 ist die Sportjugend 
Grafschaft Bentheim verstärkt auf 
YouTube aktiv. Grund dafür ist die 
verstärkte Kommunikation über 
Bild oder Video im Internet. Um 
dort auch zukünftig interessant zu 
bleiben, werden auf dem eigenen 
Channel der Sportjugend Grafschaft 
Bentheim Teaser, Aftermovies und 
weitere Videos hochgeladen, die 
sich inhaltlich mit den Veranstaltun-
gen und Themen der Sportjugend 
auseinandersetzen.

Auch für Vereine gewinnt ein 
guter Internetauftritt immer mehr an 
Bedeutung. Aus diesem Grund hat 
sich die Sportjugend etwas einfallen 
lassen und das MultMediaTeam ins 
Leben gerufen.

MultiMedia Team

Das MultiMediaTeam setzt sich aus jungen 
Menschen zusammen, die Videos für die 
Sportjugend drehen und zuschneiden. Das 
Equipment erhalten sie von der Geschäfts-
stelle des KSB. Im Zeitalter der Digitalisierung 
ist es immer wichtiger, im jungen Lebensalter 
eine Affinität zu den Gegebenheiten herzu-
stellen, weshalb die Sportjugend Grafschaft 
Bentheim in den Jahren 2017/2018 mehrere 
Film- und Fotoworkshops angeboten hat. 

Vor allem beim Projekt Platzwechsel 
konnte das Multi-Media-Team die Projektlei- 

terin Carina Hopp beim Drehen 
von Imagefilmen unterstützen.

In diesem Zusammenhang 
wurden neun Videos für die ver-
schiedensten Sportarten gedreht. 
Mittlerweile sind auf diesem Kanal 
23 Videos veröffentlicht worden. 
Seit November 2018 gibt es auch 
einen Youtubekanal des Kreis-

SportBundes, auf welchen hauptsächlich 
Kurzfilme der Aktion „Ehrenamt überrascht“, 
der Filmreihe „Ohne Ehrenamt kein…“ und 
des Platzwechselprojekts zu finden sind. 
Der Kanal zählt insgesamt 31 veröffentlichte 
Videos.

Vereine können die SJ kontaktieren, um 
Filme von Veranstaltungen, Wettkämpfen 
oder auch einem Imagefilm zu erstellen. 

Grundsätzlich stehen Equipment für Dreh- 
arbeiten beim KSB zur Ausleihe zur Verfü-
gung. Wer Interesse am MultiMediaTeam hat, 
erhält bei Tanja Hennig weitere Information.

Schutz vor sexualisierte  
Gewalt im Sport

Mit dem Projekt Schutz vor sexualisierter Ge-
walt von Kindern und Jugendlichen im Sport 
soll erreicht werden, dass durch Prävention, 
Intervention und Handlungskompetenz in 
der gesamten Sportorganisation ein Klima 
hergestellt und nachhaltig gefestigt wird, das 
sowohl Mitarbeitende des Sports in die Lage 

versetzt, qualifiziert präventiv zu handeln, als 
auch Betroffene zum Reden zu ermutigen. 

Im Rahmen der Kooperation zwischen 
der Beratungsstelle Hobbit und der Sport-
jugend Grafschaft Bentheim konnten in der 
Vergangenheit bereits wertvolle Impulse bei 
der Qualifizierung von Übungsleitern im Sport 
gesetzt werden. Die ausgebildeten Referenten 
der Sportjugend wurden bei den Fortbildun-
gen jeweils durch Fachpersonal der Bera-
tungsstelle unterstützt, was zu einer Auf-
wertung der Lehrgänge geführt hat. Gerade 
durch die Kombination beider Fachbereiche 
konnten viele Fragen der Teilnehmer schnell 
und kompetent beantwortet werden.

Auch in der Jugend- und Erwachsenen-
bildung gehört das Modul „Schutz vor sexuali-
sierter Gewalt“ zum festen Bestandteil. 

Durch die Tandemberatung bzw. Komple-
mentärberatung haben die Sportvereine die 
Möglichkeit, die Vereinsstrukturen für einen 
besseren Schutz von Kindern und Jugend-
lichen vor sexualisierte Gewalt anzupassen. 
Insbesondere die Implementierung von unter-
schiedlichen Schutzkonzepten sollte dabei im-
mer in Zustimmung und mit Rückendeckung 
durch den Vorstand eines Vereins passieren. 
Durch die Beratungsmodule kann dies sicher-
gestellt werden und Vereine erhalten wichtige 
Informationen z.B. zu Notfallplänen oder den 
Aufgaben von Vertrauenspersonen. 

Wenn Sie Interesse an diesem Projekt 
haben, wenden Sie sich an Tanja Hennig in 
der Geschäftsstelle.

Multi-Media-Team: bestens ausgerüstet  
mit Kamera und Sackkarre

Das Mutli-Media-Team
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Das Kletterteam war auch in den Jahren 2017 und 2018 wieder sehr 
aktiv. In den beiden Jahren waren sie über 20mal im Einsatz. Es 
handelt sich hierbei um eine Gruppe von Personen, die vom Klettern 
begeistert sind und diese Begeisterung mit anderen Menschen teilen 
können und wollen. Sie sorgen für die Betreuung der Kletterwand 
oder des Niedrigseilgartens, wenn diese von den Vereinen oder Insti-
tutionen ausgeliehen werden. 

Grundsätzlich betreuen zwei Personen gleichzeitig die Kletter-
wand. Zu den Aufgaben zählen das Anlegen des Gurtes und die 
Sicherung beim Klettern. Das Kletterteam besteht momentan aus 30 
Personen unterschiedlichen Alters. Diese 30 Personen verfügen alle 
über den „DAV-Kletterschein Toprope“, der im Zuge eines dreitägigen 
Lehrganges absolviert wurde. Dieser Kletterschein ist notwendig, um 
die Kletterwand des KreisSportBundes betreuen zu dürfen und somit 
Teil des Kletterteams werden zu können. Der Grundlehrgang Klettern, 
zum Erhalt des „DAV-Kletterschein Toprope“, wird jährlich in Nordhorn 
angeboten.

Das Kletterteam



Orientierung durch Sport
Die Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. (SJ) hat sich die In-
tegration junger Geflüchteter bereits in der Vergangenheit an-
genommen. Durch die Fördermöglichkeit der Deutschen Sport-
jugend im Rahmen von „Orientierung durch Sport“, hatte die 
Sportjugend Grafschaft Bentheim eine neue Möglichkeit, die 
Integration junger unbegleiteter Geflüchteter bis 27 Jahren zu 
verbessern. Folgende Maßnahmen wurden im Rahmen dieses 
Projektes durchgeführt: 

Kreativwerkstatt
An der Kreativwerkstatt haben 14 junge Ge-
flüchtete im moveINN teilgenommen. Ihnen 
wurden vielfältige Möglichkeiten angeboten, 
um zu partizipieren. Zudem wurde ihnen der 
organisierte Sport in der Grafschaft näherge-
bracht. Aus der Kreativwerkstatt resultierten 
Teilnehmer an unterschiedlichen Ausbildun-
gen. Neben den regulären Bildungsangebo-
ten der Sportjugend wurden ein interkulturel-
ler Schulsportassistent und ein Sprach- und 
Sportcamp für Jugendliche initiiert.

Interkulturelle Schulsport- 
assistentenausbildung
Die Ausbildung zum Interkulturellen Schul-
sportassistenten fand vom 05.-08.11.2018 
an den Berufsbildenden Schulen Grafschaft 

Bentheim Gesundheit und Soziales statt. 12 
Jugendliche nahmen im Klassenverband im 
Rahmen der Projektwoche an dieser Ausbil-
dung teil.

Interkultureller Schulsportassistent
Im Rahmen der Projekttage der Berufsbil-
denden Schule Gesundheit und Soziales 
Nordhorn (GUS) stand für die Sprachförder-
klasse nicht Deutsch und Mathe auf dem 
Stundenplan, sondern vier Tage gefüllt mit 
Projektarbeit, Aufbau einer Übungsstunde 
und Sicherheit. Mit diesem Wissen können die 
Teilnehmer ihre Sportlehrer unterstützen, aber 
auch im eigenen Sportverein Hilfe anbieten. 
Die Durchführung im Klassenverband verein-
fachte unsere Arbeit erheblich, da der organi-
satorische Rahmen bereits geschaffen wurde.

Da die Teilnehmer aus unterschiedlichen 
Ländern stammen und die deutsche Sprache 
unterschiedlich gut beherrschten, unterstützen 
Lehrerin Frau Claudia Tasche und Schulsozial-
arbeiterin Nicole Berger das Projekt, das von 
Luca Busch und Nicolas Roters umgesetzt 
wurde.

Die Projektwoche wurde an allen drei Be-
rufsbildenden Schulen mit einem zweitägigen 
„Tag der offenen Tür“ abgeschlossen. Dort 
stellten die frischen Schulsportassistenten 
und Assistentinnen ihr Projekt, das in der Wo-
che entstanden ist, vor. Die Besucher konn-
ten ihrer Konzentration, Koordination und 
Ausdauer in unterschiedlichen Sportspielen, 
wie Speed Stacking oder Sport Pong, unter 
Beweis stellen.

Interkulturelles Sprach- und Sportcamp
An dem erstmalig stattfindenden Sport- und 
Sprachcamp für Jugendliche nahmen 19 jun-
ge Geflüchtete teil. Die sprachlichen Inhalte 
vermittelte Claudia Spickmann, Grundschul-
lehrerein für das Fach Deutsch. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm konnten die 
Jugendlichen ihre Sprache verbessern und 
sich gleichzeitig körperlich betätigen. Das 
Programm wurde von Kooperationspartnern 
unterstützt, die gleichzeitig Aushängeschilder 
für ihren Verein sind. So können interessierte 
Jugendliche direkt Kontakt zu den jeweiligen 
Ansprechpartnern aufnehmen. Unter ande-
rem konnten Tennis und Boxen ausprobiert 
werden.
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Sportkirchentag 2020

Der Sportkirchentag ist eine Veranstaltung des KreisSportBund Graf-
schaft Bentheim e.V. und der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
Nordhorn (ACK). Nach erfolgreicher Durchführung dieses Events in den 
Jahren 2004 und 2010 soll dieser 2020 wieder im Kloster Frenswegen 
stattfinden. Von Kistenklettern über Menschenkicker bis hin zu verschie-
denen Tanzangeboten wurden auch die eher untypischen Sportarten 
beim letzten Sportkirchentag 2010 am Kloster in den Fokus gesetzt. 
Trotzdem gab es Angebote, wie zum Beispiel Nordic Walking, Radfah-
ren oder Volleyball. Aber auch Gelegenheiten zum Energie tanken gab 
es: Massageangebote, Ruheraum oder Entspannungs-Shiatsu, um nur 
einige mögliche der Workshops zu nennen. Auch 2020 soll es wieder 
ein vielfältiges Sport-, Bewegungs-, Erlebnis- und Nachdenkangebot 
geben. 

Ab Juni werden Grafschafter Sportvereine, Musikgruppen, Kirchen-
gemeinden und weitere Institutionen gemeinsam in die Detailplanung 
gehen.  
Aktuell liegt die Organisation bei Kirche und Sport BFD’ler Nicolas 
Roters, der als Steuerungsglied zwischen Kirchen und Sportvereinen 

fungiert. Unterstützung gibt es von Tanja Hennig seitens des Sports und 
von Vertretern einiger Konfessionen des Christentums (ev.alt ref., ev.ref., 
ev.luth. und röm.kath.). Auch im nächsten Jahr ist eine BFD-Stelle zwi-
schen diesen gesellschaftlichen Großfeldern denkbar, um unter ande-
rem diese Schnittstelle zu übernehmen und weitere Kirche und Sport 
Projekte zu fördern.

Fair-Pray –  
Kirche und Sport 
Seit 2017 kooperieren die Sportjugend Grafschaft Bentheim und 
die Ev. Jugend in Nordhorn miteinander. Es wurde ein Stammtisch 
gegründet, der sich unter dem Namen „Fair-Pray“ quartalsweise trifft. 
Neben der Projektarbeit stehen der Spaß und die Gemeinschaft im 
Vordergrund. Die Stammtische finden sowohl im Haus des Spots als 
auch im Gemeindehaus oder der Kreuzkirche statt. Gemeinsam wird 
gegrillt, gekegelt, gespielt und es werden Andachten gehalten. 

Doch neben den sportlichen und kirchlichen Elementen werden 
gemeinsam neue Projekteideen gesammelt und ausgearbeitet. Das 
Motto „von Jugendlichen, für Jugendliche“ spielt dabei eine zentrale 
Rolle.

So entstand die Idee für die Fahrt am 14.07.2017 ins Ruhrgebiet. 
Zunächst wurde die Stadionkapelle der „Veltins-Arena“ auf Schalke be-
sucht. Dort bekam die Gruppe eine kleine Führung durch das Stadion, 
bevor eine Andacht gehalten wurde. Im Anschluss ging die Fahrt weiter 

zum Trampolinpark „Tiger-Jump“ nach Oberhausen. Dort konnten Salti 
geschlagen und das Gleichgewicht getestet werden. Organisiert wurde 
die Fahrt durch die BFD’ler der Sportjugend Grafschaft Bentheim Lilly 
Zare und Timo Geerties mit Unterstützung von Tanja Hennig (Sportju-
gend) und Inga Rohoff (Ev.-luth. Kirche).

Die gute Zusammenarbeit der beiden Institutionen schafft neue 
Räume zur Entfaltung der Jugendlichen. Es wird ein neues Milieu ge-
schaffen, wodurch die Heranwachsenden neue Berührungspunkte er-
fahren und sich selber einbringen können. Außerdem fördern wir so die 
ehrenamtliche Arbeit in einem ganz neuen Bereich der Gesellschaft. 
Dazu kommt, dass sich die Ehrenamtlichen einander Werte vermitteln, 
die heutzutage zu kurz kommen. Engagement für das Ehrenamt soll 
deswegen wertgeschätzt und belohnt werden. 

Aus diesen Gründen wird für 2019 eine weitere Dankesfahrt für 
die vergangene Projektarbeit geplant. Hier soll es für ein Wochenende 
nach Berlin gehen, um sich unter anderem die Kapelle im Olympiasta-
dion anzugucken, sich sportlich zu betätigen und viele neue Dinge, 
zum Beispiel über die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, zu lernen. 
Diese Fahrt wird von den BFD’lern Luca Busch, Julius Mensing und 
Nicolas Roters mit Unterstützung von Tanja Hennig und Inga Rohoff 
organisiert.

Team Fairpray 

Kirche trifft Sport



Die Sportjugend hat 
Zuwachs bekommen
Pünktlich zu Ostern 2018 ist unser Maskott-
chen der Primarstufe, Drago, geschlüpft. Es 
war ein lang ersehnter Traum, Drago zum 
Leben zu erwecken. Nun wohnt er in der Ge-
schäftsstelle des KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim e.V. und kann ausgeliehen werden. 
Gerade bei „Drago´s Minisportabzeichen“ 
ist der lebensgroße Walking Act eine Berei-
cherung. Die Kinder sind begeistert, wenn 
sie Dargo in der Realität begegnen. Er hat 
bereits einige Grundschulen im Rahmen des 
Abenteuer Outdoor Projektes besucht und 
nimmt an nahezu allen Veranstaltungen der 
Sportjugend teil.

Ausblick Drago´s Dschungel- 
Abenteuer – Fitness-Check an  
Grafschafter Grundschulen

In der Öffentlichkeit, den Medien und der Wirt-
schaft wird die Leistungsfähigkeit deutscher 
Kinder und Jugendlichen gegenüber früheren 
Generationen viel diskutiert. Fakt ist, dass die 
motorische Leistungsfähigkeit der Kinder und 
Jugendlichen in Deutschland laut der KiG-
Gs-Studie (Studie zur Gesundheit von Kindern 
und Jugendliche in Deutschland) gegenüber 
früheren Generationen bis zu zehn Prozent 
abgenommen hat. Für eine positive Gesamt- 
entwicklung der Kinder und Jugendlichen ist 
eine gute motorische Leistungsfähigkeit von 
großer Bedeutung. Um auch in der Grafschaft 
Bentheim in schulpolitischen Diskussionen 
und Entscheidungen im Sinne einer positiven 
Gesundheitsentwicklung der SchülerInnen 
auf eine aktuelle und verlässliche Datenbasis 
zurückgreifen zu können, plant der Kreis-
SportBund  Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) 
mit der pronovaBKK die Durchführung eines 
Fitness-Tests an den Grafschafter Grund-
schulen in 2019, mit dem Namen Drago´s 
Dschungel-Abenteuer (DDA). DDA besteht 
aus drei Elementen: 1. Deutscher Motorik-Test 
(DMT) (konzipiert von der Deutschen Vereini-
gung für Sportwissenschaft für 6-18-Jährige 
auf Nachfrage der Sportministerkonferenz), 2. 
Lauf- und Ganganalyse, 3. Bioelektrische Im-
pedanzanalyse (BIA). Der DMT testet an acht 
verschiedenen Stationen die motorischen 
Fähig- und Fertigkeiten, wie Kraft, Ausdauer, 

Beweglichkeit, Koordination und Schnelligkeit. 
Die Lauf- und Ganganalyse erfolgt durch eine 
Druckplattenmesstechnik, die therapiebe-
dürftige Auffälligkeiten messtechnisch belegt. 
Die BIA misst das Körpergewicht, die Anteile 
von Körperfett, Wasser und Muskeln. Sie 
gibt Auskunft über die Körperzusammenset-
zung und den Ernährungszustand. DDA wird 
vormittags in der Sporthalle der jeweiligen 
Grundschule von einem Testteam des KSB 
durchgeführt. Die Sporthalle wird durch ein 
aufwendiges Set Up in einen wahrhaftigen 
Dschungel verwandelt, in dem die SchülerIn-
nen Drago´s Dschungel-Abenteuer erleben. 
Im direkten Anschluss erhalten die teilneh-
menden SchülerInnen eine Urkunde mit 
ihren persönlichen Messwerten in Form einer 
kindgerechten Rückmeldung durch Smileys in 
drei Kategorien. Weiterhin erhalten die Schüle-
rInnen Drago´s Fitness-Heft, in Form eines 
Stickeralbums, um auch weiterhin durch Dra-
go zusätzliche Motivation und Bewegungs-
anreize für den Alltag zu bekommen. Zudem 
wird den teilnehmenden Schulen „Drago´s 
Fitness-Ecke“ optional für den Schulhof im 
Außenbereich angeboten. Aus Gründen der 
Nachhaltigkeit soll den SchülerInnen hier-
mit weiterhin der Anreiz und die Möglichkeit 
geboten werden, motorische Übungen für ihre 
persönliche Fitness und Gesundheit durch-
führen zu können. Die sach- und fachgerech-
te Auswertung der Daten von DDA erfolgt 
anonymisiert. Zur Zeit wird geprüft ob Drago´s 
Dschungel-Abenteuer wissenschaftlich beglei-
tet werden kann.

Sportjugendpreis und  
Globalmittel

Jährlich verleiht die Sportjugend Grafschaft 
Bentheim gemeinsam mit dem Landkreis 
Grafschaft Bentheim den Sportjugendpreis. 
Ausgezeichnet werden herausragende Pro-
jekte der Jugendarbeit in den Sportvereinen 
des Landkreis Grafschaft Bentheim. Im Jahr 
2017 gehörten der SV Vorwärts Nordhorn, 
der FC Schüttorf 09 und die WASPO Nord-
horn zu den Preisträgern. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, die überfachliche Jugendarbeit 
in den Vereinen zu unterstützen. Die ersten 
drei Plätze werden dabei mit Preisgeldern in 
Höhe von 1.500€, 1.000€ und 500€ prä-
miert. Eine Jury aus Landkreis Grafschaft 
Bentheim, KreisSportBund und der Sportju-
gend nehmen die Bewertung vor.

Neben dem Sportjugendpreis werden 
Globalmittel an die Vereine ausgeschüttet. 
Diese können alle zwei Jahre mit einem 
Antrag bei der Sportjugend Grafschaft 
Bentheim beantragt werden. Für die Jahre 
2018/2019 wurden Globalmittel in Höhe von 
14.600€ an die Sportvereine der Grafschaft 
ausgeschüttet.

3. Projekte 		  3.6 Sportjugend
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LEADER
Mit LEADER (für frz. "Liaison entre actions de 
développement de l´économie rurale", Über-
setzung: Verbindungen zwischen Aktionen der 
wirtschaftlichen Entwicklung ländlicher Räu-
me) fördert die Europäische Union die Ent-
wicklung in ausgewählten Regionen des länd-
lichen Raums.

Die Grafschaft Bentheim ist seit April 2015 
erneut eine der LEADER-Regionen des Lan-
des Niedersachsen. Den Städten und Ge-
meinden der Region stehen bis Ende 2020 
2,4 Mio. EUR an Fördermitteln der EU zur 
Umsetzung von Projekten zur nachhaltigen 
Entwicklung und wirtschaftlichen Stärkung zur 
Verfügung.

Der LEADER-Prozess in der Grafschaft 
Bentheim orientiert sich an einer im Regiona-
len Entwicklungskonzept (REK) festgelegten 
Entwicklungsstrategie unter dem Leitbild "Die 
Grafschaft: Beachtliche Gemeinschaft - Star-
kes Land". Die Strategie beinhaltet fünf Hand-
lungsfelder, in die sich alle Aktivitäten und Pro-
jekte der LEADER-Region einordnen:

nn Lebensraum
nn Planerische Ortsentwicklung
nn Landschaft und Klima
nn Tourismus
nn Regionale Produkte

Die Umsetzung von LEADER in der Grafschaft 
Bentheim wird gesteuert durch den Verein Lo-
kale Aktionsgruppe Region Grafschaft Bent-
heim e.V., in dem kommunale Vertreter und 
Akteure aus den Vereinen und Verbänden der 
Region kooperieren. Inhaltlich und organisato-
risch unterstützt wird die Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) durch ein Regionalmanagement.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
e.V. hat sich sehr aktiv bei der Gestaltung 
des Regionalen Entwicklungskonzepts einge-
bracht, so dass z.B. im Bereich Lebensraum 
bzw. planerische Ortsentwicklung Themen 
wie Förderung des Ehrenamts, Umgestaltung 
von vorhandenen Strukturen in neue Sporträu-
me oder die Förderung von lokalen Treffpunk-
ten für Jung und Alt fest verankert sind. Unser 
Geschäftsführer Frank Spickmann ist darüber 

hinaus Mitglied im Vorstand der LAG Region. 
Weitere Informationen zur LEADER-Region 
Grafschaft Bentheim erhalten Sie unter www.
region-grafschaft.de oder in der Geschäfts-
stelle des KreisSportBund.

Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim
Seit 2014 fördert das Land Niedersachsen 
Kommunen bei der Entwicklung zu Gesund-
heitsregionen. Ziel des Landesprogramms ist 
es, Akteure aus dem Gesundheitsbereich auf 
lokaler Ebene stärker zu vernetzen, um ge-
meinsam bedarfsgerechte Lösungen für die 
Zukunft zu entwickeln. Die Gesundheitsre-
gion Grafschaft Bentheim hat sich drei Ziele 
gesetzt, um die wohnortnahe gesundheitliche 
Versorgung zu optimieren. 

Gesund aufwachsen...
Wir möchten, dass sich die Kinder in der 
Grafschaft gesund entwickeln – und das von 
Anfang an. Deshalb ist uns die Gesundheits-
förderung der jungen Menschen ein beson-
deres Anliegen. Unter dem Motto „Gesund 
aufwachsen und entwickeln in der Gesund-
heitsregion Grafschaft Bentheim“ sollen Kon-
zepte entwickelt werden, die dazu beitragen, 
die psychische und physische Gesundheit der 
Menschen in der Grafschaft Bentheim zu ver-
bessern. Gesunde Ernährung, die Förderung 
der Bewegung, aber auch die Vorbeugung 
von Süchten und Stress sind Schwerpunkte 
der Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim.

Medizinisch und menschlich gut  
versorgt...
Auch in Zukunft soll die medizinische und pfle-
gerische Versorgung auf dem Land sicherge-
stellt sein. Innovative Projekte und Maßnah-
men tragen dazu bei, die demografischen 
Herausforderungen zu bewältigen. Besonde-
res Augenmerk gilt der hausärztlichen Versor-
gung auf dem Land sowie der Hospiz- und 
Palliativversorgung. Ein weiterer Schwerpunkt 
der Gesundheitsregion liegt in der Entlastung 
von Vertragsärzten und die Delegation von 
ärztlichen Leistungen an die Pflege. An die 
Grafschaft angepasste Mobilitätskonzepte 
sorgen dafür, den ländlichen Raum in der me-

dizinischen Versorgung zu erschließen.

Gesund alt und gepflegt werden...
„Gesund alt und gepflegt werden“ ist ein Ziel 
der Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim. 
In diesem Rahmen werden die Verbesserung 
der pflegerischen Situation älterer Menschen 
sowie die Gesundheitsprävention von Senio-
ren angestrebt. Die Mobilität und das selbst-
bestimmte Leben der älteren Menschen soll 
so lange wie möglich erhalten werden. Ein 
thematischer Schwerpunkt in der Gesund-
heitsregion ist das Krankheitsbild Demenz. Er-
reicht werden soll zudem eine noch bessere 
Verzahnung der Hilfsangebote.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
ist Mitglied in der Steuerungsgruppe und 
bringt sich aktiv in die Arbeitsgruppe 
„Gesund aufwachsen“ ein.

Netzwerk Frühe und Präventive Hilfen
„Frühe Hilfen bilden lokale und regionale Un-
terstützungssysteme mit koordinierten Hilfsan-
geboten für Eltern und Kinder ab Beginn der 
Schwangerschaft und in den ersten Lebens-
jahren mit dem Schwerpunkt auf der Alters-
gruppe der 0-3-jährigen (Definition des Natio-
nalen Zentrums Frühe Hilfen).“

Ziele der „Frühen Hilfen“ sind unter anderem:

nn Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern 
und Eltern frühzeitig und nachhaltig ver-
bessern

nn Förderung von Beziehungs- und 
Erziehungskompetenzen

nn flächendeckende Versorgung mit  
Unterstützungsangeboten

nn gesundheitsfördernde Angebote für  
alle Eltern

nn Angebote für Familien in Problemlagen
nn enge Vernetzung und Kooperation von 
Institutionen und Angeboten des Gesund-
heits- und Jugendhilfewesens sowie  
weiterer sozialer Dienste

Aufgrund des Bundeskinderschutzgesetzes 
wurde in der Grafschaft das „Netzwerk Frühe 

4.	 Netzwerk- und Gremienarbeit

Netzwerkarbeit

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim hat in den letzten beiden Jahren die Netzwerkarbeit intensiviert, um den Sport 
bestmöglich zu repräsentieren und dabei die Bedeutung aber auch die Möglichkeiten durch den organisierten Sport zu un-
terstreichen. Im Folgenden soll die wichtigste Gremienarbeit kurz dargestellt werden:

und Präventive Hilfen“ aufgebaut. Regelmäßig 
treffen sich unterschiedliche Institutionen der 
Grafschaft Bentheim, die mit der präventiven 
Kinder- und Jugendarbeit vertraut sind und 
diese weiterentwickeln möchten. 

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
ist Mitglied des Netzwerks und bringt 
sich zu den Möglichkeiten des organisier-
ten Sports in der präventiven Kinder- und 
Jugendarbeit aktiv ein. In dem Netzwerk-
treffen werden Projekte vorgestellt und 
Synergien erzeugt. 

Kreisjugendring Grafschaft Bentheim
Der Kreisjugendring Grafschaft Bentheim 
(KJR) befindet sich im Aufbau. Mitglieder kön-
nen Jugendorganisationen bzw. freien Trägern 
der Jugendhilfe im Landkreis Grafschaft Ben-
theim werden. Gemeinsam mit der Jugend-
pflege Wietmarschen, dem UJH Bentheim 
und dem Kath. Jugendbüro Grafschaft Ben-
theim werden Treffen veranstaltet und die Ent-
wicklung des KJR vorangetrieben. 

Die Sportjugend Grafschaft Bentheim hat 
federführend mit an einem Grundlagenpapier 
und jugendpolitischen Forderungen gearbei-
tet. Auf dieser Basis können interessierte Or-
ganisatoren Mitglieder werden. 

Jugendhilfeausschuss
Der Jugendhilfeausschuss ist im Gefüge der 
kommunalen Ausschüsse eine Sonderkonst-
ruktion. Er ist zum einen Teil des Jugendam-
tes, er bildet also mit der Verwaltung des 
Jugendamtes zusammen das Amt. Zum an-
deren ist seine Zusammensetzung gesondert 
geregelt und unterscheidet sich dadurch von 
den übrigen Ausschüssen eines kommunalen 
Parlamentes. Die Zusammensetzung des Ju-
gendhilfeausschusses (JHA) wird in § 71 Abs. 
1 SGB VIII geregelt. Dort wird vorgeschrieben, 
dass drei Fünftel seiner Mitglieder sich aus der 
Vertretungskörperschaft oder von ihr gewähl-
ten Männern und Frauen, die in der Jugend-
hilfe erfahren sind, rekrutieren. Zu zwei Fünftel 
soll der Ausschuss aus Männern und Frauen 
bestehen, die von den anerkannten (s. § 75 
SGB VIII) freien Trägern der Jugendhilfe vor-
geschlagen und von der Vertretungskörper-
schaft gewählt werden. Dabei sollen die Vor-
schläge der Jugend- und Wohlfahrtsverbände 
angemessen berücksichtigt werden. Die freien 
Träger müssen im Einzugsbereich des öffentli-
chen Trägers wirken.

Bei den Aufgaben des JHA ist zunächst 
die umfassende Beratungskompetenz des 
Jugendhilfeausschusses zu nennen. In §71 
Abs. 2 KJHG heißt es: „Der Jugendhilfeaus-
schuss befasst sich mit allen Angelegenheiten 
der Jugendhilfe.“ Ausdrücklich werden dann 
in dieser Bestimmung drei zentrale Bereiche 
hervorgehoben, mit denen sich der Jugend-
hilfeausschuss insbesondere zu befassen hat, 
nämlich mit der Erörterung aktueller Problem-
lagen junger Menschen und ihrer Familien so-

wie mit Anregungen und Vorschlägen für die 
Weiterentwicklung der Jugendhilfe, der Ju-
gendhilfeplanung und der Förderung der freien 
Jugendhilfe.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
ist in den letzten Jahren als beratendes 
Mitglied bereits Teil des JHA gewesen. 
Seit der Neukonstituierung im Jahr 2017 
ist man nun auch als stimmberechtigtes 
Mitglied im Rahmen der 2/5-Regelung 
geführt. Insbesondere die Bedeutung der 
präventiven Jugendarbeit in den (Sport)
Vereinen muss nach unserer Ansicht 
unterstrichen und verstärkt gefördert 
werden.

Sportausschuss Landkreis Grafschaft 
Bentheim
Der Sportausschuss ist aktuell einer von ins-
gesamt sieben freiwilligen Ausschüssen des 
Kreistages im Landkreis Grafschaft Bentheim. 
In diesem Ausschuss werden die durch die 
Verwaltung eingebrachten Mitteilungen oder 
Beschlussvorlagen aus dem Bereich Sport 
beraten und im Idealfall durch eine Beschluss- 
empfehlung an den Kreisausschuss weiter 
geleitet. Hierbei handelt es sich z.B. um inves-
tive Förderanträge durch Sportvereine oder 
Kommunen oder bei Bedarf eigene Vorlagen 
aus der Verwaltung heraus bzw. aus dem 
Sachgebiet Sport (z.B. Eissporthalle, Sportför-
derung, etc.).

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
ist mit zwei Mitgliedern mit beratender 
Stimme im Sportausschuss des Land-
kreises vertreten und bringt sich mit sei-
ner Fachkompetenz gewinnbringend ein.

Weitere wichtige Gremienarbeit im  
organisierten Sport:

nn Vollversammlung sowie diverse Arbeits- 
und Planungstagungen des LSB Nieder-
sachsen und seinen Abteilungen

nn Konferenz der Sportbünde
nn Arbeitsgemeinschaft aller KreisSportBünde 
in der Region Weser-Ems 

nn Netzwerk Markenzeichen Bewegungskita
nn Netzwerktreffen der BeSS-Servicestellen
nn Versammlungen des Sportverband  
Nordhorn

nn Vorstandssitzungen sowie Klausur- 
tagungen der Sportjugend Emsland

nn Vollversammlung des KSB Emsland
nn Besuch diverser Versammlungen von  
Fachverbänden und Sportvereinen

Arbeitskreis Jungen
Der Jungen-Arbeitskreis Grafschaft Bentheim 
ist ein Zusammenschluss von pädagogischen 
Fachkräften und Trägervertretern aus Jugend-
hilfe und Schule zur Entwicklung einer vernetz-
ten Jungenarbeit in der Grafschaft Bentheim. 
Initiator ist die Kreisjugendpflege der Abtei-
lung Familie, Jugend, Sport und Integration 

im Landkreis Grafschaft Bentheim. Seit Grün-
dung des Arbeitskreises im Jahr 2014 tref-
fen sich die Vertreter mindestens zweimal im 
Jahr. Der Jungen-AK will reflektierte Jungen-
arbeit/-pädagogik in der Grafschaft Bentheim 
systematisch fördern und etablieren. Hierzu 
soll die Akzeptanz in Politik und Gesellschaft 
gegenüber entsprechenden Angeboten ge-
stärkt werden. Die Institutionalisierung von 
Jungenarbeit/-pädagogik soll vorangetrieben 
und geeignete Fortbildungsangebote geschaf-
fen werden. 

Folgende Ziele haben sich die Vertreter für die 
weitere Arbeit gesetzt.

nn Informationsaustausch zum Thema Jun-
genarbeit und sammeln von Impulsen für 
die eigene Arbeit

nn Förderung und Entwicklung von vernetzten 
Angeboten für Jungen in der Grafschaft

nn Öffentlichkeits- und Gremienarbeit zur  
Sensibilisierung des Themas

nn Kooperation mit mädchenspezifischen 
Gruppen/Angeboten

Im Zusammenhang mit der Förderung und 
Vernetzung von zielgruppenaffinen Angeboten 
für Jungen wurden zwei Jungenaktionstage 
umgesetzt. Die Jungen konnten an den Akti-
onstagen in verschiedene Kreativ- und Sport-
angebote hineinschnuppern. Angeboten wur-
den u.a. Niedrigseilklettern, Bubble Football, 
ein Graffiti-Workshop und Feldschmiede. Am 
Lagerfeuer ließ man die Tage Revue passieren 
mit abschließender Übernachtung in Zelten. 
Neben der direkten Arbeit mit der Zielgruppe 
stand der Informationsaustausch im Vorder-
grund der Tätigkeiten. In diesem Sinne trafen 
sich die Fachkräfte und Trägervertreter des Ar-
beitskreises, zu zwei Klausurtagen. Hier stan-
den gemachte Erfahrungen und Praxisbei-
spiele zu den Themen „Jungen und Medien“ 
sowie „Kampfesspiele“ auf dem Tagesplan.

4. Netzwerk- und Gremienarbeit



5.	 Berichte Fachverbände

Fachverband Fussball

Dem Kreisfußballverband gehören (Stand 
01.01.2018) 17564 Mitglieder an (14468 
männlich, 3096 weiblich). Momentan nehmen 
38 Vereine am Spielbetrieb teil. Insgesamt 
sind in der laufenden Saison 488 Mannschaf-
ten für den Spielbetrieb gemeldet worden.

Den ranghöchsten Vertreter im Fußball 
stellen bereits seit einigen Jahren die Frauen. 
In der aktuellen Spielzeit 2018/19 treten die 
Fußballerinnen des SV Suddendorf/Samern in 
der Oberliga Niedersachsen an. Bei den Her-
ren sind wir mit zwei Teams in der Landesliga 
vertreten (SV Vorwärts Nordhorn und Aufstei-
ger FC Schüttorf 09). Im Jugendbereich treten 
die B-Junioren von Vorwärts Nordhorn in der 
Niedersachsenliga an. Zudem sind weitere 
Teams auf Bezirksebene vertreten.

Weiterhin sehr erfolgreich sind die 
Schiedsrichter. Es ist schon bemerkenswert, 
dass unser verhältnismäßig kleiner Kreis in der 
Saison 2018/2019 gleich fünf Schiedsrichter 
stellt, die auf Verbandsebene oder höher ein-
gesetzt werden. An der Spitze stehen Guido 
Kleve (FIFA-Schiedsrichterassistent, Schieds-
richterassistent in der Bundesliga) und Arne 
Aarnink (Schiedsrichter 2. Bundesliga und 
Assistent 1. Liga). Dahinter kommen mit Lu-
kas Benen, Jost Steenken und Daniel Fled-
dermann gleich drei talentierte Schiedsrichter, 
die in der Regionalliga als Unparteiische ein-
gesetzt werden, wobei Benen und Steenken 
zusätzlich in der dritten Liga als Assistenten 
fungieren. Auf eigenen Wunsch hin hat Guido 
Kleve mit Ablauf des Jahres 2018 seine inter-
nationale Tätigkeit beendet, wird aber weiter-
hin in der Bundesliga als Assistent eingesetzt.

Wir sind froh, dass sich so viele Ehrenämt-
ler in unseren Vereinen und auch direkt bei uns 
im Kreisfußballverband engagieren. Dem DFB 
und dem NFV, aber auch uns als Kreisver-
band, ist es daher ein besonderes Anliegen, 
immer wieder auf die herausragenden Leistun-
gen der vielen freiwilligen Mitarbeiter hinzuwei-
sen. An der Spitze der vielen Auszeichnungen 
steht der DFB-Ehrenamtspreis. Neben dem 
jährlichen Kreissieger im DFB-Ehrenamtspreis 
ehren wir in jedem Jahr zusätzlich vier bis fünf 
weitere Sportkameraden für langjährige und/
oder außergewöhnliche ehrenamtliche Mitar-
beit im Verein oder Verband. Zusätzlich wer-
den auch „Nachwuchs-Ehrenämtler“ im Wett-
bewerb „Fußballhelden“ ausgezeichnet, wobei 
der DFB in jedem Jahr alle Kreissieger zu einer 
Fußballfreizeit nach Barcelona einlädt.

Im zweijährigen Rhythmus zeichnen wir 
zudem im Rahmen des „Kreisfußballehrenta-
ges“ viele langjährige Mitarbeiter auf Vereins- 
und Verbandsebene für ihre runden Jubiläen 
mit den silbernen und goldenen Verdienst- 
und Ehrennadeln aus. 

Wichtig ist uns auch die Qualifizierung der 
Trainer. Wir sind sicher, dass ein Schlüssel zur 
Bindung von jungen Fußballern gut ausgebil-
dete Trainer sind. Im Jahr 2018 konnte wie-
der ein C-Lizenz-Lehrgang erfolgreich abge-
schlossen werden. Ein großer Erfolg war auch 
die erstmals durchgeführte „Qualifizierungstro-
phy“, an der neun Vereine teilgenommen ha-
ben. Der Kreisfußballverband erhofft sich bei 
der zweiten Auflage des Qualfizierungswett-
bewerbes für Juniorentrainer, der mit hohen 
Preisgeldern dotiert ist, eine noch größere Re-
sonanz.

In Sachen Qualifizierung haben wir als 
NFV in Zusammenarbeit mit dem KSB doch 
sehr viel auf den Weg gebracht. So greifen hier 
die Bemühungen über den Schulfußball und 
die dort mögliche Junior-Coach-Ausbildung 
weiter zu einer möglich weiteren Qualifizierung 
von Jugendlichen als Schulsportassisten-
ten. Schon bei der Juniorcoach-Ausbildung 
können so mögliche zukünftige Trainertalente 
entdeckt und den Vereinen zugeführt werden. 
Weiterhin haben wir in Zusammenarbeit mit 
dem KSB erstmals noch im Jahre 2018 eine 
spezielle Coach-Ausbildung für junge Geflüch-
tete angeboten und durchgeführt. Das Interes-
se daran war sehr groß und wir werden die-
ses wahrscheinlich auch in 2019 wiederholen 
können. 

Weiterhin bieten wir - wiederum in Zu-
sammenarbeit mit dem KSB - in Sachen Fuß-

ball und Inklusion Weiterbildungen an. Für die 
Integration spielt Sport und hier besonderes 
natürlich der Fußball eine große Rolle. Aber 
in beiden Bereichen – Inklusion und Integrati-
on – sprechen wir eine gemeinsame Sprache 
mit dem KSB.

Über unsere immer aktuelle Homepage 
(natürlich auch via facebook) kann jedermann 
die gerade aktuellen Entwicklungen und Ak-
tivitäten innerhalb unseres Kreises mit verfol-
gen. Nicht nur in den Mitgliedsvereinen des 
KSB in unserem Kreis wird viel ehrenamtliche 
Arbeit geleistet, auch die Verbände können 
über Arbeit nicht klagen.

Aber neben dem großen Schwerpunkt 
Aus- und Fortbildung im Jugendbereich leis-
tet der NFV auf Kreisebene natürlich auch die 
Routinearbeit, ohne die kein Kreis auskommt. 
Jahr für Jahr muss der Spielbetrieb incl. der 
Schiedsrichtergestellung organisiert werden. 
Und das nicht nur im Senioren-, nein auch 
im Jugend-, im Mädchen- und Frauenbe-
reich. Hierzu halten alle NFV-Kreise, und so 
auch wir, entsprechende Ausschüsse be-
reit. Hier arbeiten viele Sportkameradinnen 
und -kameraden im Hintergrund. Insgesamt 
leisten im Kreisvorstand, dem Kreisspielaus-
schuss, dem Ausschuss für Frauen und 
Mädchen, dem Qualifizierungsausschuss, 
dem Schiedsrichterausschuss, dem Jugend-
ausschuss und dem Kreisschiedsgericht ca. 
50 Personen Woche für Woche die notwen-
dige Arbeit, ohne die ein Kreisverband nicht 
funktionieren würde.

Wir sehen uns daher auch in besonderer 
Art und Weise als Dienstleister für die Vereine.

Als Vorsitzender des NFV-Kreises kann 
ich den hier tätigen Ehrenamtlern nur meine 

Der Kreisfußballverband kleidete alle Schiedsrichter mit einem neuen Trainingsanzug ein

Hochachtung für die tägliche Leistung aus-
sprechen. Ohne die ehrenamtliche Arbeit in 
den Vereinen und Verbänden wäre unsere 
Gesellschaft weniger vielfältig, stände wirklich 
ärmer da.

Die genannten Positionen und Argumen-
te sollten unsere Politiker immer wieder be-
stärken, vehementer Flagge zu zeigen und 
mögliche Triebfeder sein zur noch besseren 
Unterstützung des Sportes in der Grafschaft. 
Und Sport (natürlich auch Fußball) ist in al-
len Bereichen dabei; siehe nur z.B. Integra-
tion, Inklusion, Sprache und gesellschaftliche 
Verantwortung insgesamt. Hier ist jeder Euro 
sinnvoll investiert.

Georg Alferink
Vorsitzender des NFV-Kreises
Grafschaft Bentheim

Fachverband Tennis

Veränderungen im Dachverband
Der Niedersächsische Tennisverband mit 
Sitz in Bad Salzdetfurth hat sich nach lan-
gen und intensiven Verhandlungen mit Wir-
kung vom 1.1.2018 mit dem Tennisverband 
Nordwest (Bremen) zum neuen Tennisver-
band Niedersachsen-Bremen (TNB) zusam-
mengeschlossen. Dessen langjähriger Prä-
sident, Gottfried Schumann, stellte sich auf 
der letzten Mitgliederversammlung im Okto-
ber 2018 nicht wieder zur Wahl. Als neuer 
Präsident wurde Raik Packeisen gewählt. 

Ab 1.1.2018 müssen alle Tennisspiele 
mit dem offiziellen Tennisball „NTV-Tour“ neu 
„TNB-Tour“ bestritten werden.

Für die Bewertung der Tennisregionen 
wurde im Jahre 2017 ein neues QM-System 
insbesondere zur Förderung des Leistungs-
sports beschlossen. Das Ergebnis dieses 
QM-System entscheidet über die Verteilung 
eines Großteils des Budgets an die einzel-
nen Regionen. Anfang 2018 wurden die Re-
gionen dann nach diesem System für das 
Jahr 2017 mit vielen Fragen aus sechs un-
terschiedlichen Kategorien befragt und be-
wertet. Unsere Region Dollart-Ems-Vechte 
konnte den ersten Platz in der Bewertung al-
ler Regionen erzielen und erreichte damit die 
höchst mögliche Bezuschussung. Eine tolle 
Anerkennung für den Aufbau, die Organisa-
tion, die Trainer und die Erfolge in der Tennis-
region. Gerade in den letzten Tagen erfolgte 
die Bewertung für das Tennisjahr 2018. Die 
prozentualen Ergebnisse wurden gehalten 
bzw. noch verbessert.

Veränderungen im Vorstand  
der Tennisregion
Im September 2016 musste der bisherige 
Vorsitzende, Hendrik Pollex, leider aus be-
ruflichen Gründen sein Amt zur Verfügung 
stellen. Gerrit Geerds übernahm zunächst 
kommissarisch und nach der Wahl auf der 

Mitgliederversammlung 2017 auch offiziell die 
Aufgaben des Vorsitzenden. In dieser Ver-
sammlung wurde Manfred Kohl zum stellv. 
Jüngstenwart und Rolf Möller zum neuen 
Pressewart gewählt. In der Mitgliederver-
sammlung 2018 wählten die Teilnehmer/in-
nen Jutta Daems zur stellv. Finanzverwalterin 
und zum weiteren Jugendkoordinator sowie 
Manfred Kohl zum stellv. Jugendwart, Jörn 
Faulhaber zum Jüngstenwart und Sabine 
Sickmann zur stellv. Jüngstenwartin.

Kontinuität im Trainerstab  
der Tennisregion
Aufgrund der guten Trainingsarbeit und der 
guten Erfolge haben wir mittlerweile eine 
Kontinuität im Trainerstab. Mit den Regions-
trainern haben wir Vereinbarungen bis zum 
30.09.2021 getroffen. 

Mitgliedsvereine und Anzahl 
der Mitglieder
In der Tennisregion haben wir insgesamt 125 
Tennisvereine mit 14.055 Mitgliedern, davon 
3404 Jugendliche. Das bedeutete einen leich-
ten Zuwachs gegenüber dem Vorjahr. Von 
den 14 Regionen verzeichneten nur vier Re-
gionen einen Zuwachs. Das bedeutet, dass 
die Tennisvereine in unserer Region gut arbei-
ten und vielfältige Aktivitäten anbieten. Die 15 
Tennisvereine in der Grafschaft melden 2.823 
Mitglieder. Somit kommen die mitglieds-
stärksten Tennisvereine aus der Grafschaft.

Was bieten die hiesigen Tennisvereine
Fast alle Tennisvereine bieten Tennissport als 
Breitensport für Jung und Alt an. Dazu gibt 
es verschiedene Aktionen wie z.B. die Aktion 
„Deutschland spielt Tennis“, wo Tennisinter-
essierte an dem Tage und meistens auch an 
weiteren Tagen Tennis schnuppern können.

Viele Vereine arbeiten mit Schulen und 

Kindergärten zusammen oder haben Ko-
operationen abgeschlossen. Hier ist insbe-
sondere der TNB-Schultennis-Cup oder die 
Ball- und Bewegungsschule zu nennen. Ins-
besondere dort findet auch Integration statt, 
denn alle Kinder spielen miteinander.

Sie bieten Training und Trainingskurse 
an, spielen bei den Tennismeisterschaften 
mit und pflegen das gute und schöne Mitei-
nander im Verein.

Aber in der Grafschaft wird nicht nur in 
der Breite Tennis gespielt sondern auch in 
der Spitze, z.B. bei Mannschaften wie TC 
RW Neuenhaus mit der Damenmannschaft, 
die in der Oberliga spielt, oder beim TV 
Sparta 87 Nordhorn mit der Herren- und der 
Damenmannschaft. Darüber hinaus spielen 
auch noch Senioren in den oberen Ligen. 
Aufgrund dieser guten Situation ist die da-
malige Vereinsgründung der Ems-Achse 
schnell wieder zu den Akten gelegt worden.

Was bietet die Tennisregion als Fachver-
band Tennis Im Schul- und Kindergarten-
tennis Gremienarbeit
Wir bieten Kurse zur Ball- und Bewegungs-
schule für Trainer und Übungsleiter/innen an, 
damit die Vereine in den Kindergarten aktiv 
werden können. Wir fördern auch andere Ak-
tivitäten der Vereine bei der Zusammenarbeit 
mit Kindergärten.

Im Schultennis wird der TNB-Schulten-
nis-Cup angeboten. Dieses Angebot richtet 
sich insbesondere an Grundschulen, durch 
die die Vereine einen Einstieg ins Tennisge-
schehen bieten. Jedes Jahr nehmen in unse-
rer Region über 30 Schulen und somit auch 
die Vereine diese spannende und lebhafte 
Tennisform wahr. Das bedeutet, dass dadurch 
jährlich bis zu 7.000 Kinder erste Erlebnisse 
im Tennissport haben. Die Siegerinnen und 
die Sieger der einzelnen Schulen können 
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dann noch an einem Regionsentscheid teil-
nehmen. Im letzten Jahr belegte die Grund-
schule Stadtflur  aus Nordhorn den zweiten 
und die Grundschule Lohne den dritten Platz.

Im Jüngstenbereich
Die Tennisregion bietet den Tennisjüngsten 
bzw. den Tennisvereinen verschiedene Sich-
tungsturniere zwecks weiterer Förderung 
an. Zusätzlich finden jedes Jahr die Anton-
Meyer-Jüngsten-Tour und die Getränke-Hoff-
mann-Midcourt-Tour mit jeweils sechs Turnie-
ren, davon auch viele in der Grafschaft, statt. 
Außerdem wird ein Red-Cup-Turnier für die 
U8 in Spelle-Venhaus sowie zwei Orange- und 
Green-Cup-Turniere in Lingen und Aurich für 
die U9 und U10 angeboten. Die Regionsmeis-
terschaften für diese Altersgruppen werden 
ebenfalls im Sommer und im Winter gespielt. 
Die Besten werden für die Landesmeister-
schaften der Tennisjüngsten in Hannover ge-
meldet.

Im Jugendbereich
Für die Kaderkinder erarbeiten die Regions-
trainer persönliche Trainings-,Konditions-, 
Seminar- und Turnierpläne, um die Leistun-
gen permanent zu steigern. Durch die Verei-
ne in Lingen, Nordhorn, Borkum sowie künf-
tig auch in Spelle-Venhaus werden offene 
und hochklassige Tennisturniere angeboten. 

Künftig wollen wir mit den Vereinen auch 
sechs sogenannte LK-Turniere anbieten, um 
möglichst schnell die persönliche Leistungs-
klasse zu verbessern und somit besser an 
Turnieren teilnehmen zu können. Im letzten 
Jahr wurde erstmals wieder mit Unterstüt-
zung der Sparkasse eine Ju-
gendwinterrunde mit guter Be-
teiligung durchgeführt. Auch im 
Jugendbereich werden für alle 
Altersklassen die Regionsmeis-
terschaften im Sommer und Win-
ter angeboten. Mit den Regionen 
Jade-Weser-Hunte, Oldenbur-
ger-Münsterland, Osnabrück und 
Dollart-Ems-Vechte wird im Som-
mer und im Winter ein LBS-Mas-
ter gespielt. Für die Tennismeis-
terschaften auf Landesebene 
meldet die Region die Topspieler/
innen an. 

Im Erwachsenenbereich
Die Sportwarte unterstützen die 
Tennisvereine bei der Durchfüh-
rung der Meisterschaften bzw. 
bei sonstigen Fragen. Sie orga-
nisieren und führen zusätzlich 
eine Doppel- bzw. Hobbyrunde 
für Damen und Herren bzw. im 
Mixed für Spieler/innen durch, 

die kein Einzel mehr spielen wollen bzw. 
können aber dem Tennissport treu bleiben 
wollen. Außerdem werden Regionsmeister-
schaften für Damen und Herren mit einer A 
7-Bewertung sowie für viele Altersklassen im 
Sommer und Winter angeboten.

Im Trainerbereich
Für die Vereinstrainer und Übungsleiter bietet 
die Region jährlich zwei Trainerweiterbildun-
gen an. Einer dieser Lehrgänge dient auch 
für die Verlängerung des Trainerscheins bzw. 
für eine bestimmte Anrechnung. Außerdem 
stehen die Regionstrainer für Gespräche mit 
den Vereinstrainern vor Ort zur Verfügung. 

Erfolge für die Tennisregion
Wir haben viele Tennistalente in unserer Ten-
nisregion, die auch im Landeskader oder im 
Bundeskader sind. In den letzten zwei Jah-
ren haben wir Landesmeisterinnen, Nord-
deutsche Meisterinnen im Einzel und im 
Doppel stellen können. Die für Sparta spie-
lende Evelyn Warkentin ist im letzten Jahr in 
die TennisBase nach Hannover gewechselt. 
Außergewöhnliche Erfolge erzielten im letz-
ten Jahr Leonie Möller (Vorwärts Nordhorn), 
Emma Daems und Josy Daems (beide Spar-
ta) mit ihren Siegen bei der inoffiziellen Welt-
meisterschaft in Kroatien im Einzel und im 
Doppel. Josy wurde auf der letzten Mitglie-
derversammlung des TNB zur Spielerin des 
Jahres gewählt. Bei dem DTB-Master in Es-
sen gewann Josy das Turnier des Jahrgangs 
2006. Damit ist sie in ihrer Altersklasse die 
beste Spielerin in ganz Deutschland.  

Wie geht es weiter?
Die Tennisvereine in der Grafschaft und der 
Fachverband werden weiterhin alles dafür 
tun, damit der Tennissport jungen und älte-

Die jüngsten Tennisspieler

Schulkinder der GS Stadtflur
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Vorstand und Arbeitsgruppe des Kreisreiterverbandes

ren Leuten gefällt und sie sich somit sport-
lich betätigen können. Wir stehen für Integ-
ration und Inklusion. Deshalb bieten wir am 
27. und 28 April 2019 gemeinsam mit zwei 
Tennisvereinen, dem TNB und dem KSB Ak-
tionstage für Rollstuhlfahrer, Gehörlose, Blin-
de und für Menschen mit geistige Behinde-
rungen an. Den Tennissport als Spitzensport 
wird es in der Grafschaft weiterhin geben, da 
sich einige Talente schon im Jüngsten- und 
im Jugendbereich zeigen. Diese gilt es zu 
bündeln und in den Vereinen eine Heimat zu 
geben. 

Gerrit Geerds
FV Tennis

Fachverband Judo

Judo gehörte stets zu den Randsportarten 
im KSB Grafschaft Bentheim; bestehend aus 
derzeit drei Vereinen: der Judo-Sparte des 
SV Wietmarschen e.V. und den beiden selb-
ständigen Vereinen Judo-Club Uelsen e.V. 
und Nordhorner Judo-Club e.V. Etwas über 
200 Mitglieder zählen die drei Vereine, mit-
gliederstärkster Verein ist der Nordhorner JC.

Judo in der Grafschaft war schon immer 
hauptsächlich ein Kinder- und Jugendsport; 
der Mitgliederanteil von Kindern und Jugend- 
lichen beträgt über 80 %. Auch in den ver-
gangenen zwei Jahren hat der Judo-Sport 
aufgrund seiner hochrangigen Erfolge stets  
von sich Reden gemacht.

Die weibliche U18 des Nordhorner JC er-
kämpfte sich 2017 nach Landes- und Nord-
deutscher Ebene die Teilnahmeberechtigung 
zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft. 
Nach zwei Auftaktsiegen stießen die Damen 
dann zwangsläufig irgendwann auf Mann-
schaften von Bundesliga-Vereinen und Olym-
pia-Stützpunkten, sodass aber immerhin 
noch ein respektabler Mittelfeldplatz heraus-

sprang (von 22 Mannschaften).
Auch im Einzelbereich ließen Judoka 

aufhorchen; Daniel Gergert vom Nordhor-
ner JC wurde 2018 Bezirks-, Landes- und 
Norddeutscher Meister in der U15 und somit 
in den Landeskader berufen. Madita Keen 
vom SV Wietmarschen und Sarah Vinke vom 
Nordhorner JC starteten in der U18 nach 
ihren Siegen in 2017 und 2018 auf Landes- 
und Norddeutscher Ebene auch auf den 
Deutschen Einzelmeisterschaften. Hier stach 
insbesondere der fünfte Platz von Sarah in 
2018 heraus (aus Niedersachsen plazierten 
sich nur drei Damen unter den ersten Fünf 
in den neun Gewichtsklassen auf der Deut-
schen Meisterschaft, die beiden anderen Nie-
dersächsinnen trainieren am Olympia-Stütz-
punkt Hannover).

Der allgemeine Trend des Mitglieder-
schwundes ab dem Alter 13/14 Jahre macht 
auch im Judo nicht halt. Erstmalig startete in 
den vergangenen beiden Jahren kein Graf-
schafter Verein mehr in der Altersklasse U15 
männlich und weiblich. Um sportlich erfolg-
reich sein zu können, ist Wettkampf und das 
sich messen gegen Andere/Fremde unab-
dingbar. Vermehrt nehmen Grafschafter Ju-
doka an Wettkämpfen in den Niederlanden 
teil aufgrund der örtlichen Nähe, da Teilnah-
men an höherwertigen Turnieren in Deutsch-
land für Grafschafter Judokas inzwischen An-
fahrten von mindestens 200 km bedeuten.

Manfred Jansen 
FV Judo

Fachverband Reiten

Die Mitgliederzahlen der Vereine des Fach-
verbandes Reiten blieben in den Jahren 
2017 und 2018 konstant. 

Der Fachverband zählt aktuell 14 Reit- 
und Fahrvereine, wovon der Reit- und Fahr-

verein Wietmarschen der mitgliederstärkste 
Verein im Bezirksverband Emsländischer 
Reit- und Fahrvereine ist und in 2018 die 
Pferdesportgemeinschaft Samern als neu 
gegründeter Verein hinzugekommen ist.

Der Kreisreiterverband ist mittlerweile 
aufgrund einer Satzungsänderung als ein-
getragener Verein tätig.

Sowohl Spring- und Dressurreiter als 
auch Fahrsportler wurden in diverse Kader 
(Weser-Ems- Landeskader und Bundes-
kader) berufen und nehmen an nationalen 
und internationalen Reitsportveranstaltun-
gen teil.

Besonders erfreut ist der Fachverband 
Reiten über die Erstellung der ersten, reinen 
Voltigierhalle im Bezirksverband Emslän-
discher Reit- und Fahrvereine, welche in 
Wietmarschen gebaut wird.

Abschließend bedankt sich der Vor-
stand des Fachverbandes Reiten bei allen 
Vereinen, Mitgliedern und Unterstützern des 
Reitsports für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Heinz Voß 
FV Reiten
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Badminton
Herr Stefan Hagelskamp
Schulenburgs Hof 6	
49828 Neuenhaus	
Tel.: 05941 989 2474
E-Mail: stefan.hagelskamp@t-online.de

Karate
Herr Thorsten Dirks
Bentheimer Str. 8	
48465 Isterberg	
Tel.: 0176 790 54 04
E-Mail: thorstendirks@web.de

Tennis
Herr Gerrit Geerds
Kohdiek 7	
48531 Nordhorn	
Tel.: 05921 38 521
E-Mail: g.geerds@tr-dev.de

Behindertensport
Herr Friedrich Hoegen
Nachtigallenweg 2	
48527 Nordhorn	
Tel.: 05921 32 671
E-Mail: fg.hoegen@kabelmail.de

Reiten
Herr Heinz Voß
Kiefernstr. 5 a	
49808 Lingen	
Tel.: 0591 915 28 49 / 05971 938 25 75
E-Mail: voss.tenfelde@t-online.de

Turnen
Herr Stefan Slagelambers
Marie-Juchacz-Str. 24	
48527 Nordhorn	
Tel.: 05921 330 187
E-Mail: malemast@ewetel.net

Fußball
Herr Georg Alferink
Federgrasweg 5	
48531 Nordhorn	
Tel.: 05921 330 403
E-Mail: georg.alferink@web.de

Schach
Herr Dieter Kunert
Johann-Strauß-Str. 23 a	
48527 Nordhorn	
Tel.: 05921 722 400
E-Mail: dkunert@t-online.de

Tischtennis
Herr Hilmar Heinrichmeyer
Heinrichstr. 7	
44137 Dortmund	
Tel. & Fax: 0231 148 163
E-Mail: hmeyer@ttvn.de

Handball
Herr Heinz-Walter Hannemann
Jägerstr. 2 a	
49744 Geeste	
Tel.: 05937 72 39
E-Mail: hw.hannemann@freenet.de

Schwimmen
Frau Anette Wolthaus
Weimarer Ring 14	
49828 Neuenhaus	
Tel.: 05941 98 051
E-Mail: wolthaus@arcor.de

Volleyball
Stephan Heetlage
Eduard-Mörike-Str. 29
48527 Nordhorn
Tel. 05921-8192933
E-Mail: st.heetlage@ewetel.net

Judo
Herr Manfred Jansen
Overbergstr. 10	
49767 Twist	
Tel.: 05936 904 362
E-Mail: manfred-twist@t-online.de

Sportschießen
Herr Johannes Ungrue
Gartenhofstr. 1	
48465 Schüttorf	
Tel.: 05923 26 96
E-Mail: hans.ungrue@t-online.de

DLRG, Leichtathletik, Sportkegeln:

Bei Anfragen an diese Fachverbände wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle des KSB.

5.1	 Fachverbände im KSB Grafschaft Bentheim

Vorsitzende / Ansprechpartner
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NORDHORN Die obligatori-
sche Konfettikanone zündete
der Chef des SV Eintracht
selbst: Wilfried Jeurink, sein
Vorstandskollege Uwe Lako
und Jugendleiterin Gabi Wit-
te hatten dichtgehalten und
steuerten nun zielstrebig mit
Präsenten auf den Trainings-
platz des Nordhorner Fuß-

ballvereins zu, um Torwart-
trainer und Übungsleiter
Hans-Georg Kuhn endlich
einmal vor großer Kulisse die
überfällige Ehrung und
Danksagung zu zollen.
„Hans-Georg ist die wahrlich
gute Seele in unserem Club“,
gaben Wilfried Jeurink und
Gabi Witte unisono ihre Be-
gründung für die Ehrung. „Er
ist ein toller Mensch und Kol-
lege, der immer da ist, wenn
jemand gebraucht wird.“

Über viele Jahre leite
Hans-Georg Kuhn nun schon
das Training der D-Jugend-
fußballer, gebe einmal in der
Woche den Torwarttrainer
und habe sich als neues Betä-
tigungsfeld die Betreuung
der Eintracht „Hurricanes“

vorgenommen, umriss Gabi
Witte den ehrenamtlichen
Einsatz des Vollblutfußbal-
lers. Hier widmet sich Hans-
Georg Kuhn mit großem Ein-
satz einem Fußball- und Brei-
tensportteam aus Frauen und
Männern mit und ohne Be-
hinderung von der Lebens-
hilfe, dem Haus Mühlenvenn
in Brandlecht, der Neuen
Straße 13 in Nordhorn und
dem Blekkerhof aus Uelsen.

Hans-Georg Kuhn hat sich
damit sicherlich einer nicht
leichten Aufgabe angenom-
men, immerhin geht es hier
neben dem Fußballtraining
auch um gymnastische und
vor allem psychomotorische
Übungen, die sich der ehema-
lige Automechaniker und

Kfz-Meister fachfremd, aber
glänzend angeeignet hat.

„Das wäre doch nicht nötig
gewesen“, freute sich Hans
Georg Kuhn über die Aner-
kennung und zeigte sich völ-
lig überrascht und tief be-
wegt, als er die Urkunde des
Landessportbundes als „Ver-
einsheld“ aus den Händen
der Kreissportbund-Mitar-
beiter Luca Busch und Nico-
las Roters überreicht bekam.

„Ich bin total überrascht,
jetzt macht das Training
noch mehr Spaß“, verwies
der neue „Vereinsheld“ auf
seine D 1-Schützlinge, die
sich in der Übungspause um
ihren Trainer gruppierten.
„Nach vielen Jahren beim SV
Alemannia, bei Academico

und nun beim SV Eintracht
ist für mich noch lange nicht
Schluss“, blickte der 70-jähri-
ge Übungsleiter in die Zu-
kunft. „Auch nach fünf Jah-
ren im Ruhestand kann ich
nicht aufhören und nur Zu-
hause rumsitzen.“

Bis zum Jahresende will
der Kreissportbund sein Pro-
jekt „Ehrenamt überrascht“
fortsetzen. „Wir sehen die Ak-
tion als Anstoß für die Verei-
ne“, beantwortete Nicolas
Roters die Frage nach einer
Fortsetzung in den kommen-
den Jahren. „Wir haben einen
Stein ins Rollen gebracht.
Den müssen die Grafschafter
Vereine aufnehmen und zu-
künftig in Eigenregie weiter-
geben.“

Coach mit Kompetenz und Herz
KSB und SV Eintracht betonen ehrenamtliches Engagement von Hans-Georg Kuhn

Vertreter des Kreissport-
bundes und des Vereins
Eintracht Nordhorn zeich-
neten den Übungsleiter
im Rahmen des Projektes
„Ehrenamt überrascht“
aus. Der 70-Jährige zeigte
sich tief bewegt.

Von Werner Jäckering

„Ehrenamt überrascht“: Wilfried Jeurink und Uwe Lako vom geschäftsführenden Vorstand des SV Eintracht, Jugendleiterin Gabi Witte und Trainerkollege
Karsten Oelrichs (hinten v.l.) nahmen Hans-Georg Kuhn in ihre Mitte und feierten mit der D 1-Mannschaft ihren Vereinshelden. Foto: Jäckering
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SCHÜTTORF Die Landesli-
ga-Fußballer des FC Schüt-
torf 09 haben zuletzt drei
Niederlagen in Folge kas-
siert. Bei den verlorenen
Spielen gegen Wallenhorst,
Vorwärts und Melle gerieten
die Schüttorfer jeweils mit
0:2 in Rückstand. Im Heim-
spiel am Sonntag (14 Uhr) ge-
gen den Tabellenzweiten BW
Papenburg wollen die Gast-
geber ähnliche Rückschläge
möglichst vermeiden und
hoffen vielmehr auf Rücken-
wind zum Beispiel durch eine
eigene Führung.

Hinten stabil, vorne effek-
tiv – mit diesen Eckdaten

dürften sich die Erfolgsaus-
sichten der 09-Fußballer ver-
bessern, auch wenn Rainer
Sobiech aus dem Schüttorfer
Trainerteam weiß: „Papen-
burg hat eine gute Mann-
schaft, ein rundum gut be-
setztes Team.“ Die Obergraf-
schafter wissen um die Quali-
täten von Leistungsträgern
wie Marek Janssen, der in
dieser Saison bereits acht To-
re erzielt hat, oder von Routi-
nier Patrick Schnettberg
(ehemals SC Spelle/Venhaus
und SV Meppen).

Trotz der Stärken des Geg-
ners ist sich Sobiech sicher,
dass sein Team zu Chancen

kommen wird. „Die müssen
wir dann natürlich bestmög-
lich nutzen“, weiß der 09-
Trainer, der in dieser Hin-
sicht auch etwas auf das nöti-
ge Spielglück hofft, das den
Schüttorfern zuletzt etwas
fehlte. „Wir lechzen nach ei-
nem Erfolgserlebnis. Der
Aufwand, den wir betreiben,
ist enorm. Es tut mir leid für
die Jungs, dass sie sich zu-
letzt nicht belohnt haben“,
sagt Sobiech. Wichtig dürfte
vor allem die defensive Stabi-
lität sein. „So lange das Spiel
vom Ergebnis her ausgegli-
chen ist, haben wir alle Mög-
lichkeiten“, sagt Sobiech.

Die Schüttorfer Teamver-
antwortlichen können am
Sonntag wieder mit Diyar
Acar planen; er hat seine
Gelbsperre abgesessen. Au-
ßerdem ist Angreifer Marcel
Holthaus, der bereits in Wal-
lenhorst auf den Bank saß,
aber noch geschont wurde,
wieder eine Option – „für
welchen Zeitraum auch im-
mer“, sagt Sobiech. Ein Wa-
ckelkandidat ist der ange-
schlagene Philipp Lammers,
bei dem wohl das Abschluss-
training darüber entscheidet,
ob er den Schüttorfern im
Heimspiel zur Verfügung
steht. ml

FC Schüttorf 09 hofft auf Rückenwind
Landesliga-Fußballer empfangen am Sonntag den Tabellenzweiten BW Papenburg

Mit der Rückkehr von Marcel Holthaus hat der FC 09 wieder
eine wichtige Option in der Offensive mehr. Foto: Wohlrab

Bezirksliga

SV Bad Bentheim – ASV Altenlingen 4:3
VfL Herzlake – VfL Weiße Elf 1:2

 1. SV Bad Bentheim  13 42:22 28
 2. Un. Lohne  12 32:18 28
 3. VfL Weiße Elf  13 27:17 28
 4. SV Meppen II  12 42:21 27
 5. Olympia Laxten  12 34:14 27
 6. BW Dörpen  12 36:24 21
 7. ASV Altenlingen  13 30:24 18
 8. SC Spelle-V. II  12 28:22 15
 9. Sparta Werlte  12 24:26 15
10. SV Langen  12 30:29 14
11. Conc. Emsbüren  12 15:24 13
12. Eintr. Nordhorn  12 21:35 12
13. Brandlecht-H.  12 14:24 11
14. SG Freren  12 12:26 11
15. Bor. Neuenhaus  12 12:40  5
16. VfL Herzlake  13 12:45  4

Kreisliga

SV Veldhausen – SV Hoogstede 0:1

 1. ASC Grün-Weiß 49  12 36:14 25
 2. TuS Gildehaus  12 30:14 25
 3. SV Veldhausen  14 28:23 22
 4. Union Lohne II  12 27:22 22
 5. SV Bad Bentheim II  12 25:19 21
 6. SV Hoogstede  14 34:33 21
 7. Vorwärts II  13 23:24 19
 8. Sparta Nordhorn  12 21:15 17
 9. Grenzl. Laarwald  12 24:23 17
10. Olympia Uelsen  12 18:25 17
11. SV Wietmarschen  11 25:22 16
12. Heseper SV  12 19:31 13
13. GSV Ringe/N.  12 17:26 11
14. VfL Weiße Elf II  12 16:33  9
15. Un. Emlichheim  12 15:34  9

1. Kreisklasse

Brandlecht-H. II – SV Esche 2:6
SV Wietmarschen III – TSV Georgsdorf 1:4
ASC GW 49 II – SV Klausheide 2:1

 1. ASC GW 49 II  14 39:12 36
 2. SV Klausheide  14 51:17 30
 3. SG Bad Bentheim  12 34:17 29
 4. TSV Georgsdorf  13 44:25 25
 5. SV Suddendorf-S.  12 27:14 20
 6. SV Esche  13 40:34 19
 7. FC Schüttorf 09 II  12 25:22 19
 8. SV Wietmarschen III  13 26:33 19
 9. SV Wietmarschen II  12 20:22 13
10. Emlichheim II  12 13:35 12
11. TuS Gildehaus II  13 18:26 11
12. Brandlecht-H. II  13 16:40 11
13. Un. Lohne III  12 12:21 10
14. FSV Füchtenfeld  11 13:29 10
15. RW Lage  12 12:43  1

3. Kreisklasse

GSV Ringe/N. II – Wietmarschen IV 2:0
Ol. Uelsen III – SV Esche II 3:3

 1. Waldsturm  12 59:21 32
 2. GSV Ringe/N. II  13 41:12 31
 3. ASC GW 49 III  12 41:20 26
 4. Hohenkörben  12 51:21 23
 5. Wietmarschen IV  14 51:41 21
 6. Suddendorf-S. III  13 33:23 21
 7. SV Esche II  13 33:35 18
 8. Georgsdorf II  12 31:33 18
 9. Sparta III  12 30:21 17
10. SG B. Bentheim II  12 23:35 13
11. Emlichheim III  11 22:37 11
12. Ol. Uelsen III  13 21:49 11
13. SG Haftenkamp  12 23:44  9
14. Brandlecht-H. III  13 24:49  7
15. RW Lage II  12 16:58  3

Alte Herren, Staffel A

Eintr. Nordhorn – VfL Weiße Elf 5:3

1. Vorwärts Nordhorn  8 24:13 19
2. Un. Lohne  7 20:6  14
3. Eintr. Nordhorn  8 21:17 14
4. ASC Grün-Weiß 49  7  9:10 13
5. VfL Weiße Elf  8 22:19 10
6. Sparta Nordhorn  7 11:12 10
7. SV Bad Bentheim  7 10:12  8
8. Heseper SV  7 15:17  6
9. Grenzl. Laarwald  7  2:28  0

Alte Herren, Staffel B

Brandlecht-H. – TSV Georgsdorf 5:0
FC Schüttorf 09 – TuS Gildehaus 1:2

1. Brandlecht-H.  8 27:2  24
2. Un. Emlichheim  7 23:9  14
3. GSV Ringe/N.  7 12:8  12
4. SV Veldhausen 07  7  8:6  12
5. TSV Georgsdorf  8  9:16  8
6. TuS Gildehaus  8  8:16  8
7. SV Hoogstede  7  7:18  7
8. SV Suddendorf-S.  8 13:19  6
9. FC Schüttorf 09  8 10:23  6

Frauen-Bezirksliga

SG Spelle-V./V. – SG Neulangen/L. 6:0
SF Schwefingen – SV H. Andervenne II 1:2
VfL Herzlake – Un. Lohne 6:1

 1. SV Harderberg   9 39:12 24
 2. SV H. Andervenne II   9 26:12 22
 3. RW Damme   9 31:19 18
 4. SG Spelle-V./V.   8 30:14 17
 5. SF Schwefingen  10 25:26 15
 6. SG Listrup/L.   9 20:16 11
 7. SV Wietmarschen   8 20:20 10
 8. VfL Herzlake   9 22:26 10
 9. SG Neulangen/L.   8 25:30  9
10. BW Schwege   8 27:27  7
11. Un. Lohne  10 12:47  5
12. SG VV Nordhorn   9 12:40  3

Frauen-Kreisliga

Georgsdorf/V./E. – Ol. Uelsen II 1:2

Fußball

BAD BENTHEIM Der SV Bad
Bentheim hat durch den 4:3
(1:1)-Sieg am Freitagabend
gegen den ASV Altenlingen
zumindest bis Sonntag die
Tabellenspitze der Fußball-
Bezirksliga übernommen.
Auffälligster Akteur war Mir-
co Husmann (Foto), der drei
Tore für die Obergrafschafter
erzielte. Außerdem traf Nico
Neumann für den SVB.

„Wir haben es unnötig
spannend gemacht“, berich-
tete SVB-Betreuer Christian
Harink, der den neunten Sai-
sonsieg des SVB als verdient
einstufte. Trotz einer 4:1-Füh-
rung mussten die Gastgeber
am Ende noch zittern. Einen
Foulelfmeter, den die Gastge-
ber als „grenzwertig“ emp-
fanden, nutzte der ASV, um in
der 69. Minute ins Spiel zu-
rückzukehren. Zwar hatte
Bentheims Torhüter Alexan-
der Moll die Fingerspitzen
am Ball, aber der Versuch von
Henri Möller war zu platziert.

Die Bentheimer hätten
umgehend für Ruhe sorgen
können, konnten aber aus ei-
ner Doppelchance in der 70.

Minute kein Kapital schla-
gen: Erst scheiterte Sebas-
tian Schmagt am Torhüter
der Emsländer; dann setzte
Chris Schippers den Abpral-
ler knapp neben das Tor des

ASV. Altenlin-
gen gelang so-
gar noch der
Anschlusstref-
fer, als Andrey
Schultheiss
aus der Nah-
distanz keine
Mühe hatte,

den Ball im Bentheimer Tor
unterzubringen. Da waren al-
lerdings bereits 89 Minuten
gespielt und ernsthaft in Ge-
fahr geriet der Sieg der Bent-
heimer nicht mehr, die in der
Nachspielzeit ihrerseits die
Chance hatten, auf 5:3 zu er-
höhen, doch bei einem Kon-
ter kam der letzte Pass auf
Thomas Töpker nicht an. fh

Mirco Husmann schießt
Bentheim an die Spitze

Drei Tore beim 4:3 gegen Altenlingen

SV Bad Bentheim: Moll; Simon
Schmagt, Kiewit, Neumann, Wilde, Schip-
pers (83. Lange), J. Husmann, Kleine-Ven-
nekate (65. Hennig), Kepplin, Sebastian
Schmagt (86. Töpker), M. Husmann.

Tore: 1:0 M. Husmann (21.), 1:1 Lack-
mann (45.), 2:1 M. Husmann (46.), 3:1
Neumann (58.), 4:1 M. Husmann (62.), 4:2
Möller (69., Elfmeter), 4:3 Schultheis (89.).

HERZLAKE Die Bezirksliga-
Fußballer des VfL Weiße Elf
haben ihre Erfolgsserie auch
am Freitagabend beim Tabel-
lenschlusslicht VfL Herzlake
fortgesetzt. Die Nordhorner
hatten aber ein schweres
Stück Arbeit zu verrichten,
ehe mit dem 2:1 (1:1) der sieb-
te Sieg in Serie unter Dach
und Fach war. Vor allem im
zweiten Durchgang beim 1:1-
Zwischenstand lieferten sich
die beiden Kontrahenten ei-
nen Kampf mit offenem Vi-
sier. Der VfL Weiße Elf ver-
buchte einen Pfosten- (52.,
Marco Löffler) und einen Lat-
tentreffer (73., Jascha Eilers).
Auf der Gegenseite parierte
Florian Bloemen gegen Herz-
lakes Patrick Middendorf
(65.). Für die Entscheidung
sorgte Nordhorns Spieler-
trainer Dennis Brode, der in
der 83. Minute per Abstauber
zum 2:1-Endstand traf. Im
ersten Durchgang hatte Hen-
drik Hoormann die Gastge-
ber aus dem Nichts in Füh-
rung gebracht (33.). Brode
sorgte aber noch vor dem Sei-
tenwechsel für den 1:1-Aus-
gleich (40.) – der Halbzeit-
stand. In der zweiten Minute
der Nachspielzeit stand der
siebte Sieg in Folge für die
Nordhorner nochmals auf
der Kippe: Ein Herzlaker
köpfte einen Mitspieler auf
der Torlinie an, der somit un-
freiwillig für den VfL Weiße
Elf rettete. ml

VfL Weiße Elf
fährt nächsten

Sieg ein

VfL Weiße Elf: Bloemen; Eilers, Hen-
nekes, Löffler, Vischer (85. Lust), Lam-
mers, Frieling, Veldmann, P. Kurpali (32.
Palstring), A. Kurpali (90.+1 Thielke), Bro-
de.

Tore: 1:0 Hoormann (33.), 1:1 Brode
(40.), 1:2 Brode (83.).

SUDDENDORF Die Oberli-
ga-Fußballerinnen des SV
Suddendorf-Samern empfan-
gen am Sonntag um 12 Uhr
den Tabellendritten FC Oste/
Oldendorf und nehmen da-
bei den nächsten Anlauf auf
den ersten Saisonsieg. Das
Tabellenschlusslicht aus der
Obergrafschaft kann Hoff-
nung daraus ziehen, dass die
beiden Punkte, die das Team
des Trainergespanns Herwin
Kerkhoff und Heino Bergjan
auf dem Konto hat, auf eige-
nem Platz eingefahren wur-
den. Allerdings haben die
Gäste vom FC Oste/Olden-
dorf bereits zwei Auswärts-
siege auf dem Konto. Beson-
ders gefährlich beim FC ist
Fenna Elfers, die zehn der
bislang 17 Treffer des SuSa-
Gegners erzielt hat.

Meldungen

SV SuSa empfängt
Tabellendritten
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NORDHORN Seit 55 Jahren
gehört Siegbert Siemering
vom FC Schüttorf 09 zur Gil-
de der Fußball-Schiedsrich-
ter in der Grafschaft. Damit
ist er von den 14 Unpartei-
ischen, die jetzt vom Fußball-
Kreisverband für ihre Tätig-
keit ausgezeichnet wurden,
am längsten dabei. 1978 leg-
ten Günter Niers (Vorwärts)
und Gerold Wolf (Sparta) ih-
re Schiedsrichterprüfung ab,
die ihrem Hobby bis heute
treu geblieben sind. Wolf ist
mittlerweile Vorsitzender des
Kreisschiedsrichter-Aus-
schusses und hat früher Spie-
le bis hinauf zur Verbands-
ebene geleitet. Auch Niers
war höherklassig auf Bezirks-
ebene tätig.

Seit 35 Jahren leiten Hel-
mut Backherms (SV Hoogste-
de), der auch heute noch in
der Kreisliga pfeift, sowie
Hindrik-Jan Koenders
(Grenzland Laarwald) Fuß-
ballspiele. Vor genau 30 Jah-

ren legte das „Lohner Dreige-
stirn“ mit Willi Brüning, Al-
fons Schulte und Klaus Ha-
nenkamp, die Prüfung ab.
Ebenso 30 Jahre als Unpar-
teiische tätig sind Harm-Hin-
drik Lübbers (Olympia Uel-
sen) und Matthias Wagenfeld

(VfL Weiße Elf ). Ebenfalls ge-
ehrt wurden die Niedergraf-
schafter Gerhard Kirchmeier
(Union Emlichheim) und
Klaus Jahnke (GSV Ringe-
Neugnadenfeld; beide 25
Jahre) Friedhelm Meyer (SV
Esche; 20 Jahre) und Daniel

Fleddermann (VfL Weiße Elf;
15 Jahre), der aktuell in die
Regionalliga unterwegs ist.

„Es sind kaum noch Leute
zu finden, die ein Ehrenamt
über Jahrzehnte ausüben“,
sagte Wolf beim Ehrungs-
abend. Daher sei man nicht

nur den Geehrten, sondern
allen Schiedsrichtern zu gro-
ßem Dank verpflichtet.

Mit Sandra Höllman (Vor-
wärts), Heinrich Strieker
(RW Lage) und Daniel Fled-
dermann hat der Kreis-
schiedsrichter-Ausschuss

erstmals drei Schiedsrichter
für die Aktion „Danke Schiri“
des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) gemeldet. In jeder
Saison können die Kreisver-
bände in den Kategorien
„Schiedsrichterin“, „Schieds-
richter bis 50 Jahre“ und
„Schiedsrichter über 50 Jah-
re“ jeweils eine Person als Sie-
ger küren. Kriterium sind we-
niger die Zahl der Einsätze
und die Leistung auf dem
Platz, sondern viel mehr die
Unterstützung bei der Lehr-
arbeit oder die Gewinnung
von neuen Schiedsrichtern.
Sandra Höllman hat es in 25
Jahren bis auf die DFB-Liste
bei den Frauen gebracht, auf
fast 50 aktive Jahre als
Schiedsrichter kann der La-
ger Heinrich Strieker zurück-
blicken. Er war es auch, der
den „Schiedsrichter-Boten“,
die mittlerweile eingestellte
Zeitung von und über die
Grafschafter Schiedsrichter,
ins Leben.

Großer Dank an langjährige Schiedsrichter
Sandra Höllman, Heinrich Strieker und Daniel Fleddermann für DFB-Aktion „Danke Schiri“ gemeldet

Zinnteller und Urkunden für langjährige Schiedsrichter: (oben, v. li.) Kreisvorsitzender Georg Alferink, Helmut Backherms,
Matthias Wagenfeld, Alfons Schulte, Harm-Hindrik Lübbers, Klaus Jahnke, Daniel Fleddermann, Friedhelm Meyer, Horst De-
ters, Gerold Wolf, (unten) Klaus Hanenkamp, Günter Niers, Willi Brüning, Gerhard Kirchmeier und Hindrik-Jan Koenders.

NORDHORN Schon seit
2004 geht der Deutsche
Olympische Sportbund
(DOSB) mit seinem Sportab-
zeichen Jahr für Jahr bundes-
weit auf Tour, zum ersten Mal
macht er 2019 auch Station in
der Grafschaft: Am Freitag,
28. Juni, werden sich viele
Schüler und Sportinteres-
sierte auf dem Deegfeld-
Sportgelände in Nordhorn
gemeinsam an den Aufgaben
des Sportabzeichens versu-
chen. „Das wird eine tolle
Veranstaltung für die Bevöl-
kerung“, ist sich Norbert Jör-
gens, Vorstand der Grafschaf-
ter Kreissparkasse, sicher.

Die Sparkassen-Finanz-
gruppe ist einer der nationa-
len Förderer der Sportabzei-
chen-Tour. Im Jahr ihres 150-
jährigen Bestehens hat es die
hiesige Kreissparkasse ge-
schafft, die Stadt Nordhorn
auf den Tourkalender zu set-
zen – neben neun weiteren
Städten in ganz Deutschland.
Am Freitag traf sich erstmals
eine Arbeitsgruppe mit Ver-
tretern des Kreissportbundes
(KSB), der Stadt Nordhorn
und beteiligter Vereine sowie

mit Schulsport-Fachberater
Rainer Voigt. Norbert Jör-
gens übergab in diesem Rah-
men eine Spende der Kreis-
sparkasse in Höhe von 3250
Euro.

Geht es nach den Planun-
gen der Organisatoren, wird
es am letzten Freitag vor den
Sommerferien ein ebenso
großes wie buntes Sportfest
für Schüler, aber auch Betrie-
be, Familien und alle Sportin-
teressierten geben. Nach der
Eröffnung mit Ehrengästen

sollen sich vormittags mög-
lichst viele Schülerinnen und
Schüler aus der Grafschaft
zentral auf dem Deegfeld-
Sportplatz am Sportabzei-
chen versuchen; die ersten
Zusagen großer Schulen lie-
gen den Organisatoren be-
reits vor. Am Nachmittag
können dann Privatperso-
nen, Betriebsgruppen oder
Sportvereine die Möglichkeit
nutzen, die Prüfungen in der
Leichtathletik und im
Schwimmen abzulegen.

Für das Rahmenpro-
gramm sorgen einerseits die
nationalen Förderer, die
Stände zum Mitmachen auf-
bauen werden und promi-
nente Sportler nach Nord-
horn einladen. Der KSB hat
bereits seine mobile Kletter-
wand, eine Hüpfburg, Mate-
rialien für Bubble-Fußball
und Trendsportarten einge-
plant. „Wir wollen ein gutes
Angebot schaffen, um allen
Teilnehmern ein echtes Er-
lebnis zu bieten“, sagt Jör-
gens.

Im Jahr 2010 war der
DOSB mit seiner „Mission
Olympic“ schon einmal zu
Gast in Nordhorn, seitdem
gab es mehrere Sporttage in
der Innenstadt. Die DOSB-
Aktion am 28. Juni ist aber
auch für den Kreissportbund
Neuland, wie Geschäftsfüh-
rer Frank Spickmann beton-
te: „Diese Veranstaltung hat
eine neue Größenordnung,
was aktive Kinder und Sport-
ler angeht.“ Die Organisato-
ren sind dennoch voller Vor-
freude auf den Sportabzei-
chen-Tag: „,Mission Olympic‘
hat doch gezeigt, was wir hier
zusammen bewirken kön-
nen“, findet Rainer Voigt.

Ein großer Tag für viele Sportler
DOSB macht am 28. Juni mit seiner Sportabzeichen-Tour Station in Nordhorn

Auf Initiative der Kreis-
sparkasse ist Nordhorn
nächstes Jahr einer von
neun Austragungsorten
der Sportabzeichen-Tour
des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes. Im
Deegfeldstadion sollen
sich nicht nur möglichst
viele Schüler aus der gan-
zen Grafschaft an den
Prüfungen versuchen.

Von Holger Wilkens

Prominenter Mitläufer: Auch Ex-Zehnkämpfer Frank Busemann ist zusammen mit Schülern bei der Sportabzeichen-Tour des DOSB aktiv. Foto: Imago

Einen Scheck
über 3250 Eu-
ro übergab
Sparkassen-
Vorstand Nor-
bert Jörgens
an Frank Spick-
mann vom KSB
sowie die Mit-
arbeiter im Or-
ganisations-
team für den
Sportabzei-
chentag in
Nordhorn.

Foto: Wilkens

SCHÜTTORF In der 2. Bun-
desliga empfangen die Vol-
leyballer des FC Schüttorf 09
am Sonntag (16 Uhr) den USC
Braunschweig zum Keller-
duell – der Tabellenvorletzte
ist beim Drittletzten zu Gast.
Eine Konstellation, mit der
nach der Anfangsphase der
Saison wohl niemand gerech-
net hatte.

Nach dem vierten Spieltag
führte das neu formierte 09-
Team die Zweitliga-Tabelle
mit drei Siegen und neun
Punkten sogar an. Seitdem

verließen die Schüttorfer al-
lerdings in fünf Spielen als
Verlierer das Feld und ver-
buchten nur einen von 15
möglichen Zählern. Damit
sind die Obergrafschafter
weit von den eigenen An-
sprüchen entfernt. „Die Ta-
bellensituation ist natürlich
sehr enttäuschend. Aber wir
wissen, wo es herkommt“,
sagt Trainer Stefan Jäger. Vor
allem die Verletzung von
Spielmacher Daniel Gorski
hat den Obergrafschaftern
stark zu schaffen gemacht.

Darüber hinaus fielen noch
weitere Akteure aus. Umso
wichtiger ist für den FC 09,
im Hinrunden-Endspurt,
wieder Boden gutzumachen.
Mit dem Heimspiel gegen
Braunschweig und einem
Spiel in Essen warten bis zur
Weihnachtspause noch zwei
Spiele. „Keine Frage, wir
müssen am Sonntag gegen
Braunschweig gewinnen.
Sonst wird der Druck immer
größer“, sagt Jäger, der froh
ist, dass sich das Schüttorfer
Lazarett gelichtet hat.

In dieser Woche stieg auch
Gorski wieder ins Teamtrai-
ning ein, sodass der 09-
Coach zuversichtlich ist,
morgen wieder mit dem Ge-
samt-MVP der vergangenen
Zweitliga-Saison auflaufen
zu können. Auch Bartlomeij
Podgorski und Bennet Ponie-
waz, die zuletzt ebenfalls an-
geschlagen waren, sind wie-
der bei Kräften. Nicht mit
von der Partie ist allerdings
David Poniewaz, dafür wird
Swen Kahofer, der zuletzt in
den Außenangriff gerückt

war, wieder auf den Libero-
Posten zurückkehren.

Ein Selbstläufer wird die
Partie auf keinen Fall. Die
Formkurve der Gäste zeigt im
Vergleich zum FC 09 genau
den entgegengesetzten Ver-
lauf. Der USC ist mit nur ei-
nem Sieg aus den ersten sie-
ben Spielen gestartet, sorgte
zuletzt aber für zwei dicke
Ausrufezeichen. Mit dem
3:2-Erfolg bei TuB Bocholt
und dem 3:1-Heimsieg gegen
Kiel landeten die Braun-
schweiger zwei Siege gegen

Teams aus dem oberen Tabel-
lendrittel. „Die beiden Siege
sprechen eine klare Sprache,
wir sind gewarnt“, betont Jä-
ger. Mit Matthis Horstjan
läuft am Sonntag auch ein
Spieler im USC-Trikot auf,
der aus Emsbüren stammt.
Sein Vater Marco Horstjan
kommt aus Schüttorf und
spielte früher selbst Volley-
ball beim FC 09, sein Bruder
Joshua Horstjan wechselte
vor der Saison aus dem USC-
Zweitligateam zur zweiten
Mannschaft des FC 09. his

FC 09 empfängt USC zu einem unerwarteten Kellerduell
Schüttorfer Volleyballer müssen ihr Zweitliga-Heimspiel am Sonntag gegen Braunschweig unbedingt gewinnen

Rückkehrer: Daniel Gorski ist
wieder im Mannschaftstrai-
ning. Foto: Wohlrab

EMLICHHEIM Es weihnach-
tet schon mächtig in der
Grafschaft und auch beim
Heimspiel des Volleyball-
Zweitligisten SC Union Em-
lichheim am Sonntag (16
Uhr) gegen den SV Bad Laer
wird adventliche Stimmung
herrschen. „Die Mädels ver-
schenken nach dem Spiel
Waffeln“, berichtet Trainer
Pascall Reiß (Foto) – und fügt
hinzu: „Wer mit Weihnachts-
mütze kommt, erhält ein
Freigetränk.“
Ansonsten
wollen die
Gastgeberin-
nen im letzten
Heimspiel des
Jahres aber
keine Ge-
schenke ver-
teilen. „Wir
können mit ei-
nem Sieg den
Abstand nach
unten vergrö-
ßern und die
Lücke zu Bad
Laer verklei-
nern“, sagt der
SCU-Coach
und schreibt
daher für die
Partie am Sonntag drei Punk-
te auf den persönlichen
Wunschzettel.

Dieses Vorhaben gehen die
Emlichheimerinnen mit dem
Rückenwind des Sieges in Le-
verkusen an. „Man merkt es
im Training, die Spielerinnen
sind selbstbewusster“, hat
der Coach einen Effekt des
Auswärtscoups erkannt.
Reiß stellt aber praktisch im
gleichen Atemzug klar: „Wir
dürfen jetzt nicht nachlas-
sen. Wichtig ist aber, dass die
Mannschaft gesehen hat,
dass man ein Team wie Lever-
kusen schlagen kann.“

Mit dem SV Bad Laer war-
tet ein Gegner auf die Em-

lichheimerinnen, der richtig
gut in die Saison gestartet ist
und nach zehn Spielen mit 20
Punkten auf Rang vier ge-
führt wird. Zum Vergleich:
Der SCU ist mit 16 Punkten
Sechster. Die Gäste trumpfen
nach Aussage von Reiß vor al-
lem als Kollektiv auf, haben
aber auch gute Einzelspiele-
rinnen in ihren Reihen. Be-
sonders hat der Union-Trai-
ner Mittelblockerin Alina
Hellmich und Außenangrei-

ferin Johanna
Müller auf
dem Zettel.
„Sie ragen et-
was heraus“,
sagt Reiß.
Ein Erfolg wä-
re für die Nie-
dergrafschaf-
terinnen auch
deshalb wich-
tig, weil dann
die in Lever-
kusen gehol-
ten Punkte
erst dann so
richtig wert-
voll wären.
„Wenn wir am
Sonntag ver-
lieren, können

wir uns für die Punkte in Le-
verkusen nichts kaufen“,
weiß der Union-Trainer.

Reiß kann am Wochenen-
de voraussichtlich auf seinen
kompletten Kader zurück-
greifen. In Bestbesetzung
wollen die Emlichheimerin-
nen ihren Anhängern nicht
nur ein erfolgreiches, son-
dern auch ein schönes Volley-
ballspiel bieten. Zumal
Heimspiele bei den Aktiven
natürlich besonders hoch im
Kurs stehen. „Zu Hause zu
spielen, ist einfach noch ein-
mal ein anderes Gefühl. Da
gibt man noch leichter ein
paar Prozent mehr“, sagt der
SCU-Trainer. ml /Foto: Wohlrab

Mit Rückenwind
ins Heimspiel

gegen Bad Laer
SCU-Volleyballerinnen wollen nachlegen

NORDHORN Die Kegel-
freunde Nordhorn-Listrup
bestreiten am heutigen Sonn-
abend (13 Uhr) im heimi-
schen Kegelsportzentrum ihr
letztes Spiel des Jahres 2018.
Zum Rückrundenauftakt
empfängt der Tabellenzweite
den SV Union Salzgitter. Im
Hinspiel zu Saisonbeginn be-
zogen die Kegelfreunde eine
ihrer bisher erst zwei Nieder-
lagen; dies wollen sie durch
einen möglichst deutlichen
Sieg geraderücken – ein 3:0-
Erfolg ist in jedem Fall das er-
klärte Ziel der Gastgeber.
Während die Erstvertretung
der Kegelfreunde am letzten
Spieltag des Jahres auf ihren
Heimbahnen antreten kann,
müssen die Kreisrivalen rei-
sen: Die Zweitvertretung von
Nordhorn-Listrup gastiert
zeitgleich zum Spiel der Ers-
ten beim AKC Quakenbrück.
Ebenfalls heute um 13 Uhr
müssen die Kegler von Union
Lohne beim TSV Germania
Helmstedt antreten.

Meldungen

Kegler beenden Jahr
2018 mit Heimspiel
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SAMERN Am Mittwoch-
abend war Karin Eilering
ganz in ihrem Element. Zwei
Fitnesskurse standen für die
Übungsleiterin des SV Sud-
dendorf-Samern auf dem
Programm. Was die engagier-
te Ehrenamtlerin nicht wuss-
te: Nur der erste Kursus sollte
wie gewohnt über die Bühne
gehen. Als sie nämlich auf die
Teilnehmer der „Powergym-
nastik“ wartete, stürmten
Vereinsmitglieder die Sport-
halle, um die Übungsleiterin
im Rahmen der Aktion „Eh-
renamt überrascht“ des
Kreissportbundes (KSB) zu
ehren. Statt der Gymnastik-
Übungen stand eine Feier-
stunde auf dem Programm.

Dabei hob der Vereinsvor-
sitzende Jochen Kleve das
große Engagement der
Übungsleiterin hervor, das
weit über das Sportliche hi-
naus gehe. „Man kann gar
nicht alles aufzählen, was Ka-
rin für den Verein macht. Sie

steht uns auch im Vorstand
immer mit Rat und Tat zur
Seite“, betonte Kleve, der Ei-
lering neben einem Präsent-
korb auch eine Vereinshel-
dinnen-Urkunde vom Lan-
dessportbund überreichte.

Dabei ist allein schon die
Zahl von elf Kursen vom Re-
ha-Sport bis zur Entspan-
nungsreise, die Eilering pro
Woche gibt, beeindruckend.

Fast 100 Sportlerinnen von
Jung bis Alt kommen damit
wöchentlich in den Genuss
der Power und Freude, die die
„SuSanerin“ bei ihrer Arbeit
ausstrahlt. „Ich bin vor 28
Jahren als Übungsleiterin an-
gefangen. Damals mit nur ei-
ner Gruppe“, erinnert sich Ei-
lering, die über Jahrzehnte
auch dem Vorstand des
Sportvereins angehörte.

Die Stunden als engagierte
„Vorturnerin“, die alle Übun-
gen mitmacht, sind nur die
Spitze des Eisbergs. Der größ-
te Teil der Vereinsarbeit ge-
schieht für sie nicht in der
Halle, sondern am Schreib-
tisch. Eilering ist dafür ver-
antwortlich, dass die Abrech-
nungen mit den Krankenkas-
sen, die Lizenzverlängerun-
gen aller Übungsleiterinnen

oder Beantragung von Sport-
gütesiegeln wie dem „Plus-
punkt Gesundheit“ erledigt
werden. „Der Schriftkram
entwickelt sich mehr und
mehr zu einem Tagesjob“, ge-
steht Eilering. Besonders ex-
trem war der Bürokratie-Auf-
wand, als vor einem Jahr der
Schüttorfer Rehasport in den
SV Suddendorf-Samern auf-
genommen wurde.

All diese Tätigkeiten hatte
Claudia Kovert im Hinter-
kopf, als sie Eilering für die
Ehrenamtsaktion vorschlug.
„Mein Arbeitskollege Cle-
mens Kanne vom TuS Gilde-
haus wurde auch überrascht.
Als ich davon gehört habe,
habe ich direkt an Karin ge-
dacht. Denn die ist bei uns
einfach Mädchen für alles“,
erzählt das Vorstandsmit-
glied. Zusammen mit Sandra
Holbein, die im Verein eben-
falls zahlreiche Sportkurse
gibt, verfasste Kovert den Be-
werbungstext. Anschließend
musste im Geheimen der
Überraschungsabend ge-
plant werden, den vom KSB
der Bundesfreiwillige Luca
Busch begleitete.

Auch für die Zukunft ge-
hen Eilering Spaß und Moti-
vation nicht aus. Und auch
der SV SuSa darf sich auf wei-
tere Sportkurse freuen. „Ich
mache gerade in der Sport-
schule in Melle eine Ausbil-
dung zur Yoga-Lehrerin“, er-
zählt Eilering.

Unzählige Stunden für den SV SuSa im Einsatz
Sportverein aus Suddendorf und Samern überrascht seine emsige Übungsleiterin Karin Eilering

Von Hinnerk Schröer

Aufs Podest gehoben haben die Mitglieder mehrerer Sportgruppen des SV Suddendorf-Samern ihre Übungsleiterin Karin
Eilering. Foto: Schröer

Gildehaus vor eigenem
Publikum in Topform
 Die erste Badminton-
Mannschaft des TuS Gilde-
haus präsentierte sich in
Topform: Vor heimischem
Publikum demonstrierte
sie durch zwei hohe Siege
ihre Überlegenheit in der
Landesliga, die sie mit 24:0
Punkten anführte. Gegen
SuS Northeim gewannen
die Gildehauser 7:1, Han-
nover 96 ließen sie beim
6:2 ebenfalls keine Chance.
Ganz stark spielte jeweils
das Doppel Monika Scher-
barth/Bettina Schütmann.
Durch die beiden Erfolge
waren die Obergrafschaf-
ter weiter klar auf Titel-
kurs.

Sonja Wilke war die
überragende Reiterin
 Eine beachtliche sportli-
che Leistung zeigte die 17-
jährige Sonja Wilke auf
dem weihnachtlichen Ver-
einsturnier des Reit- und
Fahrvereins Gildehaus-
Bentheim in Hagelshoek.
Trotz einer Beinverletzung
startete sie mit zwei Pfer-
den in sieben Prüfungen
und war sechsmal unter
den drei Besten. Sie errang
einen ersten, zwei zweite
und zwei dritte Plätze im
A-Springen, wobei sie mit
ihren beiden Ponys in der
Punktespringprüfung
selbst die Konkurrenz der
Großpferde ausschaltete.
Außerdem verbuchte sie ei-
nen weiteren dritten Platz
in der A-Dressur (Ponys).
Verdient erhielt sie den
Preis für die erfolgreichste
Ponyreiterin des Turniers.

Basketballer hielten
Kontakt zum Mittelfeld
 In der Basketball-Be-
zirksoberliga war fast alles
möglich. Das wurde auch
bei der Partie der Ein-
tracht-Basketballer gegen
den Tabellenletzten SV
Warsingfehn deutlich: Es
bedurfte schon einiger
Schweißtropfen, um die
Punkte in Nordhorn zu be-
halten. Mit 99:80 (47:32)
behielt die Eintracht die
Oberhand. Damit stellten
die Nordhorner den Kon-
takt zum Tabellenmittel-
feld wieder her. Trainer Ha-
rald Kip nahm die Gelegen-
heit wahr, sämtliche aufge-
botenen Spieler einzuset-
zen. Erfolgreichster Werfer
war Buttery (23 Punkte).

zeitlupe

vor 25
Jahren

vor 25
Jahren

Grafschafter Nachrichten
vom 21. bis 27. Dez. 1993

Eintracht Nordhorn: Hülswitt (6),
Rappmund, Schmitz (15), Buttery (23),
M. Lammering (4), Husmann (15), M.
Rust (8), Türün (14), Lenz (3), Busche
(11).

71 Tore und
viel Spaß
 Weihnachtszeit, schöne
Zeit. Für die HSG Nord-
horn und die GN, die das 1.
Handball-Benefizspiel in
der Grafschaft präsentier-
ten, besonders aber für die
psychosomatische Station
der Kinderklinik. Denn
beim 36:35 (17:20)-Sieg der
Auswahl ehemaliger Natio-
nalspieler gegen den Zweit-
ligisten HSG sorgten nicht
zuletzt 900 Zuschauer in
der Kreissporthalle für eine
schöne Bescherung. Als Ge-
genleistung erhielten die
Tribünengäste 71 Tore,
handballerischen Einfalls-
reichtum der Ex-Stars und
jede Menge Spaß.

Intersport-Matenaar-Cup
Vorwärts Nordhorn

Marktkauf-Kutsche-Gruppe
Vorw. Nordhorn - SV Bad Bentheim II 0:1
Sparta Nordhorn - Blau-Weiß Bookholt 2:1
BW Bookholt - Vorwärts Nordhorn 0:7
Sparta Nordhorn - SV Bad Bentheim II 0:2
Vorwärts Nordhorn - Sparta Nordhorn 2:0
SV Bad Bentheim II - BW Bookholt 3:0

1. SV Bad Bentheim II 3 6:0 9
2. Vorwärts Nordhorn 3 9:1 6
3. Sparta Nordhorn 3 2:5 3
4. BW Bookholt 3 1:12 0

Hermann-Schulten-Gruppe
VfL Weiße Elf - SpVgg. Brandlecht-H. 1:0
Heseper SV - Alem. Nordhorn 5:0
Alem. Nordhorn - VfL Weiße Elf 1:8
Heseper SV - SpVgg. Brandlecht-H. 0:1
VfL Weiße Elf - Heseper SV 5:0
SpVgg. Brandlecht-H. - Alem. Nordhorn 4:2

1. VfL Weiße Elf 3 14:1 9
2. SpVgg. Brandlecht-H. 3 5:3 6
3. Heseper SV 3 5:6 3
4. Alem. Nordhorn 3 3:17 0

Kreissparkassen-Gruppe
FC Schüttorf 09 - Vorwärts II 6:1
Vorwärts U 19 - Waldsturm Frensdorf 2:0
Waldsturm Frensdorf - FC Schüttorf 09 0:6
Vorwärts U 19 - Vorwärts II 2:1
FC Schüttorf 09 - Vorwärts U 19 8:0
Vorwärts II - Waldsturm Frensdorf 0:1

1. FC Schüttorf 09 3 20:1 9
2. Vorwärts U 19 3 4:9 6
3. Waldst. Frensdorf 3 1:8 3
4. Vorw. Nordhorn II 3 1:9 0

Volksbank-Gruppe
SV Bad Bentheim - Nordhorn All Stars 2:1
VfL Weiße Elf II - SV Klausheide 1:1
SV Klausheide - SV Bad Bentheim 1:3
VfL Weiße Elf II - Nordhorn All Stars 1:2
SV Bad Bentheim - VfL Weiße Elf II 5:0
Nordhorn All Stars - SV Klausheide 2:1

1. SV Bad Bentheim 3 9:2 9
2. Nordhorn All Stars 3 5:4 6
3. SV Klausheide 3 3:5 1
4. VfL Weiße Elf II 3 2:8 1

Hallenfußball

Peters-Cup des
ASC Grün-Weiß 49

Vorrunde, Gruppe I
ASC GW 49 - Ringe-Neugnadenf. 5:0
SV Hoogstede - SV Veldhausen 2:0
Union Emlichheim - TSV Georgsdorf 3:2
SV Veldhausen - ASC GW 49 4:4
Ringe-Neugnadenf. - TSV Georgsdorf 1:0
Union Emlichheim - SV Hoogstede 0:4
ASC GW 49 - TSV Georgsdorf 2:4
SV Hoogstede - Ringe-Neugnadenf. 1:1
SV Veldhausen - Union Emlichheim 2:3
SV Hoogstede - ASC GW 49 0:3
TSV Georgsdorf - SV Veldhausen 1:0
Ringe-Neugnadenf. - Un. Emlichheim 2:2
TSV Georgsdorf - SV Hoogstede 0:2
SV Veldhausen - Ringe-Neugnadenf. 0:1
Union Emlichheim - ASC GW 49 2:4

1. ASC GW 49 5 18:10 10
2. SV Hoogstede 5 9:4 10
3. GSV Ringe-Neugn. 5 5:8 8
4. Union Emlichheim 5 10:14 7
5. TSV Georgsdorf 5 7:8 6
6. SV Veldhausen 5 6:11 1

Damit haben ASC GW 49, SV Hoogstede,
GSV Ringe-Neugnadenfeld und Union Em-
lichheim die Endrunde am Sonntag, 30.
Dezember, in Wilsum erreicht.

NORDHORN Als das letzte
Zweitligaspiel des Jahres be-
endet war, da blickten die
Handballer der HSG Nord-
horn-Lingen zufrieden zu-
rück auf einen ersten Saison-
teil, der ihnen trotz großen
Verletzungspechs hervorra-
gend gelungen war. Als Tabel-
lendritter gehen sie in die
Pause wegen der Weltmeis-
terschaft (10. bis 27. Januar)
in Deutschland und Däne-
mark. „Das kann sich sehen
lassen“, sagte Georg Pöhle
nach dem 34:30-Sieg am
zweiten Weihnachtsfeiertag
gegen den TV Emsdetten,
und betonte angesichts von
bis zu sechs Spielern, die in
den ersten 20 von 38 Saison-
spielen teilweise gleichzeitig
wegen Verletzungen gefehlt
hatten: „Wir haben uns als
Team gut durchgebissen.“

Mit einer beeindrucken-
den Serie von 19:3 Punkten
aus den letzten elf Spielen ha-
ben sich Heiner Bültmann
und seine Spieler den Urlaub
über den Jahreswechsel red-
lich verdient. Und dass sie
durch Patzer der Konkurrenz
nur noch drei Punkte vom
Aufstiegsplatz entfernt sind,
schürt die Hoffnungen und
den Ehrgeiz für den zweiten
Saisonteil. „Es ist wichtig, zu
sehen, dass auch die Mann-
schaften über uns nicht total

stabil sind“, kommentierte
der Trainer die Coburger Nie-
derlage in Dresden beim HC
Elbflorenz. Dass ab Februar
vom zuletzt verletzt fehlen-
den Quartett zumindest das
Rückraum-Trio Alex Terwol-
beck, Jens Wiese und Lutz
Heiny wieder zur Verfügung
stehen dürfte, sollte die
Chancen der HSG (28:12
Punkte), Jagd auf Coburg
(31:9) und den neuen Spit-
zenreiter Balingen-Weilstet-
ten (33:7) zu machen, nicht
gerade schmälern. „Erst ein-
mal müssen wir sie wieder in-

tegrieren“, dämpft Bültmann
jedoch die Erwartungen.

Am 14. Januar versammelt
er seine Schützlinge zum ers-
ten Training im neuen Jahr.
Zur Vorbereitung wurden be-
reits drei Testspiele gegen die
Liga-Rivalen TuS N-Lübbe-
cke (15. Januar) und TV Ems-
detten (30. Januar) sowie
beim FC Schüttorf 09 (22. Ja-
nuar) vereinbart; eine weite-
re Partie könnte noch dazu
kommen. Am 9. Februar geht
es beim TV Hüttenberg erst-
mals wieder um Punkte. Am
16. Februar kommt es gleich

zu einem Schlüsselspiel,
wenn der Tabellenzweite Co-
burg in Lingen zu Gast ist.

„Da weiter machen, wo wir
aufgehört haben“, lautet Pöh-
les Parole für die Rückrunde.
Mit bislang 127 Toren ist der
24-Jährige der erfolgreichste
Werfer seines Teams und da-
mit maßgeblich am Erfolg
beteiligt. Er wird die Pause
nicht nur nutzen, um den
Jahreswechsel bei der Fami-
lie daheim in Finsterwalde
im südlichen Brandenburg
zu verbringen. Am 3. Januar
steht ihm noch ein kleinerer

Eingriff am rechten Fuß be-
vor. „Eine Schraube kommt
raus“, erklärt Pöhle, der die-
ses Andenken noch aus sei-
ner Zeit in Emsdetten mit
sich herum trägt, als er im
zweiten Jahr dort von einem
Fußbruch außer Gefecht ge-
setzt wurde. Deshalb lässt er
sich auch in Ibbenbüren bei
Dr. Harald Schnieders ope-
rieren, dem Mannschaftsarzt
des TV Emsdetten, der ihn
auch seinerzeit behandelt
hat. Auch wenn er die Vorbe-
reitung möglicherweise et-
was individueller gestalten
muss, geht Pöhle davon aus,
im ersten Punktspiel 2019
wieder dabei zu sein.

Ob das auch auf den besten
Emsdettener Torschützen am
Mittwoch in Lingen zutrifft,
das wusste nach dem Spiel
nicht einmal sein Trainer.
Janko Bozovic konnte trotz
seiner neun Tore die Nieder-
lage der Gäste in der Ems-
land-Arena nicht verhindern.
Der Vertrag des österreichi-
schen Nationalspielers endet
am 31. Dezember. „Ich weiß,
dass die Gespräche laufen“,
sagte Kubes nach dem Spiel
während der Pressekonfe-
renz, allerdings: „Ich kann
heute nicht sagen, ob er in
der Rückrunde bei uns
spielt.“ Natürlich würde der
tschechische Coach den
Linkshänder gerne weiter im
Trikot des TVE sehen. „Was
für eine fantastische Qualität
er hat, hat er auch heute wie-
der gezeigt“, lobte Kubes sei-
nen Torjäger, der mit Öster-
reich an der WM teilnimmt
und sich auf internationaler
Bühne potenziellen neuen
Arbeitgebern präsentieren
kann. „Ich wünsche ihm eine
gute WM“, sagte der TVE-
Trainer, setzte dann aller-
dings mit verschmitztem Lä-
cheln hinzu: „Aber nicht so
gut, dass wir ihn nicht behal-
ten können.“

HSG sitzt dem Top-Duo im Nacken
WM-Pause unterbricht Erfolgsserie von 19:3 Punkten / Pöhle wird am Fuß operiert

Nach dem Sieg im letzten
Spiel des Jahres gegen
den TV Emsdetten blick-
ten Trainer und Spieler
des heimischen Handball-
Zweitligisten zufrieden
zurück auf den ersten
Saisonteil. Den trotz gro-
ßen Verletzungspechs so
gut gemeistert zu haben,
schürt Hoffnungen für die
Rückrunde.

Von Frank Hartlef

Top-Torschützen unter sich: Georg Pöhle schirmt das HSG-Tor gegen Emsdettens österrei-
chischen Nationalspieler Janko Bozovic ab. Foto: J. Lüken

WILSUM Für den ASC GW 49
hätte es zum Auftakt des eige-
nen Hallenfußballturniers
um den Peters-Cup kaum
besser laufen können: Der
Kreisligist setzte sich am
Donnerstag als Sieger der
Vorrundengruppe I durch.
Dabei gelang mit einem 3:0-
Sieg gegen den SV Hoogstede
auch die Revanche für die Fi-
nal-Niederlage beim Wol-
bert-Cup vor Weihnachten.
Und mit dem fünf Mal erfolg-
reichen Christian Ekelhoff
stellte der ASC auch den er-
folgreichsten Torschützen.

Den Gruppensieg sicherten
sich die Grün-Weißen durch
einen 4:2-Sieg im letzten
Spiel des Abends gegen Uni-
on Emlichheim nach einem
0:2-Rückstand. Damit
rutschten die punktgleichen
Hoogsteder (beide 10) wegen
der schlechteren Torbilanz
auf Rang zwei, sind aber in
der Endrunde am Sonntag
ebenso dabei wie Ringe-
Neugnadenfeld (8) und Em-
lichheim (7).

Heute geht es in Wilsum ab
19 Uhr mit den Spielen der
Gruppe II weiter. fh

ASC startet optimal
Peters-Cup: Gruppensieg vor Hoogstede

NORDHORN Die Fußballer
des FC Schüttorf 09 haben
sich am ersten Tag des Hal-
lenturniers um den Inter-
sport-Matenaar-Cup vor gut
750 Zuschauern im Euregium
torhungrig gezeigt. Der Lan-
desligist gewann seine drei
Vorrundenpartien und ver-
zeichnete dabei ein Torver-
hältnis von 20:1. Als Zweiter
der Kreissparkasse-Stadtflur-
Gruppe zog die U 19 des gast-
gebenden SV Vorwärts in die
Endrunde ein, die am heuti-
gen Freitag ab 18 Uhr im Eu-
regium ausgetragen wird.

Nach dem ersten Turniertag
führen dann auch zwei 09-
Spieler die Torjägerliste an:
Diyar Acar (6 Treffer) und Ke-
vin Kamp (5).

Die Vorwärts-Erstvertre-
tung startete mit einer 0:1-
Niederlage gegen den SV Bad
Bentheim II, zog aber nach
den folgenden Siegen gegen
den Stadtrivalen Sparta und
BW Bookholt als Gruppen-
Zweiter in die Endrunde ein.
Platz eins der Marktkauf-
Kutsche-Gruppe ging mit
drei Erfolgen an die Bad
Bentheimer. Neun Punkte

fuhr auch Bezirksligist VfL
Weiße Elf ein, der vom Ligari-
valen Brandlecht-Hestrup als
Zweiter der Hermann-Schul-
ten-Gruppe in die Endrunde
begleitet wurde. Am Freitag
ist auch der SV Bad Bentheim
I noch dabei. Der Bezirksli-
gist belegte vor den Nord-
horn All Stars Platz eins der
Grafschafter-Volksbank-
Gruppe. ml

09-Fußballer zeigen sich torhungrig
Matenaar-Cup: Landesligist zieht souverän in Endrunde ein

Endrunde, heute, 18 Uhr
Udo-Matenaar-Gruppe: SV Bad

Bentheim II, Vorwärts U 19, VfL Weiße
Elf, Nordhorn All Stars; Spedition-Rigte-
rink-Gruppe: Vorwärts, FC Schüttorf 09,
SpVgg. Brandlecht-H., SV Bad Bentheim.

2. Bundesliga Männer

EHV Aue – TV Hüttenberg 26:31

 1. HBW Balingen-W.  20 590:511 33:7 
 2. HSC Coburg  20 583:517 31:9 
 3. HSG Nordhorn-L.  20 560:510 28:12
 4. TuS N-Lübbecke  20 585:528 26:14
 5. ASV Hamm-W.  20 544:516 25:15
 6. TuS Ferndorf  20 513:497 25:15
 7. TUSEM Essen  20 617:590 23:17
 8. VfL Lübeck-Sch.  20 494:491 23:17
 9. TV Hüttenberg  20 517:509 20:20
10. DJK Rimpar  20 497:505 19:21
11. EHV Aue  20 564:582 19:21
12. TV Emsdetten  20 578:612 19:21
13. Eintracht Hagen  20 513:536 17:23
14. HSV Hamburg  20 539:556 16:24
15. TV Großwallstadt  20 555:571 15:25
16. Dessau-Roßl. HV  20 504:528 15:25
17. Bayer Dormagen  20 545:573 15:25
18. HC Elbflorenz  20 507:524 14:26
19. Wilhelmsh. HV  20 537:600 12:28
20. HC Rhein Vikings  20 481:567  5:35

Handball
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Kegelfreunde führten
Absteiger vor
 Für Union Salzgitter
hingen die Trauben in der
Grafschaft viel zu hoch:
Das jedenfalls musste der
Verbandsligist bei der 0:3-
Niederlage als Gast der Ke-
gelfreunde Nordhorn fest-
stellen. Von Beginn an lie-
ßen die Kegelfreunde keine
Zweifel aufkommen. Jan
Könings (1339) und Horst
Büssemaker (1355) began-
nen den Wettkampf gegen
den Zweitligaabsteiger so,
wie es sich für eine Heim-
mannschaft gehört. Die-
sem Druck waren die Gäste
schon nicht gewachsen,
und somit lagen sie bereits
nach dem ersten Block mit
0:2 und 85 Holz im Hinter-
treffen. Danach ließen Pe-
ter Hoff (1259) und Gerold
Koel (1349) den Vorsprung
um weitere 155 Holz an-
wachsen. Im Schlussblock
waren die Nordhorner
Horst Wessel (1292) und
Wilfried van Haaften
(1368/Tagesbester) haus-
hoch überlegen. Mit 397
Holz Differenz (7962:7565)
schickten die Kegelfreunde
Union auf die Heimreise.

Zehn Tore von Valuckas
gegen Varel-Altjührden
 Volltreffer! Durch den
27:22 (14:11)-Heimerfolg
gegen die SG Varel-Altjühr-
den legte die HSG Nord-
horn mit 4:0 Punkten ei-
nen wahren Traumstart auf
das Parkett der 2. Hand-
ball-Bundesliga und ran-
gierte nach dem zweiten
Spieltag auf Tabellenpositi-
on vier. Allerdings verriet
das Ergebnis nur die halbe
Wahrheit. Wahr war näm-
lich auch, dass sich der Auf-
steiger vor 1150 Zuschau-
ern recht schwertat, durch
Überheblichkeit eine frühe
Entscheidung verpasste
und erst ab der 52. Minute
zielstrebig Richtung Erfolg
marschierte. Dabei konnte
ein Mann nach Belieben
schalten und walten. An-
scheinend hatte es sich im
Bundesliga-Unterhaus
noch nicht herumgespro-
chen, was Raimondas Valu-
ckas im rechten Rückraum
der HSG zu veranstalten
imstande war. „Es war ein
Sieg dank Raimondas“, for-
mulierte Ralf Pool, was
zehn Treffer in der statisti-
schen Auswertung der
Heimpremiere andeuteten.

zeitlupe

vor 25
Jahren

vor 25
Jahren
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HSG Nordhorn: Oehus, Malik;
Pool (nicht eingesetzt), Ivanescu (3),
Lucas, Schmidt (nicht eingesetzt), Beel-
mann (1), Lochner (2), Bültmann (4),
Rehme-Schlüter (4/2), Stempowski (1),
Valuckas (10/3), Beltzer (1), Häusler (1).

WIETMARSCHEN Lange
Gesichter gab es beim Saison-
debüt in der Regionalliga bei
den Volleyballerinnen des SV
Wietmarschen. Der Abstei-
ger aus der 3. Liga kassierte
vor heimischem Publikum ei-
ne unerwartete Niederlage
gegen den SC Langenhagen.
Mit 21:25, 21:25 und 22:25
hatten die Gastgeberinnen in
allen drei Sätzen das Nachse-
hen. „Wir haben es nicht ge-
schafft, auf dem Feld das um-
zusetzen, was wir uns vorge-
nommen haben“, sagte Trai-
ner Matthias Haarmann, der
beim verspäteten Saisonauf-
takt selbst negativ überrascht
wurde: „Ich weiß auch nicht,
woran es lag, aber wir haben
den unbedingten Siegeswil-
len vermissen lassen“, stellte
der SVW-Coach fest.

Eine personelle Umstel-
lung vor der Partie wollte
Haarmann nicht als Ausrede
gelten lassen. Neben Dana
Engbers fehlte kurzfristig

auch Kathrin Albers. Dafür
sprang Marielle Herwich als
Libera in die Bresche. „Ma-
rielle hat ihre Sache gut ge-
macht. Daran hat es sicher-
lich nicht gelegen“, sagte
Haarmann, dessen Team in
allen drei Sätzen seine Mög-
lichkeiten hatte, die aller-
dings nicht konsequent nutz-
te. Vor allem am Netz fehlte
gegen einen groß gewachse-
nen SCL-Block die notwendi-
ge Durchschlagskraft.

Im ersten Spielabschnitt
lagen die Gastgeberinnen mit
14:12 in Front, als eine schwa-
che Phase dafür sorgte, dass
die Gäste aus Langenhagen
mit fünf Punkten in Serie das
Blatt wendeten. Auch im
zweiten Satz erspielten sich
die Wietmarscherinnen wie-
der eine Zwei-Punkte-Füh-
rung (10:8), verloren an-
schließend aber erneut den
Faden. Im dritten Durchgang
lag das SVW-Team, das am
kommenden Wochenende in

der Endrunde des Regional-
pokals im Einsatz ist, mit
16:15 vorne und war wenig
später auch beim 19:19 noch
gleichauf. Für einen Satzge-

winn reichte es dennoch
nicht. his

Lange Gesichter
beim Saisondebüt

Wietmarschen 0:3 gegen Langenhagen

Enttäuscht: Marielle Herwich machte ihre Sache als kurzfris-
tiger Libera-Ersatz gut, dennoch ging das erste Saisonspiel
der Wietmarscherinnen 0:3 verloren. Archivfoto: J. Lüken

SV Wietmarschen: T. Niehoff, Osse-
forth, Thys, Bruns, K. Niehoff, Timmers,
Helming, Herwich.

VALLSTEDT Die zweite
Mannschaft des FC Schüttorf
09 hat in der Volleyball-Re-
gionalliga im dritten Duell
ihre erste Niederlage kas-
siert. Im Auswärtsspiel bei
Grün-Weiß Vallstedt war das
Team von Trainer Diedrich
Lammering beim 1:3 (19:25,
12:25, 25:14, 8:25) chancen-
los. „Vallstedt hat eine starke
Mannschaft. Wir konnten sie
nur im dritten Satz überra-
schen“, sagte Lammering,
der sich nur mit einem klei-
nen Aufgebot auf den Weg in
den Landkreis Peine machen
konnte.

Die Gastgeber, die in der
vergangenen Regionalliga-
Saison einen guten vierten
Platz belegt hatten und die
sich im Sommer mit Bastian
Ebeling mit einem erfahre-
nen Zweitligaakteur aus
Braunschweig verstärken
konnten, übernahmen von
Beginn an die Initiative. Der
erste Satz war beim 25:19 zu-

mindest noch phasenweise
umkämpft. In den folgenden
drei Sätzen drückte dann je-
weils eine Mannschaft dem
Geschehen eindeutig ihren
Stempel auf. Im zweiten
Durchgang ließen die Gast-
geber dem jungen Schüttor-
fer Team keine Chance. Im
dritten Satz drehte die Ober-
grafschafter das Geschehen
dann aber um und kamen
durch ein klares 25:14 zu ei-
nem Satzgewinn.

Die Wende war das in ei-
nem kuriosen Spiel aber
nicht. Denn im vierten Satz
beherrschte Vallstedt wieder
klar die Szenerie. „Da waren
wir ohne jede Chance“, be-
richtete Lammering. Trotz
der Niederlage gehen die
Schüttorfer nun auf einem
starken dritten Platz liegend
in die zweiwöchige Herbst-
pause. his

FC 09 II ist in
Vallstedt chancenlos
Schüttorf kassiert erste Saisonniederlage

FC Schüttorf 09 II: Robertus, Horst-
jan, Köster, Lammering, Piepel, Toueiti,
Storck, Nibbrig, Berends.

BONN Am Tag der Deut-
schen Einheit macht sich die
zweite Mannschaft des SC
Union Emlichheim auf den
Weg in die ehemalige Bun-
deshauptstadt Bonn. Dort
steht morgen um 15 Uhr das
Duell mit SSF Fortuna Bonn
auf dem Spielplan der 3. Liga.
Das letztjährige Gastspiel am
Rhein haben die Emlichhei-
merinnen in keiner guten Er-
innerung. „Da haben wir ei-

nen rabenschwarzen Tag er-
wischt und klar mit 0:3 verlo-
ren“, wirft SCU-Trainerin
Claudia Volkers einen Blick
zurück und gibt sich entspre-
chend kämpferisch: „Wir
sind auf Wiedergutmachung
aus.“

Mit zwei Siegen beim RC
Sorpesee (3:2) und im Heim-
spiel gegen den TV Cloppen-
burg (3:0) sind die Emlich-
heimerinnen in ihrer zweiten

Saison in der 3. Liga gut aus
den Startlöchern gekommen.
„An diese Leistungen wollen
wir auch in Bonn anknüp-
fen“, sagt Volkers, die die
Gastgeberinnen von Beginn
an mit druckvollen Aufschlä-
gen beschäftigen will. „Sie
sollen gar nicht erst in ihren
Rhythmus kommen“, betont
die SCU-Trainerin. Denn
auch die Rheinländerinnen
sind gut in die neue Saison

gestartet. Mit zwei 3:1-Siegen
gegen den TV Eiche Horn
Bremen und den VC Olympia
Münster sammelten die For-
tunen vor heimischem Publi-
kum bereits sechs Punkte. Le-
diglich im Auswärtsspiel
beim SV Blau-Weiß Aasee
musste die Mannschaft von
Trainer Albert Klein bei einer
1:3-Niederlage Federn lassen.

Bei den Emlichheimerin-
nen kann Claudia Volkers in

der Bonner Hardtberghalle
wieder auf zwei Spielerinnen
setzen, die zuletzt fehlten:
Die Rückkehr von Libera Ja-
ne Helweg und Mittelblocke-
rin Bianca Meyerink vergrö-
ßert die Optionen im Spiel
der Zweitliga-Reserve. So
kann Loreen Huy, die gegen
Cloppenburg zusammen mit
Jessica Majert das Libera-Ge-
spann bildete, wieder in den
Angriff zurückkehren. his

SC Union II ist in Bonn auf Wiedergutmachung aus
Emlichheimer Volleyballerinnen gastieren am Tag der Deutschen Einheit in ehemaliger Bundeshauptstadt

Wieder dabei: Jane Helweg.
Archivfoto: J. Lüken

NORDHORN Etwa 200 Teil-
nehmer nutzten in den ver-
gangenen zwei Monaten das
Angebot „Platzwechsel – Be-
wege Dein Leben in Nord-
horn“. Das war eines der Er-
gebnisse, die der Kreissport-
bund bei der Abschlussveran-
staltung des Projekts, das Be-
wegungsmuffel vom Sofa lo-
cken sollte, am vergangenen
Freitag im Nino-Hochbau
vorstellte. „Ich hoffe, dass
diese Leute weiter am Ball
bleiben“, sagte Sportreferen-
tin Tanja Hennig, die das vom
KSB gemeinsam mit der
Stadt Nordhorn, der Pronova
BKK und dem Team Gesund-
heit initiierte Projekt zusam-
men mit KSB-Mitarbeiterin
Carina Hopp betreut hat.

Die größte Resonanz gab
es bei der Eröffnung des Be-
wegungsparcours am Vechte-
see, die laut KSB-Statistik 60
Interessierte anlockte. Da-
nach folgten zwei Trend-
sportarten: 40 Sportlerinnen
und Sportler lockte Maylin
Segger, eine Übungsleiterin
vom TV Jahn Rheine, mit
Outdoor Crossfitness an; und
der Bootsclub Nordhorn
freut sich über 35 Neugierige,
die Stand Up Paddling (SUP)
ausprobieren wollten. Die
Trainingsgruppe des Vereins
hat nun das Problem, diesen
Ansturm bewältigen zu müs-
sen. „Trotzdem schön, dass so
viele gekommen sind“, sagte
der BCN-Vertreter bei der Ab-
schlussveranstaltung.

Auch die Fechter des SV
Vorwärts (12), der Judo-Klub

(9) und Euregio Karate (5)
konnten Trainingsgäste be-
grüßen, von denen sich wei-
tere 20 beim Zumba, Kanu-
fahren oder anderen Angebo-
ten blicken ließen. „Damit ist
Nordhorn gut dabei“, zog Dr.
Ann-Kathrin Kurz vom Team
Gesundheit, das gemeinsam
mit dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) das
Projekt „Platzwechsel“ entwi-
ckelt hat, den Vergleich zu an-
deren Städten und lobte die
beteiligten Institutionen und
Vereine in der Grafschafter
Kreisstadt: „Das hat hier su-
per viel Spaß gemacht.“

Für Tanja Hennig und Ca-
rina Hopp war es ein arbeits-
intensives Projekt. „Das war
eine richtig gute Zusammen-
arbeit“, bedankten sie sich

bei den Vereinsvertretern für
deren Engagement. Dass
letztlich nur zwölf von mehr
als 50 Sportvereinen in Nord-
horn dabei waren, bleibt ihr
einziger öffentlich geäußer-
ter Kritikpunkt: „Wir hatten
gehofft, dass sich zumindest
die Hälfte der Vereine betei-
ligt.“ Fitness, Gymnastik und
die Randsportarten bildeten
das Gros der insgesamt 43
Angebote. „Die haben das ge-
nutzt, um für sich zu wer-
ben“, sagte Carina Hopp mit
Blick auf Fechter, Wasser-
oder Kampfsportler.

Den Vertretern jener Verei-
ne, die der Einladung zur Ab-
schlussveranstaltung gefolgt
waren, dankte Frank Spick-
mann ausdrücklich: „Wir
sind begeistert, dass ihr eure

Zeit für dieses Projekt zur
Verfügung gestellt habt“, sag-
te das KSB-Vorstandsmit-
glied. Die Abschlussveran-
staltung am Freitag im Nino-
Hochbau, die durch die
Tricks von Fußball-Freestyler
Adrian Fogel und ein Buffet
angereichert wurde, war als
kleiner Dank gedacht. Zudem
wurden die Vereine mit Gut-
scheinen für Sport-Equip-
ment von Intersport Mate-
naar für ihr Engagement be-
lohnt.

Dessen Wert betonte auch
Ingrid Thole. „Vereinsstruk-
turen und Ehrenamt sind für
den Zusammenhalt in unse-
rer Stadt ganz wichtig“, sagte
die stellvertretende Bürger-
meisterin und lobte das viel-
fältige Angebot der Klubs in

der Kreisstadt: „Da ist für je-
den etwas dabei.“ Dass die
Vielfalt durch den neuen Be-
wegungsparcours vergrößert
und so das Profil der Sport-
stadt Nordhorn weiter ge-
schärft wurde, darauf hob
Eckart Wassermann ab: „Wir
haben den Ruf der Sportstadt
zu zementieren und das tun
wir mit solchen Aktionen ve-
hement“, sagte der Vorsitzen-
de des Stadtsportverbands.
Dass die acht Fitnessstatio-
nen rund um den Vechtesee
die Nachhaltigkeit der „Platz-
wechsel“-Aktion gewährleis-
ten, davon ist Tanja Hennig
überzeugt: „Das ist wirklich
ein guter Beitrag, um mehr
Sport zu treiben. Es ist super,
sich am Vechtesee sportlich
zu betätigen.“

Crossfitness und SUP sind der Renner
KSB-Aktion „Platzwechsel“: 200 Teilnehmer nutzen Bewegungsangebote der Vereine

Die Bilanz der Organisato-
ren ist positiv, auch wenn
sie es gerne gesehen hät-
ten, dass sich mehr Verei-
ne beteiligt hätten. Doch
die zwölf Klubs, die mit
43 Angeboten dabei wa-
ren, überzeugten mit um-
so mehr Engagement.

Von Frank Hartlef

Mit seinen Tricks begeisterte der Fußball-Freestyler Adrian
Fogel die Besucher im Nino-Hochbau. Fotos: Wohlrab

Blumen und ein Lob gab es für Carina Hopp und Tanja Hen-
nig (v. r.) von Frank Spickmann aus dem KSB-Vorstand.

Aus den Händen von Tanja Hennig gab es für die Vertreter
der teilnehmenden Vereine Gutscheine für Sportequipment.

Erste Niederlage
für den FC 09
 Nun hatte es auch den
FC Schüttorf 09 erwischt:
Die Obergrafschafter Lan-
desliga-Fußballer verloren
das Gipfeltreffen beim SC
Langenhagen mit 2:3,
nachdem sie zur Pause
durch zwei Tore von Grotke
noch 2:0 geführt hatten.
Die Begegnung kippte, weil
sich der FC 09 eine schwa-
che Viertelstunde gleich
nach der Halbzeit leistete.
Der FC 09 ließ die Zügel
schleifen und verlor am En-
de vollends die Kontrolle.

FC 09: Dalenbrook; Ehrenforth,
Volbert, Hüsers, Möhlmann (71. Hir-
schauer), Rötterink, Grotke, Steinsland
(66. Groon), Flüthmann, Beckemper.

DÜSSELDORF Nach sechs
Spieltagen gibt es in der 2.
Handball-Bundesliga den
ersten Trainerwechsel der
Saison: Beim HC Rhein Vi-
kings wurde Ceven Klatt
(oberes Foto) beurlaubt und
durch Jörg Bohrmann (unte-
res Foto) ersetzt, der bereits
am Montag das Training lei-
tete und am Mittwoch gegen
den TV Groß-
wallstadt das
erste Mal auf
der Bank sit-
zen wird.
Nach 3:9
Punkten sah
man sich
beim Tabel-
len-18. zum Handeln gezwun-
gen. „Die Mannschaft ist im
Vergleich zur letzten Saison
verstärkt worden. Doch lei-
der ist für uns keine positive
Entwicklung erkennbar“,
heißt es auf der Homepage
der Vikings, „bisher waren
wir wenig erfolgreich, da die
individuelle Klasse und Er-
fahrung unserer Spieler nicht
auf das Spielfeld übertragen
werden konnte.“ Unter Klatt,
der die Mannschaft im Janu-
ar 2016 übernommen hatte,
war der Aufstieg in die 2. Liga

gelungen.
„Ohne ihn
wären wir
nicht da, wo
wir heute
sind und für
seine Arbeit
gilt ihm gro-
ßer Dank“,

wird Geschäftsführer Daniel
Pankofer zitiert. Die Wende
soll beim Liga-Rivalen der
HSG Nordhorn-Lingen nun
unter dem 49 Jahre alten
Bohrmann gelingen, der bis-
lang Trainer der B-Jugend-
Leistungsmannschaft des
Vereins war. Zuvor trainierte
er bereits die Zweitligisten
Bayer Dormagen und Saar-
louis. Fotos: Westdörp, Wohlrab

Bohrmann
ersetzt Klatt
bei Vikings
Handlungsbedarf
nach 3:9 Punkten
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Termine

Sbd., 3. Februar

Handball
Männliche B-Jugend,

Landesliga
17.30 Uhr: HSG Nord-
horn – OHV Aurich II
(Schüttorf, Jahnhalle).

Weibliche B-Jugend,
Landesliga

17.30 Uhr: SG Neuen-
haus/Uelsen II – HSG
Osnabrück II.

gn HANNOVER. Bei der Ju-
gend-Landesmeisterschaft in
der Halle haben es gleich
zwei Leichtathletinnen des
LC Nordhorn im 800-Meter-
Lauf der Altersklasse W 15
aufs Treppchen geschafft:
Philine Raether holte am Wo-
chenende im Sportleistungs-
zentrum in Hannover mit ei-
ner Zeit von 2:23,84 Minuten
die Silbermedaille hinter Ne-
le Heymann vom TuS Haren
(2:23,10). Den dritten Platz si-
cherte sich Raethers Team-
kollegin Rieke Emmrich mit
einer Zeit von 2:24,45 Minu-
ten. Sie setzte sich im Ziel-
sprint des schnellsten der
drei Zeitendläufe als Dritte
mit 18 hundertstel Sekunden

Vorsprung vor der Hildeshei-
merin Anne Petersen durch.
Über 300 Meter gewann Phi-
line Raether ihren Zeitlauf in
44,28 Sekunden. Ihre Leis-
tung brachte ihr in der Ge-
samtwertung aller fünf Zeit-
läufe den vierten Platz ein.
Rieke Emmrich schaffte es in
45,57 Sekunden noch in die
Top Ten der W 15-Klasse.

Landesmeister in der Staf-
fel über 3x 100 Meter wurde
der Gildehauser Matthias
Hardt. Mit dem OTB Osna-
brück setzte er sich mit sei-
nen Teamkollegen mit gro-
ßem Vorsprung gegen die
Hannover Athletics durch.
Bereits eine Woche zuvor hat-
te er bei der Einzel-Landes-

meisterschaft der Männer
über 1500 Meter mit seiner
Zeit 3:55,47 Minuten den
dritten Platz nur um eine
Hundertstel verfehlt. Bei die-
sem ersten Teil der Landes-
meisterschaft war auch der
LC Nordhorn mit drei Läufe-
rinnen vertreten. Finja Bu-
challa, die als Jahrgang 2000
im 800-Meter-Lauf der Frau-
en zu den jüngsten Teilneh-
merinnen gehörte, belegte
mit einer Zeit von 2:25,28 Mi-
nuten den zehnten Platz. Rie-
ke Emmrich und Julia Hol-
boer starteten in der U 18-
Konkurrenz über 800 Meter
und belegten in 2:30,62 bzw.
2:30, 76 Minuten die Ränge
zwölf und 13.

Philine Raether über 800 Meter
auf Platz zwei vor Rieke Emmrich

Leichtathleten ermitteln Landesmeister

Die beiden Wanderpokale für die besten Einzel-
leistungen bei der Schwimm-Kreismeisterschaft
(kurze Strecke) in der Jugend C gingen an den Wa-
spo Nordhorn. Nele Monse und Johann Küpers
(beide Jahrgang 2005) wurden durch die Kreisvor-
sitzende Anette Wolthaus (Foto, Mitte) für die beste
Punktleistung über eine Strecke geehrt (die GN be-
richteten). Nele sicherte sich den Pokal über die
längste Strecke des Wochenendes, 400 m Freistil,
mit einer Zeit von 5:29,17 Minuten und 361 Punkten.
Johann holte über die 100 m Lagen seine Punkte.
Er erhielt mit einer Zeit von 1:17,71 Minuten nach der
DSV-Punktetabelle 270 Zähler. Foto: privat

Pokale gehen an Waspo

Verbandsliga
Weibliche A-Jugend

FC Schüttorf 09 –
SVGO Bremen 41:23 (20:7)
FC 09: Alexsandra Zender, Pia Hölters,
Franka Brink (17), Kristin Willemsen
(1), Sina Oeding-Erdel (3), Ina Lucas
(4), Lena Hamerlik (5), Samira Hemme
(1), Marina Snyders (4), Kira Schür-
mann (3), Anna Klokkers (3).

Weibliche B-Jugend
SG Neuenhaus/Uelsen –
JSG Börderhandb.-Ost 24:26 (13:13)
SG: Jorina Plescher, Svenja Helmold,
Lara Berends (6), Jana Dams (2), Mai-
te Borrink (1), Eva Bosch, Laura Hinde-
rink (3), Maike Berentzen (2), Elina
Niers, Linda Reurik (1), Stina Vriel-
mann (1), Eileen Pelties (2), Alina Hei-
drich, Gina Pertenbreiter (6).

Landesliga
Männliche A-Jugend

HSG Nordhorn –
TV 01 Bohmte 27:19 (15:11)
HSG: Leon Pool, Svendt Asbeck (2),
Lutz Mönnink (8), Jona Lindemann,
Mats Sternberg, Klaas Mönnink (4),
Leon Ennen (1), Jens Casser, Tobias
Bziuk (2), Tobias Grummich (2), Julius
Mensing (1), Alec Smit (7).

Männliche B-Jugend
TV 01 Bohmte –
HSG Nordhorn 30:27 (19:12)
HSG: Leon Wommelsdorf, Jannis Heils,
Andy Belsch (1), Bennet Kastner (3),
Lasse Alsmeyer (11), Paul Ramaker
(5), Malte Reckzügel (1), Justus Sche-
pers (3), Paul Thieges (1), Moritz Wüb-
ben (2).

Weibliche A-Jugend
SpVgg. Brandlecht-Hestrup –
ASC GW 49 27:6 (14:3)
SpVgg.: Ruth-Marie Schwarze, Clara
Huer (1), Svenja Paertmann (5), Lena
Büssis (8), Celina Rohrbach (2), Insa
Bloemen (2), Julie de Lange (4), Eileen
Schulte-Bernd, Gianna Abel (1), Merle
Piechorowski, Lea Egbers (2), Romy
Daems (2).

ASC: Janine Arends, Vanessa Menken,
Nicole Zweers, Jule Naber, Lara Hesse-
link, Rahel Gosen (1), Halina Olthuis
(2), Talea Hurink, Marie Hinderink, Ve-
rena Nyhof (2), Lea Beuker, Annkathrin
Klokkers (1).

SFN Vechta –
SpVgg. Brandlecht-H. 10:22 (4:10)
SpVgg.: Ruth-Marie Schwarze, Clara
Huer, Svenja Paertmann (3), Lena Büs-
sis (5), Celina Rohrbach (2), Insa Bloe-
men (1), Julie de Lange (10), Gianna
Abel (1), Merle Piechorowski, Lea Eg-
bers.

ASC GW 49 –
TuS BW Lohne 18:19 (6:11)
ASC: Janine Arends, Vanessa Menken,
Gisa Olthuis (4), Nicole Zweers (4), Ju-
le Naber, Lara Hesselink, Rahel Gosen
(1), Halina Olthuis, Talea Hurink, Marie
Hinderink, Verena Nyhof (4), Rika Ga-
bert (5), Lea Beuker, Annkathrin Klok-
kers.

Weibliche B-Jugend
SG Teuto Handball –
SG Neuenhaus/Uelsen II 22:19 (11:9)
SG: Lena Oostergetelo, Mayte Lübber-
mann, Danielle Vrielmann (1), Male
Veddeler (2), Lucia Adolfsen, Merle
Schipper (3), Femke Gommer (2), Lara
Mers, Emmelie Eilert (5), Nele Wille-
ring, Elena Dykhuis, Viona Zwafink (6).

FC Schüttorf 09 –
JSG Weserbergland 17:17 (8:10)
FC 09: Evelyn Specht, Sina Oeding-Er-
del, Lena Hamerlik (7), Sophia Kubon
(3), Lara Elskamp (5), Celine Großfeld,
Maxime Janknecht, Sophia Alferink
(1), Marleen Lindemann (1), Nele Ver-
world, Alste Cerny.

Vorwärts Nordhorn –
TSG 07 Burg Gretesch 19:20 (6:11)
Vorwärts: Fabienne Hilmar, Fabienne
Bara (1), Lea Klokkers, Elisa Holboer
(2), Anne Lüken (2), Anelle Kischke
(3), Sofie Elfert (2), Maya Rakers (2),
Melina Ruhrig, Carolin Suntrup, Merle
Roters, Charlotta Bremmer (7).

Weibliche C-Jugend
HSG Jever/Schortens –
FC Schüttorf 09 31:21 (13:8)
FC 09: Nele Herwing, Emma Redmann
(5), Mia Beernink, Lynn de Jonge, Le-
nia Koelmann, Carla Schmidt (2), Em-
mi Durschlag (6), Malin Hemmer (5),
Lena Weinberg (1), Emma Nyenhuis
(2).

Statistik-Statistik

gn SCHÜTTORF. Vor heimi-
scher Kulisse haben die U 20-
Volleyballer des FC Schüttorf
09 bei der Bezirksmeister-
schaft eine gute Rolle ge-
spielt. In der Jahnhalle er-
kämpfte sich das Team mit
den beiden Trainern Stefan
Jäger und Jürgen Segrefe den
dritten Platz und qualifizier-
te sich damit für die Meister-
schaft der Landesverbände
Niedersachsen und Bremen.
„Das war eine Bombenleis-
tung. Die Jungs haben das
Beste aus ihren Möglichkei-
ten gemacht“, sagte Jäger. In
der Vorrunde behielt der FC
09, dessen U 20 sich aus Spie-
lern aus der zweiten und drit-
ten Mannschaft zusammen-
setzte, gegen die VSG Am-
merland (25:15, 25:17) und
den Oldenburger TB II (25:17,
25:17) jeweils klar die Ober-
hand und zog als Gruppen-
erster ins Halbfinale ein. Ge-
gen den Oldenburger TB I
hielten die Schüttorfer im
ersten Satz (20:25) noch stark
dagegen, mussten sich im
zweiten Durchgang (13:25)
dann aber geschlagen geben.
„Danach waren die Jungs ein
wenig niedergeschlagen,
aber sie haben für das Spiel
um Platz drei noch einmal al-
le Kräfte mobilisiert“, berich-
tete Jäger. Mit einem 25:15
und 25:16 gegen den Olden-
burger TB II sicherten sich
die Gastgeber Platz drei, der
für die Qualifikation für die
nächste Ebene reichte.

U 20 des
FC 09 holt den

dritten Platz

FC 09: Max Nibbrig, Lutz Segrefe, Ole
Krautwald, Max Köster, Christian Berends,
Julian Jung, Justin Hasken, Konstantin
Kahle.

his BAD LAER. Einen Vorge-
schmack auf die großen
Meisterschaften auf Landes-
und Bundesebene boten die
Volleyball-Bezirkstitelkämp-
fe der weiblichen U 16 und
U 20 in Bad Laer. Dabei zeig-
ten die Talente des SCU Em-
lichheim einmal mehr, dass
sie in ihren Altersklassen
ganz oben mitspielen. Die
U 16 sicherte sich mit einem
2:0-Sieg im hochklassigen Fi-
nale gegen Bad Laer den Be-
zirkstitel, die U 20 zog eben-
falls ins Endspiel ein und
musste sich dort nach span-
nendem Verlauf den Gastge-
berinnen erst im Tiebreak
mit 14:16 geschlagen geben.
Allerdings waren die Emlich-
heimerinnen nicht mit kom-
plettem Kader angetreten.
Mit Pia Timmer, Lona Vol-
kers, Lisanne Masselink und
Leandra Schoemaker wur-
den vier Leistungsträgerin-
nen aus dem Zweitligateam
geschont. So trat der SCU mit
Spielerinnen der ersten bis
vierten Mannschaft an.

In der Vorrunde ließ die
Mannschaft von Trainer Mir-

ko Reich dem VC Osnabrück
und Alemannia Salzbergen
mit glatten 2:0-Siegen keine
Chance. Auch das Halbfinale
verlief sehr eindeutig. Mit ei-
nem 25:11 und 25:6-Sieg ge-
gen BW Lohne zogen die Em-
lichheimerinnen ins Finale
ein. Dort traf der SCU auf den
langjährigen Rivalen aus Bad

Laer. Satz eins ging mit 25:19
an den Gegner, den zweiten
Durchgang sicherte sich der
SCU mit 25:18. Im Tiebreak
agierten beide Mannschaften
auf Augenhöhe, bevor Bad
Laer in der Schlussphase
knapp die Nase vorn hatte.
„Das war eine Spitzenleis-
tung, denn die Spielerinnen

haben in der Konstellation
noch nie zusammengespielt“,
betonte Reich nach dem Ge-
winn der Silbermedaille.

Auf höchstem Niveau
stand der U 16-Wettbewerb.
„Es waren vier Mannschaften
dabei, die auch zu den Top-
mannschaften auf NWVV-
Ebene zählen“, sagte Trainer

Michael Lehmann, der mit
seinem Team mit zwei glatten
Siegen gegen den SV Bad
Laer II und Alemannia Salz-
bergen ins Turnier startete.
Im Halbfinale behauptete
sich die Mannschaft von Leh-
mann, die sich aus Spielerin-
nen des Landesligateams so-
wie Gastspielerin Anne Als-
meier (FC Leschede) zusam-
mensetzte, dann auch gegen
den starken Nachwuchs von
Raspo Lathen klar mit 25:14
und 25:19. Eine Werbung für
den Jugendvolleyball war das
Finale gegen Bad Laer. „Das
Spiel hatte das Niveau von
deutschen Meisterschaften“,
betonte Lehmann. Der SCU
startete beim 25:17, 26:24-Er-
folg sehr druckvoll, kämpfte
sich im zweiten Satz auch
nach einem Rückstand er-
folgreich zurück und sicherte
sich den Titel.

SCU-Volleyballerinnen mischen ganz vorne mit
Emlichheimer U 16-Mannschaft holt Bezirksmeistertitel – Silbermedaille für das U 20-Team

SCU U 20: Zoe Konjer, Anna Meye-
rink, Jana Oudehinkel, Julia Koenders, Pia
Jörissen, Isabel Lichtenborg, Anna Börger-
ling, Rebecca Harms-Ensink, Marie Maat-
huis.

SCU U 16: Malin Arens, Hannah Kieft,
Celina Smit, Chaine Konjer, Nina Herr-
mann, Kim Reefmann, Svenja Reinink,
Mareen van Münster, Svenja Jung, Maj-
Britt Schoemaker, Anne Alsmeier.

Über den Titel und Rang zwei jubelten die SCU-Nachwuchsteams. Foto: privat

gn NEUENHAUS. Die C-Ju-
gendhandballerinnen der SG
Neuenhaus/Uelsen sind in
der Oberliga West für eine
starke Aufholjagd mit einem
25:22 (10:15)-Sieg gegen die
JSG Wilhelmshaven belohnt
worden. Zunächst fanden die
Gastgeberinnen allerdings
nicht ins Spiel und sahen sich
beim Zwischenstand von 5:13
(18.) einem Acht-Tore-Rück-
stand gegenüber. Noch vor
dem Halbzeitpfiff starteten
die Niedergrafschafter aber
eine grandiose Aufholjagd.
„Die Mädchen haben sehr gu-
te Abwehrarbeit geleistet, um
jeden Ball gekämpft und
schnell nach vorne gespielt“,
berichtete Trainerin Marian-
ne Voet. So holte die SG-
Mannschaft Tor um Tor auf
und war beim 16:16 (34.)
durch einen Treffer von Luise
Albert wieder auf Augenhö-
he. Auch im weiteren Verlauf
der Partie zogen die SG-Spie-
lerinnen ihr Spiel konse-
quent durch und setzten sich
zwischenzeitlich mit vier To-
ren ab (24:20). Mit dem
Schlusspunkt von Lilly Voet
zum 25:22 glich die Spielge-
meinschaft ihr Punktekonto
mit 8:8 Zählern aus. Nun
wartet am 17. Februar das
Auswärtsspiel beim Tabellen-
nachbarn TuS Komet Arsten.
„Mit so einer Leistung kön-
nen wir auch beim Tabellen-
dritten etwas reißen“, lautet
Voets Überzeugung.

SG startet
eine grandiose

Aufholjagd

SG Neuenhaus/Uelsen: Lena Bouws,
Maite Wolterink (3), Kora Bosch (5), Cari-
na Berends, Daria Brouwer (1), Fenja Le-
fers (2), Sophie Schüürmann (1), Lilly Voet
(3), Lia Motzkus (2), Indra Reinink, Sophie
Remie, Anne Reefmann (1), Luise Albert
(5), Marieke Beerink (2).

NORDHORN. Zum Ab-
schluss der Go Sports Master-
Serie ging es am Sonntag
noch einmal rasant zur Sa-
che. Zur letzten Veranstal-
tung der zum ersten Mal aus-
getragenen Funsport-Reihe
hatte die Sportjugend Graf-
schaft Bentheim zu einem
Bubble-Ball-Turnier unter
dem Hallendach des „Move
Inn“ in Nordhorn eingeladen.
In dicke Plastikbälle gepackt,
kämpften die Jugendlichen
dabei noch einmal um Punk-
te für die Masters-Gesamt-
wertung. Am erfolgreichsten
war auf Jahressicht das Team
„Cooler Teamname“. Die
letztjährigen Abiturienten
des Nordhorner Stadtring-
Gymnasiums landeten beim
Bubble-Ball-Fußball auf Platz
zwei – und machten damit
den Gesamtsieg perfekt.

Mit 13 Punkten überflügel-
ten sie den 1. FC Langholz.
Die „Langhölzer“, deren
Team sich aus Jugendfußbal-
lern des SV Vorwärts zusam-
men setzt, hatten allerdings
am Finaltag nicht die Mög-
lichkeit, weitere Punkte zu
sammeln, weil sie zeitgleich
bei einem Fußballturnier im
Einsatz waren. Mit den zehn
Punkten, die der 1. FC Lang-

holz mit den Siegen beim Eis-
fußball und Floorball geholt
hatte, landete das Team in
der Gesamtwertung aber auf
Platz zwei. Auf den dritten
Rang kämpfte sich am Sonn-
tag mit einem Sieg beim Bub-
ble Ball die „Bude Heubarg“
(9 Punkte) vor, hinter der sich
Jugendfußballer der JSG
ASC/Uelsen verbergen. Bei
der Siegerehrung nahmen
die Lokalmatadore von „Coo-
ler Teamname“ einen großen
Pokal aus den Händen von
Lilly Zare und Timo Geerties
entgegen. Die beiden aktuel-
len Bundesfreiwilligen der
Sportjugend hatten die Orga-
nisation der Trendsport-Rei-
he im Sommer von ihren Vor-

gängern Carina Hopp, Levin
Zare und Nico Riesenbeck
übernommen.

„Ohne deren großen Ein-
satz hätten wir die Turnier-
reihe nicht auf die Beine stel-
len können“, betonte Sportju-
gendreferentin Tanja Hen-
nig. Gleiches gilt für die Bar-
mer Krankenkasse, die das
Projekt nicht nur finanziell
unterstützte, sondern auch
das Rahmenprogramm mit
Schusskraft-Wettbewerb und
weiteren Sportangeboten or-
ganisierte. Außerdem waren
der Landkreis und das Prä-
ventionsteam der Polizeiin-
spektion Emsland/Graf-
schaft Bentheim mit Uwe van
der Heiden mit im Boot.

Bei der Veranstaltungsrei-
he starteten insgesamt 25
Teams mit jeweils sechs bis
zehn Teilnehmern. „Wir ha-
ben viele Jugendliche er-
reicht und unseren Bekannt-
heitsgrad gesteigert. Auch
wenn da noch Luft nach oben
ist. Außerdem sind neue Ko-
operationen entstanden“,
sagte Tanja Hennig, die sich
vor allem darüber freute, mit
wie viel Spaß und Engage-
ment die Jugendlichen bei
der Sache waren.

Neben viel Licht hatte es
im Verlauf des Jahres auch ei-
nige Schatten gegeben. Nach
dem starken Auftakt mit Ice
Games und Floorball fielen
mit Capture the flag und In-

tercrosse zwei Veranstaltun-
gen mangels Anmeldungen
aus. Zu einem unerwarteten
Höhepunkt entwickelte im
November das Flag-Football-
Turnier, das für hohe Teilneh-
merzahlen und viel Stim-
mung im Euregium sorgte.
Da wurden die Erwartungen
übertroffen. „Wir müssen
selbst ja auch austesten, wel-
che Trendsportarten ange-
nommen werden und welche
nicht“, sagt die Sportreferen-
tin. Die nächste Gelegenheit
dazu gibt es am Sonntag, 10.
Juni. Dann organisiert die
Sportjugend des KSB rund
um den Nordhorner Vechte-
see einen ganzen Trendsport-
tag.

Trendsportserie endet rasant
„Cooler Teamname“ gewinnt Gesamtwertung der ersten Go Sports Masters

Zum Abschluss stand im
„Move Inn“ ein Bubble-
Ball-Turnier auf dem Pro-
gramm. An der Veranstal-
tungsreihe der Grafschaf-
ter Sportjugend nahmen
insgesamt 25 Teams mit
Jugendlichen teil.

Von Hinnerk Schröer

Rasanter Abschluss: Die Go-Sports-Masters-Serie endete mit einem Bubble-Ball-Turnier. Den großen Pokal für den Gesamt-
sieg nahm die Mannschaft „Cooler Teamname“ entgegen. Foto: Schröer

Junioren
A-Jgd.-Regionsoberliga

Bentheim/Gildehaus - TV Meppen 22:27
Lohne-Dinklage - TuS Lemförde  27:26
Haselünne/Herzlake - Burg Gretesch 51:13
VfL Bad Iburg - Union Emlichheim 24:20

 1. TuS Lemförde 10 307:208 18:2
 2. Lohne-Dinklage 10 339:186 16:4
 3. Haselünne/Herzl. 10 295:222 14:6
 4. TV Meppen 8 206:194 11:5
 5. VfL Bad Iburg 11 287:298 10:12
 6. Union Emlichheim 10 289:315 8:12
 7. Burg Gretesch 11 274:366 7:15
 8. SSC Dodesheide 10 213:314 3:17
 9. Bentheim/Gildeh. 8 137:244 1:15

Handball
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NORDHORN Bereits zum
sechsten Mal veranstaltet der
SV Vorwärts Nordhorn am
31. Dezember als sportlichen
Abschluss des Jahres seinen
Silvesterlauf. Wie auch beim
gesamten übrigen Sportan-
gebot des Vereins, wurde bei
der Planung großer Wert
drauf gelegt, dass jeder, der
teilnehmen möchte, auch die
Möglichkeit dazu bekommt.
So richtet sich der Lauf zum
Beispiel auch an Rollstuhl-
fahrer und Handbiker, die
hier gemeinsam mit Nichtbe-
hinderten sportlich aktiv
werden können. Der Start er-
folgt um 12 Uhr nach einer
kurzen Begrüßung am Ver-
einsgelände des SV Vorwärts
Nordhorn (Immenweg 93).

Die Strecke führt vom Ver-
einsgelände über den Im-
menweg Richtung Kotting-
Brücke und dann links weiter

am Kanal entlang Richtung
Lingen (Am Südufer). Hier
haben die Teilnehmer die
Möglichkeit zu entscheiden,
welche Streckenlänge sie an
diesem Tag laufen wollen.

Mehrere Straßen führen
rechts auf den Eschweg, über
den es für alle Teilnehmer ge-
meinsam über die Dorfkrug-
straße, Am Südufer und Im-
menweg zurück zum Vereins-

gelände geht.
Nach dem Lauf treffen sich

die Teilnehmer im Vereins-
heim zum Jahresausklang bei
Kaffee, Glühwein und alko-
holfreien Getränken. Eine
Anmeldung, Zeitnahme oder
Startgebühr gibt es beim Sil-
vesterlauf nicht, stattdessen
wird um Spenden für die
Hospizhilfe Grafschaft Bent-
heim gebeten. Weitere Infor-
mationen gibt es für Läufe-
rinnen und Läufer bei Ger-
trud Eersink, gertrudeer-
sink@gmx.de, für Nordic
Walker bei Andrea Brand,
j_brand@t-online.de und für
Läufer mit Smoveys bei Steffi
Steinkamp, schreiber.stefa-
nie85@gmail.com. Bei spezi-
ellen Fragen für Teilnehmer
mit Behinderungen ist Mar-
tin Olthaus, martin.olt-
haus@onlinehome.de, der
richtige Ansprechpartner.

6. Silvesterlauf beim SV Vorwärts
Läufer, Walker, Rollstuhl- und Handbikefahrer beenden gemeinsam sportlich das Jahr

Fußgänger und Rollstuhlfahrer lassen beim Silvesterlauf
gemeinsam sportlich das Jahr ausklingen. Foto: privat

NORDHORN Die Überra-
schung ist geglückt: Ein
scheinbar gewöhnliches Kaf-
feetrinken im Vereinsheim
des SV Alemannia entwickel-
te sich für Sabina Suntrup ur-
plötzlich zu einem Moment
besonderer Freude. Für ihr
großes Engagement im Kar-
nevalsclub (KCA) hatten wei-
tere Vereinsmitglieder die
25-Jährige für die Aktion
„Ehrenamt überrascht“ vor-
geschlagen. Das Vorhaben
ging auf: Bis sich die Tür öff-
nete, die Konfettikanonen
knallten und eine Schar jun-
ger Karnevalstänzer den
Raum betrat, hatte die frisch
gekürte „Vereinsheldin“
nichts von ihrem Glück ge-
ahnt.

Seit 2006 ist Sabina Sun-
trup Mitglied der Aleman-
nen. Neben der Tanzgarde
war sie zunächst auch im
Fußball aktiv. Schließlich
wurde sie Trainerin der Tanz-
garden, trainiert nunmehr
die Funkengarde und das
Stadtmariechen und tanzt
selbst in Prinzen- und Eltern-
garde. Auch bei weiteren Ak-
tionen, wie etwa Knobeln

oder Sommerfest, ist sie stets
mit von der Partie. „Solch ein
Einsatz ist nicht selbstver-
ständlich“, betont Tanja Hei-
deking, 2. Vorsitzende des
Vereins. Zumal Sabina Sun-
trup als alleinerziehende

Mutter mit Vollzeitjob im
Einzelhandel ohnehin schon
viel zu tun habe. So entstand
bereits im Sommer die Idee,
die Verdienste auf außerge-
wöhnliche Weise zu ehren.
„Das Mädel hat es verdient“,

bringt Tanja Heideking es auf
den Punkt.

Nach zahlreichen Umar-
mungen ergriff Vereinsmit-
glied Bianca Waschkau das
Wort und sagte lobend zu Sa-
bina Suntrup: „Du bist im-

mer da, wenn wir Hilfe brau-
chen, verschiebst deine pri-
vaten Termine und legst dei-
ne Arbeitszeiten so, dass es
für dich immer möglich ist,
die Trainingszeiten wahrzu-
nehmen.“ Dies alles sei „un-

bezahlbar für den KCA“, wie
Bianca Waschkau weiter un-
terstrich: „Dein Engagement
verdient unseren Respekt
und unsere höchste Anerken-
nung.“ Ein Ehrenamt erfor-
dere Zeit und Kraft, Ausdau-
er und Verlässlichkeit – und
koste manchmal Nerven.
Deshalb gelte es nun, den
Dank auszusprechen: „Durch
Menschen wie dich wird un-
ser Verein lebendiger und
wärmer. Der KCA wäre ohne
dich ein bisschen blasser.“

Die Verbundenheit mit
dem Verein steckt bei Sabina
Suntrup in der Familie: Ihre
Mutter näht für den KCA,
und ihr inzwischen vierjähri-
ger Sohn Noel tanzt bereits
selbst bei den „Minis“. „Ich
bin immer noch nervös“, sagt
die „Vereinsheldin“ einige
Momente nach der Überra-
schungsaktion. Mit Blick auf
ihre Vereinsarbeit erklärt sie,
dass vor allem die Freude der
Kinder für sie eine große Mo-
tivation sei. Neben einer Ur-
kunde erhielt sie im Zuge der
Ehrung einen Korb mit ver-
schiedenen Präsenten.

Von den 400 Mitgliedern
des SV Alemannia gehören
allein 150 der Karnevalsab-
teilung an. Der Klub verfügt
über vier Garden, die von
zehn Trainerinnen betreut
werden. „Ehrenamt über-
rascht“ ist eine Aktion des
Landessportbundes und
wird in der Grafschaft durch
den Kreissportbund umge-
setzt.

„Das Mädel hat es verdient“
Tanztrainerin Sabina Suntrup vom Karnevalsclub Alemannia als „Vereinsheldin“ geehrt

Die 25-Jährige dient ih-
rem Verein in vielen Funk-
tionen. Sie gibt ihr Wissen
als Trainerin weiter, hilft
bei Aktionen oder Festen
und tanzt auch selbst in
Prinzen- und Elterngarde.

Von Sebastian Hamel

Ausgezeichnet wurde Sabina Suntrup (hinten, mit Urkunde) für ihr Engagement beim KCA Nordhorn-Blanke. Foto: Hamel

NORDHORN Die U 17-
Mannschaft der Spielge-
meinschaft EC Nordhorn/
Weserstars gewann im Bre-
mer „Paradice“ gegen die SG
Crocodiles/Musketeers aus
Hamburg nach Penaltyschie-
ßen. Nachdem die reguläre
Spielzeit 4:4 (2:2, 0:1, 2:1)
ausgegangen war, musste das
Penaltyschießen die Ent-
scheidung bringen. Dabei si-
cherte sich der Nachwuchs
aus Nordhorn und Bremen
mit 5:4 gegen den Tabellen-
vierten den Zusatzpunkt.

Den Führungstreffer
durch Lennart Lütjen (3.) gli-
chen die Gäste bereits eine
Minute später aus. Wiede-
rum nur zwei Minuten später
traf Alex Horn zur erneuten
Führung. Von nun an zogen
beide Teams das Tempo deut-
lich an und das Spiel nahm
an Härte zu. Vor der Pause ka-
men die Hamburger zum ver-
dienten Ausgleich.

Das zweite Drittel war ge-
prägt von Strafzeiten für bei-
de Teams. Die SG Crocodiles/
Musketeers nutzte die Ab-
stimmungsprobleme der
Gastgeber zu einer 2-Tore-
Führung. 15 Minuten vor
Spielende läutete Lukas Zie-
geler die Aufholjagd ein; auf
Zuspiel von Luca Niere und
Oliver Synowiec erzielte er
den Anschlusstreffer. Nur
drei Minuten glich Lennart
Lütjen auf Zuspiel von Luca
Niere aus.

Heute, Sonnabend, treten
die U 20-Junioren der SG
Nordhorn/Hannover/Wede-
mark bei den Fishtown-Pin-
guins in Bremerhaven an.
Für die U 17 Jugend geht es
am 6. Januar im Bremer „Pa-
radice“ gegen die SG Harse-
feld/Adendorf weiter. Und
die U 7/U 9-Kleinstschüler
bestreiten das nächste Tur-
nier am 12. Januar im Wurm-
berg-Stadion in Braunlage.

U 17 des ECN
siegt 5:4 nach

Penaltyschießen

ECN/Weserstars: M. Siebels, Maxwi-
tat, Synowiec, Horn (1), Dalenoort, Ma.
Siebels, Lütjen (3), Still, Reichert, Neesen,
Starodubzev, Brehm, Ziegeler (1), Niere.

BORNE. Ein wenig Wehmut
war dabei, als LCN-Ausdau-
ersportler Gerold Nyhoff
beim Winter-Step-One-Loop
im niederländischen Borne
an den Start über die 10-km-
Distanz ging. Im Gesamtfeld
der 161 männlichen Finisher
belegte der Veldhauser, der
der Klasse M 50 angehört,
den 16. Platz. Der Veranstal-
ter hatte keine Differenzie-
rung nach Altersklassen vor-
genommen, sonst hätte er
mit seiner Zeit von 37:28 Mi-
nuten die Wertung seiner
Klasse für sich entschieden.
Für Nyhoff war es der letzte
leistungsbezogene Lauf in
seiner Karriere als Lang-
streckler. Obwohl er zuletzt
weniger trainiert hatte, war
er mit seiner Zeit sehr zufrie-
den, die nur wenig langsamer
als bei der Nordhorner Meile
war. „Wegen eines Knorpel-
schadens am Knie muss ich
auf ärztliches Anraten vom
Leistungssport Abschied
nehmen“, erklärte der ambi-
tionierte und unter den Ath-
leten beliebte Langstreckler.

Das Jahr 2013 war für Ny-
hoff das erfolgreichste. Im
Frühjahr gab er sein Debüt
beim Hannover-Marathon in
2:44:06 Stunden. Damit wur-
de er Landesmeister der
Klasse M 45. Am Ende des
Jahres nahm er mit dieser
Zeit im NLV-Ranking eben-
falls die erste Position ein.
Über die 10-km-Strecke
(34:45) landete er damals auf
dem dritten Platz, und im
Halbmarathon-Lauf
(1:18:00) wird er an sechster
Stelle ausgewiesen. „Es war

eine schöne Zeit, die ich
durch den Sport erlebt habe,
es hat Spaß gemacht“, blickt
Gerold Nyhoff zurück, der

nur noch als Hobbyläufer bei
einigen Volksläufen in der
Grafschaft Bentheim locker
mitlaufen möchte.

Gerold Nyhoff nimmt
Abschied vom Leistungssport

LCN-Langstreckler muss wegen Knorpelschadens kürzertreten

Von Hartmut Abel

Bei den Laufveranstaltungen der Region, wie hier beim Gil-
dehauser Abendlauf, war Gerold Nyhoff über Jahre einer der
beständigsten Starter. Foto: Abel

WILMSBERG Der SV Bad
Bentheim ist beim Hallen-
fußballturnier des SV Wilms-
berg nach der Vorrunde aus-
geschieden. Der Bezirksligist
war die Enttäuschung der
Gruppe B am Donnerstag-
abend und wurde punktlos
Letzter. Der Auftakt gegen

Wilmsberg ließ sich mit der
1:0-Führung noch gut an,
dann allerdings drehten die
Gastgeber auf und gewannen
5:1. Gegen DJK BW Greven
verloren die Bentheimer so-
gar mit 0:5. Die Partie gegen
den SV Heek endete trotz
2:0-Führung mit 2:3.

SVB punktlos ausgeschieden
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Montag, 17. Dezember 2018 10G SPORT

Männer-Verbandsliga

TuS Haren – SG Neuenhaus/U. 27:16
HSG Barnstorf/D. II – TuS Bramsche 33:26
VfL Horneburg – TV Langen 28:29
VfL Fredenbeck II – Elsflether TB 20:30
Wilhelmsh. HV II – TvdH Oldenburg 28:28

 1. Elsflether TB  13 377:305 25:1 
 2. Schwanewede/N.  12 394:284 21:3 
 3. TV Neerstedt  12 322:259 18:6 
 4. Habenhausen II  12 334:328 17:7 
 5. TuS Haren  13 380:346 14:12
 6. TvdH Oldenburg  13 345:352 13:13
 7. SG Neuenhaus/U.  13 342:359 13:13
 8. Barnstorf/D. II  13 337:366 12:14
 9. TV Langen  13 328:354 11:15
10. VfL Horneburg  13 359:391 11:15
11. VfL Fredenbeck II  13 339:362  9:17
12. Wilhelmsh. HV II  13 309:351  9:17
13. TuS Bramsche  13 348:403  3:23
14. SG Achim/B. II  12 290:344  2:22

Männer-Landesliga

TV Bohmte – TV Dinklage 27:30
HSG Nordhorn II – FC Schüttorf 09 26:24
HSG Grüppenb./B. – Hoykenkamp 29:26
HSG Friesoythe – TV Bissend./H. II 32:37
Wilhelmsh. SSV – HSG Osnabrück 27:32
TuRa Marienhafe – MTV Aurich 24:29
VfL Rastede – Eickener SpVg 24:32

 1. MTV Aurich  13 422:359 22:4 
 2. VfL Rastede  13 369:356 17:9 
 3. TV Dinklage  12 350:309 16:8 
 4. Eickener SpVg  13 395:363 16:10
 5. TV Bissend./H. II  13 383:369 15:11
 6. TV Bohmte  12 325:319 14:10
 7. Wilhelmsh. SSV  12 349:361 13:11
 8. HSG Grüppenb./B. 12 316:314 12:12
 9. HSG Nordhorn II  13 342:359 12:14
10. FC Schüttorf 09  13 337:337 11:15
11. HSG Osnabrück  11 292:290 10:12
12. TuRa Marienhafe  13 333:368  9:17
13. TS Hoykenkamp  13 349:403  5:21
14. HSG Friesoythe  11 288:343  2:20

Die nächsten Spiele: HSG Friesoythe – TV
Bohmte (Sa., 17.30 Uhr)

Männer-Landesklasse

Burg Gretesch – HSG Osnabrück II 30:24
FC Schüttorf 09 II – RW Damme 26:31
HSG Gr.-Melle – SFN Vechta 35:33
TV GMHütte – TuS Bramsche II 30:25

 1. TV GMHütte  10 328:243 16:4 
 2. Burg Gretesch  11 312:293 15:7 
 3. Wagenfeld/W.   9 280:252 14:4 
 4. TuS Bramsche II  10 323:287 14:6 
 5. Teuto Handball  10 276:293 12:8 
 6. HSG Gr.-Melle  11 345:306 12:10
 7. Eickener SpVg II  10 280:290 11:9 
 8. RW Damme   9 248:260  9:9 
 9. SFN Vechta  12 339:371  8:16
10. HSG Haselünne/H. 10 275:314  6:14
11. HSG Osnabrück II  11 270:294  6:16
12. FC Schüttorf 09 II  11 297:370  1:21

Die nächsten Spiele: HSG Wagenfeld/W.
– Eickener SpVg II (Do., 19.30 Uhr)

Männer-Regionsoberliga

Neuenhaus/U. II – Alem. Salzbergen 21:24
Haselünne/H. II – SG Lingen-Lohne abg.
Grenzl. Twist – HSG Nordhorn III 8:25
SV Dalum – TV Meppen 14:22
FC Schüttorf 09 III – Un. Emlichheim 31:31

 1. TV Meppen  10 268:201 20:0 
 2. Un. Emlichheim   8 254:181 13:3 
 3. Neuenhaus/U. II  10 275:240 13:7 
 4. HSG Nordhorn III  11 242:218 12:10
 5. SG Lingen-Lohne   7 210:180 11:3 
 6. Alem. Salzbergen   9 213:261  6:12
 7. FC Schüttorf 09 III   8 204:229  5:11
 8. SV Dalum   9 180:237  4:14
 9. Haselünne/H. II  10 244:291  4:16
10. Grenzl. Twist   8 177:229  2:14

Frauen-Oberliga

Wilhelmsh. SSV – TV Neerstedt 24:30
SG Findorff – GW Mühlen 26:20
SG F-fehn./P. – SFN Vechta 23:34
VfL Stade – FC Schüttorf 09 37:24
VfL Oldenburg III – Werder Bremen II 31:32
TV Oyten II – HSG Hude/F. 25:26

 1. SFN Vechta  14 406:306 24:4 
 2. VfL Stade  14 408:344 22:6 
 3. Werder Bremen II  14 436:363 21:7 
 4. HSG Hude/F.  14 345:339 20:8 
 5. TV Oyten II  14 421:398 18:10
 6. VfL Oldenburg III  14 427:377 15:13
 7. TV Dinklage  13 385:337 14:12
 8. SG Findorff  14 340:343 14:14
 9. SG F-fehn./P.  13 334:338 12:14
10. TV Neerstedt  14 337:395 11:17
11. FC Schüttorf 09  14 350:425  8:20
12. Habenhausen  13 294:350  6:20
13. Wilhelmsh. SSV  13 323:385  6:20
14. GW Mühlen  14 308:414  1:27

Die nächsten Spiele: Wilhelmsh. SSV – SG
F-fehn./P. (Do., 20.30 Uhr)

Frauen-Landesliga

TV Cloppenburg – SV Holdorf 44:26
Höltinghausen – SG Neuenhaus/U. 22:26
SW Osterfeine – HSG Barnstorf/D. 18:23
Elsflether TB – ASC GW 49 27:21

 1. TV Cloppenburg  12 385:288 22:2 
 2. HSG Osnabrück  11 344:273 20:2 
 3. HSG Barnstorf/D.  12 340:326 15:9 
 4. SV Höltinghausen  12 327:326 12:12
 5. Elsflether TB  11 284:289 11:11
 6. SG Neuenhaus/U.  12 375:381 11:13
 7. Vorw. Nordhorn   9 263:262  8:10
 8. SW Osterfeine  11 266:322  8:14
 9. SV Holdorf  11 306:366  8:14
10. ASC GW 49  12 293:302  8:16
11. TuS BW Lohne  10 254:278  6:14
12. Grüppenb./B.  11 265:289  5:17

Frauen-Landesklasse

TV GMHütte – FC Schüttorf 09 II 27:23
SpVgg. Brandl./H. – TV Dinklage II 32:23
Falke Steinfeld – HSG Gr.-Melle 35:22
TuS Lemförde – TV 01 Bohmte 21:27

 1. SpVgg. Brandl./H.  11 328:253 20:2 
 2. TV GMHütte  11 304:244 20:2 
 3. TV 01 Bohmte  11 292:260 13:9 
 4. SFN Vechta II   9 248:220 12:6 
 5. TV Dinklage II  11 273:249 12:10
 6. HSG Gr.-Melle  10 256:267 11:9 
 7. Fr. Goldenstedt   9 196:197  9:9 
 8. Falke Steinfeld   9 188:191  9:9 
 9. FC Schüttorf 09 II   9 201:240  2:16
10. TuS Lemförde  11 267:355  2:20
11. Fr. Goldenstedt II   9 188:265  0:18
12. Wildeshausen z.g.  0   0:0    0:0 

Handball

NORDHORN Wieder einmal
hatten alle dichtgehalten, der
1. Vorsitzende Gerhard
Wendling ebenso wie sein
Stellvertreter Walter Koop
und alle Spielerinnen der 1.
Volleyballmannschaft des TV
Nordhorn. So gelang die „Eh-
renamt überrascht“-Aktion
des Kreissportbundes (KSB)
zusammen mit dem TVN wie
erhofft. Mit einer hübschen
Choreografie ließ die Vertre-
tung des Nordhorner Turn-
vereins am Sonnabend ihre
Trainerin und Abteilungslei-
terin in spe, Mareike Veel-
ders, hochleben.

„Mareike bringt sich im-
mer wieder vorbildlich und
in vielfältiger Form beim
TVN ein, ob als Trainerin im
Senioren- und Jugendbereich
oder dank ihrer Erfahrung
und ihres Hintergrundwis-
sens der gesamten Vereins-
struktur“, war der Vereins-
vorsitzende Gerhard Wend-
ling voll des Lobes. „Wir wol-
len im Verein Schlüsselposi-
tionen und Verantwortung
mit eigenem Budget in die
verschiedenen Abteilungen
weitergeben. Da ist Mareike
auch als Leiterin der Volley-

ballabteilung die richtige
Person an der richtigen Stel-
le“, fügte er hinzu. Dass sich
Mareike Veelders zudem als
Architektin maßgeblich und
hervorragend bei der Gestal-
tung des neuen Sportzen-
trums der Nordhorner Tur-
ner am Promenadenweg ein-
gebracht und viele Tipps ge-
geben habe, runde die Be-
gründung für diese Ehrung
als Vereinsheldin ab.

Aber auch Aktionen und
Veranstaltungen abseits des
rein sportlichen Geschehens
seien ohne sie schwer durch-
führbar, sei es bei Grillfesten,

Adventsfeiern oder verschie-
dene Fahrten, so Wendling.

Zum Pressefoto musste die
völlig überraschte Mareike
Veelders mit der Vereinshel-
dinnen-Urkunde des Landes-
sportbundes (LSB), zahlrei-
chen Präsenten des TVN und
ihrer eigenen Mannschaft
das Ehrenpodest besteigen.
„Die Überraschung ist voll
geglückt“, war dann auch die
erste Reaktion der 36-jähri-
gen Nordhornerin. „Die Mä-
dels halten immer zusam-
men, da steckt niemand et-
was durch. Eben ein echtes
Team“, sagte sie.

Ab dem neuen Jahr wird
Mareike Veelders offiziell die
Leitung der Volleyballabtei-
lung übernehmen. „Melanie
Hützen wird mich unterstüt-
zen und vertreten, da die al-
leinige Verantwortung in die-
sem großen Verein sicherlich
zu groß ist. Ich mache meine
Arbeit gerne, weil alle im Ver-
ein und Vorstand zusammen-
stehen und ich überall große
Unterstützung und Hilfe er-
fahre.“

Wie lange sie im TVN
schon tätig ist, weiß sie selbst
und auch der Vereinsvorsit-
zende nicht. „Sicherlich

schon sehr viele Jahre und
viele sollen noch folgen“,
machte sie klar. Da gestaltet
sich die verbleibende Freizeit
aber immer positiv. „Archi-
tektur ist mein Beruf, aber
auch mein Hobby und meine
Leidenschaft neben dem
Sport.“

Zwei Mal noch geht es für
den Kreissportbund und un-
genannte Heldinnen und
Helden der Vereine in diesem
Jahr um den „Ehrenamt
überrascht“-Preis. Ehrenamt
heißt auch unentgeltlich: Da
tut Wertschätzung in dieser
Form besonders gut.

Ein Podestplatz für Mareike Veelders
TV Nordhorn und KSB ehren Volleyballtrainerin für ihren ehrenamtlichen Einsatz

Eben noch hatte Mareike
Veelders vor zwei wichti-
gen Derbys letzte Anwei-
sungen an ihr Team gege-
ben, da stürmten ihre
Mädchen auf Kommando
von Melanie Hützen ju-
belnd mit einem Hecht-
bagger und im Konfettire-
gen zu ihrer Trainerin.

Von Werner Jäckering

Überraschung voll geglückt: Eingerahmt vom 1. Vorsitzenden des TVN, Gerhard Wendling (l.), seinem Vertreter Walter Koop
und ihrer Landesliga-Volleyballmannschaft um Melanie Hützen (rechts) stellte sich Mareike Veelders auf das Ehrenpodest.

Foto: Jäckering

HAREN So wie die Hinrunde
in der Handball-Verbandsli-
ga für die SG Neuenhaus/Uel-
sen begonnen hat, so ging sie
auch zu Ende: Gab es zum
Auftakt mit 26:39 bei der
HSG Schwanewede-Neuen-
kirchen die höchste Niederla-
ge, so kassierte die Mann-
schaft von Jens Luttermoser
am Sonnabend zum Aus-
klang mit 16:27 (8:12) beim
TuS Haren die zweithöchste
Saisonpleite. „Das war ein-
fach viel zu wenig“, war der
Trainer der Niedergrafschaf-
ter, die mit 13:13 Punkten in
der Tabelle auf Rang sieben
abrutschten und die Emslän-
der (14:12) an sich vorbeizie-
hen lassen mussten, auch am
Sonntag noch total bedient.

Die sechste Saisonnieder-
lage der SG gründete vor al-
lem auf der schwachen Leis-
tung im Angriff. Die Ausbeu-
te von 16 Toren bezeichnete
Luttermoser als „arg wenig“.
Er hielt dem Angriff fehlende
Einstellung vor und kritisier-
te, dass die Vorgaben nicht
umgesetzt worden seien. „Da
muss man sich einfach mehr
reinhauen, in einem Derby
erst recht“, schimpfte der SG-
Coach. Und dass seine Spieler
die Angriffe nicht wie bespro-

chen in die Breite zogen, son-
dern es immer wieder über
die Mitte versuchten, wo die
Gastgeber mit ihrem großge-
wachsenen Innenblock um
den hünenhaften Kreisläufer
Martin Giesen gut postiert
waren, konnte Luttermoser
überhaupt nicht nachvollzie-
hen.

Da half dann auch die or-
dentliche Abwehrleistung
nicht weiter. „Da war die Be-
reitschaft da und es wurde
gut gekämpft“, berichtete
Luttermoser. Die Harener

Torjäger Stefan Sträche (8/4)
und Giesen (6) waren zwar,
wie erwartet, nicht komplett
auszuschalten, aber ihre Aus-
beute hielt sich in erträgli-
chen Grenzen. „Am Ende ha-
ben wir dann die Köpfe hän-
gen lassen und auch noch ein
paar Gegenstoß-Tore kas-
siert“, erklärte Luttermoser
die Höhe der Niederlage. fh

SG-Angriff fehlt für ein Derby
die richtige Einstellung

Mit 16:27 in Haren zweithöchste Saisonniederlage kassiert

Kein Durchkommen gab es für die SG-Angreifer (hier Malte
Lambers und Jan Hensen) gegen die langen Kerls im Zen-
trum der Harener Abwehr. Archivfoto: Wohlrab

SG Neuenhaus/Uelsen: Koning,
Gortmann; Hensen (2), F. Wißmann, Tim
Diekmann, van der Kamp, Esmann (1),
Lügtenaar (2), J. Wißmann (1), T. Schüring
(3), Lambers (2/1), Wolterink (4/2), D.
Schüring, R. Diekmann (1).

STADE Eine „saubere Aus-
wärtsleistung“ hatte Alfred
Korthaneberg, Trainer der
Oberliga-Handballerinnen
des FC Schüttorf 09, von sei-
nem Team gesehen – und
doch fiel die Niederlage beim
VfL Stade mit 24:37 (12:15)
deutlich aus. „Wir haben uns
mit allem gewehrt, was ging,
und haben 40 Minuten lang
teils erfrischenden Handball
gespielt“, lobte Korthaneberg
seine Truppe. Die fehlenden
personellen Alternativen bei
den Schüttorferinnen mach-
ten sich allerdings in der
zweiten Halbzeit bemerkbar
und: „Stade war dann einfach
zu gut“, wie der 09-Trainer
anmerkte.

Mit nur neun fitten Spiele-
rinnen traten die Gäste an. In
der Anfangsphase hatte der
FC 09 im Abschluss mit eini-
gen Pfosten- und Lattentref-
fern viel Pech, sodass sich die
Gastgeberinnen einen 8:3-
Vorsprung herauswerfen
konnten (9.). Nach einer Aus-
zeit lief es bei Schüttorf dann
besser. „Wir haben das dann
sehr gut umgesetzt, was wir
besprochen haben“, berichte-
te Korthaneberg. Bis auf 7:8
(14.) kam sein Team heran,
bis zum Seitenwechsel zog

Stade aber wieder leicht auf
15:12 davon. „Wir hätten zur
Pause auch führen können“,
sagte der 09-Trainer.

Auch im zweiten Durch-
gang lief es bei den Gästen zu-
nächst gut: In der 40. Minute
waren sie auf 19:20 dran,
doch dann warf Stade sechs
Tore in Serie und erhöhte auf
26:19 (45.). „Das war für uns
der Todesstoß“, merkte Kort-
haneberg an. Bei seinem
Team schwanden die Kräfte
und das nutzte der Tabellen-
dritte aus. „Es sieht jetzt so

aus, als ob wir zum Schluss
abgestürzt wären, aber das
war nicht der Fall“, meinte
der 09-Trainer, der „Mut und
Zuversicht“ aus dem Spiel
mitnimmt. Nach einer drei-
wöchigen Handballpause be-
ginnt das Team Anfang Janu-
ar mit der Vorbereitung auf
den zweiten Saisonteil, in
dem es die Abstiegszone ver-
lassen will. db

Klare Niederlage sorgt beim
FC 09 trotzdem für Zuversicht

Schüttorfer Handballerinnen verlieren in Stade 24:37

Vier Mal aus dem Feld erfolgreich war für den FC 09 beim
VfL Stade Marina Snyders – Bestwert bei den Schüttorferin-
nen. Archivfoto: J. Lüken

FC Schüttorf 09: Niehoff, Diekmann;
Hopp, Oeding-Erdel (3), Feseker (2), N.
Hessemer (1), J. Hessemer (8/6), Willem-
sen (3), Moll (3), Brinkmann, Hülsmann,
Snyders (4).

ENSCHEDE Das dritte Aus-
wärtsspiel in Folge hat der FC
Twente aus Enschede in der
zweiten niederländischen
Fußball-Liga gewonnen: Das
Team setzte sich am Freitag
in einer schwachen Partie
beim SC Cambuur mit 1:0
(0:0) durch. „Das bestmögli-
che Ergebnis“, freute sich
Twente-Trainer Marino Pu-
sic, der jedoch gestand: „Vom
Spielverlauf her wäre ein Un-
entschieden gerechter gewe-
sen.“

In der ersten Hälfte gelang
den Enschedern kein einzi-
ger Schuss auf das Cambuur-
Tor. „Wir haben schlampig
gespielt“, befand Pusic, der in
der 19. Minute sah, wie die
Hausherren, die von Twentes
Ex-Coach Rene Hake trai-
niert werden, die Chance
zum 1:0 vergaben: Kevin van
Kippersluis tauchte alleine
vor dem Twente-Kasten auf,
scheiterte aber an Torhüter
Joel Drommel, der mit einer
Fußabwehr glänzte.

Zu Beginn der zweiten
Halbzeit stellte Pusic sein
System um und brachte mit
Jari Oosterwijk einen zwei-
ten Mittelstürmer. Seine
Maßnahme hatte Erfolg,
denn nach der Pause über-
nahmen die Gäste das Kom-
mando, ohne aber überzeu-
gend zu spielen. Javier Espi-
nosa setzte seinen Schuss aus
20 Metern am Pfosten vorbei
(51.). Ebenfalls aus größerer
Distanz probierte es Twentes
Aitor in der 61. Minute – aller-

dings mit mehr Erfolg: Der
Spanier zog von rechts nach
innen, dann mit seinem star-
ken linken Fuß ab und traf
aus 22 Metern zum 1:0. „Er
hat heute Abend seine Klasse
bewiesen“, lobte Pusic den
Torschützen.

Den knappen Vorsprung
brachten die Enscheder in
der Schlussphase ohne grö-
ßere Probleme über die Zeit,
denn ein harmloser Schuss
von Cambuurs Karim Rossi
(85.) war die einzig halbwegs

gefährliche Szene der Haus-
herren. Twente-Trainer Pusic
bekräftigte nach dem Abpfiff,
dass sein Team den Schwung
aus den Auswärtspartien
mitnehmen möchte: „Wir
wollen nun unbedingt die fol-
genden beiden Heimspiele
gewinnen und den Zuschau-
ern zuhause endlich wieder
Siege schenken“, sagte er. db

FC Twente bastelt erfolgreich an einer Auswärtsserie
1:0 in Cambuur ist für die Enscheder dritter Liga-Sieg in Folge auf fremden Plätzen / Siegtor durch Aitor

FC Twente: Drommel – Nacho, Bijen,
Schenk, Ricardinho – Brama, Espinosa
(90. Hölscher), Smith – Aitor, Boere (86.
George), Zekhnini (46. Oosterwijk).

Tor: 0:1 Aitor (61.).

HÖLTINGHAUSEN Die
Landesliga-Handballerin-
nen der SG Neuenhaus/
Uelsen haben das Jahr mit
einem Sieg beendet und ih-
re Bilanz dank des 26:22
(13:9)-Erfolgs beim SV Höl-
tinghausen auf 11:13 Pun-
kte verbessert. Trainerin
Frieda Holtvlüwer musste
kurzfristig auf Linksaußen
Jorina Gosink und Rück-
raumspielerin Carina
Holtvlüwer verzichten. Da-
für sprang die B-Jugendli-
che Viona Zwafink ein und
Ina Lucas (früher HSG
Nordhorn und FC Schüt-
torf 09) gab ihren Einstand
bei den Niedergrafschafte-
rinnen. Mit einem 5:1-Start
(7.) legten die Gäste gut los.
Selbst bei doppelter und
dreifacher Unterzahl ka-
men sie zu Torerfolgen.
„Das war stark“, freute sich
Holtvlüwer, deren Tochter
Jessica (9/5) am erfolg-
reichsten traf. Trotz eines
Vorsprungs von bis zu acht
Toren (18:10/37.) wurde es
am Ende spannend. Doch
näher als auf zwei Tore kam
Höltinghausen nicht heran
(21:23/57.), was auch ein
Verdienst der starken SG-
Torhüterin Nele Schipper
war. fh

Meldungen

SG-Frauen beenden
Jahr mit 26:22-Sieg

SG Neuenhaus/Uelsen: Schipper,
Ribbels; Lucas, Mers (4), Epmann, Bu-
scher (1), Brink (5), Gosink (1), Berent-
zen (1), Lefers, J. Holtvlüwer (9/5), Zwa-
fink (1), Pauli (4).

ELSFLETH Die dritte Nie-
derlage in Folge haben die
Landesliga-Handballerin-
nen des ASC Grün-Weiß 49
kassiert. Durch das 21:27
(9:12) beim Elsflether TB
überwintern sie auf dem
drittletzten Tabellenplatz,
ehe es Mitte Januar mit der
zweiten Saisonhälfte wei-
tergeht. Nach einem guten
Beginn mit einer 7:5-Füh-
rung (16.) tat sich der ASC
im weiteren Verlauf des
Duells im Angriff immer
schwerer und bekam in der
Defensive die Elsfletherin-
nen Laura Lissewski (zwölf
Tore) und Charlotte Som-
mer (acht Tore) nicht in
den Griff. Es war am Ende
das dritte Spiel in Folge, in
dem dem ASC nicht mehr
als 21 Treffer gelangen. db

ASC ist in Elsfleth
vorne zu harmlos

ASC Grün-Weiß 49: Baarlink, J.
Arends; Vrielmann, Harsman, Klomp-
maker, K. Arends (2), Assen (3), Wagner
(6/3), Zweers, Mannes (1), Mardink,
Lambers, Eilert (3), Schlagelambers (6).

www.gn-online.de/ 
sporttabellen

Lokal bis  
international
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Montag, 11. Juni 2018 12G SPORT

A-Jugend, Landesliga
Jahn Delmenhorst - JSG Emsbüren 1:2
FC Schüttorf 09 - VfL Oythe 3:2
Ol. Laxten - Vikt. Gesmold 4:1
BW Hollage - SC Spelle-V. 1:1
GW Brockdorf - BW Papenburg 0:3
JSF Friesoythe - JFV Norden 0:2
Kickers Emden - VfL Oldenburg 3:1

 1. JFV Norden 26 82:28 61
 2. VfL Oldenburg 26 73:31 59
 3. FC Schüttorf 09 25 86:51 55
 4. Kickers Emden 26 54:22 53
 5. SC Spelle-V. 26 65:44 38
 6. BW Hollage 26 52:50 38
 7. BW Papenburg 26 41:50 32
 8. GW Brockdorf 26 38:49 32
 9. JSF Friesoythe 26 47:53 30
10. Ol. Laxten 26 34:42 30
11. VfL Oythe 26 47:71 28
12. Vikt. Gesmold 26 32:73 23
13. JSG Emsbüren 26 35:81 20
14. Jahn Delmenhorst 26 28:69 18

A-Jugend, Bezirksliga
JSG Werlte - VfL Herzlake 3:4
JFV Haselünne - JSG Lohne/Wietm. 5:3
JSG Altenlingen - JSG Niedergrafsch. 3:5
Alem. Salzbergen - SV Bad Bentheim 3:1
Neuenh./V./L. - VfL Weiße Elf 0:1
JSG ASC/Uelsen - JSG Twist 4:1
Sparta Nordhorn - JSG Bawinkel 2:0

 1. JSG ASC/Uelsen 26 111:15 72
 2. Alem. Salzbergen 26  62:28 54
 3. JSG Werlte 26  77:42 50
 4. JSG Lohne/Wietm. 26  73:69 43
 5. JSG Altenlingen 26  61:50 38
 6. VfL Weiße Elf 26  54:83 38
 7. Neuenh./V./L. 26  38:33 36
 8. JSG Twist 26  62:58 35
 9. SV Bad Bentheim 26  53:76 30
10. VfL Herzlake 26  49:72 27
11. Sparta Nordhorn 26  36:61 27
12. JSG Niedergrafsch. 26  51:83 27
13. JSG Bawinkel 26  41:65 22
14. JFV Haselünne 26  53:86 21

B-Jugend, Landesliga
Vorw. Nordhorn - SV Bad Bentheim 0:0
SG Friesoythe - FCR Bramsche 0:1
STV Wilhelmshaven - BW Hollage 4:0
Kickers Emden - JSG Uelsen/ASC 4:0
Osnabrücker SC - VfL Oldenburg 2:3
TuS Heidkrug - Ol. Laxten 3:0
SV Brake - JSG Gm’hütte 4:0

 1. STV Wilhelmshaven 25 69:33 54
 2. Vorw. Nordhorn 25 68:36 50
 3. Kickers Emden 25 57:42 48
 4. VfL Oldenburg 25 61:45 47
 5. JSG Gm’hütte 25 64:43 43
 6. Osnabrücker SC 25 48:53 38
 7. TuS Heidkrug 25 54:42 37
 8. SV Bad Bentheim 25 42:36 34
 9. Ol. Laxten 25 50:56 30
10. SV Brake 25 40:51 29
11. FCR Bramsche 25 38:55 25
12. SG Friesoythe 25 36:53 25
13. BW Hollage 25 29:52 25
14. JSG Uelsen/ASC 25 23:82 12

B-Jugend, Bezirksliga
JSG Meppen II - JSG Leschede 2:1 
VfL Herzlake - JSG Werlte 3:2 
JSG Lohne/Wietm. - BW Papenburg 3:0 
JSG Emmeln - JSG Freren 5:4 
JSG Aschendorf - SC Spelle-V. 0:13

 1. SC Spelle-V. 23 125:13 67
 2. BW Papenburg 23  90:31 56
 3. JSG Lohne/Wietm. 23  71:38 46
 4. VfL Herzlake 23  51:57 34
 5. JSG Meppen II 23  62:61 33
 6. JSG Altenlingen 23  55:61 30
 7. FC Schüttorf 09 23  36:49 29
 8. JSG Leschede 23  46:63 29
 9. JSG Emmeln 23  40:76 29
10. JSG Werlte 24  47:56 26
11. Vorw. Nordhorn II 23  30:75 18
12. JSG Aschendorf 23  21:59 15
13. JSG Freren 23  33:68 14

C-Jugend, Landesliga
BW Lohne - Hansa Friesoythe 1:1
SC Spelle-V. - JFV Nordwest 0:2
Ol. Laxten - FSV Jever 2:2
Vorw. Nordhorn - Osnabrücker SC 3:5
RW Damme - Kickers Emden 3:6
VfL Osnabrück - BV Cloppenburg 5:1

 1. JFV Nordwest 22 107:4  64
 2. VfL Osnabrück  22  97:12 58
 3. Hansa Friesoythe 22  41:23 38
 4. Osnabrücker SC 22  42:50 30
 5. Vorw. Nordhorn 22  34:34 29
 6. Kickers Emden 22  36:40 29
 7. Ol. Laxten 22  33:40 29
 8. SC Spelle-V. 22  26:56 25
 9. BW Lohne 22  23:38 23
10. BV Cloppenburg 22  27:60 21
11. RW Damme 22  32:78 20
12. FSV Jever 22  21:84  5

C-Jugend, Bezirksliga
JSG Niedergraf. - BW Papenburg 6:2
JSG Werlte - JSG Teglingen 4:6
JSG Surwold - JSG ASC/Uelsen 2:4
FC Schüttorf 09 - Union Lohne 2:0
SV Bad Bentheim - VfL Herzlake 1:6
JSG Twist - VfL Weiße Elf 0:1

 1. FC Schüttorf 09 22 73:18 58
 2. JSG Teglingen 22 68:39 48
 3. VfL Weiße Elf 22 59:28 45
 4. VfL Herzlake 22 71:46 41
 5. JSG Niedergraf. 22 76:39 40
 6. BW Papenburg 22 52:35 35
 7. JSG Twist 21 50:42 30
 8. JSG Werlte 22 53:52 29
 9. JSG ASC/Uelsen 22 29:51 24
10. JSG Surwold 22 37:86 15
11. SV Bad Bentheim 21 16:90  6
12. Union Lohne 22 19:77  3

A-Jugend, Kreisliga
Vorw. Nordhorn - Schüttorf 09 II 2:1 
SV Suddend.-S. - Lohne/Wietm. II 5:6 
Eintracht - Neuenh./V./L. II Wert. 5:0 
Niedergrafschaft II - Gildehaus/SGB 1:11

1. Vorw. Nordhorn 21 121:18  58
2. Gildehaus/SGB 21  90:30  43
3. Schüttorf 09 II 21  62:22  42
4. SV Eintracht TV 21  67:36  40
5. SV Suddend.-S. 21  51:59  27
6. Neuenhaus/V./L. II 21  26:85  16
7. Lohne/Wietm. II 21  28:120  8
8. Niedergrafschaft II 21  22:97   7

A-Jugend, 1. Kreisklasse
Georgsd./Esche - Neuenhaus/V./L. III  7:5
Vorwärts II - VfL Weiße Elf II 10:1
Brandl./Hesepe - Sparta II  2:2
SV Klausheide - SV Bad Bentheim II  8:1
Alem. Nordhorn - JSG ASC/Uelsen II  3:5

 1. JSG ASC/Uelsen II 19 108:13  54
 2. Georgsd./Esche 20  77:40  40
 3. SV Bad Bentheim II 20  53:51  40
 4. SV Klausheide 20  74:48  37
 5. Brandl./Hesepe 20  84:51  33
 6. Sparta II 20  48:27  32
 7. Neuenhaus/V./L. III 20  71:66  28
 8. Alem. Nordhorn 20  51:75  22
 9. VfL Weiße Elf II 20  32:72  17
10. Vorwärts II 20  29:114  7
11. Lohne/Wietm. III 19  24:104  4

B-Jugend, Kreisliga
SV Suddend.-S. - Sparta Nordhorn 0:7
JSG Uelsen/ASC II - SV Bad Bentheim II 1:1
Wietm./Lohne II - SV Eintracht TV  5:2
Neuenh./V./L. - JSG Gildehaus/B. 3:1

 1. VfL Weiße Elf 20 130:9   58
 2. Niedergrafsch. 20  89:33  43
 3. Neuenh./V./L. 20  82:25  42
 4. SV Bad Bentheim II 20  78:29  38
 5. JSG Gildehaus/B. 20  57:29  36
 6. Sparta Nordhorn 20  47:45  31
 7. JSG Uelsen/ASC II 20  57:44  29
 8. Niedergrafsch. II 20  27:56  23
 9. Wietm./Lohne II 20  26:98  12
10. SV Suddend.-S. 20  19:128  6
11. SV Eintracht TV  20  19:135  3

B-Jugend, 1. Kreisklasse
Vorwärts III - VfL Weiße Elf II 1:6
FC Schüttorf 09 II - Neuenhaus/V./L. 5:1

1. Neuenhaus/V./L. 18 75:28  34
2. Wietm./Lohne III 18 61:48  31
3. Vorwärts III 18 48:51  29
4. VfL Weiße Elf II 18 61:40  27
5. FC Schüttorf 09 II 18 52:43  26
6. Brandl./Hesepe  18 53:54  25
7. Georgsdorf/E. 18 37:123  5

B-Jugend, 2. Kreisklasse
Niedergrafsch. III - JSG Uelsen/ASC III 0:2
Sparta II - Niedergrafsch. IV Wert. 5:0
Wietm./Lohne IV - Gildehaus/SGB II 4:2

1. JSG Uelsen/ASC III 18 58:22 40
2. Gildehaus/SGB II 18 65:47 35
3. Sparta II 18 71:51 34
4. Wietm./Lohne IV 18 42:28 30
5. Niedergrafsch. IV 18 60:47 26
6. Neuenh./V./L. III 18 30:68 11
7. Niedergrafsch. III 18 25:88  6

C-Jugend, Kreisliga
Neuenh./V./L. - Niedergraf. II ausgef.
Sparta Nordhorn - Union Lohne II  6:1
Gildehaus/SGB - SV Suddend.-S. 10:0
VfL Weiße Elf II - Brandl./Hesepe  3:2

 1. Neuenh./V./L. 17 96:16 46
 2. Gildehaus/SGB 18 73:25 40
 3. Sparta Nordhorn 18 73:27 37
 4. VfL Weiße Elf II 18 72:39 34
 5. SV Wietmarschen 18 31:54 24
 6. SV Suddend.-S. 18 54:74 23
 7. Vorwärts II 18 50:54 20
 8. Brandl./Hesepe 18 40:78 17
 9. Niedergrafsch. II 17 24:78 11
10. Union Lohne II 18 22:90  6

C-Jugend, 1. Kreisklasse
Niedergrafsch. III - Georgsd./Esche 3:1
FC Schüttorf 09 II - JSG ASC/Uelsen II 8:2
Vorwärts III - SV Bad Bentheim II 2:5
Union Lohne III - Neuenhaus/V./L. II 0:1

1. Neuenhaus/V./L. II 21 71:27  50
2. SV Bad Bentheim II 21 64:13  49
3. Georgsd./Esche 21 89:31  43
4. JSG ASC/Uelsen II 21 55:61  31
5. FC Schüttorf 09 II 21 53:39  29
6. Vorwärts III 21 38:109 16
7. Union Lohne III 21 30:67  14
8. Niedergrafsch. III 21 24:77   9

C-Jugend, 2. Kreisklasse
Gildehaus/SGB II - Union Lohne IV  7:2
Sparta II - Wietmarschen II 10:1
ASC/Uelsen III - VfL Weiße Elf IV Wert.  5:0
VfL Weiße Elf III - Niedergrafsch. V 10:1
Niedergrafsch. IV - SV Klausheide  0:7

 1. SV Klausheide 20 171:9   60
 2. VfL Weiße Elf III 20 163:36  51
 3. Sparta II 20 122:41  48
 4. Niedergrafsch. V 20  82:52  40
 5. Gildehaus/SGB II 20  67:57  33
 6. Neuenh./V./L. III 20  46:90  25
 7. Wietmarschen II 20  43:74  22
 8. Union Lohne IV 20  60:134 19
 9. VfL Weiße Elf IV 20  39:137 11
10. JSG ASC/Uelsen III 20  29:132  7
11. Niedergrafsch. IV 20  19:79   6

D-Jugend, Grafsch./Emsl. I
Olympia Laxten - Vorwärts Nordhorn  3:1
SV Bad Bentheim - Alem. Salzbergen  0:3
Conc. Emsbüren - JSG Gildehaus/SGB  3:2
VfL Weiße Elf - ASV Altenlingen 11:0

 1. Olympia Laxten 10 40:6  27
 2. VfL Weiße Elf 10 47:11 24
 3. Vorwärts Nordhorn 10 40:15 21
 4. Alem. Salzbergen 10 18:18 18
 5. JSG Freren 10 29:37 14
 6. SC Spelle-Ven. 10 15:19 13
 7. SV Wietmarschen 10 19:28 13
 8. SV Bad Bentheim 10 17:24 12
 9. JSG Gildehaus/SGB 10 18:19 11
10. Conc. Emsbüren 10 17:43  9
11. ASV Altenlingen 10  7:47  0

D-Jugend, Grafsch./Emsl. II
FC Leschede - Grenzl. Twist 3:1
SF Schwefingen - Neuenhaus/V./L. 3:1
SV Holthausen/B. - JSG Lengerich 0:3

 1. JSG Lengerich 8 18:5  20
 2. Union Lohne 8 18:5  18
 3. JSG Darme 8 16:5  15
 4. JSG Uelsen/ASC 8 13:8  15
 5. SF Schwefingen 8 13:10 13
 6. Neuenhaus/V./L. 8 15:9  12
 7. FC Leschede 8 13:17  9
 8. SV Holthausen/B. 8 11:15  8
 9. FC Schüttorf 09 8  2:14  2
10. Grenzl. Twist 8  4:35  1

D-Jugend, 3. Kreisklasse
JSG Uelsen/ASC V - Niedergrafsch. III 7:1
SV Eintracht II - VfL Weiße Elf IV 4:3

1. Vorwärts III 21  97:13  56
2. Wietmarschen II 21 124:28  55
3. VfL Weiße Elf IV 21 100:58  37
4. Neuenh./V./L. III 21  76:41  35
5. JSG Uelsen/ASC V 21  51:80  27
6. Union Lohne IV 21  35:103 14
7. Niedergrafsch. III 21  53:86  13
8. SV Eintracht II 21  23:150  5

D-Jugend, 4. Kreisklasse
Gildeh./SGB III - Niedergrafsch. IV 1:2
VfL Weiße Elf V - Neuenh./V./L. IV 3:4
Wietmarschen III - JSG Uelsen/ASC VI 5:0

E-Jugend, Kreisliga
SV Wietmarschen - ASC GW 49  1:2
Ol. Uelsen - FC Schüttorf 09  8:0
SV Bad Bentheim - Gildehaus/SGB  3:0
Union Lohne - Vorw. Nordhorn  6:2
VfL Weiße Elf - Bor. Neuenhaus 10:1

 1. VfL Weiße Elf 20 108:23  54
 2. Vorw. Nordhorn 20  96:38  48
 3. Union Lohne 20  93:30  44
 4. ASC GW 49 20  46:45  34
 5. SV Bad Bentheim 20  68:43  32
 6. SV Wietmarschen 20  67:54  30
 7. Ol. Uelsen 20  54:57  19
 8. SV Veldhausen 20  70:88  19
 9. Gildehaus/SGB 20  36:74  17
10. FC Schüttorf 09 20  33:122  9
11. Bor. Neuenhaus 20  29:126  6

Fußball

NORDHORN Wenn Adrian
Fogel den Ball mit seinem
Fuß in der Luft tanzen lässt,
sieht das unglaublich leicht
und locker aus. Wie schwie-
rig es aber ist, dass diese
Tricks und Kunststücke ei-
nem selbst einmal gelingen,
das haben die Teilnehmer ei-
nes Workshops feststellen
dürfen, zu dem der bekannte
Fußball-Freestyler mit Wur-
zeln in Nordhorn am Sonn-
tagnachmittag an den Vech-
tesee eingeladen hatte.
Adrian Fogel und sein Mit-
streiter Dominik Kaiser nah-
men sich viel Zeit, um den
Kindern und Jugendlichen so
manchen Kniff beizubringen
– und Mut zu machen.

Der Freestyle-Workshop
gehörte zu den Höhepunkten
des Trendsporttags, den die
Grafschafter Sportjugend in
Zusammenarbeit mit fünf
Grafschafter Vereinen auf die

Beine gestellt hatte. Von 12
bis 17 Uhr bestand für Inte-
ressierte an drei Stellen des
Vechteseeufers Gelegenheit,
Sportarten auszuprobieren,
die nicht jeden Tag im Fokus
stehen und die vom Breiten-
sport noch weit entfernt sind.
Der Aktionstag markierte
den Abschluss der „Go Sports
Masters“-Serie, bei der der
Kreissportbund in Koopera-
tion mit dem Landessport-
bund und der Barmer-Kran-
kenkasse Trendsportarten

vorstellte. Diese Serie hatte
Anfang vergangenen Jahres
begonnen.

„Wir sind mit dem Zulauf
zufrieden, die Stimmung ist
super“, sagte Tanja Hennig,
Sportreferentin beim Kreis-
sportbund, am späten Nach-
mittag. Auch die ersten Reak-
tionen der Vereine seien posi-
tiv ausgefallen. Am Trend-
sportag beteiligten sich der
SV Vorwärts Nordhorn, der
FC Schüttorf 09, der TV
Nordhorn, der Bootsclub

Nordhorn und die Nordhor-
ner Sportschützengemein-
schaft. Zur lockeren Atmo-
sphäre trugen auch zwei DJ-
Teams bei.

Der Trendsporttag führte
die Besucher nicht nur ans
Ufer des Vechtesees, sondern
auch aufs Wasser. So bot der
Bootsclub Nordhorn einen
Workshop im „Stand Up
Paddling“ (SUP) an. Dabei be-
wegen sich die Sportler auf
Brettern stehend übers Was-
ser. Für den Antrieb sorgen

sie mit einem Paddel. Die
sommerlichen Temperaturen
am und im Vechtesee sorgten
dafür, dass die ersten Steh-
versuche der Teilnehmer an-
genehm blieben, auch wenn
sie das Gleichgewicht verlo-
ren. Die „Nature Guides“ aus
Oldenburg waren auch nach
Nordhorn gekommen und
hatten ein besonders großes
SUP-Brett dabei. Dort konn-
ten sogar Rollstuhlfahrer die
neue Trendsportart kennen-
lernen.

Heiterer Blick über den Tellerrand
Großen Zulauf verzeich-
nete gestern der Trend-
sporttag der Grafschafter
Sportjugend in Nordhorn.
Am Ufer des Vechtesees
hatten Interessierte Gele-
genheit, Disziplinen ab-
seits des Breitensports
zu erkunden.

Von Andre Berends

Grafschafter Sportjugend und fünf Vereine zeigen am Vechtesee Trendsportarten

Köpfchen bewiesen die „Headis“ des SV Vorwärts Nordhorn in der „Beach Area“ des Trendsporttags. Sie spielten Tischtennis. Das Besondere: Anstelle eines
Schlägers nutzen sie die eigene Stirn, um den Ball übers Netz zu befördern. Im Hintergrund: „Stand Up Paddling“ mit dem Bootsclub Nordhorn.

Freestyler Adrian Fogel erhielt für seine Tricks mit dem Fuß-
ball viel Applaus.

Das Ziel fest im Blick hatten am Vechteseeufer die Teilneh-
mer des Bogenschießworkshops. Fotos: Berends

HILTEN Die dritte Mann-
schaft des SV Suddendorf Sa-
mern ist in die 3. Fußball-
Kreisklasse aufgestiegen. Im
Relegationsspiel der beiden
Vizemeister der 4. Kreisklas-
sen setzte sie sich am Sonn-
abend mit 6:4 (4:0) bei den
Sturmvögeln Hilten-Lemke
durch. Die Gastgeber dürfen
dennoch weiter von einem
Aufstieg gleich in ihrer ersten
Saison im offiziellen Spielbe-
trieb hoffen: Sie rücken in die
3. Kreisklasse auf, sollte der
SV Wietmarschen einerseits
die Bezirksliga-Relegation
gewinnen und andererseits
ein Urteil gegen den aus der
Landesliga abgestiegenen
TSV Oldenburg bestätigt
werden.

Im Duell in Hilten gehörte
die erste Halbzeit den Gästen
aus Suddendorf. Besonders
Stürmer Florian Eilering war
gut drauf – und mit drei To-
ren an der 4:0-Pausenfüh-
rung beteiligt. Die Sturmvö-

gel verpassten vor einer laut-
starken Kulisse beim Stand
von 0:1 durch Dirk Jüngerink
(11.), Rainer Veldmann (22.)
und Frank Jüngerink (30.)
gute Gelegenheiten zum Aus-
gleich.

Direkt nach Wiederbeginn
meldeten sich die Gastgeber
mit drei Toren innerhalb von
nur fünf Minuten eindrucks-
voll zurück ins Spiel. Jörg De-
tert (49.), Dirk Jüngerink
(50.) und Frank Jüngerink
(53.) sorgten mit ihren Tref-
fern für neue Hoffnung bei
den heimischen Zuschauern.
Allerdings waren die SuSa-
Fußballer in der 60. Minute
erneut eiskalt vor dem Tor:
Nachdem die Hiltener den
Ball nicht aus der Gefahren-
zone bekommen hatten,
schlenzte Lars Diekmann
den Ball von der rechten
Strafraumkante genau in den
Winkel – 3:5.

In der Folge gab es nur
noch wenige Strafraumsze-
nen. Die Hiltener waren zwar
besser im Spiel, konnten sich

jedoch kaum klare Chancen
herausspielen. In der 84. Mi-
nute machte Suddendorfs Ei-
lering mit seinem vierten Tor
alles klar. Immerhin: Die
Sturmvögel gaben sich nicht
auf und kamen per Strafstoß
von Tim Hagedorn zum 4:6-
Endstand.

Die Suddendorfer feierten
den Aufstieg in die 3. Kreis-
klasse ausgelassen. Die
Sturmvögel hingegen müs-
sen noch ein paar Tage war-
ten, ehe feststeht, in welcher
Spielklasse sie ihre zweite
Saison bestreiten.

Hilten verliert
Aufstiegsspiel, hofft

aber weiter
6:4 – SuSa III spielt in 3. Kreisklasse

Von Felix Gysbers

Enttäuscht nach großem
Kampf: Dirk Jüngerink von
den Sturmvögeln Hilten.

Archivfoto: Konjer

Tore: 0:1 Eilering (6.), 0:2 T. Diek-
mann (31.), , 0:3, 0:4 Eilering (35., 45.), 1:4
Detert (49.), 2:4 D. Jüngerink (50.), 3:4 F.
Jüngerink (53.), 3:5 L. Diekmann (60.), 3:6
Eilering (83.), 4:6 Hagedorn (84., Foulelf-
meter).

DEN BOSCH Mit einem Pau-
kenschlag ist die Handball-
Nationalmannschaft der Nie-
derlande mit den HSG-Spie-
lern Toon Leenders und Alec
Smit sowie HSG-Neuzugang
Bart Ravensbergen in die ent-
scheidenden Spiele um die
letzten freien WM-Startplät-
ze gestartet: Das Oranje-
Team gewann ohne die pau-
sierenden Patrick Miedema
und Nicky Verjans sein Play-
off-Hinspiel gegen den Vize-
europameister Schweden
überraschend mit 25:24
(13:12). Es war der erste nie-
derländische Sieg überhaupt
gegen die Skandinavier. Das
Rückspiel wird am Mittwoch,
13. Juni, um 19.15 Uhr im
schwedischen Kristianstad
ausgetragen; der Gesamtsie-
ger dieser beiden Duelle darf
bei der Weltmeisterschaft
2019 in Dänemark und
Deutschland starten.

Toon Leenders und Co.
zeigten von Beginn an keinen
Respekt vor den schwedi-
schen Handballstars. Das

Team von Bondscoach Erlin-
gur Richardsson lag nur an-
fangs noch zurück, hielt die
Partie danach aber offen und
führte zeitweise sogar mit
drei Toren Vorsprung.

In der Schlussphase spielte
der Wilhelmshavener Kay
Smits eine entscheidende
Rolle. Zuerst erzielte er nach
einer schönen Einzelaktion
das 23:22, kurz danach traf er
von Rechtsaußen zum 25:23.
Schweden schaffte zwei Mi-
nuten vor Schluss den An-
schluss zum 24:25 und hatte
in der Schlussphase sogar
Ballbesitz. Die Niederlande
verteidigten ihr Tor nach ei-
ner Auszeit in den letzten 20
Sekunden aber erfolgreich.
„Es war großartig, dies zu er-
leben“, strahlte Iso Sluijters,
mit fünf Toren bester Werfer
der Niederlande vor dem Ex-
Nordhorner Bobby Schagen
(vier Treffer). Nach dem
Rückspiel fliegen die Nieder-
länder von Schweden nach
Südkorea, wo sie am Seoul-
Cup 2018 teilnehmen. how

Leenders und Co.
besiegen erstmals

Schweden
Niederländischer Coup in WM-Playoffs
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 Aus der
Kreisstadt
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KEINER IST NÄHER DRAN!

ev1.tv IM KABELFERNSEHEN* UND IM INTERNET!
* Empfang im Kabelfernsehen für alle Kabel haushalte im südlichen und mittleren Emsland sowie in der 
Grafschaft Bentheim. Über digitalen Kabelempfang im gesamten Emsland, der Grafschaft Bentheim, 
weiten Teilen Ostfrieslands und dem Cloppenburger Land sowie im Internet unter www.ev1.tv. 

In unserer neuen Gameshow „Kaufrausch“ kaufen unsere zwei Kandidaten/-innen nach 
Herzenslust ein, ohne auch nur einen Cent selbst zu bezahlen! Schauplatz ist Marktkauf 
Meppen. Wie viel des bis zu 400 Euro starken Budgets können sie innerhalb von 20 Minuten 
auf den Kopf hauen? Was auf dem Kassenband liegt, dürfen sie behalten. Vorausgesetzt, es 
sind mindestens 20 verschiedene Artikel aus wenigstens vier Abteilungen dabei. Wiegeware 
und doppelte Artikel zählen nicht. 

Erleben Sie den Kaufrausch!

Mittwoch, 12. September 2018 | 18.30 Uhr

Einkaufen – 20 Minuten unlimited
In der neuen Gameshow auf ev1.tv – Bewerben Sie sich als Kandidat/-in!

Sie möchten 

ins Fernsehen? 

Bewerben Sie sich 

einfach per E-Mail an 

gewinnspiel@ev1.tv 

mit dem Betreff 

„Kaufrausch“. 

Beschreiben Sie sich 

mit kurzen Worten 

und senden Sie uns 

ein Foto von sich.

In Zusammenarbeit mit:

NORDHORN Nach sechs Stun-
den Musik ist das Sommerfest
der Musikschule am vergangenen
Sonntag mit einem farbenfrohen
„Holi-Festival“ (Bild) am Jugend-
zentrum ausgeklungen. Bereits
zur Eröffnung traten am Vormit-
tag Instrumental- und Gesangs-

schüler des Jazz-Rock-Popbe-
reichs der Musikschule mit Be-
gleitung durch eine Lehrerband in
einer einstündigen Jazz-Matinee
auf. Anschließend konnten sich
ohne Pause Orchester, Ensem-
bles, Bands sowie Gesangs- und
Kammermusikgruppen aus allen

Bereichen der Musikschule unter
großem Publikumszuspruch auf
drei Bühnen im Jugendzentrum
sowie im THW-Zelt auf dem Au-
ßengelände präsentierten. Neben
den zahlreichen musikalischen
Auftritten sorgten die Kooperati-
onspartner der Schule für vielfäl-

tige Angebote für die ganze Fami-
lie: Ein Team vom Jugendzentrum
hatte einen Niedrigseil-Kletter-
garten aufgebaut, der Deutsche
Kinderschutzbund Grafschaft
Bentheim betreute Spiele auf
dem Gelände rund um sein Spiel-
mobil und am Stand der Kunst-

schule der Städtischen Galerie
konnten fantasievolle Kopfbede-
ckungen gestaltet werden. Neben
der Möglichkeit zum mitgebrach-
ten Picknick gab es großen Zu-
spruch bei Essen und Trinken, be-
reitgestellt vom Elternrat der Mu-
sikschule. Foto: privat

Klettern, Spielen, Basteln und Orchestersound beim Sommerfest der Musikschule

NORDHORN In der Fuß-
gängerzone ist am Freitag
gegen 17 Uhr ein dreijähri-
ges Mädchen verletzt wor-
den. Das Kind spielte mit
einem weiteren Mädchen
Fangen. „Dabei geriet sie
vor den Elektrorollstuhl ei-
ner 59-jährigen Frau. Das
Kind wurde überrollt und
musste ins Krankenhaus
gebracht werden“, teilte die
Polizei gestern mit. Nach-
dem es dort zwei Tage un-
tersucht und überwacht
wurde, konnte Entwar-
nung gegeben werden. Bis
auf einige Prellungen hat
das Mädchen keine größe-
ren Verletzungen davonge-
tragen.

Polizeibericht

Kind von Rollstuhl
angefahren

NORDHORN Ein 56-jähri-
ger Biker hat sich am frü-
hen Montagmorgen auf der
Euregiostraße bei einem
Unfall schwer verletzt. Das
berichtete gestern die Poli-
zei. Gegen 6.30 Uhr bog ein
43-jähriger Mann mit sei-
nem VW von der Geschwis-
ter-Scholl-Straße auf die
Euregiostraße ab. Dabei
übersah er den in Richtung
Neuenhauser Straße fah-
renden Kradfahrer. Es kam
zum Zusammenstoß. Der
56-jährige Mann aus Bad
Bentheim wurde ins Kran-
kenhaus eingeliefert. Zeu-
genhinweise nimmt die Po-
lizei unter Telefon 05921
3090 entgegen.

Motorradfahrer
schwer verletzt

NORDHORN „Passt das
überhaupt in die Grafschaft?
Kämpfen und Feiern wie die
Schotten?“, fragte Renate
Grzmehle am Montagabend
bei der Preisverleihung des
Kreiswettbewerbs um die
„Sterne des Sports“ im NINO-
Hochbau in Nordhorn. Die
Vertreterin des Kreissport-
bunds gab auch gleich eine
klare Antwort: „Ja!“ Mit den
„Grafschafter Highland Ga-
mes“ beweise die Spielverei-
nigung Brandlecht-Hestrup
den Mut, etwas Neues auszu-
probieren. Und dieser Mut
sei belohnt worden. Die Auf-
merksamkeit, die dem knapp
1000 Mitglieder zählenden
Dorfverein vor den Toren der
Kreisstadt zugutekam, sei in
den vergangenen drei Jahren
gestiegen, berichtete Renate
Grzmehle. Und auch das An-
gebot der Spielvereinigung
sei gewachsen. So setze man
nicht mehr nur auf Fußball,
sondern binde die Mitglieder
mit einem fein durchdachten
Konzept an sich.

Insgesamt hatten sich in
diesem Jahr 15 Grafschafter
Vereine um den bronzenen
„Stern des Sports“ beworben.
Bei diesem Wettbewerb auf
Kreisebene zeichnen die
Grafschafter Volksbank und
die Volksbank Niedergraf-
schaft gemeinsam mit dem
Kreissportbund seit 2008 das
soziale Engagement der Ver-
eine aus. Der Sieger erhält ne-
ben einer Prämie in Höhe von
1500 Euro und einem großen
Bronze-Stern auch eine Ein-
ladung zum Landeswettbe-
werb, der auf Weser-Ems-
Ebene ausgetragen wird. Wer
dort den großen Silber-Stern
erhält, der darf im Januar
2019 zum Bundesfinale nach

Berlin reisen, wo Kanzlerin
Angela Merkel den großen
Gold-Stern überreicht.

Den zweiten Platz im dies-
jährigen Kreiswettbewerb si-
cherte sich Waldsturm Frens-
dorf. Der Nordhorner Verein
hatte sich mit dem Kinder-
garten-Cup beworben, einem
Fußballturnier für alle Kin-
dergärten der Stadt, dass die
Mädchen und Jungen bereits
früh an den Sport heran-
führt. Platz 3 holte der GSV
Ringe-Neugnadenfeld. Die-
ser Verein ging 2015 aus der
Fusion von Borussia Ringe
und dem SV Neugnadenfeld
hervor. Ein im Sommer ange-
botenes Kinder-Wochenende
mit mehreren Einrichtungen

ist Ausdruck des gelungenen
Zusammenschlusses.

Erstmals die Verleihung ei-
nes Bronze-Sterns erlebt hat
am Montag Martin Buth. Er
ist seit Beginn des Wettbe-
werbs im Jahr 2004 Projekt-
verantwortlicher beim Bun-
desverband der Volksbanken
Raiffeisenbanken in Berlin.
Die „Sterne des Sports“ seien
nicht einfach nur ein Marke-
ting-Tool, sagte er im NINO-
Hochbau. Der Wettbewerb
habe sich über all die Jahre zu
einem nach wie vor zukunfts-
fähigen Format entwickelt,
das das ehrenamtliche Enga-
gement der Vereine hervor-
hebt und auf diese Weise vie-
le Menschen erreicht.

Ein Stern für die „Schotten“
Spielvereinigung Brandlecht-Hestrup gewinnt Kreiswettbewerb

Der „Stern des Sports“
in Bronze geht in diesem
Jahr an die Spielvereini-
gung Brandlecht-Hestrup.
Der Verein überzeugte die
Jury mit den „Grafschaf-
ter Highland Games“, die
seit drei Jahren auf gro-
ßes Interesse weit über
die Grenzen Nordhorns
hinaus stoßen.

Über die Verleihung des bronzenen „Stern des Sports“ freuten sich am Montagabend im NI-
NO-Hochbau in Nordhorn (von links) Erster Kreisrat Uwe Fietzek, Martin Buth (Projektverant-
wortlicher beim Bundesverband der Volksbanken Raiffeisenbanken), Berthold Scholte-Meye-
rink (Volksbank Niedergrafschaft), Steffen Feldkamp (SpVgg. Brandlecht-Hestrup), Andreas
Kinser (Grafschafter Volksbank), Maik Stüvel und Frank Kotting (beide SpVgg. Brandlecht-
Hestrup) sowie Bodo Werner und Renate Grzmehle (beide Kreissportbund). Foto: privat

NORDHORN Die Bauarbei-
ten am Blanke-Kreisel gehen
in die nächste Runde. Seit
Montag ist die Ein- und Aus-
fahrt Mathildenstraße für
Autos und Lastwagen ge-
sperrt. Zuvor sind die Arbei-
ten an der Zuwegung Gilde-
hauser Weg beendet worden.
Die Straße ist
hier wieder
freigegeben.

Auch im
dritten Bauab-
schnitt wer-
den die Wege
für Fußgänger und Radfahrer
verbessert. Ziel ist es, die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen.
Dafür wird in der Fahrbahn-
mitte eine neue Querungshil-
fe gebaut, teilt die Stadt
Nordhorn mit.

Die Bauarbeiten in diesem
Abschnitt sind für drei Wo-

chen vorgesehen. Solange ist
der Kreisverkehr an der Mat-
hildenstraße für den Verkehr
gesperrt. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. Aus Richtung
Bentheimer Straße kann die
Mathildenstraße noch bis zur
Höhe Monikastraße befah-
ren werden.

Wenn die Ar-
beiten an der
Mathilden-
straße abge-
schlossen
sind, wird die
südliche Aus-

fahrt des Kreisverkehres
dicht gemacht. Die viel ge-
nutzte Ein- und Ausfahrt
zum Gildehauser Weg soll ab
dem ersten Oktober gesperrt
werden. Hier wird ebenfalls
an den Wegen für Radfahrer
und auch Fußgänger gearbei-
tet. hi

Mathildenstraße bis
Oktober gesperrt

Arbeiten am Blanke-Kreisel gehen weiter

Während der Bauarbeiten ist der Kreisverkehr auf der Blan-
ke teilweise gesperrt. Foto: Hille

Wege für Fußgänger
und Radfahrer werden
für Verkehrssicherheit

verbessert

Arthur Bork, Am Wasser-
garten 2, Nordhorn, zum
84. Geburtstag.

Glückwünsche

NORDHORN Die nächste
Lesung zur Mittagszeit
wird heute um 12.30 Uhr
im Restaurant „Aphrodite“
an der Hauptstraße veran-
staltet. Christine Richter-
Brüggen von der Frauenbe-
ratungsstelle liest vor, was
ihr Mut macht. Anmeldun-
gen sind möglich beim
„Kirchenschiff Nordhorn“
unter Telefon 05921
1796441.

Meldungen

Mittagszeit-Lesung
zum Thema Mut
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gn NORDERSTEDT. Die Sie-
gesserie von Josy Daems aus
der Tennisregion Dollart-
Ems-Vechte riss auch in Nor-
derstedt nicht: Im Einzel der
norddeutschen Meister-
schaft dominierte die zwölf-
jährige Nordhornerin die ge-
samte Tenniselite der Alters-
klasse U 12 nach Belieben.
Als Topgesetzte gab sie in ih-
ren vier Matches kaum Spiele
ab, auch im Halbfinale konn-
te ihre Gegnerin Marie-Cha-
nel Meyer vom TC BW Uelzen
nur zwei Spielgewinne für
sich verbuchen (6:0, 6:2).

Und das Finale gegen Emma-
Katarina Forgac (TC an der
Schirnau), die in der ersten
Turnierrunde die ebenfalls
für die Tennisregion starten-
de Dabrowka Walkowiak ge-
schlagen hatte, war mit 6:2,
6:3 ebenfalls eine deutliche
Angelegenheit. „Die Überle-
genheit von Josy in ihrer Al-
tersklasse ist bemerkens-
wert. Es ist unglaublich, wie
konstant diese junge Spiele-
rin ihre Leistung abruft. Wir
sind wirklich froh, dass solch
ein Ausnahmetalent in unse-
rem Regionskader trainiert
und spielt“, blickte Hans-
Georg Peters, Cheftrainer der
Tennisregion Dollart-Ems-
Vechte, stolz auf die Leistun-
gen seines Schützlings zu-
rück. Für die Spielerin des TV
Sparta 87 Nordhorn war es
bereits der vierte norddeut-
sche Meistertitel in Folge.

Im Doppel agierte Josy an
der Seite ihrer Zwillings-
Schwester Emma. Nach je-
weils glatten Siegen in der
Vorrunde standen alle vier
Doppel des Tennisverbandes

Niedersachsen-Bremen im
Halbfinale. Nach einem wei-
teren klaren Erfolg gegen die
Paarung Nkansah/Meyer
kam es für die Nordhorner
Schwestern im Finale zu ei-
nem wahren Krimi gegen das
Hannoveraner Duo Thie-

king/Ibrahimi. Nach einem
klaren 6:1 im ersten Durch-
gang stand es im zweiten Satz
5:4. Die Daems-Schwestern
erspielten sich zwei Match-
bälle, die sie aber nicht ver-
wandeln konnten. Auch eine
6:5-Führung brachten sie

nicht ins Ziel. Der Satz-Tie-
break ging klar mit 2:7 verlo-
ren, sodass der abschließen-
de Match-Tiebreak die Ent-
scheidung über den Turnier-
sieg bringen musste. Dort be-
wahrten die Daems-Zwillin-
ge dann aber die Nerven und
fanden rechtzeitig zurück in
die Erfolgsspur.

„Unsere Spielerinnen ha-
ben den Tennisverband Nie-
dersachsen-Bremen und da-
mit natürlich auch die Ten-
nisregion Dollart-Ems-Vech-
te in Norderstedt toll reprä-
sentiert“, sagte Geerit Ge-
erds. Der Vorsitzende der
Tennisregion Dollart-Ems-
Vechte sieht sich durch die
Erfolge bei landes- und bun-
desweiten Vergleichswett-
kämpfen im Förderkonzept
bestätigt: „Es ist letztendlich
das Zusammenspiel des gro-
ßen Engagements von Trai-
nerteam, Spielerinnen und
Spielern sowie den beteilig-
ten Eltern, die diese großen
Erfolge erst möglich ma-
chen“, betonte der Nordhor-
ner.

Zweifacher Erfolg für Josy Daems
Tennistalent dominiert norddeutsche Meisterschaft im Einzel und mit Schwester Emma

Bei der norddeutschen
Tennis-Meisterschaft der
Altersklassen U 11 bis
U 14 stand Josy Daems
vom TV Sparta 87 Nord-
horn gleich zwei Mal ganz
oben auf dem Podest. Ne-
ben dem Sieg in der Ein-
zelkonkurrenz sicherte
sie sich im Doppel an der
Seite ihrer Schwester Em-
ma den Titel.

Nicht zu stoppen waren wieder ein Mal die Schwestern Em-
ma (links) und Josy Daems. Foto: privat

gn NORDHORN. Die Vor-
standsvorsitzende des Deut-
schen Olympischen Sport-
bundes (DOSB), Veronika
Rücker, hat bei ihrem Hei-
matbesuch in der Grafschaft
(die GN berichteten) auch
das „Haus des Sports“ be-
sucht. Dabei tauschte sie sich
mit dem erweiterten Vor-
stand des Kreissportbundes
(KSB) und den Mitarbeitern
der Geschäftsstelle aus.

In einer offenen Ge-
sprächsrunde informierte
der KSB über die unter-
schiedlichen Tätigkeitsfel-
der, aber auch aktuelle Pro-
jekte und Veranstaltungen
wurden angesprochen. Dabei
machte der Vorstand deut-
lich, welche Unterstützungs-
leistungen vom Dachverband

wünschenswert wären, um
die Interessen der Grafschaf-
ter Sportvereine in noch hö-
herem Maße vertreten zu
können. Darüber hinaus
wurde intensiv über aktuelle
politische Themen diskutiert
– insbesondere über die Leis-

tungssportreform und etwai-
ge Auswirkungen auf ländli-
che Regionen wie die Graf-
schaft. Angesprochen wurde
auch die wichtige Rolle der
Kreissportbünde in der Ge-
samtorganisation. Der Sport
in seiner Gesamtheit – da wa-

ren sich alle Beteiligten einig
– muss auf allen Ebenen bes-
sere Lobbyarbeit für die ge-
sellschaftliche Bedeutung
des organisierten Sports be-
treiben. Ein erstes deutliches
Ausrufezeichen vor Ort ist
die Unterzeichnung des Pak-

tes für den Sport zwischen
KSB und Landkreis, der nun
mit Leben gefüllt werden
muss. Aus Sicht von Veronika
Rücker darf man nicht müde
werden, die Bedeutung des
Sports für die Kommune her-
vorzuheben. Ein wichtiges
Thema für den „Sport vor
Ort“ ist die Vereinsberatung
des KSB. Sie bietet ein proba-
tes Mittel für Sportvereine,
notwendige Veränderungs-
prozesse anzustoßen.

Abschließend waren sich
alle Beteiligten einig, dass die
Herausforderungen und an-
stehenden Aufgaben für den
organisierten Sport sowohl
auf Bundes- als auch auf loka-
ler Ebene groß und in vielen
Bereichen ähnlich gelagert
sind.

Gedanken-Austausch mit der DOSB-Chefin
Veronika Rücker ist beim Heimatbesuch in der Grafschaft auch beim Kreissportbund zu Gast

Im „Haus des Sports“ tauschte sich Veronika Rücker (Vierte von rechts) mit dem erweiter-
ten KSB-Vorstand und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle aus. Foto: privat

jk. ISTERBERG. Der Ister-
berger Reiter Jannes Göhl-
fennen hat den Großen Preis
in Isterberg gewonnen. Als
Höhepunkte des Reitturniers
des RFV Isterberg zeigten
sich erneut die Qualifikati-
onsprüfungen zum OLB-Ju-
gend-Reitfestival. 15 Graf-
schafter Siege gab es in der
Obergrafschaft zu feiern.

Den Spannungshöhepunkt
des Reit- und Springturniers
des RFV Isterberg erlebten
die zahlreichen Zuschauer
am Sonntag im Großen Preis.
Nur fünf von insgesamt 31
Starterpaaren gelang durch
einen fehlerfreien Umlauf
der Einzug ins Stechen der
Springprüfung Klasse M*.
Unter ihnen waren mit Jan-
nes Göhlfennen, Fiona Klatte
und Wiktoria Bedynska drei
Isterberger Reiter. Göhlfen-
nen brachte gleich seine bei-
den Pferde fehlerfrei durch
den von Parcours-Chefin Me-
lanie Pierzina gebauten Kurs.
Am Ende aber mussten alle
Göhlfennen mit „Christiano
Ronaldo B“ passieren lassen.
Schon vor einer Woche war
dieses Paar beim Großen
Preis von Gronau auf Platz
zwei geritten.

Überglücklich belegte die
zweite Isterberger Teilneh-
merin Fiona Klatte mit „Hap-
py Hopsi“ Platz zwei. Ihr ge-
lang mit dem Heops-Sohn
nach einem mehr auf Sicher-
heit ausgelegten Ritt die

zweite fehlerfreie Runde im
Stechen. Es folgten Jannes
Göhlfennen mit „Number
One B“, Denis Huser vom
ZRFV Riesenbeck mit „Num-
baya“ und Wiktoria Bedyns-
ka auf „Clarence S“. Sie alle
hatten einen Abwurf zu ver-
zeichnen.

Einen breiten Raum nah-
men auch in diesem Jahr wie-
der die Qualifikationen zum
OLB-Jugend-Reitfestival ein.
Eingeteilt in den Klassen A
und L, galt es, sich im Sprin-
gen und in der Dressur für
das Finale am 29. und 30.
September in der Landes-
lehrstätte in Vechta zu quali-
fizieren. Im Stilspringen der
Klasse A siegte Fynn Buß-
mann vom ZRFV Holdorf.
Auf die guten Plätze fünf und
sieben kamen Gisa Lucas
vom RFV Emlichheim mit
„Emiliano“ und Sina Wenne-
ker vom RFV Hubertus Bad
Bentheim auf „Cascara“.

Im Springen der Klasse L
siegte Vivien Bögel vom RFV
Merzen. Hier freute sich An-
na-Sophie Pierzina von der
RSG Schüttorf über Platz vier.
Auf dem Dressurviereck gab
es für die Grafschafter Dres-
surtalente keine Platzierun-
gen. In der Klasse A siegte
Lotte Blau vom RFV Rulle
und in der L-Klasse stand Co-
ra Hanrath vom ZRFV Bad
Essen vorne. In der Qualifika-
tion zum Beresa-Cup, einem
Springen der Klasse L, fielen

Anna-Sophie Pierzina und
„MPS Hektor“ besonders auf.
Die beiden zeigten einen sehr
harmonischen und gekonn-
ten Parcoursritt und beka-
men die Wertnote 8,3 von
den Wertungsrichtern. Dies
war der Sieg in dieser Prü-
fung.

Die sportlich wertvollste
Dressuraufgabe entschied in
Isterberg Anna Beermann
vom ZRFV Rheine auf „Ducs
D`Anjou“ für sich. In dieser

Dressurprüfung der Klasse L
auf Trensenzäumung gelang
Sandra Vrielink vom RFV Gil-
dehaus-Bentheim auf
„Dream“ eine gute Vorstel-
lung. Das Paar kam auf Platz
drei vor der Niedergrafschaf-
terin Imke Temme aus Uelsen
mit „Little Foot“. Besonders
groß war die Freude bei Stefa-
nie Swafing vom RFV Ister-
berg mit „Watson“ über ihren
Sieg in der Dressurreiterprü-
fung der Klasse L. Auch der

dritte Rang von Julia Steen-
weg aus Isterberg mit „Cari-
na“ sorgte für viel Freude.

Dem RFV ist eswieder ge-
lungen, ein Turnier mit sehr
gutem Reitsport zu organi-
sieren. „Besonders glücklich
sind wir“, so Geschäftsführe-
rin Margarete Strohm, „dass
uns unsere Sponsoren so
stark unterstützt haben“. Ihr
großer Dank galt allen, die
zum Gelingen des Turniers
beigetragen haben.

Göhlfennen siegt
im Großen Preis

von Isterberg
Gelungenes Reitturnier beim RFV

Eine Klasse für sich waren Jannes Göhlfennen und „Christiano Ronaldo“ im Großen Preis
von Isterberg. Foto: Krage

Frank Knipper (oberes Foto)
ist beim TuS Neuenhaus als
Leiter der Tischtennis-Abtei-
lung verabschiedet worden.
Nach acht
Jahren über-
gab er den
Staffelstab an
Holger Aar-
nink (unteres
Foto). In ei-
ner Laudatio
würdigte
Sprecher Jens Sarnow das
Engagement Knippers, der
nicht nur sportlich einer der
Stützpfeiler der Abteilung
war, sondern auch durch sein
großes Organisationstalent
bestach: „Frank Knipper or-
ganisierte nicht nur die un-
zähligen Gemeinschaftsver-
anstaltungen nahezu im Al-
leingang, sondern gewann
dann auch noch einen Groß-
teil der sportlichen Wett-
kämpfe, bevor er dann zu gu-
ter Letzt noch die Räumlich-

keiten auf-
räumte und
die Halle als
Letzter ver-
schloss.“
Sportlich ha-
be sich die
Abteilung
seit der

Amtsübernahme von Knip-
per nochmals weiterentwi-
ckelt. So spielt die erste
Mannschaft seit vier Jahren
in der 1. Bezirksklasse, zudem
konnte die „Zweite“ im Vor-
jahr mit der Meisterschaft in
der Kreisliga beeindrucken.

Thomas Lamberink , Fußbal-
ler des Kreisligisten Borussia
Neuenhaus, wird zur neuen
Fußballsaison den SV Esche.
Zudem stellt er bereits zwei
Neuverpflichtungen vor.
Beim aktuellen Tabellenfünf-
ten der 1. Kreisklasse hört Ge-
ert Meinders am Saisonende
auf eigenen Wunsch hin auf.

Michael Lohe vom Fußball-
Bezirksligisten VfL Herzlake
wechselt zur neuen Saison
zum Oberligisten BV Clop-
penburg. Ebenfalls beim BVC
heuert Jan Ostendorf an. Der
Abwehrspieler wechselt aus
der U 19-Mannschaft des
Meppener Jugendleistungs-
zentrums zum Oberligisten.

Namen

gn NORDHORN. Die deut-
sche Jugendmeisterschaft im
Sportkegeln wird vom Don-
nerstag, 31. Mai, bis Sonntag,
3. Juni, im Grafschafter Ke-
gelsportzentrum ausgetra-
gen. Mit dabei sind auch eini-
ge Nachwuchstalente von
den Grafschafter Sportkeg-
lern (GSK), die sich Ende
April bei der Landesmeister-
schaft für die nationalen Ti-
telkämpfe qualifiziert haben.
Vor allem auf Finn Klus
(U 18) und Finn Reinker
(U 14) ruhen die Hoffnungen
der Niedersachsen, schließ-
lich genießen sie Heimrecht
und gelten zum erweiterten
Kreis der Favoriten. Ebenfalls
mit von der Partie sind Janik
Holthus und Simon Voet, die
beide zur U 18-Mannschaft
gehören. Außerdem starten
Sven Ruse und Tarek Hodosi
in der U 14-Mannschaft be-
ziehungsweise im Paar-
kampf. Die Grafschafter
Nachwuchskegler haben sich
in den vergangenen Wochen
intensiv auf den Saisonhöhe-
punkt vorbereitet, denn nur
durch viel Trainingsfleiß und
einer guten Tagesform ist es
möglich, mit den besten Ke-
geltalenten aus ganz
Deutschland mitzuhalten.
Die Wettkämpfe starten täg-
lich um 9 Uhr und ziehen sich
jeweils bis in die späten
Nachmittagsstunden. Der
Höhepunkt der Veranstal-
tung ist der Finaltag am 3. Ju-
ni, denn an diesem Tag fallen
die Entscheidungen in allen
Einzeldisziplinen.

Grafschafter
Duo gehört
zu Favoriten
Beste Kegeltalente

in Nordhorn

Turnier in Isterberg
(Sieger und

Grafschafter Reiter bis Platz fünf)

Dressurreiterprüfung: 1. Hanna Niehaus
(RFV Isterberg) auf Dream, 3. Emily Eile-
ring (RFV Hub. Bad Bentheim) auf Bacar-
di, 4. Denise Rademaker (RFV Isterberg)
auf Epharisto.

Dressurprfg: Kl. A**: 1. Vera Deitert (RV
Ibbenbüren) auf Highvally, 2. Marie Crie-
gee (RFV Samern) auf Don Symphaticus.

Reiter-WB Schritt - Trab - Galopp: 1. Ame-
lie Wening (RFV Isterberg) auf Geronimo,
2. Melina Koops (RFV Emlichheim) auf
Sabrina, 3. Luca Sophie Sablowski (RFV
Gildehaus-B.) auf First Lady, 5. Marita
Wensing (RFV Isterberg) auf Daisy.

Dressurreiter-WB: 1. Johann Lögering
(RFV Spelle) auf De Mensinghe‘s Jack, 2.
Lina Scholten (RFV Niedergrafschaft Uel-
sen) auf Monty, 5. Ilka Hessels (RFV Nie-
dergrafschaft Uelsen) auf Risell.

Dressur-WB: 1. Johanna Schumacher
(RFV Rütenbrock) auf Urmel, 5. Ilka Hes-
sels (RFV Uelsen) auf Bajan.

Stilspring-WB - Jahrgang 2003 und älter:
1. Felix Roling (RFV Emsbüren) auf Li-La-
Lolle, 3. Julia Krajnc (RFV Hub. Bad Bent-
heim) auf Heidi.

Stilspring-WB - Jg. 2004 und jünger: 1.
Katharina Borghorst (RFV Emlichheim)
auf Milka.

Standard-Spring-WB: 1. Viola Niehaus
(RFV Wietmarschen) auf Primus, 2. Ka-
tharina Borghorst (RFV Emlichheim) auf
Milka, 5. Maximilian Pierzina (RSG Schüt-
torf) auf Joker.

Springreiter-WB: 1. Romy Vrielmann (RFV
Niedergrafschaft Uelsen) auf Naskia, 2.
Melina Koops (RFV Emlichheim) auf Sa-
brina, 3. Amelie Wensing (RFV Isterberg)
auf Daisy, 4. Luca Sophie Sablowski (RFV
Gildehaus-Bentheim) auf First Lady.

Springprüfung Kl. A* - Reiter: 1. Matthias
Linnenbaum (ZRFV Neuenkirchen) auf
Velina, 2. Nicole Hilbers (RFV Wietmar-
schen) auf Hip Hop‘s Hallah, 5. Lars Lukat
(RFV Isterberg) auf Sophia.

Springprüfung Kl. A* - Junioren und Jun-
ge Reiter: 1. Vivien Bögel (RFV Merzen)
auf Giovanni.

Springprfg. mit steigenden Anforderun-
gen Kl. A**: 1. Nicole Hilbers (RFV Wiet-
marschen) auf Hip Hop‘s Hallah, 4. Carla
Röger (RSG Schüttorf) auf Finchen.

Stilspringprüfung Kl. L: 1. Anna-Sophie
Pierzina (RSG Schüttorf) auf MPS Hektor.

Springpferdeprüfung Kl. A**: 1. Kathrin
Stolmeijer (RFV Isterberg) auf Darcos
Dree Boeken, 4. Rudi Stolmeijer (RFV
Isterberg) auf Chris Balou.

Springpferdeprüfung Kl. L: 1. Alexandre
Boursier (RFV Emsbüren) auf Ferstlhofs
Athletica, 2. Kathrin Stolmeijer (RFV
Isterberg) auf Laszlo, 3. Wiktoria Bedyns-
ka (RFV Isterberg) auf Enjoy.

Dressurpferdeprfg. Kl. A: 1. Jessika Stock-
mann (RV Recke) auf Fürst Fritz, 3. Ange-
la Hemme (RFV Isterberg) auf Felicia, 5.
Darleen Bohnes (RFV Wietmarschen) auf
Despos Double, 5. Jasmin Rekers (RFV
Isterberg) auf Van Canto.

Dressurprüfung Kl. A*: 1. Lotte Blau (RFV
Rulle) auf Hemingway.

Dressurprfg. Kl. L*: 1. Cora Hanrath (RFV
Bad Essen) auf Islamero.

Dressurreiterprüfung Kl. L*: 1. Stefanie
Swafing (RFV Isterberg) auf Watson, 3.
Julia Steenweg (RFV Isterberg) auf Cari-
na, 5. Luca Marika Eistrup (RFV Nord-
horn) auf Johnny Brown.

Dressurreiterprüfung Kl. L*: 1. Marlene
Breulmann (RFV Gronau) auf Wanda, 3.
Inke Temme (RFV Niedergrafschaft Uel-
sen) auf Little Foot.

Dressurprfg. Kl. L*: 1. Anna Beermann
(ZRFV Rheine) auf Ducs D‘Anjou, 3. San-
dra Vrielink (RFV Gildehaus-Bentheim)
auf Dream.

Springprüfung Kl. A**: 1. Mark Göhlfen-
nen (RFV Isterberg) auf Against All, 5.
Hanna Niehaus (RFV Isterberg) auf Coo-
kies Bay.

Stilspringprüfung Kl. A*: 1. Fynn Buß-
mann (RFV Holdorf) auf Legolas Green-
leaf, 5. Gisa Lucas (RFV Emlichheim) auf
Emiliano.

Stilspringprüfung Kl. L: 1. Vivien Bögel
(RFV Merzen) auf Loberon, 4. Anna-So-
phie Pierzina (RSG Schüttorf) auf MPS
Hector), 5. Anna-Sophie Pierzina (RSG
Schüttorf) auf Darcy Dynamite.

Springprüfung Kl. L: 1. Jutta Röger (RSG
Schüttorf) auf Duvolinus, 2. Anna-Maria
Peters (RFV Niedergrafschaft Uelsen) auf
Carshela, 3. Romy Müller (RFV Isterberg)
auf Cora, 4. Mark Göhlfennen (RFV Ister-
berg) auf Against All.

Springprüfung Kl. L: 1. Felix Feitsma (RFV
Isterberg) auf Cleopatra, 5. Wiktoria Be-
dynska (RFV Isterberg) auf Enjoy.

Springprfg. Kl. M* mit Stechen: 1. Jannes
Göhlfennen (RFV Isterberg) auf Christia-
no Ronaldo, 2. Fiona Klatte (RFV Ister-
berg) auf Happy Hopsi, 3. Jannes Göhl-
fennen (RFV Isterberg) auf Number One,
5. Wiktoria Bedynska (RFV Isterberg) auf
Clarance.

Reiten

Frauen-Kreisliga
SG VV Nordhorn - SV Bad Bentheim 14:2

 1. SG VV Nordhorn II 18 73:17 48
 2. SG VV Nordhorn 19 84:20 45
 3. RW Lage 17 63:20 38
 4. RW Lage II 18 53:29 30
 5. SG Bad Benth./G. 17 49:40 28
 6. SV Veldhausen 17 42:39 26
 7. TSV Georgsdorf 18 38:48 20
 8. SV Suddend.-S. II 17 28:62 13
 9. Hoogstede/GSV 18 24:82 13
10. Grenzland/Eml. 18 25:64 11
11. SV Bad Bentheim 19 36:94 11

Frauen-Kreisklasse
Grenzland/Eml. II - Sparta 1:13

 1. Sparta 16 95:15 44
 2. SG VV Nordhorn III 17 73:18 40
 3. SG Uelsen/Neuenh. 15 65:18 36
 4. Alemannia 16 50:26 28
 5. Wietmarschen II 15 50:36 25
 6. Grenzland/Eml. II 17 32:46 21
 7. SG Bad Benth./G. II 16 22:42 19
 8. Union Lohne II 16  3:58  6
 9. SG Haftenkamp 17  8:61  5
10. SG Lage/Neuenh. 15  9:87  5

E-Juniorinnen, Kreisliga
SV Hoogstede - Gildeh./SGB 1:4
Ol. Uelsen - JSG VV Nordhorn 0:8
SV Veldhausen - SV Wietmarschen 5:0

1. JSG VV Nordhorn 12 138:4   36
2. Ol. Uelsen 12  38:27  24
3. SV Veldhausen 11  61:11  22
4. Gildeh./SGB 11  48:72  19
5. SV Hoogstede 12  23:39  12
6. SV Wietmarschen 12  19:83   4
7. FC Schüttorf 09 12  10:101  3

Fußball
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Sonnabend, 13. Oktober 2018 14G SPORT

NORDHORN. Am 27. und 28.
Oktober wird im Nordhorner
Euregium die Kampfsport-
Weltmeisterschaft des Ver-
bandes WFMC (World Fight
Sport and Martial Arts Coun-
cil) ausgetragen. Der Kampf-
sportverein Nordhorn freut
sich als Ausrichter auf 400
bis 500 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus 54 Ländern.
Beim kürzlich abgehaltenen
Sponsorentreffen brachten
alle Beteiligten ihre Freude
darüber zum Ausdruck, dass
eine derart große und bedeu-
tende Veranstaltung in der
Kreisstadt stattfindet.

„Die Vertreter des Weltver-
bandes sind vom Euregium
als Austragungsort absolut
begeistert“, berichtete Ünal
Keklik, Vorsitzender des KSV
und Hauptorganisator. Das

Euregium biete ideale Mög-
lichkeiten für die Weltmeis-
terschaft, deren Vorberei-
tung und Durchführung ei-
nen enormen Aufwand be-
deute.

In zahlreichen Alters- und
Gewichtsklassen werden En-
de Oktober nun in Nordhorn
die weltbesten Kämpfer des
Verbandes WFMC ermittelt.
Es finden unter anderem
Duelle in den Disziplinen
Leichtkontakt, Vollkontakt,
Muay Thai, K-1 und Grapp-
ling statt. „Die Veranstaltung
wird sowohl für Nordhorn als
auch für den Weltverband ei-
ne richtige Sensation, das
darf man nicht verpassen“,
ist Keklik überzeugt. Wegen
der hervorragenden Bedin-
gungen werde nach seinen
Angaben bereits darüber

nachgedacht, in Zukunft wei-
tere WFMC-Veranstaltungen
in Nordhorn abzuhalten.

Unterstützung bei der Vor-
bereitung der Weltmeister-
schaft hat der KSV vom Stadt-
sportverband, Kreissport-
bund, dem Landkreis Graf-
schaft Bentheim und von
zahlreichen Sponsoren be-
kommen. Auch die Stadt
Nordhorn beteiligt sich. Bür-
germeister Thomas Berling
hat außerdem die Schirm-
herrschaft übernommen. Er
steht dem Thema Kampf-
sport positiv gegenüber: „Wer
Kampfsport im Verein trai-
niert, der lernt, mit der eige-
nen Kraft verantwortungsbe-
wusst und zielgerichtet um-
zugehen, selbstbewusst zu
agieren und sein Gegenüber
zu respektieren. Darum bie-

ten Kampfsportvereine ins-
besondere für junge Men-
schen ein wichtiges Ange-
bot“, wird Berling in einer
Mitteilung zitiert. Dass der
KSV die WM nach Nordhorn
geholt hat, freue den Bürger-
meister sehr: „Als Sport-
standort hat Nordhorn sehr
viel zu bieten, nicht zuletzt
dank der hervorragenden Be-
dingungen im Euregium.“

Am Sonnabend, 27. Okto-
ber, finden ab 9 Uhr die Wett-
kämpfe der Jugendlichen
und Erwachsenen statt. Am
Sonntag, 28. Oktober, folgen
ab 10 Uhr die Wettkämpfe der
Kinder und Kadetten. Der
Eintrittspreis beträgt zehn
Euro. Jugendliche unter 16
Jahren zahlen sechs Euro, für
Kinder unter vier Jahren ist
der Eintritt frei.

Kampfsport-WM wirft Schatten voraus
Mehr als 400 Kämpfer bei Veranstaltung des Verbandes WFMC im Euregium erwartet

Große Vorfreude auf die Gäste aus aller Welt: Bei der Kampfsport-WM im Nordhorner Euregium erwarten die Veranstalter
Ende Oktober Teilnehmer aus 54 Ländern. Foto: privat

NORDHORN Wiedergutma-
chung für die 1:4-Heimnie-
derlage gegen den Tabellen-
führer SV Bevern am vergan-
genen Sonntag wollen die
Landesliga-Fußballer von
Vorwärts Nordhorn am
Sonntag: Dann geht es für sie
um 15 Uhr bei Hansa Friesoy-
the um Punkte. „Wir wollen
uns anders präsentieren“,
sagt Nordhorns Trainer Hen-
ning Schmidt und erklärt:
„Wir dürfen nicht so ängst-
lich in den Zweikämpfen
sein.“ Sein Team zeigte sich
von der Spielstärke von Be-
vern beeindruckt und hielt
erst in der zweiten Hälfte
richtig dagegen. „Außerdem
haben wir in dieser Woche im
Training an der Passqualität
gearbeitet“, verrät Schmidt.

Friesoythe hat als Tabellen-
siebter nur einen Zähler
mehr als Vorwärts auf dem
Konto. Von den vergangenen
sieben Spielen gewann Han-
sa allerdings nur eins, wäh-
rend die Nordhorner im glei-
chen Zeitraum nur zwei Mal
verloren. „Es waren immer
enge Spiele gegen Friesoythe.
Sie sind robust und unbe-
quem“, weiß Schmidt, der
den Gegner vor einem Monat
beim 0:2 gegen Mühlen vor
Ort beobachtete.

Beim 1:4 gegen Bevern gab
es bei Vorwärts aber immer-
hin einen Lichtblick: Mit Jan-
nis Staelberg meldete sich ein
Leistungsträger nach über-
standenen Verletzung mit ei-
nem Kurzeinsatz zurück. „Er
kommt jetzt gegen Friesoythe
für die Startelf in Frage“, ver-
rät Schmidt, der außerdem
zufrieden registriert hat, dass
auch Stürmer David Heils
nach seiner Schambeinent-
zündung das Lauftraining
wieder aufgenommen hat. db

Vorwärts will
sich anders

präsentieren
Spiel in Friesoythe

Ein Einsatz in der Vorwärts-
Startelf winkt Jannis Stael-
berg. Archivfoto: Wohlrab

NORDHORN Nach drei Wo-
chen Herbstferienpause
steht für die Kegelfreunde
Nordhorn-Listrup nun das
nächste Verbandsligaspiel
auf dem Programm. Zu Gast
im Grafschafter Kegelsport-
zentrum in Nordhorn sind
am Sonnabend ab 12 Uhr die
Lokalkonkurrenten vom SV
Union Lohne.

Nachdem die Lohner am
ersten Spieltag ersatzge-
schwächt mit einer Heimnie-
derlage gegen Germania
Helmstedt in die Saison ge-

startet waren, zeigten sie zu-
letzt klar ansteigende Form.
Die Kegelfreunde hingegen
bekleckerten sich bei ihrem
knappen „Auswärtssieg“ ge-
gen die eigene Zweitvertre-
tung nicht gerade mit Ruhm
und sind daher vor dem mit
Spannung erwarteten Duell
mit den Lohnern auf der Hut.

Es gilt sich wieder zu stei-
gern, um das Ziel direkter
Wiederaufstieg in die 2. Bun-
desliga nicht durch ver-
schenkte Punkte frühzeitig
zu verspielen. Die schärfsten
Konkurrenten aus Helmstedt
und Osnabrück punkten
nämlich zuletzt fleißig. Da
Osnabrück am Wochenende
Gastgeber für die Nordhor-
ner Reserve ist, galt es für die
Kegelfreunde, sich Gedanken
zu machen, welchen Spieler
man für das Wochenende aus
der zweiten in die erste

Mannschaft beordert. Die
Wahl fiel auf Finn Klus, der
zum einen bislang mit den
Osnabrücker Bahnen nicht
allzu gut zurechtkam. Zum
anderen zeigte er in den letz-
ten Wochen gute Trainings-
leistungen auf den eigenen
Bahnen und soll die Erste im
Derby unterstützen.

Klus wird voraussichtlich
im zweiten Spielblock an der
Seite von Pascal Möhlen-
kamp zum Einsatz kommen.
Zuvor sollen Marion Niehoff
und Markus Reinker wie zu-
letzt gleich im ersten Block
für einen möglichst klaren
Vorsprung für Nordhorn-Li-
strup sorgen. Und zum
Schluss werden dann Julian
und Gregor Geerdes zur Ku-
gel greifen und versuchen,
den aus Nordhorner Sicht an-
gestrebten 3:0-Sieg nach
Hause zu bringen.

Kegelfreunde wollen
im Derby punkten

Verbandsliga: Union Lohne zu Gast in Nordhorn

Die Nordhorner brauchen
einen Sieg, um ihr Ziel
Wiederaufstieg in die 2.
Bundesliga nicht aus den
Augen zu verlieren. Finn
Klus rückt bei den Gast-
gebern aus der Reserve
auf.

Hochgezogen aus der zweiten Mannschaft der Kegelfreunde Nordhorn-Listrup wird Finn
Klus, Deutscher Meister der U 18 im Paarkampf. Archivfoto: J. Lüken

BAD BENTHEIM Die Tennisspielerin-
nen des TC Rot-Gelb Bad Bentheim/Gil-
dehaus sind in der Altersklasse 50 Meis-
ter der Bezirksklasse geworden. Die
Spielerinnen des TC Rot-Gelb sammel-
ten aus den fünf Spielen dieser Saison
8:2 Punkte. Siege gab es in den Begeg-
nungen gegen SuS Vehrte (5:1), den TV
Lutten (6:0) und Olympia Laxten (4:2).
Die Partien gegen den TC VfL Osnabrück
und den TC Lingen Blau-Weiß endeten
3:3 unentschieden. Das reichte den
Obergrafschafterinnen, um sich mit 8:2

Punkten den Titel zu sichern und die
Verfolger SuS Vehrte und TC VfL Osna-
brück, die jeweils auf 6:4 Punkte kamen,
in der Tabelle auf Distanz zu halten. Zur
erfolgreichen Mannschaft des TC Rot-
Gelb Bad Bentheim/Gildehaus gehören
(von links, hinten) Jeannette Stegeman,
Heidi Jeuring, Elvira Schulthindrik, Elisa-
beth Hüsken, Heike Sluet; (vorne) Birgit
Blume und Regina Lichtenwald. Auf dem
Foto fehlen mit Elke Eickmann und Hei-
ke Bergfeld zwei Spielerinnen der Meis-
termannschaft. Foto: privat

TC Rot-Gelb Meister der Bezirksklasse

NORDHORN Die American-
Football-Spieler der Nord-
horn Vikings bestreiten am
Sonntag ihre letzte Verbands-
liga-Partie der Saison: Um 14
Uhr sind die Jade Bay Bucca-
neers aus Wilhelmshaven zu
Gast im Eintracht-Stadion.
„Wir wollen zeigen, dass wir
ein gutes Team sind und die
Saison mit einem positiven
Ergebnis beenden“, sagt Vi-
kings-Trainer Tuomas Nauk-
karinen.

Mit einem Sieg hätten die
Nordhorner den vorletzten
Platz sicher, da sie dann nicht
mehr von den noch punktlo-
sen Buccaneers überholt wer-
den können.

Das Duell steht bei den Vi-
kings im Zeichen des Ab-
schieds: Mit Felix Niers und
Jonas Lambers laufen die Ka-
pitäne der Defense und Of-
fense ein letztes Mal auf, be-
vor sie aus beruflichen Grün-
den kürzertreten.

Vikings erwarten zum
letzten Spiel Buccaneers

Footballer wollen vorletzten Platz behalten

Frauen-Verbandsliga

Hoogsteder SV – SV Bawinkel 8:6

 1. Hoogsteder SV  3 24:14 6:0
 2. TuS Sande II  2 16:9  4:0
 3. TuS Kirchwalsede  1  8:6  2:0
 4. Werder Bremen  2 14:14 2:2
 5. Hundsmühler TV  2 13:14 2:2
 6. TSV Hollen  2 10:14 2:2
 7. SV Bawinkel  3 20:18 2:4
 8. TuS Fleestedt  3 17:22 2:4
 9. TuSG Ritterhude  1  6:8  0:2
10. SV Wissingen II  3 15:24 0:6

Die nächsten Spiele: Hoogsteder SV – TuS
Fleestedt (Sa., 14 Uhr); Hundsmühler TV –
SV Bawinkel (So., 12 Uhr)

1. Männer-Kreisklasse (6er)

Hoogsteder SV II – Brandlecht-H. IV 9:3

1. FC Schüttorf 09 IV  2 18:4  4:0
2. Un. Emlichheim III  2 18:8  4:0
3. Hoogsteder SV II  4 28:24 4:4
4. Vorw. Nordhorn V  1  9:2  2:0
5. Brandlecht-H. IV  1  3:9  0:2
6. Bad Bentheim/G. IV  1  2:9  0:2

6. Vorw. Nordhorn VI  1  2:9  0:2
8. Union Lohne III  2  3:18 0:4

Jungen-Kreisklasse West

ASC Grün-Weiß 49 – TuS Neuenhaus II10:0
ASC GW Wilsum II – TuS Neuenhaus 3:7

1. Un. Emlichheim  4 36:4  8:0
2. Vorwärts Nordhorn  2 18:2  4:0
3. ASC Grün-Weiß 49  3 22:8  4:2
4. TuS Neuenhaus  4 18:22 4:4
5. TuS Neuenhaus II  3  0:30 0:6
6. ASC GW Wilsum II  4  6:34 0:8

Die nächsten Spiele: Un. Emlichheim –
Vorwärts Nordhorn (So., 14 Uhr)

Schüler-Kreisklasse West

Hoogsteder SV – Union Lohne II 10:0

1. Hoogsteder SV  3 30:0  6:0
2. SV Dalum  2 14:6  4:0
3. Union Lohne  1 10:0  2:0
4. Bad Bentheim/Gildeh.  2  6:14 2:2
5. ASC Grün-Weiß 49  3  8:22 0:6
6. Union Lohne II  3  2:28 0:6
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Sonnabend, 17. November 2018 12G SPORT

2. Volleyball-Bundesliga
SCU Emlichheim – Skurios Volleys Borken

Sonntag, 18. November 2018, 16.00 Uhr

in der „Vechtetalhalle“ Emlichheim
www.scuvolleyball.de

€ Rabatt1,00

EMLICHHEIM Die Volleybal-
lerinnen des SC Union Em-
lichheim empfangen am
Sonntag um 16 Uhr den Ta-
bellenführer Skurios Volleys
Borken. Die Gäste reisen mit
einer absolut herausragen-
den Bilanz an: In den bisheri-
gen sieben Spielen fuhr das
Team von Trainer Chang
Cheng Liu ausnahmslos Sie-
ge ein – bei einem Satzver-
hältnis von 21:4. Der Tabel-
lenführer gab nur beim 3:2-
Sieg in Schwerin einen Punkt
ab. Die Topteams aus Köln
und Leverkusen wurden aus-
wärts jeweils ohne Satzver-
lust in die Knie gezwungen.
„Das ist in diesem Jahr eine
alles Andere als einfache Auf-
gabe. Borken hat sich punk-
tuell verstärkt, außerdem ist
Pia-Sabrina Walkenhorst als
große Zuspielerin nach län-
gerer Verletzungspause zu-
rück“, sagt SCU-Trainer Pas-
call Reiß.

Die Emlichheimerinnen
haben mit dem Spitzenreiter

die zurzeit denkbar schwers-
te Aufgabe vor der Brust,
Coach Reiß traut seiner
Mannschaft aber dennoch et-
was zu. „Wir müssen über den
Kampf kommen und clever
spielen, dann sind wir nicht
chancenlos. Wir wollen uns
zu Hause zerreißen und se-
hen dann, was wir dafür be-
kommen“, sagt der SCU-Trai-
ner.

Die große Stärke der Gäste
sieht Reiß in einem guten Ka-
der mit guten Block- und An-
griffsspielerinnen. Die Nie-
dergrafschafterinnen kön-
nen dem Spitzenreiter am
Sonntag voraussichtlich mit
ihrem kompletten Kader ge-

genübertreten. „Das ist ein
Vorteil, wenn es mal nicht so
gut läuft. Wenn man am Nim-
bus von Borken kratzen
möchte, müssen alle 100 Pro-
zent geben. Wir wollen unse-
re eigenen Stärken ausspie-
len. Borken ist noch ohne
Niederlage – von daher wird
es mal Zeit“, sagt der SCU-
Coach.

Die bislang herausragen-
den Leistungen der Skurios
Volleys sind zu erkennen,
wenn man auf das bisherige
Programm des Tabellenfüh-
rers schaut. „Borken hat
schon gegen die Topteams ge-
spielt“, sagt Reiß. Er ist mit
der Entwicklung seiner eige-
nen Mannschaft seit dem
Amtsantritt vor der Saison
zufrieden. Die Vorliebe des
Coaches für eine engagierte
Defensivarbeit wird schon
ganz gut umgesetzt. „Die
Mannschaft präsentiert sich
da verbessert, wenn sie auch
noch nicht ganz da ist, wo ich
hinmöchte“, sagt Reiß.

Der Emlichheimer Trainer
wird auf der Bank bisweilen
von seinem Vorgänger Mi-
chael Lehmann unterstützt,
dessen Erfahrung er sehr
schätzt. „Ich als junger Trai-
ner kann davon profitieren.
Es schadet nicht, eine zweite
Meinung zu haben. Die Ab-
sprache mit Michael ist sehr
gut“, sagt Reiß, der am Ende
bei den Spielen aber natür-
lich die alleinige Entschei-
dungsgewalt hat. ml

SC Union fordert den
Spitzenreiter heraus
Emlichheim empfängt Skurios Volleys Borken

Die Gäste aus Nordrhein-
Westfalen haben bislang
alle Spiele gewonnen.
SCU-Trainer Pascall Reiß
sieht seine Mannschaft
im Heimspiel am Sonntag
(16 Uhr, Vechtetalhalle)
trotzdem nicht chancen-
los – wenn sie denn ihr
Leistungspotenzial voll
ausschöpft.

Jubeln wollen Anna Church
und der SCU möglichst auch
gegen Borken. Foto: Rump

SCHÜTTORF Wenn der FC
Schüttorf 09 am Sonntag um
16 Uhr in der Vechtehalle TuB
Bocholt zum Zweitligaspiel
empfängt, ist das eine Partie
mit umgekehrten Vorzei-
chen. In den vergangenen
Jahren standen die Schüttor-
fer in der Zweitliga-Tabelle
stets vor den Gästen. Das hat
sich in dieser Saison aller-
dings geändert. Während die
Bilanz der Obergrafschafter
mit drei Siegen aus sechs
Punktspielen durchwachsen
ist, gehören die Münsterlän-
der zu den positiven Überra-
schungen des ersten Saison-
viertels. In ihren fünf Meis-
terschaftsspielen ging die
Mannschaft des niederländi-
schen Trainers Henk Goor,
der seit dem vergangenen
Jahr die Geschicke in Bocholt
leitet, vier Mal als Sieger vom
Feld. Allerdings: Von zwei
Auswärtsspielen wurde nur
eines gewonnen, und das
beim Tabellenletzten DJK
Delbrück mit 3:2 auch nur

knapp. Und in Moers gab es
eine 0:3-Niederlage.

„In Bocholt gab es vor der
Saison einen Umbruch. Sie
haben jetzt eine Mischung
aus jungen Spielern mit viel
Enthusiasmus und routinier-
ten Akteuren“, sagt 09-Trai-
ner Stefan Jäger mit Blick auf
das Aufgebot der Gäste. Auch
den Abgang von Top-Talent
Rudy Schneider, der sich dem
Erstligisten SWD Düren an-
geschlossen hat, haben die
Münsterländer gut verkraf-
tet. Mit Lennart Beverns ha-
ben die Bocholter einen der
besten Liberos der Liga in ih-
ren Reihen. Ein echtes Ausru-
fezeichen setzten die Gäste

am vergangenen Wochenen-
de, als sie den Tabellenführer
Kieler TV mit einem klaren
3:0-Erfolg stürzten.

Die Schüttorfer haben es
dagegen in der Liga noch
nicht geschafft, konsequent
ihr Leistungspotenzial abzu-
rufen. „Wir müssen uns wie-
der mehr auf unser Spiel und
unsere Stärken konzentrie-
ren“, betont Jäger vor der
Partie vor heimischer Kulis-
se. Das gelang zuletzt bei der
0:3-Niederlage in Moers nur
phasenweise. Vor allem im
Aufschlag und der Annahme
lief nicht alles rund. „Wir ha-
ben das Spiel in dieser Woche
besprochen und uns im Trai-
ning vermehrt auf diese
Spielelemente konzentriert“,
sagt Jäger, für den es vor der
morgigen Partie personell
noch einige Fragezeichen
gibt.

Mit Daniel Gorski und
Bartlomeij Podgorski sind
zwei Spieler angeschlagen.
„Es steht noch nicht fest, ob
sie am Sonntag dabei sein
können“, sagt Jäger, der des-
halb auch darüber nach-
denkt, auf Unterstützung aus
der zweiten Mannschaft zu
setzen. Die Mannschaft von
Trainer Diedrich Lammering
ist bereits heute Abend in der
Regionalliga im Heimspiel
gegen die GfL Hannover im
Einsatz (siehe Meldung auf
dieser Seite). „Das werden
wir kurzfristig entscheiden“,
sagt der 09-Coach. his

FC 09 gefordert gegen
Überraschungsteam
Schüttorf empfängt am Sonntag TuB Bocholt

Die Gäste aus dem Müns-
terland stehen in der Ta-
belle der 2. Volleyball-
Bundesliga vor den
Schüttorfern. Das wollen
die Gastgeber mit einem
Sieg im Heimspiel aber
wieder ändern. Die Partie
wird am Sonntag um 16
Uhr in der Vechtehalle an-
gepfiffen.

Wackelkandidat: Bartlomeij
Podgorski könnte dem FC 09
fehlen. Foto: J. Lüken

NORDHORN Am Kreissporteh-
rentag standen sie wieder im Mit-
telpunkt des Geschehens: Leicht-
athleten, Sportschützen, Turner,
Judoka, Kampfsportler, Schwim-
mer, Badminton- und Tennisspie-

ler, Fußballer, Kegler, Tänzer, Hand-
baller oder Fechter. Die erfolg-
reichsten Sportler des abgelaufe-
nen Jahres sowie verdiente Ver-
einsfunktionäre wurden gestern
Abend vom Kreissportbund Graf-

schaft Bentheim gemeinsam mit
dem Landkreis in der Alten Webe-
rei ausgezeichnet. Die große Palet-
te verschiedenster Sportarten
zeigte einmal mehr, wie breit gefä-
chert das Angebot in der Graf-

schaft ist. „Sie ist und bleibt eine
Sporthochburg“, freute sich Land-
rat Friedrich Kethorn, der gemein-
sam mit dem KSB-Vorstand durch
den Abend führte (ausführlicher
Bericht folgt). lk/Foto: Wohlrab

Kreissportehrentag: Erfolgreiche Sportler und verdiente Funktionäre im Fokus

WIETMARSCHEN Mit dem
Tiebreak-Sieg gegen den SC
Spelle/Venhaus haben die
Volleyballerinnen des SV
Wietmarschen am vergange-
nen Wochenende die Tabel-
lenführung in der Regionalli-
ga erobert. Die will Trainer
Matthias Haarmann mit sei-
nem Team am Sonntag beim
nächsten Topspiel unbedingt
verteidigen. Um 16 Uhr sind
die Wietmarscherinnen beim
Tabellendritten Osnabrücker
SC zu Gast. „Das wird eine
schwere Aufgabe, aber wir
fahren nach Osnabrück, um
zu gewinnen“, betont Haar-
mann, der mit seiner Mann-
schaft zuletzt fünf Siege in Se-
rie einfuhr. Aber auch die
Gastgeberinnen sind gut in
Form und verließen in den
letzten drei Partien als Siege-
rinnen das Feld. „Das ist eine
starke Mannschaft. Wir ha-
ben beim Regionalpokal ge-
sehen, was sie drauf haben“,
sagt Haarmann. Dann muss-
ten die Gastgeberinnen zwar
wie der SVW die Segel strei-
chen, zogen sich gegen das
Zweitliga-Team des VfL Oy-
the aber gut aus der Affäre.
Die personellen Vorausset-
zungen stimmen: Da auch
Franziska Helming wieder
mit an Bord ist, sind bis auf
die verletzte Julia Osseforth
alle Spielerinnen einsatzfä-
hig. his

Spitzenreiter
SVW vor einer
hohen Hürde

SCHÜTTORF Das zweite
Heimspiel in Folge bestreitet
heute der FC Schüttorf 09 II
in der Volleyball-Regionalli-
ga. Um 19 Uhr ist die GfL
Hannover in der Vechtehalle
zu Gast. Mit dem 3:0-Sieg ge-
gen Bremen 1860 haben die
Schüttorfer in der Tabelle
zum Team aus der Landes-
hauptstadt aufgeschlossen.
Die Hannoveraner stehen
mit zehn Punkten auf Rang
fünf, die Obergrafschafter
rangieren mit neun Zählern
einen Rang dahinter. „Das
Spiel wird zeigen, ob es für
uns in dieser Saison weiter
nach oben geht, oder ob wir
den Blick nach unten richten
müssen“, sagt Diedrich Lam-
mering. Denn mit dem vier-
ten Saisonsieg könnten die
Schüttorfer den Anschluss an
die Teams aus der oberen Ta-
bellenhälfte herstellen. Der
09-Trainer ist heute aus pri-
vaten Gründen allerdings
nicht mit von der Partie. Jür-
gen Segrefe übernimmt das
Coaching gegen die Hanno-
veraner, die im bisherigen
Saisonverlauf ein ähnliches
Leistungsbild wie die Gastge-
ber abgeben. Gegen die
Mannschaften aus der unte-
ren Tabellenhälfte behielt die
GfL dreimal die Oberhand,
die beiden Partien gegen stär-
kere Kontrahenten gingen
verloren. his

Es geht um
den Anschluss

nach oben

NORDHORN Nach der ent-
täuschenden Partie am ver-
gangenen Wochenende, als
die Kegelfreunde Nordhorn-
Listrup im Spitzenspiel bei
TSV Germania Helmstedt oh-
ne Punktgewinn blieben,
wollen es die dadurch auf den
dritten Verbandsliga-Tabel-
lenplatz abgerutschten Graf-
schafter dieses Mal besser
machen. Im Auswärtsspiel
am Sonnabend (13 Uhr) muss
das Team beim Tabellennach-
barn AKC Quakenbrück an-
treten. Ein Punktgewinn ist
für die Kegelfreunde im
Grunde Pflicht, um nicht
schon frühzeitig zu viel Bo-
den auf die Konkurrenz aus
Osnabrück und Helmstedt zu
verlieren, die zeitgleich im di-
rekten Duell aufeinander-
treffen. Aus der zweiten
Mannschaft wird mit Wil-
fried van Haaften ein ganz
routinierter Spieler dazu ge-
holt, der mit den Bahnen in
Quakenbrück sehr gut ver-
traut ist. Die übrigen fünf Ak-
teure müssen versuchen, ihre
schwache Vorstellung vom
Vorwochenende abzuhaken.

Kegelfreunde:
Ein Punkt
ist das Ziel

Presse



Auch in den Jahren 2017 und 2018 hat die Sportjugend den Bestand der Ausleihgeräte stetig er-
weitert. So kam neben Kleinsportgeräten eine Hüpfburg hinzu. Diese kann mit einem speziell für die 
Hüpfburg angeschafften Anhänger transportiert werden. Somit stehen den Vereinen und Interes-
sierten folgende Materialien zur Ausleihe bereit:

6.	 Geräteverleih

Blacklight-Sports

Mit der Schwarzlichtanlage werden unterschiedliche Sportarten in 
einer ganz neuen Art und Weise erlebbar. Bis zu sechs Schwarz-
lichtfluter sorgen dafür, dass alle UV-aktiven Farben eine faszinie-
rende Leuchtkraft entwickeln. Verbrauchsmaterialien oder zusätz-
liches Equipment wie Bälle und Leibchen können nach Absprache 
ebenfalls zur Verfügung gestellt werden.

Bouncer Ball

Bouncerball ist eine Teamsportart, die dem Hockey sehr ähnlich ist. 
Gespielt wird auf Tore mit Feldspielern und jeweils einem Torwart. 
Die Feldspieler dürfen den Ball ausschließlich mit dem Schläger, 
dem Bouncer, berühren. Der Torwart darf innerhalb seines Torrau-
mes den Ball mit dem kompletten Körper abwehren.

Bubble-Footballs

Bubble Football kann Outdoor und Indoor gespielt werden. Ob zu 
zweit oder in Mannschaften gegeneinander – die Bumperz sind für 
Jung und Alt. Da jeder Spieler mit einem Bumperz ausgestattet ist, 
können sich die Spieler gegenseitig wegstoßen.

Hüpfburg inkl. Anhänger

Mit unserem Drachen DRAGO kann auf der Hüpfburg herumge-
sprungen und gerutscht werden. Somit haben nun auch unseren 
kleinen Sportler Grund zur Freude. Die Hüpfburg befindet sich in 
einem Kastenanhänger, der im Fall einer Ausleihe komplett abgeholt 
werden kann.

Intercrosse

Beim Intercrosse muss der Ball mittels eines Schlägers in das geg-
nerische Tor befördert werden. Jeder Spieler besitzt einen Schläger, 
an dessen Ende eine Art Korb angebracht ist. Mit diesem Korb wird 
ein tennisballgroßer Weichplastikball geworfen und gefangen. Jede 
Mannschaft besitzt vier Feldspieler und einen Torwart.

Geocaching-Geräte

Geocaching ist eine Art elektronische Schatzsuche oder Schnitzel-
jagd. Die Verstecke oder auch Geocaches werden anhand geo-
graphischer Koordinaten veröffentlicht und können mit Hilfe einer 
unserer drei GPS-Empfänger gesucht werden.

Uni Hockey

Uni Hockey, auch bekannt als Floorball, ist etwas für jedermann und 
kann im Prinzip überall gespielt werden. Dabei handelt es sich um 
ein dem Hallen- oder Feldhockey ähnlichem Spiel, bei dem auch 
hinter den Toren gespielt werden kann.

Mobile Niedrigseilelemente 

Jeder kennt mittlerweile die Slackline. Aber hier wird nicht ein Seil 
gespannt, sondern mehrere. Verschiedene Elemente stehen zur 
Verfügung, die dann gemeinsam bewältigt werden sollen. Mögliche 
Elemente sind das Spinnennetz, der Mohowk Walk, das verflixte X, 
der Sterngang und noch viele mehr. 

Mobile Kletterwand

Eine echte Herausforderung für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, stellt die Überwindung der über 7m hohen Wand dar. Kraft, 
Ausdauer und Geschick sind hier gleichermaßen gefragt. Benötigt 
werden mindestens zwei Betreuer die im Besitz des DAV Toprope 
Kletterscheins sind.

Flag Football

Flag Football ist eine Variante des American Football – die Regeln 
sind nahezu gleich. Ein wichtiger Unterschied: Körperkontakt ist 
nicht erlaubt. Deswegen können Frauen und Männer zusammen ein 
Team stellen. Wie im American Football muss der eiförmige Ball mit 
Pässen oder Läufen in die gegnerische Endzone getragen werden.

In den Jahren 2017 und 2018 wurden die entgeltlichen Geräte (Klet-
terwand, Bubble-Footballs, Blacklight-Sports und Hüpfburg) insge-
samt 127x ausgeliehen (2017 – 59 Ausleihen / 2018 – 68 Ausleihen). 
Am Häufigsten werden die Bubble-Footballs ausgeliehen. Sie wurden 
in den vergangenen zwei Jahren 85x ausgeliehen, gefolgt von der 
Kletterwand mit 41 Ausleihen. 49x nahmen Sportvereine aus dem 
Landkreis Grafschaft Bentheim ein oder mehrere kostenpflichtige 
Geräte in Anspruch. Sportvereine aus dem Emsland oder anderen 
Regionen Niedersachsens nutzen 20x diese Geräte für sportliche 
Veranstaltungen. 

Die restlichen 58 Ausleihen wurden von Institutionen außerhalb des 
organisierten Sports, wie zum Beispiel Jugendhäuser, Kirchen, 
Schulen oder Unternehmen, getätigt.

Bubble-Football

Mobile Kletterwand

Dragos Hüpfburg

Anhänger



7. Statistik

Mitgliederentwicklung

Vereine im KSB Grafschaft Bentheim e.V.:

Nr: Vereins-Name 2017 2018 2019
1 SV Vorwärts Nordhorn e.V. 3289 3191 3185
2 SV Union Lohne e.V. 2983 3006 3064
3 FC Schüttorf 09 e.V. 3021 3048 3015
4 TV Nordhorn 1894 e.V. 2004 2007 2011
5 SC Union Emlichheim e.V. 1845 1837 1851
6 SV Veldhausen 07 e.V. 1944 1886 1737
7 SV Wietmarschen e.V. 1695 1681 1665
8 SV Bad Bentheim von 1894 e.V. 1596 1588 1614
9 TuS Gildehaus 1906 e.V. 1549 1534 1569

10 SV Olympia Uelsen e.V. 1354 1390 1375
11 SV Suddendorf-Samern e.V. 1118 1134 1213
12 TuS Neuenhaus 07 e.V. 1279 1259 1160
13 VfL Weiße Elf 1919 Nordhorn e.V. 976 1131 1158
14 GSV Ringe-Neugnadenfeld e.V. 1205 1159 1149
15 ASC Grün-Weiß 49 e.V. 1102 1102 1118
16 SV Hoogstede e.V. 1298 1125 1091
17 SV Grenzland Laarwald e.V. 1054 1057 1011
18 Sp.Vgg.Brandlecht-Hestrup e.V. 965 957 939
19 TSV Georgsdorf e.V. 834 828 835
20 Nordhorner SV Sparta 09 e.V. 878 818 749
21 SV Rot-Weiß Lage e.V. 724 725 740
22 RSG Bad Bentheim e.V. 668 697 694
23 Golfclub Euregio Bad Bentheim e.V. 0 0 689
24 SG Bad Bentheim e.V. 708 658 643
25 SV Borussia Neuenhaus e.V. 607 632 634
26 Tennisv. Sparta 87 NOH e.V. 659 655 627
27 Bootsclub Nordhorn e.V. 506 504 558
28 SV Esche e.V. 564 559 548
29 WASPO Nordhorn e.V. 571 570 547
30 LC Nordhorn e.V. 540 540 533
31 Heseper SV e.V. 533 538 526
32 DLRG OG Nordhorn e.V. 471 522 523
33 SV Eintracht Nordhorn e.V. 547 502 489
34 HSG Nordhorn e.V. 437 424 479
35 TC Blau Weiß Emlichheim e.V. 444 459 450
36 TC Rot Gelb B.B/Gildehaus e.V. 449 441 426
37 Karate-Verein Nordhorn e.V. 401 398 401
38 FSV Füchtenfeld e.V. 383 388 384
39 RuF Wietmarschen e.V. 389 351 362
40 SV Klausheide e.V. 377 363 350
41 SV Alemannia Blanke e.V. 307 317 343
42 SSC Grasdorf 94 e.V. 307 295 329

43 RuF Nordhorn e.V. 308 307 292

44 DLRG OG Osterwald-Nhs e.V. 252 250 284

45 Rehasport Nordhorn e.V. 259 254 275

46 SG Haftenkamp e.V. 268 268 259

47 RuF Niedergrafschaft e.V. 236 237 250

48 Kath. Arbeitsgemeinschaft e.V. 288 288 246

49 RuF Isterberg e.V. 287 284 246

50 DLRG Bad Bentheim e.V. 267 237 245

51 Waldsturm Frensdorf e.V. 232 233 221

52 TC Rot-Weiß Neuenhaus e.V. 227 223 207
53 Eishockey Club Nordhorn e.V. 121 120 198
54 Bakelder Freizeitgemeinschaft e.V. 190 191 185
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Nr: Vereins-Name 2017 2018 2019
55 DLRG Uelsen e.V. 167 157 181
56 Blau-Weiß Bookholt e.V. 190 181 179
57 DLRG OG Schüttorf e.V. 171 179 172
58 RuF Emlichheim e.V. 199 199 165
59 Motorsport-Club Schüttorf e.V. 149 158 163
60 Tennis-Club Uelsen e.V. 126 143 149
61 RuF Samern e.V. 152 140 146
62 SSV Ohne e.V. 147 150 144
63 SSV Quendorf 1998 e.V. 147 125 141
64 Sportschützenverein SG e.V. 131 127 131
65 FSG Sturmvögel Hilten-Lemke e.V. 122 120 119
66 Terpsichore-Casino NOH e.V. 80 94 114
67 RuF Hubertus e.V. 85 95 109
68 Schachklub Nordhorn-Blanke e.V. 98 112 107
69 Nordhorner Sportkloatscheeter e.V. 154 105 105
70 RuF Gildehaus Bentheim e.V. 143 108 104
71 SC Borussia 26 Schüttorf e.V. 101 100 100
72 RuFC Grenzland Nordhorn e.V. 94 94 94
73 RK Wilsum e.V. 94 92 93
74 FC Blanke Nordhorn e.V. 81 78 93
75 Tennisclub Schüttorf 85 e.V. 102 100 92
76 SV Cosmos Getelo e.V. 133 131 90
77 Modellflugclub NOH e.V. 84 80 82
78 Luftsportring Grenzland e.V. 78 81 81
79 Nordhorner Judo-Club e.V. 97 97 78
80 Voltigier-u.Pferde SG NOH e.V. 54 67 78
81 Academico Portugues NOH e.V. 111 99 73
82 BSV Nordhorn e.V. 69 67 71
83 Grafschafter Sportkegler e.V. 74 83 68
84 Neuenhauser Sportschützen e.V. 77 73 68
85 Hoogsteder FuRgem. e.V. 65 61 68
86 Judo-Club Uelsen e.V. 81 69 67
87 Sportschützen Lage e.V. 60 65 64
88 TSG Nordhorn e.V. 57 62 62
89 Kampfsportverein Nordhorn e.V. 36 50 60
90 Sportschützen Klausheide e.V. 35 40 59
91 R u Rennv. Vechtetal e.V. 42 42 58
92 Nordhorner Sportschützen e.V. 64 61 55
93 Reitsportgem. Schüttorf e.V. 58 56 54
94 Eislauf Club Nordhorn e.V. 32 41 53
95 NINO-Sport e.V. 73 52 51
96 Blau-Weiß Hohenhörben e.V. 38 41 42

97 Sportschützen Uelsen e.V. 36 39 42

98 EUREGIO-KARATE e.V. 27 30 40

99 Sportschützen Suddendorf e.V. 37 37 37

100 Grafschafter Petanque+Boule e.V. 19 25 36

101 Sportschützengem. Emlichheim e.V. 38 37 35

102 Pferdersportgemein. Samern e.V. 0 25 35

103 Wassersportfreunde NHS e.V. 26 34 34

104 Schießspgr. Wietmarschen e.V. 35 30 29

105 Rot Weiß Bimolten e.V. 30 30 29

106 Schießsportfreunde Ohne e.V. 26 26 26
107 SSG Samtgem. Schüttorf e.V. 28 28 25
108 Sportschützen Altendorf e.V. 25 25 24
109 Reitsportclub Haftenkamp e.V. 21 21 21
110 Billard-Club Grenzland NOH e.V. 19 26 19
111 Lucky Star Line Dance Nordhorn e.V. 16 23 16
112 SG Schüttorf 08 e.V. 15 13 13
113 Sportgemeinschaft 64 NOH e.V. 13 13 13
114 Schachv. Cervisia Nordhorn e.V. 11 12 13
115 Sportschützen Geselligkeit e.V. 16 16 12
116 Fahrverein IWG e.V. 12 12 12
117 Motor-Sport-Verein NOH e.V. 38 36 8
118 Verein z. Förd. d. Sports e.V. 6 6 6
119 Kampfkunst Gem. Nordhorn e.V. 5 5 5
120 Schachfreunde Nordhorn e.V. 5 5 5
121 GFV Ems-Vechte e.V. 56 42 0
122 RSV Schüttorf e.V. 130 0 0
123 Motor-Sport-Club Emlichh. e.V. 18 0 0
124 Bowling Freunde Nordhorn e.V. 7 0 0

Gesamt 50.382 49.839 50.310



Sportartenrangliste, per 31.12.2018:

Sportart Vereine Gesamt

Fußball 37 17564

Turnen 37 12196

Handball 11 3429

Tennis 15 2823

Volleyball 13 2253

Pferdesport 16 2080

Rettungsschwimmen (DLRG) 5 1345

Behindertensport 10 1193

Schwimmen 6 843

Leichtathletik 11 812

Schießsport 16 632

Tischtennis 13 603

Badminton 6 462

Judo 4 458

Petanque 16 397

Karate 7 264

Tanzsport 4 228

Motorsport 2 194

Schach 6 170

Eissport 2 161

Kanu 2 159

Basketball 4 131

Segeln 1 124

American Football 1 108

Klootschießen 1 105

Kegeln 2 95

Boxen 1 89

Luftsport 1 81

Radsport 3 70

Triathlon 1 41

Billard 1 26

Fechten 1 17

Rudern 1 15

Bahnengolf 1 1

6. Statistik

Unsere Sportpartner: Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim bedankt sich bei seinem Wirtschaftspartnern für die Unterstützung in den letzten Monaten. Mit 
der Volksbank Grafschaft Bentheim eG, der Rigterink Logistikgruppe und der Georg Utz GmbH engagieren sich bereits drei Unternehmen im Rahmen einer Sport-
partnerschaft, die bereits seit vielen Jahren als Förderer des Sports in der Region gelten. Als Sportfreunde konnten im letzten Jahr Intersport  
Matenaar, es euregio Systems GmbH, zehndrei Werbeagentur, Grafschaft Beratung sowie Zweirad Hanselle GmbH gewonnen werden. Die geschlossenen Partner-
schaften sind Ausdruck der gegenseitigen Wertschätzung für die vielfältigen Aufgaben im organisierten Sport.

Diese Partnerschaften eröffnen uns neue Möglichkeiten und bieten unseren Premiumpartnern wichtige regionale Synergieeffekte.  
Wie heißt es doch so schön: Sport verbindet. Wir können optimistisch in die Zukunft blicken.

Ansprechpartner Geschäftsstelle

Frank Spickmann  
(Geschäftsführer)
Tel: 05921 853 73 -13  
E-Mail: spickmann@ksb-grafschaft-bentheim.de

Tanja Hennig
(Sportreferentin)
Tel: 05921 853 73 -17
E-Mail: hennig@ksb-grafschaft-bentheim.de

Ute Klokkers
(Sekretariat)
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de

Frauke Meinderink
(Sekretariat)
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de

Julius Mensing
(Bundesfreiwilligendienst im Sport)
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: fsj@ksb-grafschaft-bentheim.de

Nicolas Roters
(Bundesfreiwilligendienst im Sport)
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: fsj@ksb-grafschaft-bentheim.de

Ramona Meyer-Lucas
(BeSS-Servicestelle)
Tel: 05921 853 73 -18
E-Mail: meyer-lucas@ksb-grafschaft-bentheim.de

Torsten Bakirci
(Projektleiter Inklusion – Sport für Alle)
Tel: 05921 853 73 -16
E-Mail: bakirci@ksb-grafschaft-bentheim.de

Javad Seif
(Projektleiter Integration und Sport)
Tel: 05921 853 73 -15
E-Mail: seif@ksb-grafschaft-bentheim.de

Mariam Khchaneh-Mühe
(Verantwortungsbürgerin)
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: mühe@ksb-grafschaft-bentheim.de

Luca Busch
(Bundesfreiwilligendienst im Sport)
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: fsj@ksb-grafschaft-bentheim.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 	  
Mo./Mi./Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr ∙ Di./Do.: 16.00 – 18.00 Uhr,  
sowie Termine nach Vereinbarung

KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 
Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn · Telefon: 05921 85373-0 · Fax.: 05921 85373-19 
E-mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de · Web: www.ksb-grafschaft-bentheim.de
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